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TAGESSCHAL 


POLITIK 


Zersetzung: Östliche Geheim- 
dienste waren an den AbhörfiUen 
Kohl/Biedenkopf und StraußA 
Scharnagl ebenso beteiligt wie an 
Nazi-Schmierereien auf jüdischen 
Friedhöfen und an Synagogen, 
geht aus einem Bericht des Bui> 
deainnenimnisteriums hervor. 
Mehrere hundert Milhonen Mark 
jährlich wende allein das KGB 
auf, um das innenpolitische Klima 
in der Bundesrepublik zu beein- 
flussen. (S. 4) 

Schlesien CSU-Chef Strauß hak 
es für richtig, daß Kohl auf dem 
ScMesiertreflen in Hannover 
spricht Man könne nicht eine 
ganze Volksgruppe diskreditie- 
: reo, wefl „einige: auf dem falschen 
Bein hurra gescbrien haben“. 

Staatsbesuch: Als ein „Signal der 
ausdrücklichen Zuwendung“ ver- 
steht Bundespräsident von Weiz- 
säcker seine Staatsbesuche in Jor- 
danien und Ägypten. Die Bundes- 
republik wolle alles ihr Mögliche 
tun, Einigungsprozesse in Nahost 
zu fördern. (S. 8) 

nacht: Den kurzen Aufenthalt ei- 
nes JDDR“-Eisbrechere im Hafen 
von Go rieben hat ein 33jähriger 
Elektromonteur zur Flucht in den 
Westen benutzt 


Arbettsmaifct: Die 
beitelosen in der 

ereicbte nach , , 

WELT im Januar djer ßfekordfi^ß , 
von rund 2j> Millinherr Daher hat>\T 
nach Angaben von’ Exper^en ' 
allem das Wetter ™p r entscheid j 
dende Bolle gespielt Auch die 
Zahl der Kurärbeiter .sei erheb- 
lich gestiegen. 

Abgesehmettert: Mit 395 gegen 
222 Stimmen ist im britischen Un- 
terhaus ein von Labour einge- 
brachter Mißtrauensantrag gegen 
die Thatcher-Regierung und ihre 
Wirtschaftspolitik gescheitert 

Technische Hochschule: Nach 
massiven Störversuchen linker 
Gruppen wurde Manfred Fricfce 
im dritten Wahlgang aim npnen 
Präsidenten der TU Berlin ge- 
wählt (S. 4) 

Nahost: Der für die Beziehungen 
zu arabischöl Staaten zuständige 
israelische Minister Ezer W eizman 
ist zu einem Treffen mit PLO-Chef 
Arafat bereit falls dieser Israel an- 
erkenne. So wie es in der Vergan- 
genheit ein Fehler gewesen wäre, 
ach vor einem Krieg zu drücken, 
wäre es jetzt ein Fehler, vor dem 
Frieden zurückzuweichen, sagte 
er. 



Staat und Kirche 

Im Verhältnis von Staat und Kirche sind zunehmend kritische 
Signale oder Symptome zu beobachten. Diese Entwicklungen 
liegen ebenso auf seiten des Staates wie auf der der Kirchen. 
Das Partnerschaftsverhältnis ist gefährdet. Darüber schreibt 
Professor Rupert Scholz in der WELT. S. 6 


WIRTSCHAFT 


Privatisierung: Der Streit zwi- 
schen CDU und CSU weitet sich 
aus, die für Februar geplante Ka- 
binettsentscbeidung wird immer 
weniger wahrscheinlich. In. die 
Kontroverseistauch die Deutsche 
Siedlungsbank geraten; (S. 9) 

US-Konjunktur: Der Wirtschafts- 
veriauf wird im eisten Quartal 
1985 schwächer als erwartet aus- 
EaHen, signalisieren die führenden 
Indikatoren. (S. 9) - 

Frankfurter Flughafen: 1984 wur- 
de das bisher beste Ergebnis er- 


zielt Das Passagieiaufkommen 
stieg auf 19 031 764 (plus 7 Pro- 
zent). Luftfracht auf 772 787 Ton- 
nen (plus 12,8 Prozent). 

Börse: Nachdem die Kurse an den 
Aktienmärkten zunächst gestie- 
gen waren, führten Glattstellun- 
gen später zil Kursverlusten. Am 
Rente nmar kt berschte Unsicher- 
heit , WELT- Aktienindex 168j> 
(168,7). BHFTftntenindex 102,104 
(102,105). Performance Index 
99,888 (98,840). DoUannitteOons 
3,1725 (3,1677) Mark.. Goldpreis 
304,80 (306,65) Dollar. . . 
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W Der wirklichkeitsfremden Al- 
ternative .Umwelt oder Energie* 
stellen wir das Motto entgegen: 
Umwelt und Energie. W 


Bundesinnenminister Friedrich Zimmer- 
rnann bei eizier Fabrikbesichtigung in 
Gummersbach FOTO: JUPP DARCHING» 


KULTUR 


Video AktuelL' Von heute an 
weist die WELT in regelmäßigen 
Abständen auf Video-Cassetten 
mit beachtenswerten Filmen hin. 
ln dieser Ausgabe unter anderem: 
„Lohn der Angst", „Die Kam e- 
liendame“ und die „Unendliche 
Geschichte". (S, 30) 


Pionier der Fotografie: Felix H. 
Man, eine der hervorstechendsten 
Figuren in der deutschen Fotogra- 
fie, ist im Alter von 91 Jahren ge- 
storben. Seine Spezialität war der 
ausgeklügelte Fotoessay, eine 
Spielart' der Reportage, die er bis 
zur Perfektion gestaltete. (S. 31) 


SPORT 


Motorsport: Walter Röhrl wurde 
bei der RaÜye-Monte Carlo Zwei- 
ter hinter dem finnischen Peu- 
geot-Fahrer Vatanen. ln einem 
WELT-Interview deutet Röhrl das 
Ende der Ära von Audi an. (S. 29) 


Ski Alpin: Marcus Wasmaier 
(Schliersee) belegte im Kombina- 
tions-Abfahrtslauf bei der WM in 
Bormio überraschend Platz drei 
hinter den Schweizern Zurbrig- 
gen und Löscher. (S. 29) 


AUS ALLER WELT 


Schols-Urtetl: Wegen fahrlässiger 
Tötung seiner Frau und unerlaub- 
ten Waffenbesitzes wurde der frü- 
here Box-Europameister zu drei 
Jahren Haft verurteilt Bis zur 
Rechtskräftigkeit des Urteils er- 
hielt er Haftverschonung. (S. 32) 


Ganzmetallflugzeug der Welt und 
baute, mit der legendä r en . Ju 52 
eine Maschine, von der einige 
Exemplare noch heute fliegen. An 
diesem Wochenende jährt ach 
zum 50. Mal der Todestag von Hu- 
go Junkers. (S. 32) 


Junkers: Er entwarf das erste Wetten Regnerisch. 4 bis 8 Grad. 

Außerdem lesen Sie in dieser Ausgabe: 


Meinungen: • Eine offene Rech- 
nung - Leitartikel 'von Günter 
ZehmzuiyL Jalta-Jahrestag S.2 

Gibraltar: Es öffnet sich das Tor 
zur heilen Weh am Felsen - Die 
GrenrawirdgeÖßhet S.3 

Vermummung: Für die Polizei ist 
der Kom promi ß nicht befriedi- 
gend - Ein WELT-G^räch S.4 

Forum; Personalien und Leser- 
briefe an die Redaktion der WELT 
-WortdesThgöi.;..- 

Geistige WELT: Zu Gast bei dem 
. Dichter Reiner. Kunze am Ende, 
der bayerischen Weh S.17 


Texas Rangers Wer sie auf den 
Fersen hatte, war geliefert - Von 
HeinzJosefStanünel .. S.19 

Wissenschaft: Bakterien im Berg- 
bau- - Metallgewinnung mit Mi- 
kroorganismen S.29 

Auto- WELT: Mit neuer (Turbo-T 
Kraft - Porsche 944 auch mit ge- 
änderter Frontpartie .. S.25- 

Fernsehen: Von Opernsehnsüch- 
ten eines Entertainers - Wie- 
derentdeckung von Joplin . S.3I 

Restauratoren: Alchimisten und 
Leinwand putzer — Aus der Werk- 
statt zur Schulbank? S. 31 


Erst Paris, jetzt München: 
erroristen schießen wieder 

iMltiges Attentat der RAF auf MTU-Chef Ernst Zimmermann 

DW. München 


anschlag auf den Vor- 
der Motoren- und Turbi- 
(MTU), Enist Zimmer- 
nach Überzeugung der 
iwaltschaft eindeutig auf 
-r das Konto der linksterroristischen 
„Rote Armee Fraktion“. Möglicher- 
weise wurde der MTU-Chef als Ziel 
ausgewähh^ weil er nie im Rampen- 
licht der Öffentlichkeit stand. Die 
Terroristen hattop in Zimmermann 
eine Schlüsselfigur der Rüstungs- 
wirtschaft treffen können, ohne mit 

schärfsten Sicher heitsv orkehrungen 
redmen zu müssen, lautete am Frei- 
tag eine Schlußfolgerung der Anti- 
Terrorismus-Experten. Welche tat- 
sächliche Bedeutung der 50jährige 
aber hat, wird unter anderem daran 
deutlich, daß er seit 1983 auch als 
Präsident des Bundesverbandes der 
Deutschen Luftfahrt-, Raumfahrt- 
Und An^riighingqnd ustrie füngiert. 

Der MTU-Chef gilt als überzeugter 
Anhänger einer noch engeren 
deutsch-französischen und europäi- 
schen Zusammenarbeit in der Luft- 
und Raumfahrt. Am Tag des An- 
schlags auf Zimmermann wurde in 


Paris ein Interview der Zeitschrift 
„Air et Cosmos“ veröffentlicht, in 
dem der Spitzenmanager von einer 
Pflicht zur europäischen Kooperation 
in technischer und technologischer 
Hinsicht spricht Frankreichs Vertei- 
digungsmmsiter Hemu kommentier- 
te die Nachricht vom Ans chlag auf 
Zimmermann mit den Worten: „Nach 
Frankreich ist es die Bundesrepublik. 
Alle großen westlichen Länder wer- 
den angegriffen“. Am 25. Januar war 
der stellvertretende Direktor der Ab- 

SEITE 8: 

Wettere Berichte 

teilung für Internationale Angelege- 
neheiten im Pariser Verteidigungsmi- 
nisterium, Rene Audran, erschossen 
worden. Zu der Tat hatte sich die 
französische Untergmndorganisation 
„Direkte Aktion" bekannt die nach 
Ansicht von Experten Verbindungen 
zur Rote Armee Fraktion haben soll 

Es gibt Parallelen zwischen dem 
Anschlag auf Zimmermann und dem 
Bankier Jürgen Ponto im Sommer 
1977. Auch damals drangen Terrori- 
sten in das Haus ihres Opfers ein. 


nachdem sie höflich geklingelt hat- 
ten. Ein wesentliches Merkmal unter- 
scheidet jedoch beide Attentate. Pon- 
to sollte offensichtlich entführt wer- 
den, er starb nach einem Handgemen- 
ge mit den Terroristen. Zimmennann 
aber war Ziel eines Anschlags, der 
einer „Hinrichtung“ gleichkam. Die 
Täter setzten ihn gefesselt auf einen 
Stuhl und schossen ihn in den Kopf 
Daß Zimmennann zum gefährde- 
ten Personenkreis gehörte, war den 
Sicherheitsbehörden bekannt Im 
vergangen Juli hatten sie in einer 
„konspirativen Wohnung“ im Frank- 
furter Stadtteil Bornheim Unterlagen 
sichergestellt, die auch Daten über 
den 55jährigen enthielten. 

DW. Lissabon 
Acht Bomben sind am Freitag mor- 
gen in der deutschen Militärsiedlung 
der südportugiesischen Stadt Beja 
explodiert Zu dem Anschlag bekann- 
te sich die linksextremistische Orga- 
nisation „Volkskräfte 25. April". Mi- 
nisterpräsident Mario Soares betonte, 
der portugiesische Terrorismus habe 
zwar innerportugiesische Ziele, stehe 
aber im Rahmen einer „internationa- 
len Strategie“. 


Brandt: Die Last der Geschichte bleibt 

Der SPD- Vorsitzende In Israel / USA überprüfen W affen verkaufe an Nahost 

hen, sagte Brandt in möglicher An- 
spielung auf Bundeskanzler Kohl, der 
bei seinem Israel-Besuch vor einem 
Jahr herausgestellt hatte, daß er der 
Nachkriegsgeneration angehört. 

Vor den Spitzenfunktionären der 
Arbeiterpartei versprach Brandt, sich 
bei seinem Besuch in Moskau dafür 
einzusetzen, daß wieder mehr sowje- 
tische Juden ausreisen dürfen. 
„Wenn wir dabei helfen können, wer- 
den wir das tun“, meinte Brandt. Er 
wolle allerdings keinerlei Illusionen 
wecken. Es weide sbhr schwierig 
sein, eine Lösung des Nahost-Kon- 
flikts ohne Beteiligung der Sowjet- 
union zu findenf 
Bei den Gesprächen, die Brandt 
auch mit dem Ministerpräsidenten 
Peres und Außenminister Shamir 
führte, wurden der Abzug der israeli- 
schen Truppen aus Libanon sowie' 
das Verhältnis Israels zu Ägypten 
erörtert. Nach Auskunft israelischer 

• Fortsetzung Saitn 8 


DW. Jerusalem 

Dar israelische Staatspräsident 
Chaim Herzog hat bei seiner Zusam- 
menkunft mit dem SPD-Vorsitzen- 
den Willy Brandt in Jerusalem den 
Standpunkt bekräftigt, daß Israel 
Waffenlieferungen an arabische Staa- 
ten nicht tolerieren könne. Die Bun- 
desrepublik Deutschland, sagte Her- 
zog, habe als freier Staat durchaus 
das Recht, Israel zu kritisieren. Es 
gebe aber einige Bereiche, „bei denen 
die Sicherheit Israels betroffen ist, 
wie zum Beispiel Waffenlieferungen 
an arabische Staaten. Israel kann auf 
diesen Gebieten Deutschland keine 

B«*htp pinräumpn. “ 

Brandt interessierte sich bei dem 
Gespräch besonders für die Lage der 
Araber in den von Israel besetzten 
Gebieten. Der Staatspräsident schil- : 
derte die Bemühungen Israels, für 
Verbesserungen zu sorgen. Gleichzei- 
tig äußerte Herzog aber auch seine 


Sorge über einen zunehmenden Ex- 
tremismus auf beiden Seiten. 

Brandt, der sich als Gast der israeli- 
schen Arbeiterpartei von Minister- 
präsident Shimon Peres zu einem 
mehrtägigen Besuch in Israel aufhält, 
sei sich mit Herzog darin einig gewe- 
sen, „daß die deutsch -israelischen 
Beziehungen niemals von ihrer histo- 
rischen Last befreit werden könn- 
ten", sagte ein Sprecher Herzogs nach 
dem Gespräch. 

Bereits zuvor hatte der SPD-V orsit- 
zende bei einem Empfang der israeli- 
schen Arbeiterpartei davon gespro- 
chen, daß der Begriff „Normalisie- 
rung“ noch lange Zeit nicht für die 
deutsch-israelischen Beziehungen 
gelten könne. Es sei jetzt eine wich- 
tige Aufgabe, die Lehren aus der Ver- 
gangenheit zu ziehen und sie der Ju- 
gend unter dem Motto „nie wieder“ 
. zu vermitteln. Dieser Vergangenheit 
könne man sich nicht mit. dem Hin- 
weis auf dal Geburtsdatum entzie- 


KGB-Offensive gegen orthodoxe Kirche 

Verhaftung, Hausdurchsuchungen und Versetzung von Bischöfen / Kopelew protestiert 


DW. London/Kötn 

Die sowjetischen Behörden gehen 
in jüngster Zeit offenbar verstärkt ge- 
gen orthodoxe Christen und Institu- 
tionen der russisch-orthodoxen Kir- 
che vor. Wie das „Keston College“ 
unter Berufung auf Moskauer Quel- 
len berichtete, hat der sowjetische 
Geheimdienst KGB in den lebten Ja- 
nuartagen bei zahlreichen orthodo- 
xen Christen vor allem in Moskau 
Hausdurchsuchungen vorgenom- 
men. Dabei wurde der Schriftsteller 
und Literaturkritiker Felix Swetow 
nach einer zwölfetündigen Durchsu- 
chung seiner Wohnung festgenom- 
men, ' 

Swetow veröffentlichte bis zu sei- 
nem Eintritt in die russisch-orthodo- 
xe Kirche Artikel in angesehenen 
Zeitschriften wie „Novy Mir“ (Neue 
Welt) und der „Literaturnsja Gaseta“. 
Sein religiös-autobiographischer Ro- 
man „Öffne mir die Türen* ist bisher 
nur im Westen erschienen. Gleichzei- 


tig wurde die Wohnung seiner in 
Westsibirien in der Verbannung le- 
benden Frau Soja Krachmalnikowa 
durchsucht Frau Krachmalnikowa 
war 1982 zu sechs Jahren Freiheits- 
strafe verurteilt worden, weil sie seit 
1976 die orthodoxe Umergrundzeit- 
schrift „Nadescha“ (Hoffnung) her- 
ausgegeben hatte. 

Am selben Tag wurde nach den 
Berichten des „Keston College“ auch 
die Wohnung des Moskauer Priesters 
Wladimir Schibajew durchsucht, der 
1982 gegen die Verhaftung von Soja 
Krachmalnikowa protestiert hatte. 
Auch das mit ihrem Mann Felix Swe- 
tow befreundete Kunsthistoriker- 
Ehepaar Jelena Murina und Dünitri 
Serobrjanow, der Autor religiöser 
Schriften Wladimir Selinski und an- 
dere aktive Gläubige waren von 
Hausdurchsuchungen betroffen. 

Die Eingriffe der Behörden richten 
sich nach Mitteilung des englischen 
Instituts aber auch gegen die rus- 


sisch-orthodoxe Kirche. So habe der 
Heilige Synod Ende Dezember 1984 
einigen „signifikanten" Versetzungen 
von Bischöfen in andere Diözesen zu- 
gestimmL Auch wurde der in Moskau 
für seine Jugendseelsorge bekannte 
orthodoxe Priester Alexander Menj 
Anfang Januar aus dem Zentrum in 
ein Moskauer Randgebiet versetzt 
Der in Köln lebende russische 
Schriftsteller Lew Kopelew hat gegen 
die Hausdurchsuchungen und Ver- 
haftungen schärfstens protestiert 
Nach seinen Informationen sind auch 
fünf junge Sozialdemokraten in Le- 
ningrad verhaftet worden, unter ih- 
nen der 25jährige Wjatscheslaw De- 
ntin, denen vorgeworfen wird, Schrif- 
ten von Karl Kautsky und Eduard 
Bernstein gelesen zu haben. In Riga, 
so(Kopelew, sei eine Gruppe junger 
Leute, darunter der Lyriker Wladimir 
Frenkel, verhaftet worden, weil sie 
die hebräische Untergrundzeitschrift 
„Haim“ verbreitet hatten. 


SS-N-12 und die Ente von Fleet Street 


A. BÄRWOLF, Hamborg 

Die sowjetischen Gerate moderner 
Technologie haben schon allerlei Zie- 
le getroffen. Ein sowjetisches Ge- 
schoß traf vor jedem anderen den 
Mond. Sowjetische Raumflugkörper 
Sogen zum Mars und landeten auf der 
Venus. Aber kem unbemannter so- 
wjetischer Flugkörper, der in den Ge- 
wissem vor Murmansk von einem 
Unterseeboot aus gestartet wird, 
kann bis Hamburg fliegen. Der Sen- 
sationsbericht des Londoner „Daily 
Express”, nach dessen Informationen 
der vor fünf Wodien über dem zuge- 
frorenen finnischen Inari-See abge- 
stürzte Sowjetöugkörper Kurs auf die 
deutsche Hansestadt hatte, ist eine 
der dicksten Enten, die jemals aus 
Fleet Street in die Welt geflogen sind. 

Nach den Informationen des Lon- 
doner Blattes war der Kurs auf Ham- 
burg versehentlich von einem Tech- 
niker in den Navigationsrechner des 
Flugkörpers eingegeben worden. So- 
wjetische Jäger vom Typ MiG-25 hät- 
ten nach Bützkonferenzen der 
obersten Befehlstellen und Kontakt 
mit Washington (über den „Heißen 
Draht“) den Flugkörper abgeschos- 
sen. 

Der Sensationsbericht aus der 
Fleet Street kann schnell ad absur- 


dum geführt werden: Nach der Ent- 
hüllung des „Daily Express" soll der 
unbemannte Flugkörper, in dessen 
Computer aus Versehen die Koordi- 
naten von Hamburg emprogrammiert 
wurden, zur Bauserie „SS-N-12" ge- 
hört haben. Die Reichweite dieses 
Typs beträgt aber maximal 300 nau- 
tische Meilen oder rund- 550 Kilome- 
ter. Von der Abschußstelle in den Ge- 
wässern vor Murmansk bis nach 
Hamburg betragt die zu überbrük- 
kende Entfernung weit mehr als zwei- 
tausend Kilometer. 

Die „SS-N-12“ ist ausschließlich 
zur Bekämpfung von Schiffszielen, 
nicht zum Angriff auf Flächenziele 
wie Hamburg gedacht. Der Flug- 
körper, der als Nachfolger des Vor- 
gängermusters „SS-N-3" güt, wird 
von Überwassersdriffen oder Unter- 
seebooten der Echo-Klasse gestartet 
Raketenstarthilfen bringen das geflü- 
gelte Gerät schnell auf eine Angriffs- 
höhe von rund zehntausend Meter. 
Nach dem Angriffsprofil stürzt sich 
der „Mini-Bomber“, der maximal ei- 
ne Geschwindigkeit von Mach 2,5 er- 
reicht auf das SchifferieL 

Der sowjetische Flugkörper, der 
sich wegen eines technischen Defek- 
tes zunächst über norwegischem. 


dann über finnischem Gebiet verirrte, 
hatte weder einen konventionellen 
noch einen nuklearen Gefechtskopf 
an Bord. Hätte tatsächlich ein Tech- 
niker die Koordinaten von Hamburg 
in die Navigationsrechner eingege- 
ben, wäre das Gerät wegen Fehlens 
des Sprengkopfes nicht gestartet 
Auch sowjetische Computer nehmen 
keine Befehle an, die unsinnig sind. 

In der Seekriegsführung nehmen 
von Unterseebooten abgeschossene 
Flugkörper eine immer größere Rolle 
ein. Wegen ihrer überlegenen Elek- 
tronik gelten auch hier die amerikani- 
schen Geräte als wesentlich zielsiche- 
rer- Die modernsten amerikanischen 
Flugkörper, die gegen Schiffsziele 
eingesetzt werden, schnellen zu- 
nächst aus den Torpedorohren her- 
aus. Dann zündet noch unterWasser, 
eine Rakete. In schneller Folge losen 
sich über Wasser die Schutzverklei- 
dungen. Bei Brennschluß der Rakete 
entfalten sich die Flügel und die Luf- 
einlaßöffhung für das Turbotrieb- 
werk. Auch die neuesten Mini-Rech- 
ner hätten es nicht vermocht selbst 
die modernsten amerikanischen 
Flugkörper nach Ausstoß aus einem 
Torpedorohr vor Murmansk nach 
Hamburg zu bringen. 


DER KOMMENTAR 


Mordanschlag 

MANFRED SCHELL 


D er kaltblütig ausgefühne 
Mordanschlag auf den 
MTU-Chef Zimmermann be- 
stätigt schlimmste Befürch- 
tungen, weil er eine „neue 
Qualität“ des Terrorismus 
ankündigt. Die RAF hat sich, 
das steht jetzt fest wieder zu 
einer Killer-Genossenschaft 
reorganisiert. Die voreiligen 
Prognosen, der RAF sei durch 
die Verhaftung ihrer Köpfe 
und die Zerschlagung ihrer 
Logistik das Rückgrat gebro- 
chen, erweisen sich als falsch. 
Die Terroristen knüpfen an 
ihre Aktionen der siebziger 
Jahre an. Der Anschlag auf 
Zimmermann ist, nach allem, 
was an Informationen vor- 
liegt, in seinem Ablauf mit 
dem Mord an dem Berliner 
Richter von Drenkmann im 
November 1974 vergleichbar. 

Der Mordanschlag in Mün- 
chen ist kein „isoliertes“ Ver- 
brechen der RAF, wenn auch 
der Generalbundesanwalt die 
Täter in diesem terroristi- 
schen Bereich ansiedelt Mehr 
denn je hat der Terrorismus 
eine länderübergreifende Di- 
mension erreicht In Frank- 
reich wurde General Audran. 
der sich mit Rüstungsfragen 
beschäftigte, erschossen. In 
Portugal explodierten Bom- 


ben in der deutschen Militär- 
siedlung der Stadt Beis. und 
in Belgien gibt es. wie bei uns. 
eine Serie von Bombenan- 
schlägen gegen militärische 
Einrichtungen. Dahinter 
steckt eine Strategie, die ab- 
gesprochen und gesteuert 
wird. 

V ieles hat sich hier entwik- 
keln können, weil Regie- 
rungen die Gefahren unter- 
schätzt haben. Nach dem 
Mordanschlag auf Zimmer- 
mann sind aber auch bei uns 
konkrete Fragen zu stellen, ob 
fahrlässig gehandelt worden 
ist. Es steht fest, daß schon 
vor Monaten eine Liste in ei- 
nem geheimen Versteck der 
RAF entdeckt worden ist. auf 
der Zimmermanns Name 
stand. Deshalb muß alsbald 
eine Antwort gegeben wer- 
den, ob Zimmermann in be- 
sondere Sieheriieitsvorkeh- 
rungen einbezogen worden ist 
oder ob er, wie andere auch, 
darauf freiwillig verzichtet 
hat. Die Justiz ist gefordert, 
dem terroristischen Kampf 
aus den Gefängnissen heraus 
- der Hungerstreik ist hiervon 
nur ein Element - ein Ende zu 
machen. Schon der Verdacht, 
daß aus den Zellen heraus 
Mordanschläge dirigiert wer- 
den, ist unerträglich. 


Moskauer 
Boykott gegen 
Cocom-Liste 

DWJJ. B. Hamburg 

Die Abteilung für Außenhandel 
des Zentralkomitees der KPdSU hat 
zusammen mit dem sowjetischen Au- 
ßenministerium Maßnahmen gegen- 
über Handelspartnern im Westen be- 
schlossen, die sich streng an die Co- 
com-Listen halten. Die Listen verbie- 
ten oder beschränken die Ausfuhr 
strategischer Güter aus westlichen 
Ländern in den Ostblock. Wie das 
privatwirtschaftliche Institut für Ost- 
Marktforschung (Hamburg) mitteUte, 
werden Firmen, die sich unter Bezug- 
nahme auf die Cocom-Listen wei- 
gern, Maschinen, Apparate und Aus- 
rüstungen ihres Produktionspro- 
gramms an die UdSSR zu verkaufen, 
auf Sonderlisten gesetzt Sowjeti- 
schen Außenhandelsvereinigungen 
sei es dann verboten, von diesen Fir- 
men auch andere Waren zu kaufen. 
So dürfen bei Werkzeugmaschinen- 
herstellem, die sich weigern, compu- 
tergesteuerte Maschinen zu liefern, 
auch keine anderen Maschinen mehr 
gekauft werden. 

Gleichzeitig sei - so das Hambur- 
ger Institut - beschlossen worden, 
daß Firmen und Firmenkonsortien, 
die sich an der Lieferung und dem 
Bau industrieller Großprojekte in der 
UdSSR beteiligen, für den Fall eines 
Vertragsbruchs hohe Konventional- 
strafen zahlen müssen. 

Das 1964 gegründete Institut für 
Ost-Marktforschung betreibt für rund 
540 private Kunden vor allem aus der 
chemischen Industrie Marktuntersu- 
chungen in der UdSSR Für die 
Kundschaft, die zu 50 Prozent aus 
dem Ausland stammt gibt das Insti- 
tut einen monatlichen Dienst heraus. 


„Skrupellose 
Staaten helfen 
Terroristen“ 

DW. Washington 

US-Außenminister George Shulu 
hat aktive Maßnahmen zur ..Abwehr 
des internationalen Terrorismus" ge- 
fordert Vor dem Senatsausschuß lür 
Auswärtige Beziehungen begründete 
er seine Forderung mit der schweren 
Bedrohung durch „Terroranrehläge 
in Westeuropa, Nahost und Latein- 
amerika“ noch im Verlauf dieses Jah- 
res. Erschwert werde die Lage, da 
eine „Handvoll skrupelloser Regie- 
rungen“ den internationalen Terroris- 
mus unterstütze beziehungsweise er- 
mutige. 

Im Verlauf der Anhörung ging der 
US-Außenminister auch auf die Rü- 
stungskontroU Verhandlungen mit der 
Sowjetunion ein. Die USA dürften 
sich durch die Gespräche niemals so 
einengen lassen, daß sie nicht mehr 
auf ein „empörendes Verhalten“ 
Moskaus in Nicaragua oder woanders 
reagieren können. Man könne damit 
rechnen, so Shultz. daß die Sowjet- 
union in periodischen .Abständen im- 
mer wieder irgendwo irgend etwas 
tue, was unvereinbar mit den ameri- 
kanischen Interessen sei. Er vertrat 
die Ansicht daß sich der globale 
Trend zugunsten des Westens zu ent- 
wickeln scheine. Man müsse jedoch 
den Bemühungen Moskaus, den eige- 
nen Machtbereich auszuweiten, stän- 
dig Widerstand entgegensetzen. 

Verteidigungsminister Caspar 
Weinberger unterstrich vor dem Gre- 
mium diese Haftung. Die USA müß- 
ten ihre eigene Stärke „als militäri- 
sche Hand im Handschuh der Diplo- 
matie" benutzen, um auf die ..gewalti- 
ge Militärmacht im Besitz der Sowjet- 
union" zu antworten. 
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Milch von mageren Kühen 

Von Lothar Schmidt-Mühlisch 

E in Arbeitnehmer wechselt seinen Arbeitsplatz ohne Einhal- 
ten der Kündigungsfristen. Zum Lohn dafür zahlt ihm der 
geprellte Arbeitgeber auch noch eine prächtige Abfindung. 
Gibt es so etwas? Kaum zu glauben, aber wahr: In Hamburg 
scheint das eine gängige Praxis zu werden. 

Da warf doch der Staatsopem-Chef Kurt Hörres nach einem 
halben Jahr Amtszeit das Handtuch, obwohl er eigentlich 
einen Fünf-Jahres-Vertrag hatte, und ließ sich nach Düsseldorf 
verpflichten. Dafür bekommt er nun 75 000 Mark Abfindung. 
Und da warf der Schauspielhaus-Chef Niels Peter Rudolph 
ebenfalls mitten in seiner Amtszeit das Handtuch - und ver- 
handelt nun gleichfalls um eine Abfindung. Wobei man wissen 
muß, daß den Hamburgern im letzten Fall ohnehin Kosten in 
Mülionenhöhe entstehen, weü Rudolphs Nachfolger Peter Za- 
dek zahlreiche Schauspieler aus dem Ensemble seines Vorgän- 
gers nicht übernehmen will. Diese müssen aus laufenden Ver- 
trägen herausgekündigt werden - und abgefimden! 

Womit begründet man so etwas? Man habe, so sagt Kulturse- 
natorin Helga Schuehardt, schnell klare Verhältnisse schaffen 
wollen. Eine schöne Absicht. Aber ob sich Frau Schuehardt 
überlegt hat. daß diese „klaren Verhältnisse“ nicht nur Geld 
kosten, sondern auch ganz entschieden die guten Sitten ver- 
derben? Wenn das Hamburger Beispiel Schule macht - und 
manche Anzeichen sprechen dafür-, dann wird im kulturellen 
Bereich der Willkür künftig Tür und Tor geöffnet Jedes Sensi- 
belchen und jeder Karrieresüchtige auf irgendeinem kulturel- 
len Direktoren-Stuhl könnte hemmungslos geltende Verträge 
in der Luft zerreißen und sich auch noch daran gesundstoßen. 

Die Mentalität ist schon entsprechend. Was Kunst und Kul- 
tur angeht, herrscht weitgehend die Vorstellung, hier handele 
es sich um Ausnahme-Verhältnisse: Kreativität als Rechtferti- 
gung für Disziplinlosigkeit und Charakterschwäche. Für die 
Bezahlung hat der Staat gefälligst zu sorgen. 

Gerade die Kulturhaushalte aber sind besonders magere 
Kühe. Sie auf diese Weise zu melken - und melken zu lassen - 
hat Folgeschäden, die weit über den Hamburger Fall hinausge- 
hen. 


Zwei Verbündete 

Von Heinz Barth 

M an darf sich wieder einmal über ihn wundem. Andreas 
Papandreou. Athens sozialistischer Premier, verblüffte 
uns schon häufig durch seine unerschöpflichen Einfälle, wie er 
den EG-Partnem wirtschaftlich und den NATO-Verbündeten 
Griechenlands militärisch am effektvollsten vor die Schien- 
beine treten kann. In der Fertigkeit, den Westen durch seine 
Zugehörigkeit mehr zu belästigen, als wenn er ihm fembUebe, 
hat er es zu hoher Vollendung gebracht. 

Es genügte ihm nicht, zur Sonderklasse der Blockfreien zu 
stoßen, die sich in Neu-Delhi traf, um formal beide Super- 
mächte, de facto aber nur die USA der Organisierung des 
nuklearen Holocausts zu beschuldigen. Drei Tage später 
drängte er sich in die Spitzenposition der Dritten Welt, um 
noch einmal in Athen zu verkünden, was in Neu-Delhi längst 
beschlossen war. 

Für die Peinlichkeit, daß drei seiner um den Frieden besorg- 
ten Weggenossen - Argentinien, Indien und Tansania - den 
Vertrag gegen die Weitergabe von Kernwaffen bisher nicht 
unterzeichnet haben, wurde der rührige Hellene reichlich 
durch den Beifall Willy Brandts entschädigt der als ehemali- 
ger Kanzler eines NATO-Verbündeten nichts dabei findet den 
Ministerpräsidenten eines anderen NATO-Mitgliedes zu einer 
antisolidarisehen Politik gegen die Allianz zu ermutigen. 

„Klare Zeichen“, so schrieb der SPD-Vorsitzende an Papan- 
dreou, müßten schon zu Beginn der Genfer Verhandlungen 
gesetzt werden. Worum geht es? Um einen doppelten Verzicht 
der Amerika von vornherein in eine unhaltbare Position am 
Konferenztisch bringen würde. Um den Verzicht auf die weite- 
re Stationierung von US-Mittelstreckenraketen in Europa und 
den Verzicht auf die „Militarisierung“ des Weltraumes - also 
die Erfüllung der beiden Hauptforderungen der Sowjets, die 
ihnen das erdrückende offensive Übergewicht und das Droh- 
Potential der Strategie des offenen Himmels erhalten würde. 
Für Willy Brandt, der über bessere Informationen verfugen 
müßte, ist die Weltraum-Verteidigung ein „Traum vom Krieg 
der Sterne“. Merkwürdig, daß sie für den Kreml machtpoli- 
tische Wirklichkeit ist. 


Nach dem Abzug 

Von Peter M. Ranke 

I m Südlibanon haben israelische Truppen vor ihrem Rück- 
zug die letzten Tunnel und Bunker gesprengt, die einst 
Kommandos der Palästinenser als Unterschlupf dienten. Die 
Stadt Sidon ist praktisch schon geräumt Aber alle Versuche, 
mit den örtlichen Milizen eine friedliche Übergabe der Stadt 
und ihrer Umgebung zu vereinbaren, blieben ergebnislos. 
Machtkämpfe unter Libanesen und Palästinensern in den La- 
gern sind offen ausgebrochen, jeden Tag gibt es einen politi- 
schen Mord. 

Die Israelis wollen verhindern, daß es zu Massakern nach 
ihrem Abzug kommt, so wie im Schuf zwischen Drusen und 
Christen. .Angesichts der radikalen Schiiten-Mehrheit ist dies 
zu befürchten für die christliche Minderheit in einigen Dörfern 
um Sidon und später um die Stadt Jezzine, die bei der zweiten 
Rückzugsetappe geräumt wird. Das Außenministerium hat 
darüber die ausländischen Botschafter unterrichtet, während 
seiner USA-Reise warnte Verteidigungsminister Rabin in Wa- 
shington vor der Unfähigkeit der libanesischen Regierung und 
ihrer schwachen Armee. 

Umsonst bisher. In Damaskus fanden zwar Gespräche zwi- 
schen libanesischen Ministem und der syrischen Führung 
statt, aber es bleibt dabei: die libanesische Regierung will das 
Kontrollgebiet der UNO-Truppe im Süden nicht ausweiten, 
und Syrien besteht auf dem bedingungslosen Rückzug der 
israelischen Truppen. Regierungen in aller Welt verspüren 
angesichts der prekären Lage keine Neigung, neue, unerfahre- 
ne UNO-Truppen zusätzlich in den Südlibanon zu schicken, 
wo sie Gewalttaten auch kaum verhindern könnten. 

Mit Unverständnis beobachtet die israelische Regierung, 
wie arabische Staaten Mithilfe zum Schutz der libanesischen 
Bevölkerung verweigern. Es ist zu vermuten, daß sie den 
Israelis die Schuld bei etwaigen Massakern zuweisen sollen. 
Beirut. Damaskus und auch Kairo wurden nicht müde, den 
Rückzug der israelischen truppen zu verlangen. Aber jetzt, wo 
es soweit ist. würden die Libanesen angesichts des eigenen 
Unvermögens und der Untätigkeit der Araber am liebsten die 
Israelis zum Bleiben bewegen. 



„Entweder 50 Mark in die Staatskasse -oder 25 Mark für den Friseuri M klaus böhh 

Eine offene Rechnung 


Von Günter Zehm 

J alta ist nicht gleich Jalta. In den 
zahlreichen Erinnerungs-Auf- 
sätzen, die bisher zum vierzigsten 
Jahrtestag der Konferenz von Jalta 
(4. Februar bis 11. Februar 1945) 
erschienen sind, wird das Datum 
immer wieder als Datum der end- 
gültigen Aufteilung Europas hinge- 
stellt, als Beginn jener tragischen 
Spaltung in „Ost" und „West“, die 
seitdem das Schicksal des alten 
Kontinents und zum guten Teil 
auch die Weltpolitik bestimmt 
Aber diese Sehweise ist falsch. Die 
in Jalta von den „Großen Drei“ ver- 
abschiedete „Erklärung über das 
befreite Europa" stellte auch für 
die von der Sowjetunion besetzten 
europäischen Staaten ausdrücklich 
freie Wahlen in Aussicht Eine Er- 
füllung jener „Erklärung“ hätte die 
Spaltung eher verhindert, ihre Fol- 
gen zumindest entscheidend abge- 
müdert Der Mythos von Jalta, der 
sich in den letzten Jahrzehnten her- 
ausbildete, hat mit der wirklichen 
Jalta- Konferenz wenig zu tun. 

Dennoch ist die Spaltung natür- 
lich eine Realität, ob man sie nun 
mit dem Schlagwort „Jalta" kenn- 
zeichnet oder nicht Und sie ist der 
eigentliche Spannungsherd in Eu- 
ropa, der Kern aller hiesigen politi- 
schen UbeL Als der ehemalige 
Bundeskanzler Helmut Schmidt 
nach der Verhängung des Kriegs- 
rechts in Polen im Interview mit 
einer amerikanischen Zeitschrift 
„Jalta“ ins Spiel brachte, meinte er 
damit sinngemäß, die Polen müß- 
ten sich im Interesse des Weltfrie- 
dens damit abünden, daß sie „hin- 
ter der Jaltalinie“ lägen. Die 
„Respektierung von Jalta“ er- 
schien da also als Strategie des 
Friedens. „Jalta“ selbst als Signet 
einer zwar unvollkommenen, aber 
immerhin funktionierenden euro- 
päischen Friedensordnung. Aber 
genau umgekehrt wird ein Schuh 
daraus. 

Wie beflissen unsere „Realpoli- 
tiker“ auch „Jalta“ respektieren 
mögen, den Frieden sichern sie da- 
mit nicht Im Gegenteil, sie sorgen 
nur für die Verewigung eines 
höchst gefährlichen Krisenpotenti- 
als, dessen innere Spannungen im- 
mer wieder zu kriegerischen oder 
revolutionären Ausbrüchen füh- 
ren. Der Volksaufstand vom 17. Ju- 
ni 1953 in der „DDR“, die Panzer- 
schlacht um Budapest 1956, die mi- 
litärische Okkupation der Tsche- 
choslowakei durch die Staaten des 
Warschauer Pakts 1968, das Kriegs- 


recht in Polen 1981 - alle diese Er- 
eignisse waren ganz unmittelbare 
Folgen von „Jalta“, nämlich Fol- 
gen der gewaltsamen Abnabelung 
eines Teils Europas von Demokra- 
tie, Freiheit und nationaler Selbst- 
bestimmung im Namen von „Ein- 
flußzonen“ und „Interessensphä- 
ren“. 

Wenn man die Nachkriegsge- 
schichte Europas objektiv Revue 
passieren läßt so ergibt sich mit 
zwingender Logik: Nicht Raketen 
und Atombomben haben den frie- 
den gestört sondern einzig und al- 
lein „Jalta“. Der atomare Schutz- 
schild der Nato hat statt dessen 
dafür gesorgt daß der Funken 
nicht auf Westeuropa übersprang, 
daß dieser TeU Europas eine Epo- 
che vierzigjährigen äußeren und 
inneren * Friedens absolvieren 
konnte. 

Für die Menschen im anderen 
Teü des Kontinents ist das freilich 
nur ein mäßiger Trost Für. sie war 
die Zeit nach 1945 eine Ara des 
ausgedehnten Schreckens, eine 
Ara der Kriege und der Gewalt- 
herrschaft. Millionen von Ost- und 
Mitteleuropäern haben in dieser 
Zeit ihre Heimat verlassen müssen. 
Hunderttausende wurden an- 
dererseits im Namen und auf Be- 
schluß von „Jalta“ gewaltsam 
„repatriiert“, von Engländern und 
Amerikanern blindlings den So- 
wjets ausgeliefert und so entweder 
dem Tode oder langjährigem 
Siechtum im Archipel GULag 
überantwortet Angesichts all die- 
ses Elends klingt es außerordent- 
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lieh zynisch und unsolidarisch, 
wenn westliche Staatsmänner „Jal- 
ta“ ungerührt als sogenannte Reali- 
tät akzeptieren oder gar, im Ein- 
klang mit Östlichen Funktionären, 
als Moment der Friedenssicherung 
feiern. 

Nicht ganz rein klang allerdings 
auch der frühe Protest gegen „Jal- 
ta“ beispielsweise auf französi- 
scher Seite. Für General de Gaulle 
war „Jalta" vor allem deshalb inak- 
zeptabel, weü es ohne französische 
Beteiligung zustande gekommen 
war und somit nationale Empfind- 
lichkeiten verletzte. In der Rück- 
schau wirkt dieses Argument eher 
ephemer, auch wenn man das Wort 
„französisch“ durch das Wort „kon- 
tinentaleuropäisch“ ersetzt und 
sich klarmacht, daß hier tatsäch- 
lich - wohl zum ersten Mal in der 
Geschichte - über die Geschicke 
Kontinentaleuropas ohne die Mit- 
wirkung einer kontinentaleuropäi- 
schen Macht entschieden wurde. 

Die Europäer hatten damals, im 
Februar 1945, einfach' nicht die 
Möglichkeit, mit am Konferenz- 
tisch zu sitzen. Heute ist das glück- 
licherweise anders, heute geht es 
nicht mehr um Möglichkeit oder, 
> Unmöglichkeit, sondern darum, ob 
die Europäer überhaupt noch den 
Willen haben, an den diversen 
Konferenztischen die europäi- 
schen Interessen zur Geltung zu 
bringen. Das in Bonn zu verneh- 
mende Gemurmel, man dürfe im 
Vorfeld von Genf „nicht alles den 
Supermächten überlassen“, man 
müsse „selbst etwas tun“, ist ja gut 
und schön, nur wäre zu fragen, was 
konkret man tun will und ob dabei 
„Jalta“ ins Visier genommen wird. 

Bloße Abrüstungsphrasen aus 
europäischem Munde wären zu we- 
nig. Die westeuropäischen Staats- 
männer sollten - auch .stellvertre- 
tend für die zum Schweigen verur- 
teilten Osteuropäer - im Akkord 
mit Genf immer und immer wieder 
energisch eine Revision von „Jal- 
ta“ einf ordern, weü durch eine sol- 
che Revision der Frieden sehr viel 
sicherer gemacht würde als durch 
bloße Raketenbegrenzung. Die 
Staatsmänner können sich dabei 
voll auf die wirkliche Konferenz 
von Jalta berufen, deren histo- 
rische „Erklärung über das befreite 
Europa“ endlich eingelöst werden 
muß. 


IM GESPRÄCH Alfred Herrhausen 


Fackelt nicht lange 


Von Claus Dertinger 

A ls „Kronprinz“ von Wilfried 
Guth, der nach seinem 65. Ge- 
burtstag zur Hauptversammlung im 
Mai aus dem Vorstand in 'den' Auf- 
sichtsrat der Deutschen Bank über- 
wechselt, galt Alfred Herrhausen, ge- 
rade 55 Jahre alt geworden, schon seit 
vielen Jahren. Darum war es auch 
keine Überraschung, daß der Vor- 
stand der größten deutschen Bank 
am Dienstag den promovierten Di- 
plomkaufrüann zu seinem Sprecher 
gewählt hat,' eine in der Bank führen- 
de und integrierende und nach außen 
hin repräsentierende Position, die er 
vom 14. Mai an gemeinsam mit F. 
Wilhelm Christians einnehmen wird. 

So sehr man rieh an das erfolg- 
reiche Duo Christians/Guth gewöhnt 
hatte, so gut wird das neue Gespann 
zusammenpassen. Dehn Christians 
war es, der Herrhausen 1970 aus dem 
Vorstand der Vereini gten Elektrizi- 
tätswerke Westfeien (VEW), an deren 
Privatisie r ung beide entscheidend 
mitwirkten, in den Voretand der 
Deutschen Bank hohe. Und Christi- 
ans hätte den einzigen, der nicht di- 
rekt aus dem Bankgeschäft in den 
heutigen Vorstand der Deutschen 
Bank kam, sicherlich nicht zur Wahl 
als Sprecherkollegen empfohlen, 
wenn ihn nicht auch die anderen Vor- 
standsmitglieder als ihren „Vortur- 
ner“ akzeptierten. Ob er, wenn Chri- 
stians 1988 aus dem Vorstand aus- 
scheidet, allein oder mit einem ande- 
ren diese Aufgabe wahmehmen wird, 
weiß heute noch niemand. 

Was empfiehlt Herrhausen für die 
herausragende Stellung in diesem 
Gremium? Sicher seine auch sprach- 
lich untermauerte Internationalität 
das große Prä auch seines Vorgän- 
gers. Eine so internationale Bank wie 
die Deutsche braucht einen solchen 
Mann an der Spitze, des- zudem nicht 
nur erfahrener Bankpraktiker mit ex- 
zellenten Verbindungen ist sondern 
auch' intellektueller Denker und 
scharfer Analytiker der wirtschaftli- 
chen und vor allem auch politischen 
Szene von weltweitem Format Ei- 
genschaften, die auch Bundeskanzler 
Kohl nicht selten Herrhausens Rat 
suchen lassen. Was Herrhausen wei- 
ter auszeichnet - und das ist beson- 
ders für seine Führungsposition in 
der Bank wichtig ist seine rasche 



Herrhausen, der Kronprinz der 
Deutschen Bank 
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Entschlußkraft Er ist kein Mann, der 
lange fackelt und viel redet Er han- 
delt ■ 

Die Art wie er in sich selbst ruhend 
auftritt mag denjenigen, die ihn nicht 
näher kennen, arrogant Vorkommen, 
und die elegante große Erscheinung 
verfestigt möglicherweise diesen Ein- 
druck. Doch Herrhausen liegt es of- 
fenbar nicht Charme spielen zu las- 
sen, um sich öffentlich richtig ins 
Bild zu setzen. Seine Zurückhaltung 
ist eher Ausdruck der Bescheidenheit 
eines Mannes, der seine Person hinter 
die Sache stellt Als Sprecher und 
damit im vordersten Glied der größ- 
ten deutschen Bank stehend; wird er. 
der druckreif formulieren und im per- 
sönlichen Gespräch so direkt und of- 
fen auftreten kann, künftig wohl auch 
öffentlich etwas mehr aus sich her- 
ausgehen müssen. - 

Von Herrhausen ist bekannt daß er 
auch vor undankbaren Aufgaben 
nicht zurückschreckt daß er zu packt 
und sich nicht entmutigen läßt wenn 
ihm etwas, wie zum Beispiel als ei- 
nem der drei .Moderatoren" zur Lö- 
sung der Stahlkrise, einmal nicht ge- 
lingt Die Tatsache, daß sich Herrhau- 
sen auch derartigen und anderen 
bankfremden Herausforderungen 
stellt beweist nicht nur seine Bereit- 
schaft zu beherztem Engagement 
sondern zeigt vor allem auch, was 
andere ihm Zutrauen. 


DIE MEINUNG DER ANDEREN 


WtMIMt JTat&ritiifBl 

Die Hrälterfclc ZeibuK kommentiert die 

Die mißliche Lage der Hochschu- 
len, bedingt durch bildungsreforme* 
rische Fehlentscheidungen von Poli- 
tikern ... ist unbestreitbar. Die „Bil- 
dungswerbung“. die vor mehr als ei- 
nem Jahrzehnteinsetzte, hat zwar das 
Leistungsniveau der Abiturienten 
nicht erhöht wohl aber hat. es die 
Hochschulen verstopft Da mit der 
bildungspolitischen eine Finanzpoli- 
tische Misere einherging, mußten die 
Hochschulen in eine schlimme Situa- 
tion geraten. Daß die Hochschulen 
sich dennoch bravourös geschlagen 
haben, verdient hohe Anerkennung. 
Sie haben die vielzitierte „Überlast- 
quote“ auf sich genommen, sie haben 
in Forschung und Lehre ein beachtli- 
ches Niveau gehalten, und sie sind im 
großen ungd ganzen sogar mit jenen 
Studenten fertiggeworden, deren 
Wissensstand herkömmlichen akade- 
mischen Vorstellungen nicht ent- 
sprach. 

WESTFÄLISCHER ANZEIGER 

Du Hammer Blatt wandert sich Aber eine 

Bank: 

Nun hat auch Westfalen, hat auch 
die „Provinz“ den ganz großen Bank- 
skandal - und zwar in Dimensionen, 
die gemeinhin nur große Finanzzen- 
tren erschüttern. Nach einem halben 
Jahr, das mit abenteuerlichen Be- 
sänftigungen begann und vorgestern 


mit der ersten offiziellen, aber längst 
nicht endgültigen Schadensbilanz en- 
dete, steht fest: Eine halbe Milliarde 
allein muß bar und sofort aufgebracht 
werden, um auszubügeln, was Leicht- 
sinn, Größenwahn und kriminelles 
Verschulden in der Chefetage der 
„Hammer Bank“ verschleudert ha- 
ben. Daß zusätzlich zur Absicherung 
des verbliebenen und zur Finanzie- 
rung des Schrumpfungsprozesses 
(einschließlich des Verschwindens 
vieler Arbeitsplätze) weitere hohe 
Summen nötig sind, läßt sich schon 
heute an den Fingern abzäh- 
len . . . Und neben Schuld zeigt sich 
ein entblätterter Fetisch, der Wachs- 
tum heißt. 

PASSAUER NEUE PRESSE 

Sie gehl »ar den abbr&ckelnden Hunger- 
streik ein: 

Mit ausschlaggebend dürfte aber 
auch die vom Bundestag in der letz- 
ten Woche beschlossene Änderung 
des Strafvollzugsgesetzes gewesen 
sein. Danach werden inhaftierte Ter- 
roristen und andere Strafgefangene, 
die in Hungerstreik treten, künftig 
nicht mehr gegen ihren Wiüen 
Zwangs- oder künstlich ernährt, 
selbst wenn sie in akuter Lebensge- 
fahr schweben, aber noch bei Be- 
wußtsein sind. Mit dieser Gesetzesän- 
derung hat der Bundestag die einzig 
richtige Antwort auf die Hunger- 
streikaktionen der Terroristen gege- 
ben. Bei Zwangsemahrung ist nun 
einmal die Gefahr von Verletzungen 
gegeben. Der RAF-Terrorist Debus 
war an den Folgen der Zwangsemäh- 
rung gestorben. 
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Rotieren bis in die angestrebte Räte-Demokratie 

Die emanzipierte Petra Kelly / Von Detlev Ahlers 


A ngelika Birk war eine auffai- 
lende Erscheinung. Sie war 
mit 27 das jüngste Mitglied der 
Hamburger Bürgerschaft und hatte 
die längsten Haare - bis an die Hüf- 
ten - im Plenum. In der Mitglieder- 
versammlung (MV) der Grün-Alter- 
nativen Liste (GAL) sagte sie: „Mei- 
ne Arbeit im Parlament macht mir 
Spaß.“ Dennoch legte sie im De- 
zember ihr Mandat nieder - machte 
also einem Nachrücker Platz. 

Die MV entschied am 12. Fe- 
bruar 1984, ihren und den Wunsch 
der Frauengruppe auf Mandats Ver- 
längerung nicht zu erfüllen. Es 
ging um die Frage: Rotation oder 
Frauenparität? Denn zwei Nach- 
rückerinnen wollten nicht mehr; 
daher bestand die Gefahr (und so 
kam es dann auch), daß sechs Män- 
ner und zwei Frauen in die Bürger- 
schaft rotierten. Die Versammlung 
stritt lange und theoretisch. 
Schließlich obsiegte die Ansicht: 
Wenn wir in Hamburg nicht kom- 
plett rotieren, dann verbauen wir 
uns die Möglichkeit, die „Profil- 
neurotiker" im Bundestag loszu- 
werden. Von einer freien Abgeord- 


netenentscheidung war nichts zu 
hören: Der grüne Parlamentarier 
hat die Weisungen der MV auszu- 
führen. So ist die Rotation an sich 
nicht das Hauptproblem - sie ist 
nur ein Teil dessen, das aus den 
Studentenbuden-Strategiediskus- 
sionen in die Parlamente einge- 
bracht wurde: das imperative Man- 
dat des Rätesystemg. 

Lenins Forderung „Alle Macht 
den Räten“ („in der Diktatur des 
Proletariats“) wurde in Deutsch- 
land, allerdings nur kurz, nach der 
November-Revolution verwirk- 
licht Es handelt sich um den Ge- 
danken einer direkten Demokratie; 
es ist das System, das nach Vorstel- 
lung der Neuen Linken (deren Ein- 
fluß auf die Grünen hier sichtbar 
wird) einen freiheitlichen Sozialis- 
mus im Gegensatz zum Staatssozia- 
lismus gewährleistet. 

Auf der Basis - in Vollversamm- 
lungen der Betriebe, Stadtteüe 
usw. - werden Abgeordnete ge- 
wählt, die an die Weisungen der 
Wähler gebunden und jederzeit ab- 
berufbar sind. Das Amt soll in be- 
stimmten Abständen neu vergeben 


werden. Die Räte der Basisvereini- 
gungen wählen ihrerseits Räte, die 
übergeordnete Verantwortung tra- 
gen. Das Rätesystem setzt die kon- 
tinuierliche Mitarbeit der Basis 
und gleiches Bildungsniveau aller 
voraus. Deswegen sind Bürgerin- 
itiativen dafür geeignet 
Wenn aber die Rätedemokratie 
nur von einem Teil der Wähler- 
schaft verwirklicht wird, entstehen 
Risse. Das Grundgesetz will den 
weisungsungebundenen Abgeord- 
neten, der Vertreter aller Bürger 
ist Wenn in einem Parlament in 
dem 90 Prozent der Abgeordneten 
sich - zumindest theoretisch- - so 
verstehen, und 10 Prozent spezielle 
Gruppen vertreten, entsteht ein 
Ungleichgewicht zugunsten dieser 
Minderheiten - also zur Zeit zugun- 
sten der Bürgerinitiativen; . der 
Kriegsdienstverweigerer, der 
Atomkraftgegner, der Stadtteilkul- 
tur-Gmppen und so fort Thea 
Bock, rotiertes Ex-Mitglied der 
Hamburger Bürgerschaft, hält dies 
für selbstverständlich: Diese Strö- 
mungen seien vor ihrem Einzug ins 
Parlament „überhaupt nicht reprä- 


sentiert“ gewesen; um all die ande- 
ren würden sich die etablierten 
Parteien ausreichend kümmern. 

Die Praxis bei den Grünen bietet 
jedoch Ansätze zur Kritik. Denn 
ihre Räte (also die Parlamentsmit- 
glieder) sind eben nicht von ihrer 
Wählerschaft, sondern von ihrer 
Mitgliederversammlung abhängig. 
Das möge angehen, wenn die MV. 
bereits als Baris-Räteversammlung 
verstanden werden könnte - in der 
Tat sitzen dort viele Delegierte von 
Mieterimtiativen, Homosexuellen- 
gruppen und ähnlichem. Dennoch 
ist die MV keine Versammlung, die 
ihrerseits ständig vom Wahlvolk 
kontrolliert wird. Sie wird in Ab-' 
Stimmungen dominiert von un- 
durchsichtigen Fraktionen und'ist 
in ihrer gefäl- 

lig, weil sehen mehr als ein Fünftel 
der Parteimitglieder kommen. 

Es zeichnet sich eine Kritik an 
der repräsentativen Demokratie 
ab. Nur wenn Unmut herrscht über 
die Arbeit ihrer Abgeordneten, 
wenn sie als Interessenvertreter 
einzelner Gruppen (Gewerkschaf- 
ten, Beamten oder Arbeitgeber) ge- 


sehen werden; wenn die Abgeord- 
neten selbst die Fraktionsdisziplin 
als Schere im Köpf verstehen, fin- 
det das Rätesystem Anhänger. 

Aber das Grundgesetz verschafft 
den grünen Abgeordneten eine 
starke Stellung gegenüber der Par- 
tei So wurden selbst Gert Bastian, 
der die Fraktion verließ, oder Petra 
Kelly, die schlicht sagte, sie wolle 
nicht rotieren, keinerlei Diszipli- 
nr enmgsmafinähTne n unterworfen. 
Vor dem niedersachrischen Staats- 
gerichtshof ist .eine. Verhandlung 
über die Zulässigkeit der Rotation 
anhängig. Die Parlamentspräsi- 
denten werden aufgefordert zu prü- 
fen, ob die Rotierenden frei han- 
deln - als ob sich solche Untersu- 
chungen nicht bei den Kriegs- 
dienstverweigerern' als untauglich 
erwiesen hätten. Die freie Ableh- 
nung der Rotation durch grüne 
Parlamentarier, die "die ^Partei 
schlucken muß, um nicht offen- 
sichtlich grundgesetzwidrig zu 
sein, ist Emanzipation. Insofern 
war Angelika Birk, trotz ihres En- 
gagements für die Rechte der Frau, 
keine auffallende Erscheinung. 
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Es öffnet sich 
das Tor zur keilen 
Welt: am Felsen 


Am 5. Februar wird die Grenze 
auf depn Isthnms zwischen 
Spanien and der bri tischen 
Kolonie Gibraltar für deir 
minnalehTertLehr geöfftaet 
Spantoi,das Yor einem Jahr 
schont Tür für Paßgänger 
öffnete, hätte sie vor 15 Jahren 
geschlossen, am die ' . 
Entkolonialisierung za 
enträngen. 

Von ROLF GÖRTZ 

Z ufrieden? „Ja schon . . lautet 
meistens die Antwort bei den 
30000 zivilen Bewohnern des 
Affenfelsens, dessen militärische Be- 
deutung an - dieser - strategischen 
Meerenge zwischen Europa und Afri- 
ka, Atlantik und Mittelmeer ihr 
Schicksal bes timm t hat. Aber ihr Ja 
klingt sehr verschieden. . 

Die Inhaber der Elektronik-Shops 
an der Mainstreet reiben sich die 
Hände. Die Zollbegünstigung wird 
ihnen endlich die fetten Jahre brin- 
gen, mit denen sie rechneten, als sie 
den Altgibraltarem ihre Geschäfte in 
den dürren Jahren der Isolierung ab- 
kauften. Schon nehmen die führen- 
den Familien der Inder ihren Fünf- 
Uhr-Tee im noblen Rock-Hotel ein. 
Die Damen im letzten Chic aus Lon- 
don. 

Die .Altgibraltarer, die hier schon 
seit Generationen , leben, geben sich 
eher skeptisch. Gewiß, der Touris- 
mus wird auch ihnen Geld, bringen. 
Außerdem kann man endlich wieder 
mit der Verwandtschaft in Spanien 
verkehren, ohne den teuren und zeit- 
raubenden Umweg über Tanger auf 
der marokkanischen Seite der Meer- 
enge nehmen zu müssen. „Klar, 
kommt wieder mehr Leben in die Bu- 
de“, sagt Lilly, Hausherrin auf dem 
festvertäuten Motorboot „Moming- 
wing“. Ihr Traum yon der eigenen 
Kneipe lebt wieder auf. 

Man kann endlich seinen Wagen - 
oder das Motorrad - auf einer richti- 
gen langgestreckten Straße ausfah- 
ren. Man kann sich an dem nahen 
Strand von La Linea in der . Sonne 
aalen - auch dann wenn der Levante- 
Wind oben am Felsgrat die dicke Nie- 
selwolke befestigt hat, die selbst bei 
schönstem Wetter in der Umgebung 
über der Hafenstadt am Westhang 
hangenbleibt Und man kann zu nor- 
malen Preisen Frischgemüse, fit 
sch es Heisch und frischen Fisch kau- 
fen. Denn seit der GreriaichljeBung 
mußte alles aus England, Marokko 
öder Portugal eingefübrt werden. D^s 


Trinkwasser brachten Broker aus Ma- 
deira. 

.Aber eine Ahnung erfüllt die Gi- 
braltarer mit nostalgischem Miß- 
trauen. Die' Ruhe eines geradezu vik- 
torianischen Bürgertums als Ergeb- 
nis jener von Spanien aufgezwunge- 
nen Isolierung wird ihr Ende finden. 
Als Madrid - gerecht nach dem Para- 
graphen des Utrechter Vertrages von 
1713. - vor 15 Jahren die Grenze sperr- 
te, setzte die spanische Regierung auf 
die politischen Wirkungen der pro- 
grammierten Klaustrophobie. Aber 
,die Leute von Gibraltar hatten sich 
schon drei Jahrhunderte hindurch an 
enge Grenzen gewöhnt Der Freiraum 
des anderen genießt hier seit jeher 
großen Respekt Eine geschlossene 
Gesellschaft bilden O ffizi ere und Sol- 
daten der Navy und des Artillerie-Re- 
giments. Sie stehen abseits der Zivil- 
bevölkerung, die sie einst riefen, weü 
man Hilfspersonal brauchte. . 

Nach der Eroberung des Fölsens 
im Jahre 1704 durch den britischen 
Admiral Roöke- der übrigens im spa- 
nischen Auftrag handelte und den- 
noch den Union Jack hißte - sahen 
sich die neuen Herren für den von 
seiner Bevölkerung ziemlich ent 
blößten Felsen nach neuen JNatives“ 
um. Sie fanden sie in Malta und Ge- 
nua, in Marokko und Indonesien. 
Und fast alle holten sich ihre Frauen 
immer wieder in der Nachbarschaft 
aus dem spanischen Andalusien. Die 
Muttersprache der „Llanitos“ ist 
denn auch ein andalusisches Spa- 
nisch mit eigenem Zungenschlag. 

Auf engstem Raum von rund 6,5 
Quadratkilometern leben die 30 000 
nebeneinander Christen (Anglikaner 
und Katholiken), Moslems, Juden 
und. jetzt auch Hindus. Christliche 
Geistliche beider Konfessionen und 
Rabbiner besprechen im Restaurant, 
welcher FUm im Kino gezeigt werden 
darf und welcher nicht Eins italieni- 
sche Familie mit radarbestückten 
Super-Schnellbooten betreibt den 
Drogenhandel zwischen den Konti- 
nenten in großem Stil - aber ein Dro- 
genproblem gibt es in Gibraltar nicht 
Eine bunte heile Welt 

Natürlich gibt es auch politische 
Parteien und eine Labour-Gewerk- 
schaft Aber der von Königin Eliza- 
beth H geadelte Chefininister Sir 
Joshua Hassan, ein jüdischer Ein- 
wanderer aus Marokko, müßte sich 
Muhe geben, wollteer seine Machtba- 
sis politisch definieren. Die letzte 
Wahl fiel ziemlich schwach für Sir 
Joshua aus.. Mit acht konservativen 
Abgeordneten regiert er gegen sieben 
Labour-Leiite. 



Zielpunkt Spanien: Alte britische Kanone in Gibraltar 

FOTO FRIEDRICH STARK 


Eine Idylle unter „Hassan dem 
Weisen" : Keine Kriminalität stört den 
Frieden - wo sollte man sich nach der 
Tat auch in einer abgeschlossenen 
Stadt in der jeder jeden kennt ver- 
stecken? Randalierende Sailors der 
Navy schnappt sich die Militärstreife. 
Und kein jugendlicher Rocker kann 
sich auf blitzendem Motorrad zu Tode 
rasen. Es gibt keine hundert Meter 
freien Auslauf auf der pinzig pn Straße 
rund um den Felsen. Der erste Bank- 
raub vor einigen Wochen kam denn 
auch auf das Konto von Grenzgän- 
gemGibraltar ist wohl die einzige Ha- 
fenstadt ohne Bordell Für Ab- 
wechslung sorgen fröhliche Wo- 
chenend-Urlauberinnen, die aus 
Southampton eingeflogen werden. 

Die UNO beauftragte London und 
Madrid schon vor zwei Jahrzehnten, 
die Entkolonialisierung Gibraltars in 
die Wege zu leiten. Aber jeden spa- 
nische Vorstoß zum Flaggenwechsel 
auf dem Felsen wiesen Englands Au- 
ßenminister mit sanftem Lächeln zu- 
rück; „Gegen den Willen der Bevölke- 
rung können wir nichts machen." 
Und die will britische Kolonie blei- 
ben - was auch immer die UNO in 
New, York für richtig hält 

So boten die Regierungen in Ma- 
drid nacheinander und jede für sich 
den Gibraltarere die Beibehaltung ih- 
rer bri ti schen Staatsbürgerschaft, ih- 


rer politischen Institutionen und ih- 
rer Freihafenrechte an. Aber die Spa- 
nier machen psychologische Fehler. 
Sie kehren den künftigen Chef her- 
aus. Und entsprechend reagieren die 
Gibraltaren „Für uns sind sie alle 
gleich. Ob sie Franco oder Felipe 
Gonzälez heißen." 

Dennoch spüren die Leute vom Af- 
fenfelsen, daß ihre Idylle irgendwann 
zu Ende gehen wird. Ihnen ist es 
nicht ertaubt - wie den Leuten von 
Andorra, Liechtenstein, Monaco oder 
Luxemburg - ein gewiß anachronisti- 
sches, aber in ihrer geographischen 
Umgebung durchaus mögliches Ei- 
genleben zu führen. „Die Unabhän- 
gigkeit einer kleinen Bevölkerung an 
einem strategischen Knotenpunkt ist 
nicht möglich. Malta beweist es", sag- 
te Sir Joshua schon vor Jahren gegen- 
über dem Autor. 

Und ein Kondominium? „Das ha- 
ben Sie gesagt!" sprang Sir Joshua 
lebhaft ein, aber die zufriedene Miene 
verriet seine eigene Vorstellung. Da 
auch London und Madrid eine derar- 
tige Kompromißlösung nicht aus- 
schließen, erscheint es als denkbar, 
daß eines Tages zwei Flaggen auf 
dem Felsen wehen: die blau-weifl-ro- 
te Ihrer britischen und die rot-gelb- 
rote Seiner spanischen Majestät -mit 
der blauen Stadtfahne Gibraltars in 
der Mitte. 



Von SABINE SCHUCHART 

V or 15 -Jahren war es soweit: 
Nach monatelangen Verhand- 
lungen wurde am 1. Februar 
1970 in Essen der erste Erdgas-Röh- 
ren- Vertrag mit der UdSSR unter- 
zeichnet, der den Weg für sowjetische 
Erdgaslieferungen in . die Bundesre- 
publik Deutschland öffnete. 

In Gegenwart des sowjetischen Au- 
ßenhandelsministers Patolitschew 
und von Bundeswirtschaftsminister 
Schiller kam das bis dahin größte Ge- 
schäft der Nachkriegszeit zwischen 
deutschen und sowjetischen Firmen 
unter Dach und Fach: Im Gegenzug 
zu den vereinbarten Erdgasliefemn- 
gen von insgesamt 52 Milliarden cbm, 
die von Oldober 1973 die deutsch- 
tschechische Grenze passierten, ver- 
pflichteten sich die Mannesmann- 
röhren-Werke, -12 Milliarden Tonnen 
Großrohre für den Pipelinebau nach 
Sibirien zu liefern. Zur Fmanrierung 
der Röhrerüieferungen gewährte ein 
deutsches Bankenkonsortium der 
Außenhandelsbank der UdSSR einen 
langfristigen Kredit in Höhe von L2 

Milliarden Mark. 

Unabhängig von etwaigen politi- 
schen Überlegungen standen hinter 


dem umfangreichen Vertragswerk 
auf deutscher wie auf sowjetischer 
Seite“ in jedem Fall handfeste wirt- 
schaftliche Interessen. Die Sowjet- 
union war drängend an der Vermark- 
tung . ihrer . riesigen Erdgasvor- 
kommen interessiert. Mit einem An- 
teil von 35 Prozent an den Welterd- 
gasreservenverfügt sie über das größ- 
te Exportpotential aller Gasförder- 
staaten. 

Allerdings befinden sich diese rie- 
sigen Gasvorräte zum überwiegen- 
den Teü in Sibirien, weit entfernt von 
den Verbrauchsschweipunkten in 
der OECD-Region. Um sie nutzbar zu 
machen, sind Großrohre mit einem 
gewaltigen Durchmesser und der Eig- 
nung für extrem niedrige Temperatu- 
ren notwendig, deren Herstellung der 
sowjetischen Rohrenindustrie offen- . 
bar Schwierigkeiten bereitete. 

Auch aus deutscher Sicht eröffiiete 
das Dreiecksgeschäft mit der UdSSR 
interessante Perspektiven^ auch 
wenn man pinmal von der Größe des 
Auftrags Sir die deutsche Röhrenin- 
dustrie absieht Der gewaltige Expan- 
sionstrip des Erdgases in den siebzi- 
ger Jahren, der sich bereits abzeich- 
nete,, stellte die deutsche Gaswirt- 
schaft vor die Aufgabe, neue Import- 


potentiale für die Zukunft zu erschlie- 
ßen. 

Federführender Verhandlungs- 
partner war auf deutscher Seite die 
Ruhrgas AG. Insbesondere sah man 
in dem Vertrag die Möglichkeit, eine 
breitere Streuung der Energiebe- 
zugsquellen der Bundesrepublik zu 
erreichen. So waren 1970 als einziger 
ausländischer Lieferant die Nieder- 
lande mit einem Anteil von rund 30 
Prozent am deutschen Erdgasauf- 
kommen von knapp 16 Mrd. cbm 
(1984: 55,5 Mrd. cbm) beteilgt, der 
Rest stammte aus inländischer För- 
derung. Natürlich spielte auch die Mi- 
nimierung er Gasbezugskosten eine 
Rolle, da das überwiegend nach Bay- 
ern strömende Gas dort billiger ange- 
boten werden konnte als das konkur- 
rierende niederländische Eigas. 

Der 1970 geschlossene Vertrag mit 
der UdSSR sah nach einer mehrjähri- 
gen Anlaufzeit ab 1978 jährliche Erd- 
gaslieferungen von drei Mrd. cbm vor 
- eine Menge, deren Ausfell für sich 
genommen die deutsche Energiever- 
sorgung nicht ernsthaft hätte gefähr- 
den können. Bereits 1972 und 1974 
wurden zwei weitere Erdgasbezugs- 
verträge - ebenfalls flankiert von 
RöhrerWKreditgeschäften - mit der 


UdSSR vereinbart 1980 erreichten 
die sowjetischen Bezugsmengen 
rund 11 Mrd. cbm, was 17 Prozent des 
gesamten 'Erdgasaufkommens der 
Bundesrepublik entsprach. 

Heute hat sich der sowjetische Lie- 
feren teil auf rund 24 Prozent erhöht 
nachdem im Oktober 1984 auch die 
Lieferungen aus dem 1981 geschlos- 
senen vierten Erdgasbezugsvertrag 
mit der UdSSR angelaufen sind. Der 
Rest stammt aus westeuropäischen 
Quellen. 

Den starken sicherheitspolitischen 
Einwänden der Amerikaner gegen 
den 1981 geschlossenen Liefervertrag 
steht entgegen, daß das sowjetische 
Erdgas die einseitige Abhängigkeit 
der Bundesrepublik von Öllieferun- 
gen aus dem Opec-Raum reduziert 
hat und damit die Versorgungssicher- 
heit in der Bundesrepublik erhöht 
hat 

Zudem konstatiert die Ruhrgas AG 
einen „insgesamt völlig reibungs- 
losen Abkauf der sowjetischen Erd- 
gaslieferungen“, nachdem es seit Auf- 
nahme der Lieferungen im Jahre 1973 
abgesehen von vereinzelten kleineren 
Lieferengpässen nicht zu Versor- 
gungsunterbrechungen gekommen 
ist 


Chancen in China, dem 
Markt ohne Schulden 


Noch läuft der deutsche 
China-Export ohne großen 
Schwung. Aber in den letzten 
Monaten wurden Großaufträge 
unter Dach und Fach gebracht. 
Hoffnung für die Zukunft. Über 
weitere Projekte wird auch auf 
der 4. Tagung des 

deutsch-chinesischen 
Gemischten Ausschusses 
gesprochen, der von Montag bis 
Mittwoch in Bonn 

Tucawwonbntnm t 

Von HANS-J. MAHNKE 

1 984 brachte den Durchbruch, 
jetzt geht es darum, die neue Dy- 
namik in den Wirtschaftsbezie- 
hungen mit China zu festigen." Auf 
diesen Nenner bringen im Vorfeld 
der Tagung des Gemischten Aus- 
schusses in Bonn die Experten aus 
Wirtschaft und Politik ihre Erwartun- 
gen. Im Blickpunkt steht der Bau 
zweier Kemkraftwerksblöcke durch 
die Kraftwerk Union (KWU). Auf- 
tragswert: sechs Milliarden Mark. 

Entschieden wird jetzt noch nicht, 
obwohl die chinesische Delegation 
von der Staatsrätin und Ministerin 
für Außenwirtschaft und Außenhan- 
del Frau Chen Muhua, geleitet wird, 
die seit fast drei Jahren die führende 
Rolle bei allen Fragen der wirtschaft- 
lichen Beziehungen mit anderen Län- 
dern spielt Die Würfel könnten fal- 
len, wenn im Frühsommer Minister- 
präsident Zhao Zivang in die Bundes- 
republik kommt 

Duplizität der Ereignisse? Als Bun- 
deskanzler Helmut Kohl im Oktober 
1984 China besuchte, wurde der Ver- 
trag über das erste wirklich große 
Gemeinschaftsunternehmen unter- 
schrieben. Seit 1979 hatte VW über 
die Gemeinschaftsproduktion des 
Santana in Shanghai verhandelt Da- 
mit hat das Volkswagenwerk ein Bein 
in einem der größten Zukunfts- 
märkte,und das unmittelbar vor der 
japanischen Haustür. 

Im Dezember Unterzeichnete ein 
Konsortium unter Führung von 
Schloemann-Siemag einen Vertrag 
über die Lieferung einer Warmbreit- 
bandstraße für das Hüttenwerk Bao- 
Shan bei Shanghai. Dieser Auftrag 
über 1,3 Milliarden Mark stand schon 
einmal in japanischen Büchern. Er 
wurde dann jedoch von den Chinesen 
storniert Dagegen konnte es Schloe- 
mann-Siemag erreichen, daß ihr Kon- 
trakt für den Bau eines Kaltwalzwer- 
kes (Auftragswert 1,4 Milliarden 
Mark) lediglich zeitlich gestreckt 
wurde. 


„Dieses sind wichtige Korsettstan- 
gen für den Export in den nächsten 
Jahren“, kommentiert ein erfahrener 
China-Experte, der damit zugleich 
den Umstand herunterspielte, daß die 
Ausfuhr im vergangenen Jahr prak- 
tisch stagnierte. 

In den ersten elf Monaten 1984 nah- 
men die deutschen Lieferungen, ver- 
glichen mit dem Vorjahr, nur um 3,9 
Prozent - kaum mehr als die Preis- 
steigerungen - auf 2,6 Milliarden 
Marie zu. Und das, obwohl China sei- 
ne Gesamtimporte 1984 um 37.8 Pro- 
zent steigerte - Japan plus 36,3; USA 
plus 50,6 und Sowjetunion plus 73.3 
Prozent. 

Einen Grund für das schwächere 
Abschneiden der deutschen Export- 
wert schaft wird darin gesehen, daß in 
Peking das Schwergewicht auf der 
Leicht- und Konsumgüterind ustne 
liegt Hier haben es die deutschen 
Finnen, vor allem die mittelstän- 
dischen Firmen, schwer. Infor- 
mationen und Kontakte zu erhalten. 
Denn es gibt in diesem Bereich keine 
zentrale Anlaufstelle in Peking, zu- 
ständig sind die Provinzen. Dort müs- 
sen die kleineren und mittleren Fir- 
men ihre Partner suchen, was sehr 
kostspielig ist 


Der Mittelstand hat 
es besonders schwer 


Die Zentralbehörden in Peking, 
das Außenhandels- und die Industrie- 
ministerien.fühlen sich nur für die 
Grundstoff- und Hüttenindustrie, für 
die Energieerzeugung und die Che- 
mie zuständig. Aber selbst in Peking 
ein Büro zu unterhalten, ist für ein 
mittelstandisches Unternehmen 
kaum erschwinglich. Bürogemein- 
schaften werden bisher nicht erlaubt 
Das Thema Kosten und Information 
spielt auch jetzt auf der Ausschußta- 
gung wieder eine zentrale Rolle. 

Angesprochen werden aber auch 
neue Vorhaben, so das Projekt einer 
kombinierten Ölförderungs- und 
Ausbildungsplattform. Hier hat die 
mittelständische deutsche Erdöl- und 
Erd gas Industrie ihre Leistungsfähig- 
keit in Peking bereits präsentieren 
können. Eine Nützljchkeitsstudie 
würde aus der deutschen Entwick- 
lungshilfe finanziert werden können. 

Frau Chen Muhua kann sich des 
Dankes sicher sein, daß sie den Kauf 
von Flugzeugen - der Vertrag über 
drei. Airbus-Lieferungen wurde erst 
vor einigen Tagen unterschrieben - 
gefördert hat Im Raumfahrtbereich 
ist noch einiges im Gespräch, so ein 
Satellitensystem, dafür hat die Firma 


MBB ER NO bereits ein Angebot ab- 
gegeben. 

Spektakulärer ist jedoch d.s? Ke:u- 
kraftwerkprojekt be; Sur, an. Im 
Frühjahr, so wurde es mit den Chine- 
sen vereinbart, soll die KWU eir. An- 
gebot für den Bau zweier Blocke- mit 
einer Leistung \on jii\wij< lfiin'i Mega- 
watt abgeben. Die Delegationen aus 
Peking haben sich nicht nur m der 
Bundesrepublik, sondern auch in 
Brasilien und Argentinien um oer 
Leistungsfähigkeit des deutschen 
Unternehmens überzeugt. 

Das Umfeld ist bereit«, im Mai 
wurde ein Nuklearvenrag nui China 
unterzeichnet. Auch über den Uran- 
Bezug aus dem Riesenreich der Mitte 
besteht weitgehende Einigkeit. Aller- 
dings: Die Konkurrenz aus den USA. 
Japan und Frankreich ist hart. 

Einen Vorteil haben die deutschen 
Firmen aus chinesischer Sich.;: S:e 
sind beim Technologietransfer, auf 
den es den Chinesen an ko mim. groß- 
zügiger. sie lassen sich eher als die 
Japaner in die Karten gucken Da die 
Chinesen traditionell im Außenhan- 
del alles in Dollar rechnen, kommen 
die Anbieter wegen des Kurcansliegs 
der amerikanischen Wahrung mit den 
Preisen auch hm. 

Zunächst sind die Chinesen jeciuch 
auf dem Vormarsch, was sich nicht 
nur daran zeigt, daß sie am Donners- 
tag in Hamburg ihr Handelszentrum 
für Westeuropa eröffnen wollen. In 
den ersten elf Monaten des vergange- 
nen Jahres steigerten sie ihre Liefe- 
rungen in die Bundesrepublik um 
■21.6 Prozent auf 2.2 Milliarden Mark. 
Es gelang den Chinesen, den Anteil 
der Fertigwaren, vor allem Textilien, 
aber auch Pharmazeutika, erheblich 
zu steigern. 

Sie haben sich bemüht, nicht nur 
ihr Marketing zu verbessern, sondern 
auch beim Design und bet der Ver- 
packung haben sie sich an den euro- 
päischen Standard angepaßt. China 
gilt heute als das leistungsfähigste 
Entwicklungsland. 

Immerhin konnten sie ihr Defizit 
im Handel mit der Bundesrepublik 
von 1.76 Milliarden Mark 1979 auf gut 
400 Millionen Mark im vergangenen 
Jahr drücken. Da Peking möglichst 
ausgeglichene Warenströme anslrebt, 
sind dadurch die Chancen für die 
deutschen Exporteure gewachsen. 
Und: China ist das einzige Entwick- 
lungsland ohne Schulden. Das Devi- 
senpolster wird auf 16 Milliarden Dol- 
lar veranschlagt und soll zur Moderni- 
sierung derWirtschaft eingesetzt wer- 
den. Allein das schon beflügelt die 
Phantasie. 



Mit deutscher Hilfe gebaut: Das modernste Stahlwerk Ostasiens, „Bao-Shan“ in Shanghai 
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Entscheidung 
über Nukem II 
bis März vertagt 


Nea. Wiesbaden 
Auch die Entscheidung über die 
zwischen SPD und Grünen umstritte- 
ne Teilbaugenehmigung für die Ha- 
nauer Firma Nukem ü soll offenbar 
bis nach der hessischen Kommunal- 
wähl am 10. Marz vertagt werden. 
Wirtschaftsminister Ulrich Steger 
(SPD) nannte als Begründung für ei- 
nen Verzicht auf den sofortigen Voll- 
zug dieser Genehmigung, die Regie- 
rung wolle zunächst noch den Ablauf 
der Klagefrist gegen die Bauerlaubnis 
abwarten. Bisher sei keine Klage er- 
hoben worden. Die Frist läuft am £2. 
Februar ab. Die CDU dagegen kriti- 
sierte das Zögern als weiteren Beweis 
für die „Lähmung der hessischen Po- 
litik durch die Grünen“. 


Verwechslung um 
Anwalt Vogel gelöst 


dpa. Berlin 

Der Ost-Berliner Rechtsanwalt 
Wolfgang Vogel hat am Freitag durch 
Übergabe seiner Erkennungsmarke 
der ehemaligen Deutschen Wehr- 
macht an die zuständige West-Berli- 
ner Dienststelle zur raschen Aufklä- 
rung seiner Namensverwechslung 
beigetragen. Der Name sei durch eine 


Anzeige 


I« UMWELT- 
FREUNDLICH 
HEIZEN! 


Modellversuch mit 4 .Heiztechniken, 
unter einem Dach. Aitemativ- 
Energien für 5 Berliner 
E'sfiäuser. 10 Jahrs Somsr>. 
Ko !' stieren - BücktHok ,no 
ukunnschsnzen. Heues über 
V/irmeoumgen. 


Jetzt im Energie-Journal 
im neuen 


Lohnen 


eindeutige Verwechslung bei der 
Markenausgabe in eine Liste gefalle- 
ner Soldaten aufgenommen worden, 
sagte der Leiter der „Deutschen 
Dienststelle für die Benachrichtigung 
der nächsten Angehörigen von Gefal- 
lenen der ehemaligen deutschen 
Wehrmacht" (WASt) in Berlin, Gün- 
ter Bogdanski. Auf die Unklarheit 
war in einem Artikel der WELT hin- 
gewiesen worden. 


KGB-Millionen 
Mark für Zersetzung 


rtr, Bonn 

Nach Erkenntnissen der Geheim- 
dienste der Bundesrepublik Deutsch- 
land wendet allein die sowjetische 
Spionageorganisation KGB jährlich 
„mehrere hundert Millionen DM“ auf, 
um Einfluß auf das innenpolitische 
Klima in den westlichen Demokra- 
tien zu nehmen, ln einem am Freitag 
vom Parlamentarischen Staatssekre- 
tär tm Bundesinnenministerium, 
Carl- Dieter S pranger. veröffentlich- 
ten Bericht heißt es weiter, die kom- 
munistisch regierten Staten seien 
..praktsich seit Bestehen der Bundes- 
republik Deutschland" bemüht, mit 
geheimdienstlichen Mitteln außenpo- 
litische Ziele der Staaten des War- 
schauer Paktes zu unterstützen. Die 
geheimen Einflußnahmeversuche 
werden nach dem Bericht unmit- 
telbar vom KP-Zenlralkomitee ge- 
steuert. 


Infas: Umweltschutz 
vor Friedenssicherung 


dpa, Bonn 

Der Umweltschutz rangiert im Be- 
wußtsein der Bundesbürger nach 
neuesten Umfragen des Bad Godes- 
berger Instituts für angewandte Sozi- 
a (Wissenschaft (Iniasj inzwischen vor 
der Friedenssicherung. Für vorrangig 
halten die Bürger nach wie vor die 
Arbeitsplalzsicherung und die soziale 
Sicherheit. Wie das Institut am Frei- 
tag in Bonn mitteilte, hat die Zahl 
derer, für die Umweltschutz sehr 
wichtig sei. nahezu kontinuierlich 
von 33 Prozent im Herbst 1983 auf 46 
Prozent im Januar 1985 zugenom- 
men. Während im Herbst 1983, auf 
dem Höhepunkt der Diskussion um 
die Raketen nach rüsiung, fast jeder 
zweite die Bemühungen um Abrü- 
stung und politischen Ausgleich lur 
die wichtigste politische Aufgabe 
hielt, waren es zum Jahreswechsel 
198485 nur noch 36 Prozent 


Die WELT FJ3PS 405-5?OJ iS published doily 
o Ji:npj oundev' and holidays. The sutacriptton 
pr.ee Iw iha USA 15 US-Dollar SAS.00 per an- 
num Disiribuied by German Language Publi- 
cavons. Int, 540 Sylvan Avenue, Engiewoad 
Chf f s. Ni 07&22. Socond dass poslage is pald 
ai Engfowaod. NJ 07631 and ai additional mai- 
linq otficos Posimasler: send address chon- 
ges !&. DIE WELT. GERMAN LANGUAGE PUBLI- 
CATIONS. INC.. 560 Sylvan Avenue. Engte- 
woad Clills. NJ 07652. 


Entscheidung über WAA-Standort am Montag 


Das RWE wird den 


Ausschlag geben 


DOMINIK SCHMIDT, Hannover 


Ganz gleich, wie die Entscheidung 
des Aufsichtsrats der Deutschen Ge- 
sellschaft für Wiederaufarbeitung von 
Kernbrennstoffen (DWK) am kom- 
menden Montag ausfallen wird - rei- 
ne Freude wird sie nicht auslöse n. Zu 
groß sind die Hoffnungen, die sich 
sowohl in Niedersachsen wie in Bay- 
ern mit dem investitionsträchtigsten 
Projekt der deutschen Industriege- 
schichte verbinden. Auf fünf Milliar- 
den DM werden die reinen Baukosten 
für die Wiederaufarbeitungsanlage 
(WAA) veranschlagt, ein Betrag, der 
das Leben und die Struktur der bei- 
den zur Diskussion stehenden Stand- 
orte Dragahn im niedersächsischen 
Landkreis Lüchow-Dannenberg und 
Wackersdorf im bayrischen Land- 
kreis Schwandorf in erheblichem Ma- 
ße verändern wird. 


Hauptgesellschafter RWE, der 32 Pro- 
zent der Gesellschaftsanteile hält, da- 
von aber Ende dieses Jahres 7 Pro- 
zent an bayerische Stromversor- 
gungsuntemehmen abgibt 


Die Frage, welcher der beiden 
Standorte den Zuschlag erhält ist 
weiter offen. Im Frankfurter Shera- 
ton wird der DWK- Auf sic htsrat sein 
Votum abgeben. Die in den letzten 
Tagen lautgewordenen Mutmaßun- 
gen und Spekulationen favorisieren 
den Standort Dra gahn. Mit Sicherheit 
aber wird es kein einstimmiges Er- 
gebnis geben. Unter den zwölf Gesell- 
schaftern der DWK ist die Meinungs- 
bildung weitgehend abgeschlossen. 
Die „Süd-Gruppe“ hat sich auf Wak- 
kersdorf, die „Nord-Gruppe“ auf Dra- 
gahn festgelegt 


Vorsitzender des DWK-Aufeichts- 
rats ist Werner Rinke, zugleich Vor- 
sitzender des Vorstands des RWE. 
Ihm wird nachgesagt daß er mehr 
nach Süddeutschland tendiere, dabei 
aber Rücksicht nehmen muß auf ei- 
nen möglicherweise anders lauten- 
den Beschluß im RWE-Vorstand. Die 
DWK selbst verweist ebenso wie die 
Bundesregierung darauf daß beide 
Standorte gleichermaßen „genehmi- 
gungsfähig“ sinti. Der bislang unver- 
öffentlicht gebliebene JCriterien-Ka- 
talog“ der DWK spreche aber zumin- 
dest aus wirtschaftlicher Sicht für 
Dragahn. Die Wiederaufarbeitungs- 
anlage, die auf eine Kapazität von 350 
Tonnen pro Jahr ausgelegt ist soll 
nach der für 1992/93 vorgesehenen In- 
betriebnahme 1600 Mitarbeiter be- 
schäftigen. 


Die entscheidende Rolle spielt der 


In der Sitzung am Montag wird der 
Aufsichtsrat aber nicht nur die Stand- 
ortfrage klären. Zugleich sollen die 
Möglichkeiten der direkten Endlage- 
rung diskutiert und beschlossen wer- 
den. Darüber hinaus ist vorgesehen, 
die vorliegenden Angebote zum Bau 
der WAA zu behandeln. Diese Ange- 
bote kommen von den Planungskon- 
sortien unter Führung der Kraftwerk 
Union und der Gruppe Uhde/Lurgie. 


Argumente für Dragahn 


dos, Hannover 


Wenn rein sachliche Argumente 
zur Grundlage der Entscheidung ge- 
macht werden, wo die Wiederaufär- 
bei tun gsanlage gebaut wird, müßte 
Dragahn den Zuschlag erhalten. An 
dieser Auffassung läßt die nieder- 
sächsische Landesregierung keinen 
Zweifel Ministerpräsident Emst Al- 
fa recht verweist auf die DWK-inteme 
Analyse, die dem Standort Dragahn 
( „unter finanziellen, kostenmäßigen, 
aber auch unter sicherheitstechni- 
schen Gesichtspunkten“ eindeutig 
Vorteile bescheinigt 


Mehr noch als diese Überlegungen 
aber spreche die eingegangene Ent- 
sorgungspartnerschaft zwischen dem 
Land und der deutschen Kernener- 
giewirtschaft für Dragahn. Im nahe- 
gelegenen Gorleben befindet sich das 
Brennelement-Zwischenlager auch 
die Endlagerung radioaktiver Abfalle 
dürfte dort vorgenommen werden. 
Im Rahmen des Entsorgungskonzep- 
tes seien zudem für die Lagerung von 
schwach- und mittelradioaktivem 
Abfall der Schacht Asse bei Wolfen- 
büttel oder die Erzgrube Konrad in 
Salzgitter bedeutsam. 


Nach den Worten Albrechts sind 
die immer wieder angesprochenen 
politischen Verhältnisse, die in Bay- 
ern mehr Stabilität versprechen, zu 
vernachlässigen. Die „eigentlich 
empfindliche Stelle der Kernenergie“ 
sei nicht die Wiederaufarbeitung, son- 
dern eben die Endlagerung. Von da- 
her biete sich die Zusammenfassung 
der Aktivitäten geradezu an. Die Lan- 
desregierung will mit dem Hinweis 
die Entscheidungsgremien der DWK 
nicht nötigen. Der Wunsch, nicht zur 
Einbahnstraße in Sachen Atommüll 
degradiert zu werden, sei allerdings 
verständlich. Niedersachsen und spe- 
ziell der strukturschwache Landkreis 
Lüchow-Dannenberg sei auf die 
Schaffung qualifizierter Arbeitsplät- 
ze angewiesen. 


Schärferes Geschütz Ohrt Nieder- 
sachsens Wirtschaftsministenn Birgit 
Breuel auf, die jüngste Äußerungen 
des bayerischen Umweltministers als 
Argumentationshilfe für Niedersach- 
sen bewertet So sei der Kernenergie- 
anteil im Norden mit 60 Prozent 
„deutlich höher als etwa in Bayern 
oder gar Baden-Württemberg“. 


Argumente für Wackersdorf 


PETER SCHMALZ, München 


„Stabile politische Verhältnisse“ 
im Freistaat werden Bau und Betrieb 
einer Wiederaufarbeitungsanlage am 
Standort Wackersdorf in der Ober- 
pfalz gewährleisten. Mit diesem deut- 
lichen Hinweis auf die sicheren CSU- 
Mehrheiten und dem versteckten Sei- 
tenhieb auf den vergleichsweise 
knappen CDU-Vorsprung in Nieder- 
sachsen, warb die bayerische Regie- 
rung um den Zuschlag. 


weg bis zu 10 000 Arbeitsplätze si- 
chern, in der Betriebsphase werden 
1100 bis 1600 meist hochqualifizierte 
Platze erwartet 


Sie vergißt dabei auch nicht den 
Zusatz, in jener Region lebe eine „für 
Großindustrieanlagen aufgeschlosse- 
ne Bevölkerung“. Tatsächlich ist es in 
erster Linie der erhoffte wirtschaft- 
liche Impuls, der Bayerns Regie- 
rungspolitiker für den eigenen Stand- 
ort kämpfen läßt Die Gegend um die 
Kreisstadt Schwandorf zählte einst 
zu den reichsten Regionen des Lan- 
des, seit aber die Stahlkrise Tausende 
Arbeitsplätze vernichtet hat und die 
Oberpfälzer Braunkohlegruben aus- 
gebeutet und geschlossen sind, sank 
die Region zum Armenhaus mit einer 
Arbeitslosenquote von 20 Prozent. Al- 
lein der Bau der Wiederaufarbei- 
tungsanlage würde über Jahre hin- 


Regierung und Regierungspartei 
haben weitgehend Vorsorge getrof- 
fen, um gegenüber dem niedersächsi- 
schen Konkurrenzstandort die besse- 
ren Voraussetzungen zu bringen. So 
ist das 250 Hektar große Waldgebiet 
in dem die Anlage errichtet werden 
soll, bereits in Staatsbesitz, während 
in Draghan langwierige Enteignungs- 
verfahren zu erwarten sind. 


Auch die Auswirkungen des Wider- 
stands, den der zuständige SPD- 
Landrat Hans Schuierer gegen das 
Projekt angekündigt hat sollen be- 
grenzt werden: Dem Parlament liegt 
ein CSU -An trag vor, der notfalls der 
Regierung erlaubt, die Befugnisse 
des Landrats an sich zu ziehen. Den- 
noch wird der Bau auch in Wackers- 
dorf nicht ohne Probleme ablaufen. 
Die oppositionelle SPD kündigte be- 
reits an, den Kampf gegen die Anlage 
zum zentralen Thema dieses Jahres 
zu machen. Und zehn Bürgerinitiati- 
ven sollen schon am 16. Februar am 
Baugelände demonstrieren. 


Für Polizei ist Kompromiß zur 

Verm ummung nicht befriedigend 


Schreiben Ordnnngswidrigkeiteii nicht mehr als ein erhobener Zeigefinger 


MANFRED SCHELL, Bonn 


Die Neufassung des Demonstra- 
tionsstrafrechts, über die sich die 
Rechtsexperten der CDU/CSU und 
der FDP in Berlin verständigt haben, 
trägt die Züge des beiderseitigen 
Kompromisses. Die Koalition, die 

lan g e Zeit nnffihig «tphiori , jp dipfie m - 
im Hinblick auf ihre jeweilige 
W äh lerklientel - „sensiblen“ Feld 
zusammenzufinden, hat damit ihre 
Handlungsfähigkeit iin frr Bpnneig ge- 
stellt Allein dies wird vor allem von 
der Union hoch eingeschätzt; gleich- 
wohl gibt es erste kritische Stimmen 

ans dem ftiTwlpsinfianmmist p ri u™- 

Der dortige Leiter der Polizeiabtei- 
lung, Minist A rialdiraktnr Manfred 

Schreiber, der als früherer Polizeiprä- 
sident von München auch die „prak- 
tische Seite" kennt, hat sie gegenüber 
der WELT formuliert. 


Frau Rengen 
SPD muß klare 
Position beziehen 


PETER PHILIPPS, Bonn 

Bundestagsvizepräsidentin Anne- 
marie Renger hat die Sozialdemokra- 
tische Partei aufgefordert, „über 
wahltaktisches Verhalten hinaus kla- 
re Positionen zu beziehen“, damit die 
„Menschen, die sich zu dieser Partei 
bekennen, auch wissen, weshalb“. 
Auf einer Versammlung in Castrop- 
Rauxel griff sie die fraktionsinterne 
Diskussion der vergangenen Woche 
auf: Sie zitierte Hans-Jochen Vogel, 
daß die „Grünen eine Folge politi- 
scher und gesellschaftlicher Defizite 
der Vergangenheit“ und damit der 
Fehler aller etablierten Parteien 
seien, und sagte, „dem muß man wi- 
dersprechen“. Wenn man dies nicht 
tue, „gäbe es demnächst nur eine po- 
litische Gruppierung, die keine Feh- 
ler gemacht und dann auch noch ihre 
moralische Rechtfertigung hätte“. 

Lange bevor es die Grünen gab, 
habe sich die SPD bereits um einen 
Ausgleich zwischen Ökonomie und 
Ökologie bemüht, „weil sie sich be- 
wußt war, daß eine Grashüpfergesell- 
schaft jede Chance der Humanisie- 
rung und der Bewältigung der ökolo- 
gischen Probleme unmöglich macht 
Es war hier nicht die Stunde Null, als 
die Grünen mit unrealisierbaren Vor- 
stellungen auf den Plan traten.“ 

Auch Erhard Eppler wurde von ihr 
attackiert, der „der Meinung ist daß 
nicht von Fortschreibung des Godes- 
berger Programms die Rede sein 
kann, sondern von einem neuen Pro- 
gramm“, in das „die Auffassungen 
der Sozialdemokraten Ehrenberg, 
Renger, Haack keinen Eingang fin- 
den werden“. Er habe seinen „stu- 
dienratlichen Zeigefinger in peinli- 
cher Weise“ wieder einmal erhoben. 

Bundeskanzler Kohl warf sie vor, 
in der Schlesien-Debatte jede Mei- 
nungsführerschaft vermissen zu las- 
sen“. So habe „ein lausiger Artikel 
Zweifel an der Friedenspolitik“ 
Bonns aufkommen lassen können. 


les Verbot herrsche - Demonstratio- 
nen mit entsprechenden „Auflagen“ 
zu belegen. 


Die wichtigste Übereinkunft von 
Berlin ist daß jetzt in daS Versamm- 
lungsgesetz ein allgemeines Verbot 
der Vermummung und der passiven 
Bewaffnung aufgenommen werden 
soll. Die FDP hat sich dagegen lange 
Zett gesperrt und „Handlungsbedarf* 
verneint Das Zugeständnis der 
Union liegt darin, daß ein Verstoß 
gegen dieses Vertrat nur als „Ord- 
nungswidrigkeit“, die mit einem 
Bußgeld geahndet wird, eingestuft 
werden soIL 


Miltner: „Bisher war das so, daßöri 
genehmigten Demonstrationen’ die 
Auflage gemacht wurde, -auf Ver- 
mummung» zu verachten. Weil die- 
se Auflagen an bestimmte Vo rausset- 
zungen geknüpft waren, sind sie zum 
Teil von Verwaftongsgerichten wie- 
der aufgehoben worden.“ Aber es 
komme ja auch hauptsächlich darauf 
an, die nichtgenehraigten Versamm- 
lungen jn den Griff zu kriegen“, 
meinte Miltner. Natürlich gelte für 
die zu handelnde Polizei auch dabei 
nicht das Le^Mtsprmzip, sondern 
das Opportumrätsprtnzxp. 


Der stellvertretende Fraktionsvor- 
sitzende der Unio n, Ka rl Mütner, sag- 
te gegenüber der WELT, dieses allge- 
meine Verbot werde „so ausgestaltet, 
daß es nicht nur für Versammlungen 
und Demonstrationen, sondern auch 

Mim Beispiel wn«n Fußballspiel 
güt“. Der Wert dieses Verbots, so 
Miltner, liege auch darin, daß die Po- 
lizei schon im Vorfeld von Demon- 
strationen vermummte oder passiv 
bewaffnete Personen „abfangen“ 
könne. „Es kann schon eingegriffen 
werden, ohne daß irgendetwas pas- 
siert ist“ Außerdem brauche man 
künftig nicht mehr- weil ein generel- 


Im Stadtparlament 
Frankfurts waren 
Grüne isoliert 


DW. Frankfurt 


Einmütig haben in der Frankfurter 
Stadtverordnetenversammlung CDU 
und SPD scharfe Angriffe der Grü- 
nen im Zusammenhang mit dem Ein- 
satz der Polizei zum Schutz der Start- 
bahn West des Rhein-Main-Flugha- 
fens zurückgewiesen. Ausgelöst wur- 
den die Auseinandersetzungen durch 
die Forderung der Grünen, der Magi- 
strat möge den Einsatz von „Fotizei- 
provokateuren, Spitzeln und Unter- 
grundagenten“ vor allem an der Start- 
bahn West beenden und dafür sorgen, 
daß die „menschenverachtende Prü- 
gel- und Giftgaspraxis der Polizei ge- 
gen Startbahngegner“ ein Ende finde 


Hintergrund des Streits büden die 
immer noch anhaltenden Zusammen- 
stöße zwischen Polizei und Gegnern 
der Startbahn. Die Kritik der Grünen 
gipfelte in dem Vorwurf der „psycho- 
logischen Kriegführung und inneren 
Auflösung des Polizeiapparates“, bei 
dem „Todesschüsse wohlwollend in 
Kauf genommen werden“. In Hessen 
seien 1982 von der Polizei vier Men- 
schen erschossen worden. „Die Ge- 
walt des Apparates ist das Ergebnis 
einer Politik, die von CDU und SPD 
gleichermaßen mitgetragen wird“, 
meinte ein Grünen-Vertreter. 


CDU-Sprecher Ulrich Keitel wies 
die Angriffe mit der Bemerkung zu- 
rück, die Grünen bewegten sich stän- 
dig im Bereich „einer Subkultur, die 
laufend mit Gesetz und Polizei in 
Konflikt gerät“. Niemand erwarte 
von ihnen, daß sie die Startbahn für 
notwendig erachteten oder „für ein 
gelungenes Bauwerk halten“. Sie 
sollten sich aber eindeutig von den 
regelmäßigen, meist sonntäglichen 
Gewaltakten distanzieren. Der SPD- 
Sprecher Hans Busch stufte die Dar- 
stellung der Grünen als „Horror- 
gebilde" ein. Gemeinsam wiesen sei- 
ne Partei und die CDU die Forderung 
der Grünen zurück. 


Thema geworden ist“. Aber die Aus- 
gestaltung „als Ordnungswilrigkeit 
ist so gut wie nutzlos. Das ist nicht 
m^wteeinerhobfmerZeigefing^. 
Der Hinweis, man könne einen sol- 
chen Verstoß nicht als Vergehen aus- 
gestalten, weil die Polizei ansonsten 
in Zugzwang komme, „der ist irrele- 
vant, 'weü er nicht den praktischen 
Ergebnissen entspricht“. 


Auf Hm Einwand, daß d ann die 
Polizei zu umfangreicheren Observa- 


Die kritischen Fragen, die Schrei- 
ber stellte, richteten sich vor allem 
auf die „Durchsetzbarkeit" der Buße, 

die aufgrund pinpr Or dming swidrig- 

keit ausgesprochen wird. Schreiber: 
„Das Verbot als Oninungswidrigkeit 
auszu gestalten, heißt, bei Ver- 

mummten den Versuch 'zu machen, 
eine Geldbuße nach den entsprechen- 
den Vorschriften zuzusteDen und 
dann einzutreiben. Ich habe noch 
nicht erlebt, daß man eine Geldbuße 
von 50 Mark bei diesem Personen- 
kreis (oftmals keine feste Wohnung) 
förmlich zustellen und eintreiben 
kann.“ Schreiber widersprach aber 
zugleich auch der bei 

einer Anhebung zum Tatbestand des 
„Vergehens“ wäre die Polizei einem 
„Entscheidungszwang“ ausgesetzt 
worden. Schreiber. „Die Polizei ist 
nicht gezwungen ainTi isrhr M tpn, 
wenn sie nicht die dafür vorhandene 
Logistik, die vorhandenen Kräfte 
hat“ 


antwortete Schreiber „Die Polizei 
do kume n ti e rt schon jetzt bei solchen 
Anlassen. Aber man braucht ja nicht 
alle zu erfassen. Es genügt ja, daß 
diejenigen, die erwischt weiden, auch 
hinreichend bestraft werden und 
nichtmit einer Geldbuße von 20 Mark 
davonkommen.“ 


Miltner verweist darauf daß es ne- 
ben gww*K»TlAn Vermummungs- 
verbat weitere wichtige Elemente in 
der Übereinkunft der Koalition gibt 
Danach werde der geltende Straftat 
bestand Landfriedensbruch „durch 
eixra Strafverschärfung der Gewalttä- 
ter ergänzt, die vermummt oder pas- 
siv bewaffnet waren“. Die Hohe der 
Strafverschärfung muß noch festge- 
legt werden. Damit würden jene 
Chaoten erreicht, die vermummt Ge- 
walt ausübten, wie dies zum Beispiel 

West der Fall gewesen sei. Strafver- 
schärfend soll außerdem sein, wenn 
dabei Waffen getragen werden. 


Aber der Strafanspruch sei eine 
Sache, dessen Durchsetzung eine an- 
dere. Schreiben „Wir können auch 
nicht alle Diebstähle anflrl5«»n, aber 
keiner kommt deswegen auf die Idee, 
den Diebstahl straffrei zu sehen.“ 
Schreiber begrüßte generell, daß die 
„Vermummung zu pinem politischen 


. Aufgegeben wurde von der Koaliti- 
on die Absicht, die Bestrafung von 

T tonnind Tati pnon VOTZUSehen, die 

trotz mehrmaliger Aufforderung der 
Polizei eine in Gewalt ausartende 
Ver sammlung nicht verlassen. Ange- 
geben wurde aber auch der Begriff 
des Jtbwieglezf 1 . Darunter waren 
solche Peirsonexräu sehen, die beruhi- 
gend auf eine gewalttätige Menschen- 
menge ein wirken. Polizei praktiker 
hatten erklärt, ein solches Verfahren 
sei „vor Ort“ nicht zu realisieren. ' 


Honecken Gute 
Nachbarschaft 
nahezu unmöglich 


dpa, Ost-Berlin 


. „DDR “-Staats- und Parteichef 
Erich Honecker hat der, Bundesrepu- 
blik Deutschland vorgeworfen, das 
Bestreben der Führung in Ost-Berlin 
nach gutnachbarlichen Verhältnissen 
zwischen beiden deutschen Staaten 
entsprechend dem Grundlagenver- 
trag „nahem unmöglich“ zu machen. 
In einer auszugsweise von der amtli- 
chen Nachrichtenagentur ADN ver- 
breiteten Rede vor Parteifunktionä- 
ren führte er am Freitag zur Begrün- 
dung angebliche Bemühungen der 
Bundesrepublik um ein größeres mi- 
litärisches Gewicht im westlichen 
Bündnis und „illusionäre Vorstellun- 
gen“ vom „Fortbestand des Deut- 
schen Reiches in den Grenzen von 
1937“ an. 


Die „zweideutige Haltung“ der 
Bundesregierung in der Grenzfrage 
widerspreche „voll und ganz“ den 
von der Bundesrepublik geschlosse- 
nen Verträgen, von denen Bundes- 
kanzler Helmut Kohl wiederholt er- 
klärt habe, sie müßten eingehaiten 
werden. Die jüngsten Ereignisse“ 
um „Berufsschlesier“, wie Honecker 
sagte, zeigten, daß die Bundesrepu- 
blik „zum Gefangenen ihrer eig e nen 
Politik geworden“ sei Unter Anspie- 
lung auf die Diskussionen um die 
Landsmannschaft der Schlesier äu- 
ßerte er, die in der Bundesrepublik 
veröffentlichten Artikel sollten unter- 
streichen, „daß in Bonn nichts geht 
ohne die Revanchistenverbände, oh- 
ne den Drang nach dem Osten“. 


Honecker sprach auch von einer 
verstärkt propagierten „an gemaßten 
Obhutspflicht für alle Deutschen“ 
und „vom Weg des BRD-Kanzlers 
zum Schlesiertreffen“ unter auswech- 
selbaren Losungen. Dies alles passe 
„mehr in das Panorama des Krieges 
als des Friedens“. Es bleibe abzuwar- 
ten, „wie die Bundesrepublik sich 
letzten Endes entscheidet“. 


Wahl des neuen TU -Präsidenten unter Polizeischutz 


F.DIEDERICHS, Berlin 

Der Appell des scheidenden Präsi- 
denten der Berliner Technischen Uni- 
versität an die Versammlung, bei der 
Wahl seines Nachfolgers alle „hoch- 
schulpolitischen Grabenkämpfe“ zu 
vergessen, verhallte ungehört Zwar 
stand am Ende eines turbulenten 
Abends mit dem 46jährigen Professor 
für Luft- und Raumfahrt Manfred 
Fricke der erwartete Nachfolger von 
Jürgen Stamick fest. Zuvor hatten 
jedoch linke Gruppen ein Szenarium 
inszeniert, das fatal an die Revolten 
der sechziger Jahre erinnerte. 

Wie wenig linke Strömungen an 
der Technischen Universität heute 
von demokratischen Entscheidungen 
halten, trat bei dem entscheidenden 
Wahlgang zwischen Fricke und sei- 
nem Gegenkandidaten Peter Jan 
Pahl offen zutage, als Studenten das 
Podium stürmten, den Wahlvorstand 
handgreiflich bedrängten und ver- 
suchten, die Wahlkabinen zu demon- 


tieren. Dies veranlaßte den noch am- 
tierenden TU-Prasidenten Stamick 
schließlich, die Wahl unter Polizei- 
schutz in den benachbarten „Bürger- 
saal“ des Rathauses Berlin-Charlot- 
tenburg zu verlegen. 

Dort kam es dann zu einem weite- 
ren negativen Höhepunkt, als die Un- 
ke Fraktion des 72köpfigen Konzils, 
das den neuen Präsidenten zu wählen 
hatte, aus dem Saal auszog und die 
Wahl boykottierte. Allerdings eine 
Aktion ohne weitere Folgen, denn bei 
diesem dritten und letzten Wahlgang 
reichte für Manfred Fricke die einfa- 
che Mehrheit von 33 Stimmen, wah- 
rend sein Mitbewerber keine Stimme 
erhielt 

Der Protest des linken Mehrheits- 
flügels im Konzil, dem Professoren, 
Studenten sowie wissenschaftliche 
und nichtwissenschaftliche Mitarbei- 
ter der Technischen Universität ange- 
hören, richtete sich in erster Linie 
nicht gegen Fricke, sondern gegen 


das im Berliner Hochschulgesetz fest- 
gelegte Wahlverfahren. Dies gibt dem 
Konzil zwar das Wahl-, aber nicht das 
Nominierungsrecht für die Präsiden- 
tenwahl. 


Als dann der Akademische Senat 
der TU, der das Vorschlagsrecht für 
die Wahlen besitzt, eine mehrheitlich 
verabschiedete Dreierliste voriegte, 
lief die linke Konzilsmehrheit Sturm: 
Sie warf dem Akademischen Senat 
eine „Einheitsliste“ liberal-konserva- 
tiver Professoren vor und zeigte sich 
auch deshalb als schlechter Verlierer, 
weil in dem gesetzlich festgelegten 
Auswahlverfahren ihre Kandidaten, 
der 50jährige Klaus Künkel sowie der 
scheidende Präsident Jürgen Star- 
nick keine Chance mehr erhalten hat 
ten. 


Danach zog das Konzil alle Regi- 
ster, um eine Wahl zu verhindern. 
Berlins Wissenschaftssenator Wil- 
helm Kewenig (CDU) mußte allein 
die Termine für die Neuwahl in meh- 


reren Verwaltungsgerichtsprozessen 
durchsetzen. Das Konzil hatte sich 
bis zuletzt geweigert, dem Wunsch 
Kewenigs nach zügiger Wahl nachzu- 
kommen. Denn bereits am 20. Fe- 
bruar läuft die Amtszeit Stamicks ab. 

Auch jetzt scheint die linke Mehr- 
heit im Konzil noch nicht gewült, den 
neugewählten Kandidaten Fricke zu 
akzeptieren. Nachdem dieser vom 
Konzü vor dem entscheidenden 
Wahlgang vergeblich aufgefördert 
worden war, seine Kandidatur zu- 
rückzuziehen, „um der TU eine 
Scheinwahl zu ersparen“, will diese 
hochschulpolitische Gruppierung die 
Wahl vor dem Berliner Verwaltungs- 
gericht anfechten. 

Gleichzeitig wurde gestern der 
Akademische Senat aufgefordert, 
dem Konzü pinpn „pluralistischen 
Wahlvorschlag“ vorzulegen. Daß das 
Wahlgremium Konzü in seiner Wahl 
„praktisch an den Mehr h eitswillen 
des Akademischen Senats gebunden 


wird“, so kritisierte es jetzt auch der 
bei der Kandidatenauswahl durch 
den Rost gefallene Jürgen Stamick, 
sei der von der CDU/FDP-Mehrheit 
im Berliner Abgeordnetenhaus im 
Jahre 1681 betriebenen Novellierung 
des Be rliner Hochschulgesetzes anzu- 
lasten. Stamick förderte, der Gesetz- 
geber solle den Mut haben, Vor- 
schlags- und Wahlrecht eindeutig 
wieder dem Konzil oder dem Akade- 
mischen Senat zu übertragen. 

Politischer Hintergrund der ge- 
samten Verzögerungsaktionen um 
die Präsidenten-Neuwahl war die 
jetzt gescheiterte Spekulation der 
linken Konzüsmitglieder, die Präsi- 
dentenwahl über die Wahlen' zum 
Berliner Abgeordnetenhaus am 10. 
März hinaus zu verlängern. Danach 
hatte die link e Fraktion, mit einer 
erhofften SFD-Mehrheit im Senat im 
Rücken, einen erneuten Anlauf mit 
ihren gescheiterten Kandidaten Star- 
nick und Künkel wagen wollen. . 


Angebot an 
Lehrstellen soll 
1985 steigen 


PETER PHILIPPS, Bonn 
Das BundesbiMungszninisterium 
erwartet für das Jahr 19& eine „annä- 
hernd gleich hohe Nachfrage“ nach 
Ausbildungsplätzen wie 1984, dem 
„ein noch einmal wachsendes Aus- 
bildungsplatzangebbt. . gegenüber- 
steht*. Um Angebot .und Nachfrage 
„global“ auszugleichen, sei eine Stei- 
gerung des L&rsteüenangebots um 
„rund zwei bis fünf Prozent“ erfbr- 
derlich. In dem. noch vertraulich im 
Ministerium kursierenden Entwurf 
für den ^eru&bilduz^bericht 1985“ 
heißt es; „Dieses Ziel ist bei großer 
Anstrengung alter Beteiligten er- 
reichbar.“ Vom Haüptaussdmß des 
Bundesinstitutes- für Berufsbildung 
wird ergänzt „Nach den gegenwärti- 
gen Entwicklungstendenzen ist zu er- 
warten, daß- die Nachfrage nach Aus- 
bildungsplätzen im dualen, System in 
den Jahren 1986 und 1987 ebenfalls 
anhaltend hoch bleiben wird.“ 


Ministerin Dorothee Wllms begrün- 
det in dem Bericht ihre Hoffnung, 
daß in den kommenden Jahren der 
„Lehrlings-Berg* 1 wieder bewältigt 
werden kann, auch mit einem Hin- 
weis auf die Biianr des vergangenen 
Jahres. Bis zum 31. Dezember habe 
sich die Quote der mit einer Lehr- 
stelle „Versorgten“ von 92,4 Prozent 
(Stichtag 30. September) auf 95,2 Pro- 
zent erhöht „Damit lag die Versor- 
gung mit Ausbildungsplätzen kaum 
niedriger als in früheren Jahren. Die 
von einigen vorhergesagteLehrstel- 
tenkatastrophe ist nicht eingetreten.“ 
Noch nie war das Angebot en Aus- 
bildungsplätzen so groß. 30000 (4,4 
Prozent) mehr als in dem bereits auf 
'Rekordniveau Hegenden Jahr 1983 
waren auf dem Markt, insgesamt 
727 000. Die Nachfrage hatte sich je- 
doch zugleich um 40 000 auf 764 000 
erhöht Doch dies ist nicht mehr auf 
die demographische Entwicklung zu - 
rückzuführen, sondern auf ein verän- 
dertes Ausbüdungsverhalten: „Der 
Anteil der jungen Menschen, die eine 
Ausbildung im dualen System begin- 
nen, hat sich kontinuierlich erhöht“ 
58 426 Bewerber, so der Berufebil- 
dungsbericht, waren am traditionel- 
len Stichtag 30. September bei den 
Arbeitsämtern als noch nicht vermit- 
telt gemeldet Zwei -Drittel von ihnen 
waren Mädchen. Bis »im 31 . Dezem- 
ber konnte durch das Offenhalten des 
Lehrsteflenmarktes sowie staatliche 
Maßnahme n die Zahl der Unvermit- 
telten iim rund 22 000auf36 672 redu- 
ziert werden. Das Haus Wibns: Das 
duale System hat die Bewährungs- 
probe bestanden. Eine „andere Stra- 
tegie", als auf das fräwfllige Engage- 
ment der Wirtschaft' zu setzen, 
„kommt deshalb, auch für 1985 nicht 
in B e tr acht“. 


Der stellvertretende Fraktionsvor- 
sitzende Jürgen Schmude hat aller- 
dings der Bundesregierung eine 
„wahrheitswidrige Bilanz“ vorgewor- 
fen, da mehr als die Hälfte der Bewer- 
ber, die zwischen 30. September und 
31. Dezember aus den Arbeitsamt- 
Statistiken verschwunden seien, bis 
heute keine Lehrstelle gefunden hät- 
ten, sondern „unbekannt verblieben" 
oder in schulische Ersatzmaß nahmen 
abgedrängt seien. Schmude erneuer- 
te deshalb die alte SPD-Forderung 
nach einer Ausbildungsplatz-Umlage. 


Rheinland-Pfalz 


I 


rivalisiert 
taatsaufgaben 


Mit einem ganzen Paket von Maß- 
nahmen treibt die rheinland-pfäl- 
zische Landesregierung ihre Bemü- 
hungen, um Verwaltungsvereinfa- 
chung, Privatisierung von Staatsauf- 
gaben und Stärkung der kommuna- 
len Selbstverwaltung weiter voran. 
Zu den wichtigsten Teilen der jetzt 
vom Kabinett verabschiedeten Vorla- 
ge gehört, daß das Land in elf Fähen 
seine Beteiligung an Unternehmen 
privatisieren oder an kommunale 
Körperschaften übertragen will. 


Als Beispiel erwähnte Ministerprä- 
sident Vogel die deutsche Pfandbrief- 
anstalt in Wiesbaden. Im Bereich der 
Veiwaftungsvereinfachung soll der 
begonnene Prozeß der Durchfor- 
stung alt» Vorschriften fortgesetzt 
werden. Schon in den letzten Jahren 
sind in Rheinland-Pfalz ca. 10 Prozent 
aller Gesetze und Verordnungen so- 
wie etwa 5000 Einzelvorschriften aus 
der Zeit vor 1980 aufgehoben worden. 
Der gesamte Bereich staatlicher Bau- 
normen soll jetzt auf etwa die Hälfte 
der vorhandenen Vorschriften redu- 
ziert werden. . 


Das System der Finanzzuweisun- 
gen an die Gemeinden soll verein- 
facht, verwaltungspolizeiliche Aufei- 
ben auf die Stadtverwaltungen über- 
tragen werden. Weiter enthält die 
Vortage mehr als 20 Vorschläge zur 
Verlagerung staatlicher Aufgaben an 
Private. Eine Beteiligung privater 
Unternehmen ist vor allem , bei der 
Bauplanung, Abfallbeseitigung, 
Sachyerstandigenrätigfaeit, sozialer 
und medizinischer Beratung undVer- 
messuhgsaufgaben vorgesehen. 

Der Regienmgschef betonte, daß 
diese Übertragung nicht etwa dazu 
fuhren -dürfe, daß küirftig Beamte in 
ihrer Freizeit und gegehHpnprär Din- 
ge tun sollen, die sie -- efcwa-äls Sach- 
verständige -früher an Rahmen ihrer 
Amtspflichten zu absolvierenhatten- 
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Für Liebhaber und Sammler 


Die Subskriptions-Edition der "musikalischsten 


In einer weltweit Imitierten Auflage von 980 
Exemplaren ediert die ars mnndi Collection 
dieses heransragende Kunstwerk der Hoch 
renaissance. Dargestellt ist eia schreitender 
nackter Jüngling, der mit erhobenen Händen 
eine flöte an den Mond setzt und sie mit 
vollen Backen bläst Der manieristischen 
Intention ”farepiacere,farestnpore w gemäß 
hat der geniale Goldschmied und Hauptmei 
ster der gesuchten Bewegung, Francesco 
Sant’ Agata (1480-1540), 
antike Waldgeschöpf des bocksfiißigen 
Satyrs zum bukotisch verführerischen, 
zflen Hirtenknaben transponiert, dessen ele- 
gante Silhouette sich in lockerem, finaen 
Bewegungsspiel spiralförmig zur figura ser- 
pentina emporwindet und virtuos die Idee 
der raffinierten Schönheit verwirklicht 

Francesco da Sanf Agata, der Schöpfer die- 
ses exquisiten Kunstwerkes, 

Schule der Lombardi hervor und war seit 
1506 mit Antonio Lombardi für Herzog 
Ationso 1 d’Este am Hofe von Ferrara tätig. 
1515 kam er nach Padua und avancierte hier 
zum "Hauptmeister dergesuchtenBewegung” 
(Thieme-Becker). Bernardino Scanfione 
rühmt in der Schrift M de antiqitifate urfais 
patavii 1560” Bewegung und Eleganz der 
Werke Agatos, die der Meister oftmals 
der Bezeichnung ”opus. ftanrisdi. 

P.” signierte. Die Arbeiten des Meisters be- 
finden sich in allen berühmten Museen der 
Welt, so u^l im Louvre, Paris; Grünen Ge- 
wölbe, Dresden; British Museum, London; 

. Museo Nazionale, Florenz, undinderSaimn- 
lung des US-Miüiardärs PierpooffiMörgamü 
Heute bezaubert der UBj^rierende, vieO>e- 
wunderte Flötenblaser sein Publikum m dar 
Skulpturengalerie der Staattichen Museen 
Berlin Preußischer Kultnrbesitz. 

Einem kleinen Kreis von Kunstfreunden, 
Kennern und Sammlern wird hiermit die 
einmalige Gelegenheit geboten, dieses Welt 
kimstweik gleichermaßen mitzubesitzen, ars 
mnndi, die große internationale KunstkoDek 
tion, erwarb die Rechte, den FlöfenMÜser 
als autorisiertesMuseums-Replikat 
tierter Auflage herzusteßen. 

Die Extras dieser Edition: 


S Kennerzählen die Statuette des Flöten 
bläsers zu den am besten konturierten Wer- 
ken der Renaissance. 


Eö Nach über 450 Jahren feiert dieses 
herrliche Dokument abendländischer Kunst 
seine zweite Weltpremiere. 

S Wir garantieren die limitierte Auflage 
von weltweit 980 Güssen dieser Edition. 


Sie erwerben mit diesem Werk eine 
autorisierte Originalabformung in höchster 
Vollendung. 


\ Äf In der Gießerei der ARA-KUNST 
\e der führenden Kunstwerkstätten Europas, 
in der auch bedeutendezeitgenössische Künst- 
ler wie zJ3. Dali und Wunderlich arbeiten 
lassen - wird dieses Sammlerobjekt gegossen. 


exzellenter Kunst 


Statuette der Hochrenaissance 



1 *^~ **$**•■ 
FW 



Sf Feinster Metallguß im komplizierten, 
aufwendigen, manuellen Verfahren garantiert 
eine absolute Spitzenqualität. Veredelt wird 
das Objekt mit der berühmten original-adä- 
quaten braunseidigen Renaissance-Patina 
nach einem Verfahren, das erst kürzlich wie- 
derentdeckt worden ist. Der Sockel besteht 
aus edlem italienischen Portomarmor mit 
Goldmaserung n Oro vecchio 7 


sS? Die Maße: 

Der Marmorsockel ist 9,5 cm breit und 14 cm 
lang. Die Höhe der Statuette beträgt 39 cm 
einschließlich des Sockels. 


sS3 Der Subskriptionspreis: 

DM 980,- inkl. Mehrwertsteuer, Versand - 
und Verpackungskosten. Nach Subskriptions- 
schluß gilt ab 1. 1. 1986 der spätere Preis 
von DM 1.230,-. 


52 1 Die Auslieferung nehmen wir strikt 
in der Reihenfolge der angehenden Bestellun- 
gen vor. Um Spekulationen zu verhindern, 
bitten wir um Verständnis, wenn wir pro Be- 
steller nur einen Guß ausliefem. 50 Exem- 
plare der Auflage bleiben zunächst für Mu- 
seen, Kunstinstitute und wissenschaftliche 
Zwecke reserviert. Nach dem Erreichen des 
Limits von 980 Exemplaren eintreffende Be- 
stellungen können wir leider nicht mehr ak- 
zeptieren. Stimmen Sie deshalb bitte gleich 
unserem 70 Tage zur A nsicht-A ngebot ” zu. 


E3 Jedes Exemplar ist numeriert, mit der 
Jahreszahl und dem Stempel des Gießers 
versehen und trägt darüber hinaus die vom 
Bildhauer verwendete Signatur: opusfran- 
ciscii auricices P. 



S? Jedem Guß ist ein Zertifikat mit der 
Auflagengarantie beigefugt. Es ist vom Chef 
der Kunstwerksratt Dr. Fritz Al brecht und 
einem Geschäftslatungsmitglied der ars mnndi 
Collection handsigniert. 

Yä i Dieses Sammler-Angebot ist in seiner 
Art und Qualität weltweit einmalig. 


ET Wir wissen uns dem Künstler, dem 
Museum und dem Kunden gegenüber zu 
höchster Wiedergabequalität verpflichtet. 
Jede Statuette wird daher mit extremer Sorg- 
falt gegossen und von Expertenhand bear- 
beitet, weshalb wir um Ihr Verständnis für 
unvermeidbare Lieferzeiten bitten. 

Wir garantieren Ihnen ausdrücklich: 

\£4 S/ e haben volle 10 Tage Zeit, sich 
das Kunstwerk zu Hause in aller Ruhe 
anzuschauen. 


SS? Die Postlaufzeit der Sendung für die 
Hin - bzw. Rücksendung hat mit den Ihnen 
zugesagten 10 Tagen zur Ansicht nichts zu 
tun. Sie können also die Ansichtssendung 
nach Erhalt in aller Ruhe 10 Tage prüfen. 


s? Ein Vertreter oder Berater wird Sie 
nicht besuchen. 

Ein Exklusiv-Angebot der 


ars mnndi 

COLLECTDN 

SCHÄTZE DER WELTKUNST 

Bücher-Büchner 

Bödekerstraße 13. 3000 Hannover 1 
Telefon: (05 11) 34 33 33 
Telex: 9 230 301 bbam d 


Die Zauberflöte der Hochrenaissance - das Adagio des aufrechten Ganges. 

Francesco da Sant’ Agata: 


I 


Die Bekanntschaft mit diesem Weltkunstwerk soll 
für Sie ohne jedes Risiko sein. Wir liefern Ihnen 


10 Tage zur Ansicht 


T q schicken Sie mir bitte ein Exemplar der Sammler- 
«J O* Edition '‘Der FlötenbEser" von Francesco da Sant’ 
Agata für 10 Tage zur Ansicht- Die untenstehende Ansichis- 
garamie habe ich gelesen und bin damit einverstanden. 


Meine Ansichtsgarantie: 

I lch erhalle das Kunstwerk für 10 Tage zur 
. Ansicht mit garantiertem Rückgaberecht 
ins Haus geschickt. 

Bin ich nicht absolut von diesem Sammler- 
angeboi überzeugt, kann ich das Kunstwerk 

A 

tar in der Originalverpackung zurückschicken. 

3 Mir wird ausdrücklich garantiert, daß die 
• weltweite Auflage dieser Edition auf 980 
Exemplare begrenzt isl 




4 Jedes Exemplar isl numeriert, mit der Jahres- 
• zahl und dem Stempel der Kunstwerkslau 
versehen und von einem Zertifikat begleitet. Die 
Signatur lautet: "opus franciscii auricices R* 

5 Behalte ich die Ansichtssendung, begleiche 
. ich den Flötenbläser. 

□ zum Subskriptionspreis von DM 980.-, 
zahlbar innerhalb 30 Tagen nach Erhalt. 

vi-.&'w*, 

□ zum Subskriptions-Raienpreis von 

DM 1026,40, zahlbar in 8 monatlichen glei- 
chen Teilbeträgen von DM 128,30 (effektiver 
Jahreszins 12,5%) m . mior 

Sofort nach vollständiger Bezahlung geht die Lieferung in mein Eigentum über. 



SiraBc/tbiH-Nr 


PLZ/Wnhant (etil Zutiellpntumn 


Tclclon-Nr. <lüi e'U RticVlrjjtnl 


Bitte A usschnei den und entsenden an Büche rBüchner, Bödekerstraße 13, 3000 Hannover 1 
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Shultz: Starkes ^fflfTlka, 1 Verfassungsrechtler Professor Rupert Scholz über das Verhältnis Kirche und Staat 


defensive Sowjetunion 

Auch Weinberger gibt sich vor dem Senat selbstbewußt 


FRITZWIRTH, Washington 
In Äußerungen, die den Optimis- 
mus und das neugewonnene Selbst 
bewußtsein der Reagan-Admini- 
stration widerspiegelten, haben Au- 
ßenminister Shultz und Verteidi- 
gungsminister Weinberger dem Au- 
ßenpolitischen Senatsausschuß die 
Ziele ihrer Politik dargestellt. «Wir 
müssen notfalls auch bereit sein, Ge- 
walt anzu wenden, um unsere nationa- 
len Interessen zu verteidigen“, erklär- 
te Shultz. 

Weinberger, der diese Einstellung 
nicht voll teilt sagte spater, daß Ge- 
waltanwendung nur „letzte Zuflucht“ 
sein dürfe und daß die Vereinigten 
Staaten sich in keinen Krieg einlas- 
sen dürften, der von der Mehrheit der 
amerikanischen Bürger scharf abge- 
lehnt wird. 

Shultz, der sich im übrigen ebenso 
wie Weinberger bemühte, ein hohes 
Maß an Übereinstimmung zwischen 
den sonst zuweilen rivalisierenden 
Ministem zu demonstrieren, warnte 
zugleich nachdrücklich vor einer 
neuen Offensive des internationalen 
Terrorismus im Nahen Osten, in Eu- 
ropa und in Lateinamerika. 

Auffallend scharf beurteilte Shultz 
nur wenige Wochen vor dem Beginn 
der Genfer Abrüstungsverhandlun- 
gen das sowjetische System. „Die Ge- 
schichte ist auf der Seite der Frei- 
heit“, sagte Shultz. „Das weltweite 
Wiederaufleben der Vereinigten Staa- 
ten läßt das sowjetische System 
bankrott aussehen, sowohl moralisch 
wie wirtschaftlich.“ 

„Der Westen steht heute enger zu- 
sammen als jemals zuvor“, fuhr 
Shultz fort. „Die Vereinigten Staaten 
sind dabei, ihre militärische und wirt- 
schaftliche Starke wiederherzustel- 
len und ihre Selbstsicherheit wieder- 
zugewinnen. Wir haben einen Präsi- 
denten mit einem frischen Mandat 
der Wähler für eine aktive Führungs- 
rolle. Die Sowjets dagegen sehen sich 
schweren strukturellen wirtschaft- 
lichen Schwierigkeiten, einem unauf- 
hörlichen Führungsproblem und un- 
ruhigen Bundesgenossen gegenüber. 
Ihre Diplomatie und die von ihnen 
abhängigen Staaten befinden sich in 
vielen Teüen der Welt in der Defensi- 
ve.“ 

Es war insgesamt der bisher selbst- 
bewußteste und optimistischste öf- 
fentliche Auftritt des Außenmini- 
sters. „Da wir uns dem 21. Jahrhun- 
dert nähern, ist es Zeit für die Demo- 
kratien dieser Welt, ihr System, ihre 
Erfolge und ihre Überzeugungen zu 
feiern. Wir sind gut gerüstet, die be- 
vorstehenden Herausforderungen zu 


meistern. Wenn die firnen Nationen 
ihre Einigkeit und ihren Glauben an 
sich selbst bewahren, befinden sie 
sich im Vorteil - wirtschaftlich, tech- 
nologisch und moralisch.“ 


Einen großen Teil der Anhörung ebenso auf Seiten des Staates wie auf 
widmeten die Senatoren der Tjo» in Seiten der Kirchen. Obwohl es sich 
Mittelamerika. Shultz und Weinber- ' m ei nzel n e n um durchaus differente 
ger plädierten übereinstimmend für Tatbestände handelt, geht es in der 
ein starkes amerikanisches Engage- prinzipiellen Zuordnung um das 
ment in diesem Konflikt „Wir kön- Partnerschaftsverhältnis von Staat 
nen kein neues Kuba in diesem Be- n^ d Kirche, das durch diese Tatbe- 
reich akzeptieren“, erklärte Weinber- stünde Schaden nehmen kann oder 
ger, und Shultz betonte.' „Wir unter- bereits hier und dort Sc h a den genom- 
stützen in Nicaragua nicht Terrori- men hat 

sten, sondern Menschen, die um ihre Die verfassungsrechtliche Grund- 
Freiheit kämpfen.“ Er bestätigte, daß satzentscheidung für den Sozialstaat 
es Beweise dafür gebe, daß Iran das als Staat der umfassenden Verant- 
Regime in Nicaragua unterstütze, wortung und Ermächtigung für sozia- 
weigerte sich jedoch, Einzelheiten zu le Gerechtigkeit und soziale Sicher- 
nennen. heit hat den Staat auf allen Ebenen 

Shultz verur teil te scharf das Prüi- der G e st altun g unserer gesellschaftli- 
zip der Rassentrennung in Südafrika, dien Ordnung und n a men t lich auf 
„Apartheid muß verschwinden“, sag- dem Feld h elfende r und fürsorgender 
te er, doch er verteidigte wi glpirh den So ziali tät mit einem uneinges chränk- 
bisherigen amerikanischen Kurs des ten Mandat ausgestattet Zumindest 
konstruktiven Engagements“ ge- ve rfass u n gsrechtlich ist es an keinen 
genüber Südafrika Subsidiaritätsvorbehalt allgemeine- 

Die beiden Minister wurden in die- 5 ISSSSSSSSSS 

ser Anhörung, die in den näehsto, Art zugunsten gesellschafflKher imd 

Wochen fortgesetzt wird und das Ziel J“ 

hat, i" außen poii tischen Fragen einen ^ÄtabSdfoSSSSd- 


Viele beginnen, an ihrer Kirche zu 

I m Verhältnis von Staat und doch das andere große Problemfeld Evangelischen Kirche in Berlin- Kooperation gegenüber. Das Grund- 
Kirche sind zunehmend mehr beleuchtet, das sich für die Partner* Brandenburg im November 1982 vor- gesetz verpflfchtet den Staat zur weit- 
kritische Signale oder Sympto- schaft von Staat und Kirchen als stö- gelegt hat Das »Reich Gottes“ ist; anschaulichen und rehjpfeenNeutra- 
me zu beobachten. Diese teiti- read, gefährlich und unterminierend kein politischer Begriff ist nicht ta- lität - eine Vexpflk-fatüng, die auch 
sehen Entwicklungen legen erweist Ich meine, um es auf eine gespohtisch oder gar ideologisch auf- gegenüber den Kirchen gilt Die Kir- 


nationalen Konsens herzustellen, aus- I 

gesprochen freundlich und verstand- v ün 

nisvoll behandelt Beide Minister Jahrzehnten voll ausgeschopft. 
nutzten deshalb die Chance, sich für Sicher manchmal auch durch noch 
die Strategische Ve rteidigungsin itia- volle Staats k assen zu m a n chem 
tive Präsident Reagans und für das Übermaß an L eistu n g und Fürsorge 
MX-Raketenprograxnm stark zu ma~ verleitet hat sich der verfassungs- 
chen, das im Senat zahlreiche Gegner rechtliche Sozialstaat in breiten Be- 
hat reichen zum kompletten Wohlfahrts- 

Eine Ablehnung dieses Programms **“* ent ™ k * lt - 
würde, so Shultzfdie ameril^Lteche £i™st am Nächsten foil hierba viel- 

Verhandlungsposition in Genf 5* 


schwächen. „Eis wird für die Sowjets 
wenig Anreiz geben, über beidersei- 
tige Reduzierungen von Nuklearwaf- 


men. Allzuoft haben die staatlichen 
Aufgabenträger - einschließlich des 
Gesetzgebers - vergessen, daß Sozia- 


Fen ^vSinddn. ^ ™ ** 

auf einem Silbertablett ihr langange- ** e f Soaalpffichüglteit, sondern 
strebt« Ziel liefern, unsereWaffii auch eine Aufgabe gKUKfoaftUcher 
einseitig abzubauen.- ™ d mdmduellf Sefostveiant wor- 

e.. ,r . , , , „ tung, auch theologisch begründeter 

• Shultz versicherte den Senatoren, Bekenntnisfreiheit ist Deshalb sollte 
wachsam in die bevorstehenden Ab- ^ Staat möglichst subsidiär 
rüstungsverhandlungen zu gehen; verwirklicht weiden. 

„Wir wissen, daß Moskau die Ge- . , 

wohnheit hat, Rüstungsverein barun- j* 4 ( *J S 


,'iu wi»cu, uajj luub&dli me UC- - ... _ , , 

wohnheit hat, Rüstungsverein barun- ^ ^ 

gen zu verletzen, Imd daß von ihm J®* » 1967 für das Vertoltos von 

erwartet werden kann, daß es in re- 

gelmäßigen Abständen irgendwo Sozuüpitege von tousragender und 
und irgendwann etwas tut, das entwe- heute - un Lichte der inzwischen em- 
der abscheulich ist oder unseren In- getretenen Konoquenzen - auch 
teressen schadet Wir werden diesen noc ? nachtragheh zu problematiae- 
Übergriffen entschiedenen Wider- Quahtat An jenem Tag ent 

stand leisten“, sagte Shultz. „halten schi«l das Bundeswrfassimg^encht 
aber dennoch die Tür offen für kon- m Ver&ssungsstreit umdie damali- 
struktivere Möglichkeiten der Zu- f 6 " neu^ Fuisorgegesetze, das Bun- 


sammenarbeit“ 


Slowenen fühlen sich in 
ihrer Existenz bedroht 

Schriftsteller Rozanc: Ganz Mitteleuropa geht unter 


CARL GUSTAF STRÖHM, Wien 

Vielen Menschen in Jugoslawien 
hätten sich die Haare gesträubt Mit 
diesen Worten nahm die kroatische 
Parteizeitung „Vjesnik" zu einer öf- 
fentlichen Tribüne Stellung, welche 
der Schriftstellerverband Sloweniens 
in der benachbarten slowenischen 
Landeshauptstadt Laibach (Ljublja- 
na) veranstaltet hatte. 

Die öffentliche Tribüne unter dem 
Motto ..Das slowenische Volk und die 
slowenische Kultur** hatte bis zu 1500 
Zuhörer angelockt Der Vorsitzende 
des Schriftstellerverbandes, Tone 
Partijic. erklärte, die Slowenen fühl- 
ten sich bedroht weü es unver- 
antwortliche Erklärungen über eine 
angeblich einheitliche Jugosla- 
wische Nation** gebe. 

Sie fühlten sich außerdem durch 
die Vereinheitlichung des Schulun- 
terrichts in Jugoslawien bedroht 
Nach den neuen Lehrplänen seien die 
„national-konstitutiven“ Fächer bei- 
spielsweisfc zu Gunsten eines Unter- 
richts über Marxismus oder vormiü- 
tärisehe Ausbildung zurückgedrängt 
worden. Wörtlich erklärte Partijic: 
„Uns muß dieser neue Staat Jugosla- 
wien. der unserem Volk zum ersten 
Mal ermöglicht hat sich in der freien 
Republik Slowenien zu organisieren, 
sagen, wieviel wir für diese Brüder- 
lichkeit und Einheit hergeben müs- 
sen und wieviel wir zurückerhalten.“ 

Die slowenische Öffentlichkeit sei 
beunruhigt wegen der hohen Preise 
und der schwierigen Lebensurastän- 
de. denen die Bevölkerung ausgesetzt 
sei - nicht aber wegen gewisser re- 
gimekritischer Bücher und Thea- 
terstücke. Da die kommunistisch ge- 
steuerte Massenorgnisation „Soziali- 
stische Allianz“ ebensowenig wie die 
..Befreiungsfront“ und die Partei im- 
stande gewesen seien, über Goli 
Otok. über die Dachau-Prozesse und 
über die Liquidierungen im Hom- 
wald ein klares Wort zu sprechen, 
müsse man den Schriftstellern 
Respekt zollen, weil sie dieses Thema 
„geöffent“ und aufliterarische Weise 
.legalisiert“ hätten. 

Partijic sprach damit die drei zur 
Zeit in der nordwestlichen Teilrepu- 
blik Jugoslawiens am heißesten dis- 
kutierten Tabu-Themen am die Zu- 
stände auf der Adria-Insel Goli Otok, 
wo die jugoslawischen Stalin-Anhän- 
ger nach 1948 unter furchtbaren Be- 
dingungen gefangengehalten wur- 
den, den konstruierten Schauprozeß 
gegen ehemalige Häftlinge des NS- 


Konzentrationslagers Dachau, die 
1948/49 wegen angeblicher Kollabora- 
tion mit der Gestapo unschuldig zum 
Tode verurteilt wurden - und schließ- 
lich die Erschießung von 12 000 jun- 
gen Slowenen, die der antikommuni- 
stischen „Heimwehr“ angehörten, 
durch die Partisanen 1945. 

Mehrere Redner gaben während 
der Tribüne ein pessimistisches Büd 
über die Zukunftsaussichten der klei- 
nen slowenischen Nation, die sich 
zwar zu den Südslawen zählt, sich in 


dessozialhilfegesetz und das Jugend - 
Wohlfahrtsgesetz, gegen den Grund- 
satz der Subsidiarität 
Das Bundesverfassungsgericht be- 
tonte zwar, daß es dem Staat im Rah- 
men seiner sozialstaatlichen Verant- 
wortung freistehe, auch private, also 
auch konfessionelle Aufgabenträger, 
im Rahmen seiner wohlfahrtspflege- 
rischen Maßnahmen heranzuziehen; 
das Bundesverfassungsgericht ver- 
neinte jedoch eine verbindliche 
Pflicht des Staates zu solchen Maß- 
nahmen oder Rücksichtnahmen (sie- 
he BVerfG-Entscheidungen 22, 
180ff). Aus der Sicht des grundge- 
setzlichen Sozialstaatsprinzips und 
der konfessionellen und weltan- 
schaulichen Neutralität des demokra- 
tischen Verfassungsstaats hat das 
Bundesverfassungsgericht mit dieser 
Entscheidung sicher nicht unrecht 
gehabt Aber, der Staat hat politisch 
leider vielfach versagt Er hat im Rah- 


Sprache, Kultur und Mentalität aber 1060 Politischen Ermessens 


von Serben und Kroaten deutlich un- 
terscheidet So sagte der Schriftstel- 
ler Maijan Rozanc überhaupt den Tod 


nur allzuoft versäumt, von jener frei- 
willigen Möglichkeit zur Subsidiari- 
tät zur Kooperation und zur entspre- 


des slowenischen Volkes voraus. Ein SoMantatmit geelhsctaft, 

Trost sei es, daß die Slowenen als 

Volk gemeinsam mit den Kroaten, Wohmdutsrngamsatioiien wirklich 
den Tschechen, den Slowaken, Un- wirksamen Gebrauch zu machen, 
gam und Polen untergehen würden. Wo der Dienst am Nächsten jedoch 

.Das ganze Mitteleuropa geht un- vommgig 315 hoheiUiche Aufgabe 
ter, dessen natürlicher Bestandteil 

auch Slowenien ist“ sagte Rozanc. 99 Der Staat muß auf die 
Zur Zugehörigkeit Sloweniens zu Ju- Eürchen wieder mehr 
goslawien meinte der Autor, die Slo- • eingehen und den Weg 
wenen hatten 1918 beim Zusammen- zurlebendieen. eleich- 
bruch der österreichisch-ungarischen uf !? 

Monarchie von einer „Gemeinschaft berechtigten Partner- 
katholischer slawischer Volker“ ge- schalt suchen. 77 

träumt Statt dessen seien sie in einen 1 1 

ganz anderen staatlichen Zusammen- und nur sekundär als ethische 
hang geraten - in das neu entstände- Grundverantwortung aller Gesell- 
ne Jugoslawien. Dazu Rozanc: J’ugo- schaftsglieder begriffen wird, dort 
slawien ist nicht unser organischer, verkümmert nicht nur viel an sozi- 


gesellschaftlicher und wirtschaftli- al politisch und religiös begründeter 
eher Raum, in dem wir uns als soziale Solidarität dort verkümmert auch 
urd ökonomische Kraft konstituieren viel an Bekenntnisfreiheit im Sinne 


könnten. Es ist auch nicht unser ein- 
ziger kultureller Raum, sondern ein 
politischer Bund.“ 

Nach diesem pessimistischem Be- 
kenntnis zu Mitteleuropa übten ande- 
re Sprecher auf der Veranstaltung 


positiven Wirkens, an religiöser Ent- 
faltungsfreiheit im Sinne des Evange- 
liums. Diese Entwicklungsprozesse 
sind allzulange nicht mit der nötigen 
Klarheit gesehen worden. 

Heute geht es darum, daß gerade 


scharfe Kritik am Laibacher Femse* ün sozialpolitischen Feld die Idee der 


hen, das zu viele Sendungen auf Ser- Partnerschaft und koordinierten Ver- 
bisch oder Kroatisch ausstrahle. antwortung von Staat und Kirchen 

De r in Tri e s t letende^als Kritiker 


des kommunistischen Systems be- 
kannte slowenische Schriftsteller Bo- 
ris Pahor bezeichnet» es als negativ 
und schädlich, daß die „christlich-so- 
ziale Komponente“ aus dem gegen- 
wärtigen slowenischen Leben voll- 
kommen verbannt sei. Das Mut- 
terland Slowenien, so sagte Pahor, 
löse die nationale Frage auf ideolo- 


heitlichen wie sozialen Verfassungs- 
staat benötigt Der Staat muß auf die 
Kirchen wieder mehr eingehen und 
den Weg zur lebendigen, gleichbe- 
rechtigten Partnerschaft suchen. 

Damit sind allerdings noch nicht 
jene prinzipiellen Probleme und 
Schwierigkeiten überwunden, die 


gische Weise. Das aber sei schlimmer sich ^ hinderlich oder doch verunsi- 


als die schicksalhafte Teilung der slo- 
wenischen Nation im Jahre 1918 (als 
das westlche Slowenien unter italie- 
nische Herrschaft kam). 


chemd erwiesen haben: die vielfach 
brüchig gewordenen Vorstellungen 
zum institutionellen Verhältnis von 
Staat und Kirchen. Zunächst sei je- 


doch das andere große Problemfeld 
beleuchtet, das sich für die Partner- 
schaft von Staat und Kirchen als stö- 
rend, gefährlich und unterminierend 
erweist Ich mmu», mn es auf 
ebenso kurze wie drastische Formel 
zu bringen, das politische Mandat, 
das Von den Tfrrr-hpn 
mehr in einer für den Staat schwer 
erträglichen Weise in Anspruch ge- 
nommen wird. In einer Weise, die mit 
der Stellung der Kirchen im demo- 
kratischen Verfassungsstaat kaum zu 
vereinbaren ist 

So positiv es ist daß mit dem 50. 
Jahrestag der Theologischen Erklä- 
rung der Bekenntnissynode von Bar- 
men im vergangenen Jahr - nament- 
lich zu deren These V - innerhalb der 
Kirche «Tie vertiefte »nH inhaitlinh 

reflektierte Diskussion um die Rolle 
der WiTT»hi» im Staat imd Grenzen 
des politischen Mandats der Kirche 
aufgebrochen ist, so problematisch, 
frag- und kritikwürdig sind viele poli- 
tische Aktionen einzelner Theologen 
oder auch ganzer Teile der Kirche. 
Problematisch und kritikwürdig sind 

auch manf»hp Tnanfi pn i rh nflhmpn des 

Evangeliums für tagespolitische, ja 
für ideologische Zwecke. Viele Bür- 
ger hahpn begonnen, an ihrer Kirche 
zu zweifeln. 

Der „Nordelbische Aufruf an unse- 
re Bischöfe“ (siehe WELT v.17. Ja- 
nuar) ist ein wahrhaft dramatisches 
Signal, das allseits aufrütteln sollte. 
Wenn engagierte Kirchenmitglieder 
ihrer Kirche „öffentliche Staatshet- 
ze“, „Amoklauf gegen die Verfas- 
sung“, „Aufforderung zum Rechts- 
bruch durch Amtsträger der Kirche“, 
„Angriffe auf Ehe und Familie“, ja 
das „Eindringen von Irrlehre und 




Evangelischen Kirche in Berlin- 
Brandenburg im November 1982 vor- 
gelegt hat Das „Reich Gottes“ ist: 
kein politischer Begriff ist nicht ta- 
gespolitisch oder gar ideologisch auf- 
thIuHmi und im christlichen Reli- 
gionsunterricht entsprechend zu ver- 
treten! 

Es ist nicht Aufgabe des Rdi- 

gjonsuntenichts, „Fähigkeiten zum 
Widerstand“ zu entwickeln, Konzepte 
ZU „konsequenter Demokratisierung 

■aller gesellschaftlic he n Entscheidun- 

gen“ zu dislrntipren, an gMiannfo» nwii» 

Politikfbimen, wie „Fundamentalop- 
position“, zu proben, Sympathien für 
Hausbesetzer zu entwickln, auf der 
Grundlage mehr oder weniger primi- 
tiv-marxistischer Argumentations- 

muster „Kbnsensfahigkeit“ zwischen 
Christentum »nd Kop i nymiCTruta zu 
suchen, das staatliche Gewaltrao- 
nopol in Frage zu stellen, den extre- 
mistischen, mit dpn Prinzipien des 
demokrati schen Rechtsstaats nicht 
zu vereinbarenden Trugbildern oder 
Propagandafiguren von der angebli- 
chen staatlichen „strukturellen Ge- 
walt“ nachzuspüren und den ideolo- 
gischen Voretellungen von der angeb- 
lich legitimen „Gegen-Gewalt“ nach- 

TiiAifem 

Es ist nicht statthaft, im Religions- 
unterricht für bestimmte Bürgerin- 
itiativbewegimgen oder gar für poli- 
tische Organisationen - wie in Berlin 
für die Alternative Liste -zu werben. 
Es ist nicht Aufgabe des Religionsun- 
terrichts, verteidigungspolitische 
Konzeptionen, wie die Doktrin der 
Abschreckung, zu diskutieren und 
sogar zu fragen, welche nicfatmititäri- 
schen Formen der Verteidigung ent- 


Kooperation gegenüber. Das Grund- 
ges^zverpffidM den Staat zur weit- 
anschaulichen und religiösen Neutra- 
lität — eine Verpflichtung, die weh 
gegenüber den Efidien göt. Die Kir- 
chen ihrerseits sind lebendiger, ge- 
achteter und geschützter Teü des de- 

winfcratinpli.jji lraTm f- wiwri yffiflni! 

Weder, darf der Staat die freiheit- 
liche offene Gesellschaft „verstaatH- 
Chen“, noch darf die Gesellschaft den 
Staat als den ausschließlichen Träger 
de mokratischer 

„vergesellschaften“, ihn m einseitig 
gruppenbezogener Richtung verein- 
nahmen oder gar groppenspezifisch 
singuläre Werte, Interessen oder (po- 
■litische) Ziele verabsolutieren. 

In öiASPm Smrv» gphnr pn auch , die 
Küchen zum Bereich der Gesell- 
schaft, in diesem Sinne sind sie vom 
Staat, seiner Souveränität und seinen 
Zuständigkeitei abgehoben. Ande- 
rerseits erhält der Staat gegenüber 
der Kirche keinen eigenen Absohit- 
heits- oder Souveranitätsanspruch. 
Nicht ohne Grund hat der Verfas- 
sungsgeber von 1949 in seiner Präam- 
bel formuliert, daß das deutsche Volk 
sich „im Bewußtsein seiner Verant- 
wortung vor Gott und den Mai- 
schen. . .“ diese Verfassung gegeben 
habe. 

Verfassungspolitisch hat sich das 
Verhältnis von Staat »mH TCirrhpn zur 
partnerschaftlichen Koordination 
entwickelt, wobei da Staat das Maß 
erforderliche - (weltanschaulich neu- 
traler) Distanz wie nurh dag ebenso 
erforderliche Maß an besonderer 
Achtung, Akzeptanz und Förderung - 
auch bei BwfiphTflnlniTig eigener 
Kompetenzansprüche -gewahrt hat 

Mit Richard von Weizsäcker ge- 




Professor Rupert Scholz (47), Berli- 
ner Senator für Bundesangelegen- 
heiten, sprach am 1. Februar auf ei- 
nem rechtswissenschaftlichen Kollo- 
quium über das Thema „Gefährdete 
Partnerschaft von Kirche und Staat". 
Die WELT veröffentlicht den Vortrag 
des parteilosen Politikers in einer ge- 
kürzten Fassung. FOTO: HAMS-WJ 4 öft 


Neuheidentum“ vorwerfen, so darf 
keine Kirche sich in Schweigen hül- 
len oder den Versuch unternehmen, 
das Ganze als singuläre Aktion Ein-, 
zelner abzutun, henmterzuspiden 
oder geringzuachten. Die konkreten 
Tatbestände, auf die sich jener Aufruf 
gründet, sind nicht nur im nordelbi- 
schen Bereich seit langem bekannt, 
sie gehören leider seit langem zur ta- 
gespolitischen Szenerie der Bundes- 
republik. 

Niemand sollte glauben, daß er die 
tatsächliche Bedeutung etwa auf 
Übertreibungen der Medien, tatsäch- 
liche Singularität oder öffentliche 
Sensationshascherei reduzieren dür- 
fe. Es gilt, den exemplarischen Cha- 
rakter zu erkennen, sich mit den auf- 
brechenden Grundfragen und Kon- 
flikten auseinanderzusetzen, am Büd 
und Selbstverständnis der Kirche in 
der Öffentlichkeit wie in der Gemein- 
de zu arbeiten und kritisch Einkehr 
zu halten. 

Wo Pfarrer an gewaltsamen De- 
monstrationen teilnehmen; wo sich 
Theologen an extremistischen politi- 
schen Aussagen oder Zielsetzungen 
beteiligen; wo über die Bildschirme 
die angebliche „Feldkirche“ im Zu- 
sammenhang mit gewaltsamen De- 
monstrationen gegen die Bundes- 
wehr oder gegen den Bau einer Flug- 
hafenstartbahn flimmert; wo Theolo- 
gen zum „zivilen Ungehorsam“ oder 
unter Verletzung der Grenzen des 
verfassungsrechtlichen Widerstands- 
rechts zum Widerstand gegen poli- 
tische Entscheidungen des demo- 
kratischen Gesetzgebers, zum Bei- 
spiel gegen Entscheidungen zur Ver- 
teidigung und Gewährleistung der 
äußeren Sicherheit, aufrufen; wo im 
politischen Tagesgeschehen die 
Grenzen zu antichristlichen Ideolo- 
gien verwischt werden; wo einzelne 
Pfarrer sich eher als Sozialingenieure 
oder revolutionär gestimmte System- 
veränderer denn als Seelsorger be- 
greifen; wo sich Pfarrer zum Beispiel 
mit Hausbesetzern solidarisieren; wo 
Theologen zu Verweigerung der 
Wehrpflicht oder gar zum Widerstand 
gegen sie aufrufen; wo tagespolir 
tische Parteinahme Predigten be- 
stimmt - dort werden politische An- 
sprüche erhoben oder formuliert, wie 
sie im demokratischen Verfassungs- 
Staat keiner gesellschaftlichen 
Gruppe zu stehen, auch keiner Kir- 
che. 

Politische Ansprüche oder Aktio- 
nen dieser Art gefährden die Part- 
nerschaft von Staat und Kirche, die in 
ganz entscheidendem Maße auf der 
gegenseitigen Respektierung und 
kompetentiellen Abgrenzung wie Di- 
stanz basiert Wer vom Staat die welt- 
anschauliche Neutralität fordert, der 
muß auch dem Staat gegenüber poli- 
tische Zurückhaltung bewahren. 

Erschreckend ist zum Teil der 
„Entwurf eines Rahmenplans für den 
Evangelischen Religionsunterricht 
im Sekundär bereich I in Berlin 
(West)“, den das Konsistorium der 


wickelt werden könnten (sogenannte 
„Soziale Verteidigung 41 ). 

Es ist erschreckend, wenn Institu- 
tionen, wie die Familie Und die Ge- 
meinde, als „häufig wenig tragfahig“ 
bezeichnet werden und wenn Versu- 
che ihrer Bewahrung als „konserva- 
tiv“ und als in der Gefahr eines „Fa- 
schismus“ stehend bezeichnet wer- 
den, „der Einheit ideologisch zu 
Machtzwecken mißbraucht und die 
Frage nach Wahrheit unterdrückt“. 

Daß sich die Kirchen zu den gro- 
ßen Problemen der Friedenssiche- 
rung äußern, daß sie mit Denkschrif- 
ten und Resolutionen hervortreten, 
wird niemand - weder vor dem Evan- 
gelium noch vor dem Staatskirchen- 
recht - in Zweifel riehen. Fragezei- 
chen entstehen jedoch dort, wo das 
kirchliche Werben und Eintreten für 

99 Keine Kirche, kein 
Theologe ist berech- 
tigt, zur Wehrdienst- 
verweigerung aufzuru- 
fen oder die Bundes- 
wehr und ihren Vertei- 
digungsauftrag zu dis- 
kreditieren. 99 

den Frieden in die Postulierung kon- 
kreter verteidigungspolitischer Kon- 
zepte einmündet, in die Negation 
vom demokratischen Staat präferier- 
ter Verteidigungs- oder Rüstungsstra- 
tegien, wie etwa dfe d^ atomaren Ab- 
schreckung, oder gar in die bekennt- 
nismäßige Ve rabsolutierung pi gerrar 
Vorstellungen. 

Die Kirchen übernehmen sich, 
wenn sie für den Rückzug auf eine 
sogenannte „Soziale Verteidigung“, 
für bestimmte atomwaffenfreie Zo- 
nen, für die Abkehr vom rüstungs- 
strategischen Gleichgewichtsdenken 
plädieren. In politische Unverant- 
wortlichkeit gleiten Forderungen ab, 
wie sie Gollwitzer - auch im Zusam- 
menhang mit dem 50. Gedenken der 
Banner Theologischen Erklärung - 
erhebt und es sogar als „vaterländi- 
sche Aufgabe der Bundesrepublik“ 
bezeichnet, daß im Ernstfall die 
„Bundeswehr ... als erstes sofort die 
westalliierten Truppen im Bundesge- 
biet entwaffnet und dann kapituliert 
vor der (angreifenden) Sowjetarmee“. 

Der Staat ist für die innere wie für 
die äußere Sicherheit der Bundesre- 
publik und ihrer Bevölkerung allein 
zuständig. Der Staat entscheidet nach 
Maßgabe der demokratischen Gesetz- 
lichkeiten allein darüber, ob und wie 
er die äußere Sicherheit ausgestaltet 
De - Staat entscheidet darüber, ob 
und wer zur Wehrpflicht herangezo- 
gen wird. Keine Kirche, kein Theolo- 
ge ist berechtigt hiergegen politisch 
Front zu machen. Keine Kirche, kein 
Theologe ist berechtigt, zur Wehr- 
dienstverweigerung aufzurufen oder 
die Bundeswehr und ihren Verteidi- 
gungsauftrag zu diskreditieren. 

Staat und Kirche stehen rieh im 
Verhältnis von partnerschaftlicher 


sprachen: Der Staat hat nicht die Auf- 
gabe der absoluten Wahrheitssuche, 
„tolerante Pluralität ist seine höchste 
Weisheit“. Mit dieser staatlichen 
„Weisheit“ können und müssen die 
Kirchen teben. So sehr sie dazu beru- 
fen sind,' Gottes Wort und Gottes Wü- 
ten schon auf Eiden zu vertreten, so 
wenig sind sie legi timie rt, den theo- 
nomen Staat zu fordern oder gleich- 
sam die Vorwegnahme des Reiches 
Gottes auf Erden zu postulieren. 

Der Staat akzeptiert die Kirchen in 
ihrer religiösen Eigenständigkeit, er 
leiht ihnen über den Status der öf- 
fentlichen Körperschaft seine wirksa- 
me organisationsrechtliche Hilfe und 
fordert nur, daß die Kirchen sich im 
übrigen - wie alte anderen Teile der 
Gesellschaft — an das „für alle gelten- 
de Gesetz“ halten. Das „für alte gel- 
tende Gesetz" schützt die Kirchen ei- 
nerseits vor jedem speziellen Ein- 
öde - Angriff auf ihre spezielle Exi- 
stenz und spezifische Autonomie, 
verbietet andererseits aber die 
(gleichheitswidrige) Freistel l u n g oder 
Privilegierung der Kirchen überall 
dort, wo es um die politische Ord- 
nung des Gemeinwesens insgesamt, 
also um die Aufstellung der für alte 
geltenden und notwendigen Regdun- 
gen durch den hierfür allem berufe- 
nen demokratischen Gesetzgeber 


Daß der Staat den Kirchen anderer- 
seits auch die volle Freiheit der Teil- 
nahme am politisch -pluralen Mei- 
nungsbildungsprozeß beläßt und ga- 
rantiert, liegt nicht nur im Wesen des 
pluralen Staates vorgegeben, sondern 
hat gerade im Verhältnis zu den Kir- 
chen auch seinen institutionellen 
Ausdruck gefunden, nämlich in der 
zwischen Staat und Kirche einver- 
ständlichen Formel vom kirchlichen 
„Öffentlichkeitsauftrag" . 

Die Formel, die sich erstmals im 
Loccumer Vertrag von 1955 findet 
und inzwischen (für beide große Kir- 
chen smnidentisch) einheitlich und 
verbindlich in das gesamte Staatskir- 
chenrecht Eing an g gef unden bat, be- 
greift die Kirchen als Teü der politi- 
schen und gesellschaftlichen Öffent- 
lichkeit, bekräftigt die Akzeptanz ih- 
res eigenen Selbstverständnisses und 
bekräftigt dami t auch jene Verant- 
wortung der Kirchen für die Welt, wie 
sie im vom Evangelium aufgegebe- 
nen Dienst am Nächsten angelegt ist 

Dieser staatskirchenrechtliche 
Rahmen des politischen Mandats der 
Kirchen findet seine inhaltliche Kor- 
respondenz wie Überemstiraraung im 
Evan gelium selbst und damit im für 
die Kirchen verbindlichen Selbstver- 
ständnis von dem eigenen Auftrag 
und der eigenen Tätigkeit 

Vor dem Evangelium ist der Staat 
nicht die letzte oder gar zu verabsolu- 
tierende Größe. Für Jesus Christus ist 
der Staat eine diesseitige, relative und 
doch auf Erden zu akreptierende In- 
stanz. Jesu Wort vom Zinsgroschen 
(„Gebt dem Kais«:, was des Kaisers 
ist und Gott was Gottes ist") sagt 


dies und benennt zugleich dfe rich- 
tige Mitte zwischen der Verabsolutie- 
rung oder gar mythischen Überhö- 
hung des Staates einerseits und einer 
weltlichen Varwegnahme des Rei- 
ches Gottes auf Erden andererseits! 

Der so vielzitierte , und^ ^ doch nur 
scheinbare Widerspruch in der Bibel 
zwischen Röhl 13,1 5. und Offenba- 
rung 13 besteht 'ln Wahrheit rächt 
Denn Paulus .fordert einerseits den 
Gehorsam gegenüber dem Staat er 
fordert andererseits jedoch- keinen 
g renzenl osen Gehorsam. Seine Mah- 
nung ist in den entscheidenden 
eschatologischen Kontext eingebun- 
den, ohne den Rom. 13 nicht gelesen 
werden darf ln der Offenbarung 13 
ist dagegen der dämonische Staat ge- 
zeichnet der seine. Macht miß- 
braucht, der Willkür übt und dein in 
der- Tat der Gehorsam verweigert 
werden kann. Röm. 13 und Offenba- 
rung 13 stehen somit im absolut logi- 
schen 7. iimmm p nhflng - . 

Die heilsgeschjchtliche Bestim- 
mung des Staates liegt darin, durch 
die Gewährleistung und Aufrechter- 
haltung von Recht Frieden, Freiheit 
und Sicherheit nicht nur die Grundla- 
gen für ein menschenwürdiges Da- 
sein auf Erden zu schaffen, sondern 
auch die freie Verkündigung des 
Evangeliums in Predigt und Werken 
zu ermöglichen. 

Dies alles ist auch der Sinn der 
These V der Theologischen Erklä- 
rung von Barmen. Mit Recht verwirft 
die Banner Erklärung „die falwhp 
Lehre, als solle und könne der Staat 
über mnen besonderen Auftrag hin- 
aus die einzige und totale Ordnung 
menschlichen Lebens werden und al- 
so auch die Tteg timmufig tter TCirrhp 
erfüllen“. Ebenso richtig wird jedoch 
die (andere) „falsche Lehre" verwor- 
fen, „als solle und könne sich die 
Kirche über ihren besonderen Auf- 
trag hinaus staatliche Art, staatliche 
Aufgaben und staatliche Würde an- 
eignen und damit selbst zu einem Or- 
gan des Staates werden“. 

Wenn die Barme* Erklärung-heute 
des öfteren zugunsten eines erweiter- 
ten politischen Mandats der Kirche 
herangezogen wird, so wird sie fehl- 
ode übeinterpretiert Sie wird über- 
dies aus jenem existentiellen und ele- 
mentaren Zusammenhang gerissen, 
in dem sie seinerzeit stand. 

Die Barme Erklärung richtete sich 
gegen die „die Kirche verwüstenden 
und damit auch die Einheit der Deut- 
schen Evangelischen Kirche spren- 
genden Inrome de .Deutschen 
Christen* und de gegenwärtigen (ge- 
meint- ist die damalige - die Red.) 
Reichskinfoenregierung". Sie stand 
unter . de zwingenden Legitimität 
und dem zwingenden Druck eines 
„kirchlichen Notrechts“, das aus de 
Situation des totalitären und kirchen- 
feindfichen Staates erwuchs und das 
vielleicht noch deutliche von de 2. 
Bekenntnissynode de Deutschen 
Evangelischen Kirche zu Dahlem 
vom 19J20. Oktober 1934 herausgear- 
beitet wurde. 

We heute von einer vergleichbaren 
Situation ode gar von einer entspre- 
chenden Voraussetzung für ein ver- 
gleichbares kirchliches Notrecht 
sprechen oder gar für dessen Voraus- 

99 Die Kirche muß das 
demokratische Mehr- 
heitsprinzip respektie- 
ren. Sie kann sich ihm 
gegenüber nicht auf . 
(angeblich) besseres 
Wissen oder Gewissen 
berufen. 99 

Setzungen werben will, der verkennt 
nicht nur die gegebene politische Si- 
tuation im demokratischen Verfas- 
sungsstaat, sondern der läuft sogar 
Gefahr, den tiefen und unanfechtba- 
ren Wahrheitsgehalt der Erklärung 
von Bannen zu mißachten. Denn 
Mißachtung liegt nicht nur in der 
textmäßigen Mißdeutung, sondern 
auch in der situationsfremden Beru- 
fung oder Anwendung. 

Das Evangelium respektiert und 
achtet den Staat, den Gehorsam ver- 
sagt es ihm erst unter den Vorausset- 
zungen des „Notrechts“, das heißt un- 
ter den Gegebenheiten des dämoni- 
schen, des willkürlichen und totalitä- 
ren Staates im Sinne von Offenba- 
rung 13. Für den Christen und die 
Kirche bedeutet dies, daß sie dem 
demokratischen Rechtsstaat unbe- 
dingten Gehorsam und unbedingte 
Loyalität schulden. Wer unter Beru- 
fung. auf das Evangelium den demo- 
kratischen Rechtsstaat trotz seiner 
umfassenden und wirksamen Garan- 
tien für Recht, Frieden, Freiheit und 
Sicherheit verleugnet oder -diskredi- 
tiert, der mißachtet oder mißdeutet 
auch und sogar das Evangelium 
selbst 

Die abschließende und. verbind: 
liehe Definition dessen, wasdem Ge- 
meinwesen frommt, wa&als Gemein- 
wohlentscheidung für alle zü aktuali- 
sieren. ist, liegt allein beim demokrati- 
schen Gesetzgeber, hei demvonibm 
repräsentierten Mehrheitsprinzip. 
Die Kirche muß das demokratische 
Mehrheitsprinzip respektieren.' -Sie 
kann sich ihm gegenüber nicht auf 
(angeblifa) bess^Wissen oder Ge- 
wissen berufen-mmindestsolaiige 
nicht, wie nicht der existentielle Fall 
des kirchlichen Notrechts erreicht ist. 
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Anzeige- 


Gibt es ein patentiertes Haarwuchsmittel? 

Für Leute mit Haarproblemen: 

BIO-Ha läßt Haare wieder sprießen 




Filou setzt trendtiächtige 
Akzente - 

Diese neue Polstergerwrotion besticht 
dürdt von Mode und aktuellem Design 
Inspirierte Sgenständigkeh für alle, die 
sich Jung genug fühlen. Für junge Er- 
wachsene und Jung gebliebene Indivl-' 
dua Esten. FHou fasamert durch die ova- 
len Querschnitte seiner Polsterelemen- 
te und durch weit noch unten gezogene 
RDckenteile. Farbig ‘lackierte Kufen und 
Füße aus Flachstahl schaffen auffällige 
Kontraste und eigenwillige Linien. Das 
von Professor Stephan Heiliger konzi- 
pierte Programm besieht aus einem be- 
quemen 2-Sitzer, aus Sesseln, Hockern 
und einem ovalen Couchtisch mit farbig 
lackierter, optisch, unterteilter Platte: 
Vielfältige Leder- und Stoffkombinatio- 
nen geben dem Programm ein Höchst- 
maß an Individualität und Ausdruck an 
PersönHchkelt. 

Eegee Schmidt GmbH, Postfach 41 08 
<100 Darmstadt, TeL 0 41 51 / 8 20 34 


Hu® absolute Neuheit 
aus Italien 

P u/ " r de von der Firma Novetta 
dar Möbelmesse prösen- 
. Es handelt sich um einen' 
il aus Kemtodor mh Stahl- 
gestell, dos verc hromt 
r in. verschiedenen Farben 
lackiert geliefert werden 
kann. Das Leder gibt es 
in zwei Brauntönen, Rot, 
Schwarz, Weiß, Bordeaux 
und Grau. Unverbindli- 
che Preisempfehlung DM 
450,-. Vertrieb: 

MOtfttTA GmbH, EppemSorfer Weg 2S5 
2000 H a mber g 2», TeL 040/4 20 4041 







Tolle Tische 
für Sammler 

d. h. Couch-, Ed-, Ar- 
belts- und Schreibti- 
sche mit Doppelfunk- 
tion, entwickelte 
BON-Design. Die Ti- 
sche bieten unter den 
Tischplatten aus Glas 
oder Holz viel staub- 
freien Raum für Hob- 
by-Sammlungen oder, 
z. B. Mim-Modeü- 
bahn- Anlagen. 
BOtUMga 



2342 Wahbtedt 
TeL 045 54/20 48 
auch noch 1100 Uhr 

aaNKMKS&»äm 






Aus dem Bauernmöbel- 
Programm von Kattwinkel 

konnte der Besucher auf der 
Möbetmesse in Köln eine wertvolle 
Reproduktion aus dem Jahre 1811 
Schrank „WeBbergen“ bewundern. Es 
handelt sich hier um eine stilgerechte 
Handschnitzimg in massiver Eiche. 
Diese Rarität ist ein Exponat aus dem 
großen Bauemm&belprogramm der 
Kattwinkei-Möbelwerkstatten, 
Ibbenbüren. Ueferung nur durch den 
Elnrfchtungsfachhandel. 


Die neues Moritz 
Möbeldekorationen 

waren einmalig auf der Kölner Mobel- 
messe. Es gibt wenige Firmen, die 
Kunststoff- u. Pappattrappen in so ei- 
nem umfangreichen Programm vorstel- 
len. Das Angebot reicht von der 
Femsehattrappe mit offener Rückwand 
über Attrappen für Radlogeräte. Ton- 
bandgeräte-, Radioturm-, Videogeräte, 
Schreibmaschinen-, Kochmulden-, Com- 

S uter-, Schmu ckcassetten - bis hin zum 
ücheinband. Die Attrappen werden in 
einer ganzen Farbpalette Angeboten, 
so daß fast jeder Geschmack an Farbe 
und Gestattung berücksichtigt werden 
kann. 

Loorftx Moritz KG, Fefskartonagofl 
Havigbontar Weg 4. 2050 Hamborg «0 


So macht Heimwerk Spa6! 

Die SOUDOGAZ T 204 Lötlampe kann 
viel mehr als Rohre und Kabel löten. 
Farbe abbrennen. Vereistes auftauen, 
Grill und Kaminfeuer anzünden. Durch 
das umfangreiche Zubehör ist sie viel- 
seitig einsatzbar. Besonders erwäh- 
nenswert ist jedoch die Unabhängig- 
keit von Kabel und Netz, da sie mit einer 
Gaskartusche arbeitet. (Erhältlich im 
Fachhandel) - Hersteller: 

Campfog Gat lateraatioaal 
[Detitsckkud) GmbH 
Kaisers». 1, 4 Frankfurt a. Main 
Geben Sie sich nicht mit weniger zufrie- 
den! 







Der Bildershop auf . 
kleinstem Raum 

ca. 200 gerahmte, verschiedene Bilder 
auf 1/0 m* Grundfläche, geeignet für 
Möbelhäuser, Boutiquen, Geschenkarti- 
kelläden, Kaufhäuser und viele andere 
Branchen. ZusätzEche Lagerhaltung 
entfällt, durch gute Verpackung eignen 
sich die Bilder zum SB-Verkauf. Die’ Her- 
stellerfirma übernimmt die Pflege des 
Shops. 

Creation B + S, Barbara Keestbaedel 
4718 Ifldfoah bes en. H aas BBHrl e r Str.17 
TeL 025 91/40 75-74, FS 891 445 mal d 


Elegante Polstermöbel. 
zeigte die Firma 
Sachsenhagen auf der 
Kölner Möbelmesse 

Unter anderem ein aaraktives französi- 
sches Rundbett mit eingelegter Feder- 
kemaufkxge auf Lattenrost, weißem 
Beugestell, Kopftellversteüung und Ta- 
gesaecke mit Doppelnahtverraffung, 
elegant durch ihre Stickerei. Natürlich. 
Ist dieses Angebot nur eines von den In 
Köln gezeigten neuen Creatlonen. In- 
formieren Sie sich durch eine Anfrage 
bei uns. 

Sactwanbagaoer Polstermöbelfabrik 
GmbH & Co. KG 
5061 Sochsanhagaa 



Ihre neue Kollektion 
Tarraula 

stellte die Firma Malson auf der Möbel- 
messe in Köln vor. Es handelt sich hier 
um eine außergewöhnlich schöne Kol- 
lektion, angelahnt an alte Biedermeier- 
Formen. Edle handwerkliche Fertigung 
zauberte aus Pinienholz ein markantes 
Design, das jeden Liebhaber von aus- 
gefallenen Stücken begeistern wird. Je- 
des einzelne Stück weist eine von Hand 
polierte Oberfläche auf. Mit viel Liebe 
heraestellt, paßt sich diese MöbeHcoL- 
lektion harmonisch jeder Raumausstat- 
tung an. Damit zeigte Malsoa, daß sie 
nicht nur das normale Programm für 
viele Ansprüche fertigen, sondern auch 
das exquisite für den, der das Besonde- 
re Bebt 

Malsoa lat. Bmickbiagee GmbH 

PMtfadi 20 01 48 

497B Bad OeyafeauMHi 2 - 


‘ : ■ ■ 4ö«aa 

Der Stil gibt den Ton an 

Philipphaus gehört zu den ersten 
Adressen in der Branche. Nicht was die 
Stückzahl anbelangt, sondern bezüglich 
der architektonischen Aussage. Die 
Vorteile des Arcbltektenhauses werden 
mit denen der Fertigbauweise unter ei- 
nen Hut gebracht. Pfanoags karten: EFH 
mit Bnllegerwohnung im EG. Schlafräu- 
me und Hauptwohnung im DG, abge- 
schirmte Terrasse Im EG, Loggia im DG, 
Sprossenverglasung Dachgauben, 
Kalksandsteinverblendung, Preis: ab 
450000,- DM (unverblndL Preisempfeh- 
lung) je nach Ausstattung, ohne Keller. 
Wir planen und entwickeln nach Ihren 
individuellen Wünschen. 

PhlRpphaus GmbH & Co. 

7177 UatenaDnkbeim „95“ 

Telefon: 07 91 / SO 21 


m 






Heiligenschein 
Hängelampe . 

aus Chrom + Glas 

Bel nur 50 Watt Verbrauch hat sie ca. die 
gleiche Leistung wie herkömmliche 150- 
watt-Leuchtmlnel. Das dlmmfähige Ha- 
logenleuchtmittel mit Facettenspiegel 
bricht, sein- licht in einer- gestrahlten 
Glasplatte zu einem klaren, warmen Licht 
mit starker Farbwiedergabe. Eine 
blendfreie,glelchraäBigeT1schausleuch- 
lung wird somit erreicht. Zeitlos gestal- 
tet, ist sie, unabhängig vom jeweiligen 
Einriehl unasstil im Wohn- und Büro- 


verbindliche. Preisempfehlung). Zu 
ziehen durch: . _ 

Tobias Grau KG, 2000 HcunberaSff 
Uppaaanstr. 7W4i TeL040/4S77< 




TV, Video, Stereo, 
Schallplatten, Cassetten- 
alles unter einem Doch* 1 

‘ Wo haben Sie 
jemals so gut 
genutzten Raum 
gesehen? Die- 
ser Schrank hat 
Türen, wo gar 
keine zu vermu- 
ten sind: an bei- 
den Schranksei- 
ten. . Ausgestat- 
tet mit Seitenfä- 
chem, am -TV- 
. Fach separaten 
....'einschiebbaren 
Türen, gibt es diesen Schrank jn Sehe 
heH una rustikal. Nußbaum antik oder ln 
mehreren anderen Farbtönen. In der 
Mitte und unten hinter den Türen laufen 
Auszüge auf. .Teleskopschienen. Den. 
Bild- und Ton-Schrank gibt es für die 
gerade Wand (140 cm) und als Eck- 
sehrank (105 chi). 

baka-aBbef Kbseflkßttn 
Möbelfabrik 

Postf. 1447.472 Beckum - 
TeL 025 21 /S445 


Treppen zum 
Selbermontieren 

Das Maßsystem zum Treppenbau. Spin- 
del- und Bnholmt rappen für viele Mög- 
lichkeiten. In Holz und Stähl Peferbar. 
Für Neubau und Ausbau geeignet. Die 
Montage der fertigen Elemente ist 
leicht selbst zu machen. Bitte fordern 
Sie FärtjprospeJa und Preisliste an. . 
H&S latoroatfoaal GnbH 
Postfach 570. 4242 Ree« 5 
Telefoa 8 28 SO / 75 42 


Thermostat-Kopf E 

Der Energle-Spar-Computer 

Heizkörper-Thermostatventile sind all- 
gemein bekannt. Hne zusätzliche Ein- 
sparung der Heizkosten erreichen Sie 
durch zeitabhängige Steuerung der 
Raumtemperatur. Die stufenlos wählba- 
re Normal- und Absenktemperatur er- 
möglicht Ihnen ein bequemes Helzen 
und einen behaglichen Komfort Weite- 
re Informationen bei 


Balkon- und Terrassen- 
Beschichtung mit coetrans- 
FSüssigkunststoff 

welcher stark stapozierbar, ober den- 
noch elastisch und rißüberbrüdeend Ist. 
Bei Baikonen mH Zement-Estrich kann 
das Materiol einfarbig oder durch färb. 
Chips-Einstreuung auch terrozzoähnfich 
aufgeroBt werden. Bei undichten, plat- 
tierten Flächen kann coetfons-Gummi- 
□los farblos aufaerolft werden - somit 
bleibt die Origfnal-Plattßnstruktur er- 
holten. Die Verarbeitung Ist sehr ein- 
fach, kann jedoch auch als fix und ferti- 
ge Arbeit durch unsere Speztalverfege- 
fiunen angeboten werden., Bitte schrw- 
ben Sie uns, wir schicken Ihnen gern 
Prospekte und- Muster und benennen 
Ihnen unseren Fachberater mit Ausliefe- 
rungslager in Ihrer Nähe. 



Kunststoffe GmbH + Co. KG 
Postfach 12 40 
Darfelder Weg -101-1 03 
44J0 CeesfoM 
TeL' 025 4105 24 + 23 34 
Telex 4 92 567 ' 


. Eme gepflegte Umgebung 
vermittelt dieser exklusive 
Vollpolstersessel 

Handwerkliche Arbeit, verbunden mit 
neuzeitlichen Produktionsmethoden, 
garantieren höchste Qualität. Der Fe- 
derkorn Im Sitz in Verbindung mit dem 
körpergerecht ousgefomtien Rücken- 
teil erlauben ein entspanntes und erhol- 
sames Sitzen. Wertvolle Bezugsstoffe 
unterstreichen die gediegene Ausfüh- 
rung. Die Ursprungsform dieses Sessels 


läßt sich auf die frühen 20er Jahre zu- 
rückverfolgen. Dieser Voll Polstersessel 
war ein nicht wegzudenkender Lese- 
und Diskutierplatz in den Wohnröumen 
der damaligen bürgerlichen Gesell- 
schaft Die Sehnsucht des Menschen, 
der im Be üfs leben nur eine streng ratio- 
nale Umgebung kennt, nach Formen 
und Farben. Gemütlichkeit und Gebor- 
genheit war Anlaß genug, diesen Ses- 
sel wieder entstehen zu lassen. 
PabtemSbelfabrik R I. Koch GmbH 
An der 834,4833 Wogböusel-Wlesetttal 


Nicht jeder kann seinen kahlen Kopf zu ei- 
nem Markenzeichen machen wie Yul Brynner 
oder ihn so gut Ins Rampenlicht rucken wie 
der allseits beliebte Krimiheld Kojak. 


allsend Haus - bauen mit 
der Natur 

Die Firma alisend verkauft seit 1970 zau- 
berhafte Blockhäuser, rustikale Wohn- 
häuser, Wochenenend- und Gartenhäu- 
ser. Allsend baut nach Ihren Vorschlä- 
gen bieder GrSße und Ausführung. Die 


Individuellen, gesunden und energie- 
sparenden Holzhäuser lassen den hei- 
ßesten Sommer und kältesten Winter 
vergessenl AJIsend baut Wohnhäuser 
mit einer zusätzlichen Isolierung der Au- 
ßenwände, die vom Preis her verhältnis- 
mäßig niedrig sind. 
aRsead- Holzham-Handels GmbH 
Heniedeeer Straße 54 
8500 Nürnberg 40 
TeL 09 11 / 48 11 04 
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Tröstet es. wenn man 
weiß, daß es Frauen gibt, 
die Männer „oben ohne“ 
lieben und ein kahles 
Haupt besonders sexy 
finden? Was aber sagen 
die betroffenen Männer 
selbst dazu? Keiner, der 
sich nicht zurück nach 
der vollen Haarpracht 
sehnte, die Kopfhaut ver- 
zweifelt massiert und ein- 
gerieben hätte, um sich 
schließlich doch in das 
scheinbar unausweichli- 
che Schicksal zu fügen. 

Wunder werden nicht 
versprochen 

Was haben die ganzen 
Mittelchen, die man sich 
im Laufe der Jahre über 
das Haupt gegossen hat, 
angefangen von geheim- 
nisvollen Pflanzenextrak- 
ten bis zu chemischen 
Tinkturen, denn wirklich 
gebracht? Sie haben 
Wunder versprochen, 
aber in Wirklichkeit be- 
stenfalls für eine bessere 
Durchblutung der Kopf- 
haut gesorgt Davon ist 
bisher wohl noch kein 
einziges Haar wieder ge- 
wachsen. Dazu sagt Wolf- 
gang Castell, Hamburger 
Prominenten-Friseur: 
„Alle diese Mittel haben 
zwar den jeweiligen Her- 
stellern geholfen, ich 
wollte mich aber nicht 
nur an den vollen Schöp- 
fen meiner zufriedenen 
Kunden bewähren, son- 
dern beweisen, daß Haar- 
wuchsprobleme und kah- 
le Köpfe nicht von vorn- 
herein hoffnungslos 
sind.“ 

Der Beweis ist ihm gelun- 
gen. Als BIO-Ha von Ca- 
stell endlich auf den 
Markt kam, wurde es auf 
Anhieb ein Riesenerfolg. 

Kunden präsentieren 
neue Haarpracht 

Ein berühmter deutscher 
Schauspieler präsentierte 
damals seinen wieder 
nachgewachsenen Haar- 


schopf stolz in der Öffent- 
lichkeit. Da. wo noch vor 
einiger Zeit sich eine kah- 
le Stelle am Hinterkopf 
zeigte, wucherte es wie- 
der üppig! Ein Kaufhaus- 
besitzer aus Schleswig- 
Holstein, Ende 50, seit 
über 20 Jahren fast glatz- 
köpfig, trägt wieder einen 
Burstenschnittl Ein Ange- 
stellter einer großen 
Schallplattenfirma, seit 
Jahren Toupet-Träger, 
kann auf dieses jetzt ver- 
zichten, denn seine Haare 
sind wieder nachgewach- 
sen. Dies geschah vor 
nunmehr drei Jahren, 
nach einer erfolgreichen 
Testserie. Das war die Ge- 
burtsstunde von BIO-Ha. 
Presse, Funk und Fernse- 
hen brachten immer wie- 
der neue Erfolgsmeldun- 
gen. 

Kunden „schwören“ 
auf BIO-Ha 

Durch diesen Erfolg be- 
dingt, bot es sich selbst- 
verständlich an. BIO-Ha 
zu patentieren. In vielen 
Ländern ist dieses neu- 
artige Haarpflegemittel 
nunmehr patentiert 
Was ist dran an BIO-Ha, 
dieser milchigtrüben 
Flüssigkeit? Ist BIO-Ha 
ein Wundermittel? 
„Keineswegs“, sagt Ca- 
stell. „aber eine Mixtur, 
die offensichtlich hilft“ 

Das „Geheimnis“, 
das keines ist 

Bei der Entwicklung von 
BIO-Ha wurde das Pro- 
blem Haarausfall von ei- 
ner ganz anderen Seite 
angegangen als bei den 
meisten der bereits be- 
kannten Haarwuchsmit- 
tel. Beim Menschen fallen 
die Haare aus, weil die 
Wurzeln durch Verunrei- 
nigungen ungenügend 
oder gar nicht mehr mit 
Nährstoffen versorgt wer- 
den, der Stoffwechsel al- 
so nicht mehr stimmt. So- 
weit sind sich die Gelehr- 


ten alle einig. Die bisheri- 
gen Haarwuchsmittel ver- 
folgten entweder die 
Theorie, das Haar mit 
Wirkstoffen zu versorgen 
oder die Durchblutung zu 
fördern. „Zwecklos“ . sagt 
Ostsii, „denn ein Über- 
schuß an männlichen 
Geschlechtshormonen 
führt dazu, daß sich an 
den Haarwurzeln Chole- 
sterin ablagert Dieser 
Cholesterin-Mantel iso- 
liert die Wurzel des Haa- 
res und schirmt sie regel- 
recht gegen Nährstoffe 
und Blutversorgung ab. 
Das Haar verkümmert 
und fällt schließlich aus.“ 

Auf die ständige 
Pflege kommt es an 

Wenn sich also durch 
Verunreinigung ein Cho- 
lesterin-Mantel um die 
Haarwurzel gelegt und 
diese lange genug blok- 
kiert hat, geht die Wurzel 
zugrunde. BIO-Ha ist so 
angelegt, daß durch 
pflanzliches und tieri- 
sches Lecithin (Phos- 
phatide) und Eiweißkör- 


perchen (Hämoproteide) 
dieser Cholesterin-Man- 
tel aufgelöst wird - so 
daß die Haarwurzel wie- 
der mit Nährstoifen ver- 
sorgt wird. Nach Beseiti- 
gung dieser Wachstums- 
bremse kann das Haar 
wieder wie früher wach- 
sen. Dies kann jedoch, 
und das muß fairerweise 
auch gesagt werden, nur 
funktionieren, wenn die 
Haarwurzeln noch nicht 
abgestorben sind. Scha- 
de also, wenn man eine 
echte Chance verpassen 
würde! 

Eine Probekur BIO-Ha 
gibt es für DM 100,-' bei 
Castell Handelsgesell- 
schaft mbH, Feldbrun- 
nenstraße 50, 2000 

Hamburg 13, Tel. 0 40/ 
44 2182. Eine Halbjah- 
reskur kostet DM 260.-* 
und eine Jahreskur DM 
480,-*. 

Zusätzlich lieferbar ist 
noch das BIO-Ha-Spezial- 
shampoo zum Preis von 
DM 16,-* sowie BIO-Ha 
Vitamin Haar Tonicum, 
Inhalt: 200 ml. DM 22,-. 

'LntcOinei Prnsrrrc!on:-n5o:: 



Frischzellen gegen Impotenz 


Zapfen Sie die Sonne an! 
Holen Sie sich an 300 Tagen 
im Jahr den Sommer an Ihr 
Haus! 

Das Aero-Thenn-Sonnanhous verbindet 
die komfortablen Annehmlichkeiten ei- 
nes Wohnzimmers mit der Ungezwun- 
genheit und Frische des Lebens im Gar- 
ten und ist die perfekte Verbindung 
zwischen drinnen und draußen. Es Ist - 
nicht nur zu ebener Erde am Haus, son- 
dern auch auf dem Balkon - eine will- 
kommene Erweiterung des Wohnbe- 
reichs für Entspannung und Vergnügen. 
Große bauliche Maßnahmen sind nicht 
nötig, weil dieses Glashaus auf einem 
Sockelrahmen steht und nur an die Fas- 
sade geschraubt wird. Macfcea Sie 
Schluß mit Whtd, Begen mtd Kälte mit 
einem Aero-Therm-Sonnenhaus. Woh- 
nen auch Sie 300 Tage unter freiem 
Himmel inmitten der Natur. Schaffen Sie 
sich Ihre eigene Grünzone, den Sauer- 
stoff- und Lebenselexierspender für 
den Alltag. Lenee Sie «fiese neue fasxJ- 
olenrade lebe esei t kennen! Gebiets- 
vertretung auch In Ihrer Nähe. 
Aeto-Tbem GmbH 
Abt. S o nn e nh a m — Postfach 12 72 
7420 MÖasingoa, TeL 0 73 81 / 20 57 
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Vor mehr als 400 Jahren sagte der 
französische Philosoph Michel de 
Montaigne: „Die Menschen sterben 
für gewöhnlich nicht, sie bringen sich 
um." Es sind also nicht nur die Um- 
weltgifte des 20. Jahrhunderts, die 
unser Leben lebensgefährlich ma- 
chen, es ist und es war zu aller Zeit 
der Mensch selbst, der sich gegen 
seinen Körper und seine Gesundheit 
versündigt hat. Der erste deutsche 
Reichskanzler, Fürst Otto von Bis- 
marck, ist ein Beispiel dafür. Im Jahre 
1882, Bismarck war damals 67 Jahre, 
fühlte er sich sterbenskrank. Er litt an 
Leberschmerzen, Verdauungsstörun- 
gen, Übelkeltsanfollen, Schlaflosig- 
keit, Herzverfettung. Sein Leibarzt, 
Professor Frerich, stellte die Diagno- 
se: Leberkrebs, Die bekanntesten 
Arzte seiner Zeit wurden an das 
Krankenlager gerufen. Dem Kanzler 
ging es immer schlechter. 

Es war schließlich ein Außenseiter, 
der Münchner Arzt Dr. Johann Baptist 
Schweninger, der Bismarck half. 
Schweningers Devise lautete: „Der 
Arzt behondelt, die Natur heilt " 
Nachdem er Bismarck untersucht hat- 
te, widersprach er der Diagnose Le- 
berkrebs. In sein Tagebuch schrieb 
en „Der Mann ißt und trinkt den Tod 
in sich hinein." Schweninger kurierte 
den Kanzler, indem er ihn dazu an- 
hielt. seine Lebensweise radikal um- 
zustellen: Mäßiges Essen, keine 
Schlaftabletten, keinen schweren 
Burgunder, kein Starkbier, keine fünf 
Gänge zu jeder Mahlzeit, viel Bewe- 
gung, jeden Tag einen langen Spa- 
ziergang. 

Nach zehn Monaten war Bismarck 
gesund. Ein Freund des Kanzlers, 
Fürst Philipp zu Eulenburg, sagte vol- 
ler Bewunderung: „Schweninger . . . 
hat binnen eines Jahres aus einem 
dicken, elenden Greis einen starken, 
gesunden Mann gemacht." 

0n weiteres Mittel, uns umzubringen, 
ist das Rauchen. Beim Inhalieren des 
Rauches von nur einer Zigarette geht 
etwa ein Milligramm Nikotin in die 
Blutbahnen des Menschen über. Zum 
Sterben „ist das zu wenig". Dazu 
braucht man fünfzigmal mehr. Aber 
starke Raucher nehmen diese ge- 
fährliche Dosis, verteilt über etwa 16 
Stunden, an einem Tag zu sich. 

Eine Zigarette zerstört etwa 25 Milli- 
gramm Vitamin C, sie verengt die 
Blutgefäße und verringert die Sauer- 
stoffzufuhr zu den Zelten. 

Auch Alkohol stiehlt Vitamine. Zu sei- 
nem Abbau benötigt der Körper vor 
allem Vitamin B. Daß er - im Übermaß 
genossen - auch noch das Gehirn, 
die Blutgefäße und die Leber angrei- 
fen kann, muß nicht erwähnt werden. 
Darüber hinaus bleibt der Mensch 
nicht verschont von den Umweltgif- 
ten. 

Stierhoden stärken 
dfe Manneskraft 

Biologen sprechen bereits von einem 
Erbverfall. Es werden heute doppelt 
so viele Kinder mit Hasenscharten, 
gespaltenem Kiefer und Gehirnschä- 
den geboren wie 1930. Die Zahl der 
Samenfäden im männlichen Sperma 
hat sich Im gleichen Zeitraum von 100 
Millionen pro Milliliter auf 40 Millio- 
nen verringert. Wissenschaftler, wie 
der amerikanische Chemieprofessor 
Ralph Dougherty aus Florida, stellen 
eine noch trübere Betrachtung an: 


„Im Jahre 1990 oder 2000, das erge- 
ben Hochrechnungen, werden 40 bis 
50 Prozent der männlichen Bevölke- 


rung weniger als 20 Millionen Sper- 
mazellen pro Milliliter haben. 25 Pro- 
zent sogar weniger als 10 Millionen." 
Was kann man tun? Da wir nicht war- 
ten können, bis unsere Umwelt wie- 
der menschen-, tier- und pfianzen- 
freundlich geworden Ist, müssen wir 
bei uns selber anfangen - mit Be- 
handlungsmethoden. aie den Körper 
entgiften und revitalisieren. Eine wir- 
kungsvolle und natürliche Methode 
ist ale Frischzellentherapie. Profes- 
sor Paul Niehons hat sie vor 54 Jahren 
neu entdeckt und auf eine wissen- 
schaftliche 8asis gestellt Aber ge- 
naugenommen Ist sie schon fast so 
alt wie die Menschheit. 

Der revolutionärste Arzt aller Zeit, 
Paracelsus, hat bereits Anfang des 
16. Jahrhunderts gepredigt: „Glei- 
ches heilt Gleiches." Also: Herz heilt 
Herz, Leber heilt Leber, Lunge heilt 
Lunge . . . 

Noch viel früher, vor 3500 Jahren, 
wurde im Papyrus Ebers, einer medi- 
zinischen Rezeptsammlung aus dem 
15. Jahrhundert vor Christi Geburt, 
genau beschrieben, wie Impotenz 
durch die Hoden junger Stiere ge- 
heilt werden kann. 

Heute ist das FrischzeJIen-Sanato- 
rium Block in Lenggries in der Lage, 
männliche Unfruchtbarkeit durch die 
Injektion von entsprechendem Zell- 

g ewebe in vielen Fällen günstig zu 
eeinflussen. 

Ein Mittel gegen 
Unfruchtbarkeit 

Eine Vaterschaft mit 75. eine Mutter- 
schaft mit 50 - das sind zwar immer 


noch Ausnahmen, aber unmöglich 
sind sie nicht mehr. Ein Beispiel dafür 
ist Charlie Chaplin, der in den hohen 
Siebzigern noch Vater wurde, nach- 
dem er mit Frischzellen behandelt 
worden war. Der Erfolg einer Be- 
handlung kann am besten mit Hilfe 
eines Spermatogramms festgesteilt 
werden. In den USA wird es von den 
nannten Samenbänken, die tiet- 

E renen Samen zur künstlichen 
chtung aufbewahren, von je- 
dem Samenspender angeferiigt. Das 
Resultat: neun von zehn müssen ab- 
gewiesen werden. Sie haben zu we- 
nig Samenzellen. 

Auch in der Bundesrepublik ist die- 
ses Symptom, der als Erbverfall be- 
trachtet werden kann, die häufigste 
Ursache für ungewollte Kinderlosig- 
keit. Bei Männern, die sich nach wie- 
derholten Hormonbehandlungen ei- 
ner Frischzellentherapie unterzogen 
haben, konnte etwa vier Monate da- 
nach ein Ansteigen der Samenzellen 
oft um das Drei-ois Vierfache festge- 
stellt werden. 

Bei Frauen in den Wechseljahren 
kann eine Frischzellemherapie jene 
Symptome positiv beeinflussen, un- 
ter denen Frauen besonders leiden: 


Hitzewallungen, Kopfschmerzen, Ab- 
geschlagenneit und Depressionen. 
Frischzeifen können auch der Dege- 


neration der äußeren und inneren 
Geschlechtsorgane entgegenwir- 
ten. Die meisten Frauen nehmen in 
dieser Situation Östrogen. Östroge- 
ne sind sicherlich ein Segen für Mil- 
lionen geplagter Frauen. Aber sie 
haben nach Ansicht vieler Arzte auch 
einen Nachteil: Es besteht die Ge- 
fahr, daß die künstlichen Hormone 


die Eierstöcke, die noch viele Jahre 
nach dem Klimakterium etwa zehn 
Prozent körpereigenes Hormon pro- 
duzieren, „faul" sind. 

Frischzellen hingegen führen dem 
Organismus keine künstlichen Hor- 
mone zu. Die Eierstöcke werden nicht 
„faul", sondern zu eigener Produk- 
tion angeregt. 

Die Befragung von Patienten, die 
nach dem 45. Lebensjahr ein- bis 
zweimal eine Frischzellenkur im Sa- 
natorium Block gemacht haben, er- 
gab, daß die Frischzellen die Sym- 
ptome der Wechseljahre beseitigen 
und die Degeneration der Sexualor- 
gane rückgängig machen. 

In einem Fall konnte erreicht werden, 
daß eine Frau nach intensiver Frisch- 
zellenbehandlung mit 48 Jahren noch 
ein gesundes, sechs Pfund schweres 
Kind zur Welt brachte- 
Der Chefarzt des Sanatoriums in 
Lenggries sogt: „Mit Frischzelten 
können wir einen Eierstock so rege- 
nerieren, daß er wieder befruch- 
lungsfähige Ber produziert. Aber ei- 
ne Mutterschaft mit 48 sollte, vom 
medizinischen Standpunkt aus, eine 
Ausnahme bleiben." Auch bei allen 
anderen Alterskrankheiten und Ver- 
schleißerscheinungen ist man in 
Lenggries dafür, die jeweiligen Or- 
gane möglichst gezielt zu regenerie- 
ren. 

Warum die Schafe 
vor den Menschen 
geschützt werden? 

Mit großer Sorgfalt wird die eigene 
Herde von 600 gefleckten Bergscho- 
fen überwacht. Es ist heute erwiesen, 
daß die Rasse dieser Bergschafe als 
Organspender für die Frischzelten- 
therapie am geeignetsten ist. Die 
Aufzucht dieser Herde, die in ihrer 
Art sowohl durch die Gesundheit als 
auch durch ihre Robustheit eine Son- 
derstellung einnimmt, erfolgt weitab 
von nachteiligen Umwelteinflüssen 
im Gebirge. Dort weiden die Schafe 
in der reinen Bergluft hochgelegener 
Almen des Karwendelgebirges. Mil 
besonderer Sorgfalt wird die. tier- 
ärztliche und labortechnische Über- 
wachung nach den Richtlinien des 

Bundesgesundheitsamtes „für die 

Gewinnung keimfreier zellulanhera- 
peutischer Präparate und für die Ge- 
sundheitskontrolle der Spendertie- 
re" durchgeführt. 

Die Schafe, die dann für die Gewin- 
nung von Frischzellen ausgewählt 
werden, müssen so viele Tests. über 
sich ergehen lassen, daß eine Über- 
tragung von schädlichen Rückstän- 
den ausgeschlossen ist. Die Spen- 
dertiere werden noch einen Tag vor 
ihrer Verwendung vom Veterinärem 
klinisch untersucht. Außerdem wird 
die Temperaturmessung, Leukozy- 
tenzahlung und Blutsenkung vorge- 
nommen. 

Jene Frischzelten schließlich, die dem 
Patienten dann eingesprltzi werden, 
sind absolut gesund, steril und frei 
von schädlichen Giftstoffen. Sie kön- 
nen so den ganzen Körper regene- 
rieren und entgiften. 

Dt Zentrum für Frischzellen- 
therapie GmbH 
Sanatorium Block 
Latschenkopfstrafie 2 
8172 Lenggries/Obb. 

Tel. 080 742 20 11 

Telex; 526231, BTXX* 25522# 
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Brandt Die 
Last der 

Geschichte bleibt 

• Fomotzwig voa Seiler 

Beamter bezeichnet Brandt gegen- 
über Shamir den syrischen Staats- 
chef Hafiz el Assad als gefährlichen 
Mann, der eine Kombination von Ex- 
tremismus und brillanter Taktik sei 

Peres lobte Brandt als einen „her- 
vorragenden Führer auf vielen Gebie- 
ten der Politik“. Der frühere Außen- 
minister Abba Eban ergänzte, 
Brandts Kniefell in Warschau habe 
„mehr bewirkt als alle Worte, die je- 
mals in Deutschland gesagt wurden“. 

* 

DW. Washington 

Die USA machen zur Zeit eine um- 
fassende Bestandsaufnahme ihrer 
Nahostpolitik und überprüfen dabei 
auch ihre Waffenlieferungen. Wie der 
Sprecher des Weißen Hauses, Lany 
Speakes, sagte, sind Ersatzteilliefe- 
rungen von der Maßnahme nicht be- 
troffen. Die Bestandsaufnahme soll in 
etwa sechs Wochen abgeschlossen 
sein. Die Entscheidung betrifft vor 
allem die Lieferung hochspezialisier- 
ter Rüstung an gemäßigte arabische 
Länder. 

Speakes wies die Spekulation zu- 
rück, daß die Überprüfung den 
Zweck habe, die Entscheidung über 
den Wunsch Saudi-Arabiens nach 
Lieferung von F-15- Kampfflugzeu- 
gen, Luftabwehrraketen des Typs 
Stinger und anderer Waffen zu verzö- 
gern. „Was wir im Moment tun, ist 
eine Prüfüng von Waffenverkäufen in 
den Nahen Osten, ... um zu sehen, 
wie sich dies in den Friedensprozeß 
einfügt.“ Der Beschluß wurde kurz 
vor dem Besuch des saudischen Kö- 
nigs Fahd in Washington getroffen 
und hat nach Angaben diplomati- 
scher Kreise in Saudi-Arabien Zwei- 
fel an der Zweckmäßigkeit dieses Be- 
suchs hervorgerufen. 

* 

dpa, Jerusalem 

Der SPD-Vorsitzende Wüly Brandt 
und der Verleger Axel Springer ha- 
ben sich am Freitag überraschend in 
Jerusalem getroffen. Die Begegnung 
wurde vom Jerusalemer Bürgermei- 
ster Teddy Kollek arrangiert, der bei- 
de Männer zu seinen Freunden zahlt 
Die Sprecherin KoDeks sagte gegen- 
über dpa, daß der Bürgermeister be- 
schlossen habe, die beiden Gegner 
auf politischem Gebiet in Jerusalem 
dazu zu bringen, „in der Stadt des 
Friedens miteinander Frieden zu 
schließen“. 
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Weizsäcker will im Nahen 
Osten „Signale setzen“ 

Intensive politische Gespräche in Kairo and Amman 


BERNT CONRAD, Bonn 

Bundespräsident Richard von 
Weizsäcker wird am Sonntag in Be- 
gleitung von Bundesaußenminister 
Hans-Dietrich Genscher zum ersten 
Staatsbesuch eines Staatsober- 
hauptes der Bundesrepublik 
Deutschland nach Jordanien und 
Ägypten fliegen. In da zweiten Jah- 
reshälfte will er auch nach Israel ra- 
sen. Weizsäcker betrachtet diese Be- 
suche, wie er vor Journalisten in 
Bonn versicherte, als ein „Signal der 
Zuwendung und des Interesses“ für 
den Nahen Osten und als „Ausdruck 
eines wichtigen Schwerpunkts der 
deutschen Außenpolitik“. 

Bei seinem bis Dienstagraorgen 
dauernden Aufenthalt in Jordanien 
wird der Bundesprasident mehrmals 
mit König Hussein Zusammentreffen 
und gemeinsam mit dem Kronprin- 
zen auch Bewässerungsprojekte im 
Jordantal besichtigen. In Amman will 
Weizsäcker ebenso wie bei seinen 
sich anschließenden zweitägigen Ge- 
sprächen mit dem ägyptischen 
Staatspräsidenten Mubarak in Kairo 
die Wiederaufnahme der diplomati- 
schen Beziehungen zwischen Jorda- 
nien und Ägypten und die Wiederan- 
knüpfung israelisch-ägyptischer Ge- 
spräche begrüßen. 

Zu den auch diesmal wieder erwar- 
teten arabischen Wünschen nach grö- 
ßeren Initiativen Bonns oder der Eu- 
ropäischen Gemeinschaft im Nahen 
Osten sagte Weizsäcker schon im vor- 
aus, die Substanz der Lösungsvor- 
schläge müsse aus der Region selbst 
kommen. Nahöstliche Überlegungen 
und Kontakte hingegen konnten von 
den Europäern begünstigt werden. In 
diese Richtung ziele auch sein bevor- 
stehender Besuch, mit dem keine 
konkreten Verhandlungsziele ver- 
bunden seien. 

Stagnation überwinden 

Ob die 1984 im Nahen Osten zutage 
getretene Stagnation der Friedensbe- 
mühungen möglicherweise 1985 in ei- 
ne neue Phase konstruktiver Bewe- 
gung übergehen könnte, sei gegen- 
wärtig noch nicht abzusehen, meinte 
der Bundespräsident. Immerhin 
könnten die neuen amerikanisch-so- 
wjetischen Abrüstungsverhandlun- 
gen auch eine positive atmosphä- 
rische Wirkung im Nahen Osten aus- 
üben. Der Bundespräsident ließ kei- 


nen Zweifel daran, daß er bei seinen 
Gesprächen die Einbindung der Bon- 
ner Nahostpolitik in die Politik der 
EG deutlich machen werde 

Weizsäcker, der bisher noch nie- 
mals ein arabisches Land, wohl aber 
mehrfach Israel besucht hatte, legte 
besonderen Weit auf die Feststellung, 
daß er in allen Gesprächen mit Nab- 
ost-Politikem „die gleiche Sprache 
sprechen“ wolle. So sei es sicher, daß 
er mit König Hussein auch über das 
deutsch-jüdische Verhältnis reden 
werde. Denn es habe keinen Sinn, 
nach Jordanien zu fahren und die ei- 
genen Bonphnngpn ZU TkihpI ZU Ver- 
schweigen. 

Ehrlichkeit und Offenheit 

Ebenso zweckmäßig sei es, in Is- 
rael die guten Beziehungen der Bun- 
desrepublik zu arabischen Ländern 
nicht unter den Tisch feilen zu lassen. 
„Ehrlichkeit und Offenheit ist hier 
das beste Mittel", betont der Bundes- 
präsident Dies gilt nach seinen Wor- 
ten auch für die Erörterung des Palä- 
stinenser-Problems. Alle Länder, ein- 
schließlich Israels, hätten ein Recht 
auf PvistATiT in gesicherten Grenzen. 
Alle Länder könnten sich auch auf 
das Selbstbestimmungsrecht beru- 
fen. Dafür hätten die Deutschen ein 
besonderes Verständnis. Deshalb 
weide er natürlich in Jordanien und 
Ägypten die Palästinenser-Frage be- 
sprechen. 

Weizsäcker begrüßte es, daß die 
Bundesregierung sich entschlossen 
habe, eine Hermes-Bürgschaft für 
den Bau eines Kernkraftwerks in 
Ägypten zu gewähren, felis der 3,5- 
Milliar den-Mark-Auftrag an die 
Deutsche Kraftwerksunion (KWU) 
vergeben wird. 

Anders als in Jordanien wird sich 
der Bundespräsident in Ägypten im 
Anschluß an seine offiziellen Gesprä- 
che noch zwei Tage lang den kulturel- 
len Sehenswürdigkeiten widmen. Er 
wird am Donnerstag zunächst nach 
Assuan fliegen und dabei - allerdings 
nur aus der Luft - den berühmten 
Abu Simbel-Tempel in Augenschein 
nehmen sowie archäologische Aus- 
grabungen auf zwei Nil-Inseln besich- 
tigen. Am Freitag wird sich, vor dem 
Rückflug nach Bonn, noch ein Abste- 
cher nach Luxor mit einem Besuch 
des Karnak-Tempels anschließen. 


Terroristen kamen als Briefboten 

Münchener Wntschaftsfnhrer Zimmennann niedergeschossen I MTU-Chef war ohne Leibwächter 


PETER SCHMALZ, Gauting 
Über die Dächer der Wessobrunner 
Straße von Gauting, einem stillen V3- 
knvorort im Süden Münchens, 
dröhnt ein schwerer Hubschrauber 
des Bundesgrenzschutzes auf seinem 
Rückflug. Auf einer nahen Wiese hat 
er Spezialisten des BundeskriminaT 
arotes abgesetzt, Dutzende von Kof- 
fern mit der Aufschrift „Spurensiche- 
rung“, Kabelrollen und Stative wer- 
den in das Haus Nummer 3getragen. 
Vorbei an dom ifessingschild mit der 
Sprechanlage, pbw großen Metallzif- 
fer, dem Schild mit dem eingravier- 
ten Namen „Dr. E. Zimmermann" 

und dgm Klingplknnp f, dpn wfrs 

Stunden zuvor eine junge Frau ge- 
drückt hatte: Das war der Auftakt 
zum jüngsten Terrorakt 
Keiner der Nachbarn in der abgete- 
genen Seitenstraße am Ende des Or- 
tes, nur wenige Mieter vom Zentral- 
krankenhaus entfernt, war Zeuge des 
Vorfalls. Nach den bis Freitag nach- 
mittag spärlichen Angaben von Poli- 
zei und Generalbundesanwalt muß 
sich aber folgendes zug et rag e n ha- 
ben: Nach dem Klingeln um 720 Uhr 
öffnete die Frau des MTU-Vorstands- 
vorshzenden Eh-nst Zimmennann per 
Knopfdruck das schmiedeeiserne, 
brusthobe Gartentor und ließ sich 


dann durch den Hinweis der Unbe- 
kannten, sie müsse einen Brief dem 
Hausherrn persönlich aushändigeo, 
dazu verleiten, auch die schwere mes- 
sm gbescfal agene Haustür «i öfftwi 

Damit war der Weg für die Terrori- 
sten frei. Der Begleiter der jungen 
Frau z uc kte seine Maschinenwaffe 
und stürmte über den gelben Fußab- 
streifer ins Haus. Das Ehepaar wurde 
gefesselt, die Frau auch geknebelt 
Zimmennann wurde in ein Neboi- 
zimmer geschleppt, auf einen Stuhl 
gesetzt und durch einen Kopfschuß 
lebensgefährlich verletzt Ein Nach- 
bar, der zu dieser Zeit zur Arbeit führ, 
merkte nichts Der Fahrer, der den 
Vorstandsvorertzenden täglich mit 
dem dunkelblauen Dienstmercedes, 
RgnnzFichpn „M-TU 5300°, ahhnlt , 
traf erst spater ein. 

Das *»ingpyehn$<ri g und mit 
pinpfn zu flat-hon ZipyMaph, als da ft 
darin noch Wohmiume unterge- 
bracht werden könnten, wirkt hinter 
dem braunen Jägerzaun bescheiden 
neben dpn noblen V illen der Umge- 
bung. Links neben dem Eingang liegt 
die Kiirhp, das Wohnzimmer ist an 
da da Straße abgewandten Garten- 
seite, rechts das Srfilafrimmar, des- 
sen RoDäden gestern während des 


ganzen Tages herabgelassen blieben. 
Auf den osten Blick deutet nichts 
darauf hin, daß an diesem Haus Si- 
cherheitsvorkehrungen getroffen 
wurden, obwohl da Name des Wirt- 
schaftsführers auf da RAF-Liste 
ajand. Er st beim näh eren Hinsehen 
ist erkennbar, daß die Glasbausteine 
neben derMetalKüraus Skherbeits- 
material mit emgeschmolzenem 
Drahtgitter besteht 

Eine Bewachung aber war für den 
gefährdeten MTU-Chef offenbar 
nicht vorgesehen. Zwar schweigt das 
Innenminkteriiim auf pyifspi PChende 
A nfr ag en , aWw aber ist, Haft mm 

Zeitpunkt des Attentats kein Sicher 
hertsbeamter in der Nahe des Tator- 
tes war. 

Die letzten Zweifel über die Her- 
kunft da Täter wurden gestern tun 
1L45 Uhr beseitigt, als das Telefon 
beim „Gautinga Anzeiger" klingelte 
und die RAF durch eine Männer- 
stimme «eh zu dem 'Anschlag be- 
kannte. Do ftrimd, weshalb die Ter- 
roristen sich ein lokales Anzeigen- 
blatt mit gerade 9200 Auflage für den 
Bekenneranruf ausgewählt haben, ist 
simpel: Unter dem Stichwort Gauting 
steht keine andere Zeitung im Tele- 
fonbuch. ; 


MTU: Zulieferant von Wehrtechnik 

Triebwerk für Kampfflugzeug Tornado / Motor für den Kampfjpanzer Leopard II 


PETER GILLIES, Bonn 

Vor allem mit zwei unternehmeri- 
schen T jaigfrTngpn nn ffgten f?ia MTU 
Motoren- imd Turbinen-Union 
GmbH hhH ihr Geschäftsführungs- 
Vorsitzender Ernst Zimmermann da 
Branche Hochachtung ab: durch die 
schrittweise Umstellung da Wehr- 
technik auf zivile Produkte und 
durch das geschickte Management 
bei Triebwerken während einer allge- 
meinen Haute da Wefthiftfahrt 

Die MTU mit ihren beiden selb- 
ständigen Teilfirmen in München 
(Strahltriebwerke) und Friedrichsha- 
fen (Dieselmotoren) setzt im Jahr 
knapp 2,2 MiTliarAm Mar k ( davon 
rund eine Milliarde im Triebwerksbe- 
reich) und beschäftigt rund 12 000 
Mitarbeiter. Ihr S tammkapital halten 
die Daimler-Benz AG und die MAN 
Maschinenfabrik Augsburg-Nürn- 
berg AG zu gleichen Teilen. Das Un- 
ternehmen produziert keine Waffen, 
ist aber ein zentraler Zulieferant da 


Wehrtechnik. Wichtigster Umsatztra- 
ger in München ist das Triebwerk des 
Kampfflugzeugs Tornado. Von MTU 
ko mmt ferner da Motor des Kampf- 
panzers Leopard H, aber auch Ausrü- 
stungen für Hubschrauber. 

In Friedrichshafen fertigt MTU 
Dieselmotoren und Steuerungsele- 
mente für Schiffe, Eisenbahnen und 
Schwerfahrzeuge sowie Komponen- 
ten für Kraftwake, Solar- und Wind- 
energieanlagen. Das Unternehmen ist 
sehr forschungsintensiv. Zimmer . 
mann , da mit britischer Untertrei- 
bung die MTU „ein aufstrebendes 
mT ttelgtandischp« Unternehmen" 
nennt, diversifizierte die Gesellschaft 
Mmphmgnri um zivile Produkte, da 
die militärischen Umsatzträga - vor 
allem Tornado und Leo -in absehba- 
rer Zeit ausfellen. Man bemühe sich 
intensiv um den „Jäger 90". 

Aufsehen erregte das von ihm ge- 
knüpfte Netz zi vifer Kooperationen 
mit den großen internationalen Trieb- 


werkhersteBera Mit General Electric 
produziert MTU für die Großraumjets 
Boeing 747 und Airbus A 300/A, mit 
Pratt & Whitney für die Boeing 757. 
Auch mit Rolls-Royce, Rat sowie da 
Japanes Aero Engines ist die Firma 
im Triebwerksgeschäft (Airbus und 
McDonnril Douglas). In Hannover 
stieg dieMTU mit ihrerTochterMam- 
tenanceGmbH erfolgreich in die War- 
tung von Großtriebweiken solcher 
T Jiftlmipn ein, die «gtmpn 

Werften unterhalten. Bei jeda Trieb- 
waksbestellung einer Airline „ist 
MTU mit zehn bis elf Prozent dabd", 

erklärte Zimniprmann. 

Im vergangenen Jahr feierte die 
Gesellschaft ein Doppel jubiläum: 
den 50. Jahrestag da Gründung des 
Munchna Werks, das 1934 von BMW 
ins Leben gerufen wurde, und das 75. 
Jubiläum in F riwlriphshafen WO man 

1909 mit da Fertigung von Flugzeug- 
motoren - von 1918 an in da „May- 
bach-Motorenbau" - begann. 


Tschernenkos 
Zustand erneut 
verschlechtert? 

AFP, Paris 

Der amerikanische Botschafter in 
Moskau, Arthur Hartmann, ist nach 
Angaben der französischen Wochen- 
zeitung „Le Nouvel Observateur" von 
der sowjetischen Führung über die 
Verschlechterung des Gesundheits- 
zustands von Konstantia Tschemen- 
ko unterrichtet worden. Die US-Bot- 
schaft in Moskau wollte gestern zu 
dem Bericht nicht Stellung nehmen.. 
Es heißt darin weiter, daß dasowjeti- 
sche Staats- und Parteichef nach ei-. 
Dem Herz- oder Ctehimschlag seit ei- 
ner Woche nicht mehr sprechen kön. 
ne. Tschemenko könne von den Ärz- 
ten zwar am Leben erhalten werden, 

doch seien die durch den Anfall eriit*. 
tenen Schaden nicht behebbar. Der 
73jährige Tschemenko ist seit 36 Ta- 
gen nicht mehr in der Öffentlichkeit 
gesehen worden. Das Politbüro ist am 
Donnerstag zum zweiten Mal in die- 
sem Jahr nicht zu seina wöchentli- 
chen Sitzung zusammengetreten. 

Reagan: Gebet bringt 
Feinde zusammen 

• : idea, Washington 

Die Bedeutung privater Begegnun- 
gen zwischen Politikern verfeindeter 
Staaten, hei dosen gemeinsam gebe- 
tet und über Gfaubensfragen gespro- 
chen wird, hat US-Präsident Ronald 
Reagan . hervorgehoben. Reagan 
meinte auf dem diesjährigen „Natio- 
nalen Gtebetlgfruhstück" in Washing- 
ton ferner, solche Treffen seien „der 
Anfang von Verständigung und Va- 
söhnung", sie beeinflußten auch den 
Alltag eines Staatsmannes. „Man er- 
kennt auf besondere Weise, daß wir 
alle Gotteslriiider sind. Da einfache 
Mann, da König und da Kommunist 
- sie wurden aDe nach seinem Bild 
erschaffen. Wir haben äße eine Seele, 
wir haben die gleichen Probleme", 
sagte Reagan. 

Das „Nationale Gebetsfrühstück" 
wird alljährlich von Geschäftsleuten 
und Politikern ausgerichtet Unter 
den Gästen aus über 100 Ländern 
waren auch Politika aus beiden Tei- 
len Deutschlands, so die baden-würt- 
tembergische Sozialministerin Bar- 
bara Schäfer (CDU), da sozialdemo- 
kratische Bundestagsabgeordnete 
Jan Oostefgetelo und aus da „DDR" 
da Staatssekretär für Kirchenfragen. 
Klaus Gysi 
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Die zerstrittene Kirche 


„Blae Botschaft hat die Kirche“; WELT 

vom 18. J anuar 

Der Artikel „Eine Botschaft hat die 
Kirche", den Amtsbruder Jens 
Motschmann geschrieben hat, bedarf 
der vollen Zustimmung, Unterstüt- 
zung und zum Teil der Erweiterung: 

• Der Unmut über den Linkstrend in 
unserer Evangelischen Kirche in 
Deutschland wächst nicht nur unter 
Gemeindegliedem. sondern auch un- 
ter Amtsträgem. Das Traurige ist nur, 
daß darunter viele Amtsbrüder sind, 
die nicht den Mut haben, so wie 
Motschmann offen, deutlich und klar 
ihre Sorge und Klage um einen fal- 
schen Weg in unserer Kirche auszu- 
sprechen. Leider gibt es unter den 
bekenntnistreuen Pastoren zu große 
Angst, mutig und entschlossen, wenn 
es sein muß auch allein, gegen den 
gegenwärtigen Strom zu schwim- 
men. Das geschieht nicht nur durch 
eine an Schrift und Bekenntnis ge- 
bundene Verkündigung und Sakra- 
mentsverwaltung. sondern auch dar- 
in. daß man öffentlich auf Mißstände 
hinweist und nicht müde wird, fal- 
sche Lehre beim Namen zu nennen. 
Die Gefahr, hierbei berufliche Nach- 
teile zu erleiden, muß in Kauf genom- 
men werden. 

• Die Not unserer Kirche liegt genau 
darin, wie es Motschmann aufgezeigt 
h3t: Aus eina lutherischen Theologie 
des Kreuzes und der Erlösung wird 
eine poütische Theologie der Befrei- 
ung. Überzogene Kritik an unserem 
freiheitlich-demokratischen Rechts- 
staat. Artikel und Reden, die schwär- 
merisch vom Widerstand reden, und 
die Reduzierung der Theologie in rei- 
ne Sozialethik sind u.a. die Krebs- 
schäden in unserer Kirche. Die Frage 
nach der Bedeutung des Bischofsam- 
tes stellt sich. Sind die heutigen Bi- 
schöfe nicht zum großen Teil zu geist- 
lichen Diplomaten geworden, die vor 
Ausgleichsversuchen nicht mehr da- 
zu kommen, auch den Mut aufzubrin- 
gen. tfinzuschränken, zu verneinen, 
wo falsch gelehrt und praktiziert 
wird? 

Was die Kirche dringend braucht, 
sind Oberhirten, die das Schiff Kirche 
so steuern, daß die hereinschwappen- 
de Irrlehre falscher Ideologen von 
links und von rechts abgewehrt wird. 
Ein Bischof, der es allen recht ma- 
chen will macht es keinem recht: 
auch nicht dem Herrn der Kirche. 
Vergessen die Brüder im sicher 
schweren und verantwortungsrei- 
chen Bischofsamt, was in der Confes- 
sio Augustana, Art 28, steht: „Nach 
göttlichem Recht besteht deshalb das 
bischöfliche Amt darin Lehrfra- 


gen zu entscheiden, Lehre, die gegen 
das Evangelium ist, zu verwa- 
fen...“? Die Ignoranz dieses Bi- 
schofsrechtes, das gewiß behutsam 
und seelsorgalich verwaltet werden 
muß. führt zu eina Valottemng da 
Kirche. 

• Bekenntnisgebundene Pastoren 
sind aufgerufen, ihren klaren Weg in 
unserer Kirche zu gehen. Dieser Weg 
fuhrt nicht aus da Kirche heraus, 
sondern mitten durch sie hindurch. 
Der Kirchenaustritt ist darum kein 
Weg. Gemeindeglieder, die die Kirche 
valassen, lassen solche Pastoren im 
Stich, die gerade für unsere Kirche 
leiden und streiten. Vorerst scheint es 
wohl nur den Weg zu geben, daß sich 
jene in der Kirche enger und fester 
zusammenschließen, die die Politisie- 
rung in unserer Kirche nicht mitma- 
chen können. Unter dem Kreuz und 
am Altar und unter der Kanzel sind 
wir geborgen. Die Kirche Christi wird 
auch diese Epoche durchstehen. 

Pastor Wol&ang Göhre. 

Wickenrodt 

* 

„Ist diese Kirche noch unsere lutherische 

Kirc he?" nnd JerpoUtiatereade Psstoe“; 

WELT vom 17. Jaanar 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

mit Genugtuung habe ich den Auf- 
ruf an die nordelbischen Bischöfe zur 
Kenntnis genommen und den Beitrag 
von Detlev Ahlers gelesen. 

Als evangelischem Christen, der 
die Entwicklung in seiner Kirche mit 
wachsenda Sorge verfolgt, wird es 
mir immer unerträglicher, daß Agita- 
toren im Talar ihr kirchliches Amt 
derart mißbrauchen dürfen, und ich 
frage mich ebenfalls seit langem, 
wann die Kirchenleitung sieb endlich 
dazu aufraffen wird, dem verhängnis- 
vollen Treiben dieser Agitprop- Pasto- 
ren mit aller Entschiedenheit entge- 
genzutreten. 

Zwar zeigte sich auch der Ratsvor- 
sitzende der EKD schon auf der 1984 
in Worms tagenden Synode außeror- 
dentlich beunruhigt über die Ent- 
wicklung in da evangelischen Kir- 
che, ermutigte die schweigende 
Mehrheit, in den Gemeinden deutlich 
ihre Meinung zur Geltung zu bringen, 
und beschwor sie, nicht zu resignie- 
ren, sondern mitzuhelfen, daß „wir in 
der Kirche bei unserem Auftrag blei- 
ben", doch vermisse ich auch von 
ihm bis heute ein deutliches Wort und 
eine unmißverständliche Distanzie- 
rung von den Umtrieben der Polit-Pa- 
storen in der evangelischen Kirche. 

Für viele evangelische Christen 
wird es meines Erachtens allmählich 
untragbar, wenn diese Pastoren ihr 
kirchliches Amt auch weiterhin mit 


Duldung da Kirchenleitung in 
schamloser Weise mißbrauchen dür- 
fen. Diesen Polit-Pastoren und ihren 
Bischöfen, die diese Agitatoren dul- 
den, sollte man folgende Worte Mar- 
tin Luthers ins Stammbuch schrei- 
ben: „Es gibt keine gre ulich e re Plage 
und Unglück auf Erden denn ein Pre- 
diger, da Gottes Wort nicht predigt“ 
ißt freundlichen Grüßen 
P. Voelker, 
Tfilri&thpim 

* 

Es ist außerordentlich bedauerlich, 
daß die nordelbischen Synodalen 
nicht zu eina klaren Stellungnahme 
finden konnten und so der Aufruf von 
Pastor Motschmann und Freunden 
an die Adresse da drei nordelbischen 
Bischöfe in den Wind gesprochen ist 
weil diese wiederum Gelegenheit ha- 
ben werden, sich einem klärenden 
Wort üba die Zustände in da nordel- 
bischen Kirche zu entziehen. 

Das ist hart aber eindeutig ausge- 
drückt was Sache ist! Hfer liegt doch 
der Krebsschaden, da wuchert und 
weiterwuchert! 

Wo kommen wir hin, wenn unsere 
Bischöfe sich krank melden und ins 
Bett gehen, wenn sie handeln müß- 
ten, wie kürzlich in da Presse gemel- 
det Entscheidungen kann man auch 
fallen, wenn man Grippe hat oderim 
Bett liegt 

Da Bischof ist da Hirte seina Pa- 
storen, und diese haben ein Anrecht 
darauf zu wissen, was ihr Bischof da- 
von hält wenn Pastoren den Staat 
beschimpfen oder auffordern, Geset- 
ze zu brechen. Wer ein Amt hat walte 
seines Amtes! 

Ein Bischof muß Stellung nehmen! 
Welche Stellung er politisch nimmt 
ist mir persönlich egal aber a muß 
den Mut haben zu zeigen, wo und 
wozu er steht Das alles hat nichts mit 
links, alternativ oder konservativ 
oder reaktionär zu tun - diese devote 
Handlungsweise ist eines Bischofs 
einfach unwürdig. 

„Gespräche" seien gefü hrt w orden, 
sagen die Bischöfe (s. die WELT vom 
21. 1. 1985), aber dann doch nur im 
stillen Kämmerlein unter Ausschluß 
da Öffentlichkeit; ich habe jedenfalls 
davon, obwohl ich in kirchlichen Din- 
gen durchaus auf dem laufenden bin, 
nie etwas gehört Ist unsere lutheri- 
sche Kirche ein esoterischer Zirkel 
von Randgruppen geworden? 

Dr. K Hartig, 
Hamburg 39 


Die Redaktion behält sich das Recht 
vor, Leserbriefe sinnentsprechend zu 
kürzen. Je kürzer die Zuschrift ist, desto 
größer ist die Möglichkeit der Veröf- 
fentlichung. 


Anders in Paris 

J mp fln m Aber toi Artikel ln der Sa M e- 

■fer-Zettanc*'; WELT vom SB. Jaauur 

Es ist doch eigenartig, wie die Pres- 
se und die Politika üba Thomas 
Fmke hogefaHen sind. Vollkommen 
unverständlich ist darüba hinan», 
daß die CDU ihn aus da Partei ausge- 
schlossenhat 

Was hat Thomas Unke denn ge- 
schrieben 7 Ist es falsch, daß das so- 
wjetische Imperium voschwindet? 
Die Geschichte lehrt daß alle 
Schreckensherrschaften einmal ein 
Ende hatten. Und es ist auch selbst- 
verständlich, daß jeder Soldat, gleich, 
welcher Nation, dort als Befreia um- 
jubelt werden würde. 

In einem Land, das nicht geteilt ist, 
dessen Einwohner nicht wie bei uns 
zur Hälfte in da Sklaverei leben müs- 
sen, in Frankreich zum Beispiel, hat 
man sich langst Gedanken darüba 
gemacht wie dieses moderne Skla- 
venimperium zum Verschwinden ge- 
bracht werden könnte. 1977 schrieb 
Emanuel Tod ein Buch mit dem Titel 
„Vor dem Sturz - das Ende da So- 
wjetherrschaft“ (auf Deutsch erschie- 
nen im Ullstein-Valag), Cornelius 
Castoriadis veröffentlichte bei Fayard 
„Devant la guerre. Les Röalites“ (Vor 
dem Kriege. Die Realitäten}, Donald 
James schrieb den Roman „La chute 
de l’Empire sovfetique. Quand la Rus- 
sie se teveUlera" (Der Sturz des so- 
wjetischen Imperiums. Wenn Ruß- 
land sich wieda erheben wird), Helen 
Carräre veröffentlichte 1983 bei Flam- 
marion „Le grand frfere“ (Da große 
Bruda) usw. - man kann sie nicht 
alle aufaählen. Aber alle diese Bücha 
haben eines gemeinsam - sie sage n , 
gestützt auf Belege, etwas darüba 
aus, wie das Schreckensimperium 
unserer Tage verschwindet 

Wenn es hia bei uns jedoch ein 
junger Mensch wagt sich darüba Ge- 
danken zu machen, wie eine Schrek- 
kensherrschaft beendet werden 

könnte, wird er von allen Seiten be- 
kämpft Wenn unsere Politika üba 
die täglichen Unmenschlichkeiten 
hinter dem Eisernen Vorhang schwei- 
gen und keine Gedanken zu deren 
Abhilfe zu äußern wagen, dann müs- 
sen es die Bürger tun. 

Dr.ASuga, 

Köhl 


Wort des Tages 

99 Wage ruhig einen 
großen Schritt, wenn er 
nötig ist Über einen 
Abgrund kommt man 
nicht mit zwei kleinen 
Sprüngen. 95 

David Lloyd George; brlt Politika 

(1863-1945) 


Beispielhaft 

JtocM vor eiBBr «aUftateitaB Kaatfl^ 

tcoCT-, WELT na » Junr 

Sehr geehr ter Herr Baftnupn, 

Sie stellen zu Recht fest daß die 
Ablehnung des Hamburger Universi- 
tätspräsidenten, die Hochschule da 
Bundeswehr in „Universität" umzu- 
benennen, mehr ist als nur ein Streit 
um Worte. Er war von Anfang an 
überhaupt gegen die Hochschulen 
der Bundeswehr. Schon vor zehn 
Jahren glaubte er, das als offizieller 
Gast da Hochschule da Bundes- 
wehr auch öffentlich zum Ausdruck 
bringen zu müssen. Da damalige 
Verteidigungsminister Georg Leba 
antwortete ihm spontan, die Bundes- 
wehr wäre gern auf andere Lösungen 
eingegangen, wenn ro fln nur bereit 
gewesen wäre, ihr Studienplätze an 
den bestehenden Universitäten anzu- 
bieten. 

Auch Ihre Überschrift „Furcht vor 
eina qualifizierten Konkurrenz?" er- 
scheint berechtigt Seit Jahren ist es 
bei uns Mode, eine drastische Verkür- 
zung da Studiengange zu fordern. 
Allein die Hochschulen da Bundes- 
wehr haben das beispielhaft und oh- 
ne Qualitätsverlust verwirklicht 

Mit freundlichem Gruß 
P. Lawrence, 
Hamburg 52 

Völlig unbekannt 

„C8 0: M urotoM «ater Strafe «fei- 
les“: WELT Tom 24. Janmr 

In da Erläuterung eines Gesetz- 
entwurfes da Bayerischen Staatsre- 
gierung hat da CSU-Landtagsabge- 
ordnete Paul Diethei erklärt, daß mit 
diesem Gesetzentwurf verhindert 
werden soll, daß Embryos an die kos- 
metische Industrie vakauft werden. 

Die Körperpftegemittelindustrfe 
legt großen Wert auf die Feststellung, 
daß die hfer gegebene Begründung 
jeglicha Grundlage entbehrt: Da In- 
dustrieverband Körperpflege- und 
Waschmittel e.V. (ÜCW) Frankfurt 
teilt mit, daß weder in da Vergangen- 
heit noch in der Gegenwart in der 
deutschen Körperp flegemittelindu- 
strie menschliche Embryonen oder 
menschliches embryonales Gewebe 

bezogen oder verwendet wurden. 
Dem Verband sind derartige Prakti- 
ken völlig unbekannt Auch die Bun- 
desregierung hat in der Sitzung des 
Deutschen Bundestages am 8. 2. 1984 
mitgeteilt, daß es keinen Anhalt dafür 
gibt daß „Handel und Verwertung 
menschlicher Embryonen und Föten 
in unserem Land stattfinden". 

Eine Rückfrage bei e uropä ischen 
Schwesterverbinden des 1KW hat er- 
geben, daß auch dort keine Informa- 
tionen oda Erkenntnisse üba die 
Verwendung von Embryonen in da 
Kosmetikindustrie vorliegen. 

W. Haiaer, 

Industrieverband Körperpüege- 
und Waschmittel e. V, Frankfurt/M. 


Personalien 


GEBURTSTAGE 

Seinen 70. Geburtstag feiert am 
Sonntag da lan gjährig »» Dirpktnr 
da Stadt- und Universitätsbiblio- 
thek zu Frankfurt am Main, Profes- 
sor Dr. Clemens Köttelwesch. Pro- 
fessor KÖttelwesch war üba 20 Jah- 
re Direktor da Stadt- und Univa- 
sitätsbibliathek. Als a 1978 aus 
dem aktiven Dienst ausschied, 
konnte a auf eine außerordentlich 
erfolgreiche Bilanz zurückblicken. 
In seine Amtszeit fielen da Neubau 
da Bibliothek an da Bockenhei- 
mer Warte (1964), da Auf- und Aus- 
bau da Srhwqp nnktMraTnliing pn 
und die Übernahme vielfältiger re- 
gionaler und nationaler Aufgaben. 
Köttelwesch hat die Entwicklung 
des Bibliothekwesens in der Bun- 
desrepublik Deutschland in ganz 
entscheidendem Maße mitgestalteL 
Er ist unter anderem auch wissen- 
schaftlicha Herausgeber da Hoff- 

Tnanngthal- Wpr kausgfl hp, 

* 

Am Sonntag feiert da ehe malig » 
CDU-Ab geordnete Dr. Günter von 
Nordenskjöld seinen 75. Geburts- 
tag. Da Agrar- und Haushalts- 
experte, da von 1965 bis 1979 den 
Wahlkreis Nienburg vertrat, machte 
sich im Nachkriegsdeutschland als 
Vertreter da Landwirtschaftskam- 
mer Hannover einen Namen als 
Fachmann für Flurbereinigung -ei- 
ne Agrarreform, die zur Grundlage 
lebensfähiger bäuerlicher Betriebe 
wurde. Von Nordenskjöld, gebürtig 
aus da Mark Brandenburg, arbeite- 
te zudem als Mitglied der Albrecht- 
Thaer-Geseilschaft wesentlich an 
den Gesetzen zur Agrarstruktur 
und Flurboeinigung mit 

VERNISSAGE 

Dr. Berthold Roland, Direktor 
des Mittelrbemischen Landesmu- 
seums in Mainz und Kunstberater 
von Bundeskanzler Helmut Kohl, 
übernimmt die große Ausstellung 
„Abstrakte Maler da inneren Emi- 
gration“, die seit dem 6. Dezember 
in den Räumen des Bundeskanzler- 
amtes nur einem begrenzten Besu- 
cherkreis vorgeführt werden konn- 
te. Die in ihrer Art einzigartige 
Kunstausstellung wird am 23. Fe- 
bruar eröffnet und bis Ende März 
im Mainzer Mittelrheinischen Lan- 
desmuseum gezeigt Zusammenge- 
tragen wurden 80 Eilda, die vor- 
nehmlich während da NS- Zeit ge- 
malt wurden. Ausgestellt im Kanz- 
leramt sind Wake von Max Acker- 
mann, Willi Baumeister, Georg 
Meistermann, Ernst Wilhelm Nay, 
Otto Ritschl, Theodor Werner und 
Frftz Winter. Als letzter Gast da 
Bundesregierung hatte da stellver- 
tretende Vorsitzende des Sowjeti- 


schen Ministerrates Alexe] Anto- 
now die Ausstellung besichtigt 

VERANSTALTUNGEN 

Bonns Theaterprinzipalin Katin- 
ka Hofftnaim präsentierte den Bon- 
nern im Contra-Kreis in dieser Wo- 
che die heitere Uraufführung des 
Stückes „Himmelblaues Wochen- 
ende". Nach Bonn gekommen war 
zur Premiere auch der Autor, Klans 
Wirbltzky, da sich schon vorher in 
da Kleinen Komödie Hamburg er- 
folgreich mit „Rosen und Vergiß- 
meinnicht“ seinem Publikum vor- 
gestern hat Die Inszenierung in 
Bonn hatte Horst Johanning. In der 
total ausvakauften Premiere waren 
unter anderen der Chef der WDR» 
Big-Band, Werner Müller, der Lei- 
ter des Rowohlt-Theater- Verlages, 
Klans Juncker, und die Bonner Ga- 
teristin Marlies Rosenzweig, Frau 
von „Kärtchen“, dem Sylter Barmi- 
xa, da im Winter im Bonner Pres- 
seclub die Bar führt 

Bei da traditionellen Coprayer- 
Hofrunde des FDP-Bezirksvaban- 
des Niederrhein auf der Burg Linn 
in Krefeld, einem Treffen von pro- 
minenten Liberalen mit Vertretern 
des öffentlichen Lebens, wurde der 
frühere Düsseldorfer Regierungs- 
präsident Achim Rohde zum Ritter 
da Hofrunde geschlagen. Der Chef- 
redakteur da „Westdeutschen Zei- 
tung“, Paalheinz Grape, wurde Rit- 
ter da spitzen Feda. Der Vorsit- 
zende des FDP- Bezirksverbandes 
Niederrhein, Ulrich Mischfce, hob 
in seina Laudatio die journali- 
stische Fairneß, das Verantwor- 
tungsgefühl und die Unabhängig- 
keit des Journalisten hervor. Rohde 
wurde wegen seina Verdienste um 
den Niedarhein ausgezeichnet 

VERÄNDERUNG 

Mit deutschen Kollegen bekannt 
gemacht wurde in da Residenz des 

tschechoslowakischen Botschafters , 
Dosan Spatil der Prager Journalist; 

Jan Hanusmid. Der Auslandskone- . 
spondent ist in der Bundeshaupt- 
stadt für die Tschechoslowakische 
Nachrichtenagentur (ÜTK) tätig. 
Der Vater des Prager Journalisten 
trug noch den deutschen Namen . 
HammerschmidL Die Familie soll 
schon im Mittelalter aus Deutsch- 
land apgewahdert sein! Jan 
Hamrsmid istinlglau geboren. Vor 
. Bonn war er in Berlin ab Auslands- ■' 
korrespondent akkreditiert, in 
West- und in Ost-Berlin. Sein Bon- 
ner Vorgänger Jan Röefc geht nach 
Prag zurück. Er wird den Posten 
eines stellvertretenden Chefredak- 
teurs in der Presseagentur erhalten. 
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Aus dem 
Hut 

uL - Nach wie - vor marschiert 
man im jÄusteriändle“ imöffentii- 
fhpn (wie auch hu gPnnsgwigphaft K- 
chen) Bereich der Kredit wirtschaft 
getrennt nach Badenern und WÜrt- 
tembergem. Ah Versuchen, dies zu 
ändern, hat es in der Vergangenheit 
nicht gefehlt Anfang und Mitte der 
siebziger Jahre gab es von seiten 
der Stuttgarter Landesregierung in- 
tensive Bemühungen, die beiden 
Landesbanken in Stuttgart und 
Mannh eim aufeinander zu und zu- 
sammenzuführen. Ja, es gab sogar 
einen Beschluß des Landtags mit 
dem Ziel einer zwangsweisen Ver- 
schmelzung der Institute für den 
Fall, daß man freiwillig nicht wollte. 

Doch wollten weder die beiden 
Tjinrigshftnlten TugammpnfinrfW j 
noch fand der angedrohte hoheit- 
liche Kraftakt statt. Die Diskussion 
blieb nicht zuletzt deshalb stecken, 
weil die Profilierungsversuche an- 
derer Landesbanken zeitweise er- 
heblich danebengerieten. Größe al- 
lein- genügt nicht, war die These, 
mit der das Thema im Südwesten 
zu den Akten gelegt wurde. Nun hat 
der eifrig um Reputation und Absi- 
cherung der strukturellen Robust- 
heit des Landes Baden-Württem- 
berg bemühte Stuttgarter Regie- 
rungschef Lothar Späth die Frage 
einer möglichen Neuordnung des 
öffentlichen Bankenbereichs wie- 
der aus dem Hut gezaubert 

Geschickt ließ er dabei offen. 


welche Lösung anzu streben sei. Un- 
ter den Angesprochenen befinden 
sich jedenfalls neben den beiden 
Landesbanken auch die Karlsruher 
Landeskredithank sowie die Lan- 
desgirokasse Stuttgart Diese Aufli- 
stung böte - wenn schon keine 
große Lösung Zustandekommen 
sollte - mehrere Kombinations- 
moglichkeiten. Die unterschied- 
lieben Reaktionen bei den In- 
stituten zeigen aber bereits auf, daß 
der Weg noch lang und steinig isL 


fto (London) - Die Londoner 
Gold-Terminbörse wird in Kürze 
für immer schließen. Fehlende Un- 
terstützung durch die Mitglieder 
machen diesen Schritt unumgäng- 
lich. Die Gold-Terminbörse war erst 
Im April 1982 eröffnet und mit vie- 
len Vorschuß-Lorbeeren bedacht 
worden. Doch der Goldpreis, der 
nach einem Höchststand von 850 
Dollar je Feinunze im Februar 1980 
ständig abrutschte und derzeit bei 
300 Dollar „hermnkrebst“, versagte 
dieser Institution den Durchbruch. 
Hinzu kommt, daß in New York, 
Chicago, Hongkong, Singapur und 
Sydney ebenfalls Gold-Kontrakte 
gehandelt werden. Das ist bei einem 
Rohstoff, der in der Depression 
lebt, zu viel des Guten. Schließlich 
haben sich die Londoner Initiatoren 
das Scheitern zu einem großen Teil 
selbst zuzu schreiben. So bleibt 
denn die New Yorker Comex die 
einzige wirklich erfolgreiche Gold- 
Terminbörse der Weh. 


Termingold 


Opec-Preise noch zu hoch 

Von HANS BAUMANN 


v I"\as Kartell schien gefestigt, als die 
~ \J in der Opec zusammen ge schlo s- 
. senen 13 Ölexportländer Ende Okto- 
7 ber vorigen Jahres ihre „Solidaritäts- 
konferenz“ beendet hatten. Eine 
“ Produktionskürzung um 1,5 Millio- 
nen auf 16 Millionen Faß pro Tag {800 
Millionen Tonnen im Jahr) sollte das 
Listenpreisgefüge trotz Stabflisie- 
J rung des Weltkäufermarktes kitten. 

~ Doch schon die Folgekonferenz im 
Dezember machte eine Reverenz vor 
dem Markt erforderlich. Die histori- 
— sehen Preisvorteile der leichten Roh- 
öle schmolzen dahin angesichts^ der 
weltweit wachsenden Konversions- 
anlagen, die Schweröle und Rück- 
stände in jene bevorzugte leichte Wa- 
' c re umwandeln können; Die Spanne 
: zwischen dem niedrigsten und dem 
höchsten Preis der Opec-Ölpro- 
venienzen wurde im Dezember von 
4ß0 Dollar je Faß auf 3,75 Dollar ein- 
■J. geengt Genf verkleinerte diesen 
i Swing jetzt auf 2,40 Dollar.-. 

Daß nur acht der 13 Opec-Länder 
_ - der leichten Preiskosmetik von Genf 
bei unveränderter Förderquote zu- 
. stimmten, ist kaum mehr als eine 
£ marginale Entscheidung. Man trifft 
-i sich sowieso im Juni wieder, und bis 
_•/ dahin wird der Spotmarkt und nicht 
~ der Opec-, Beschluß“ den Ölmarkt 
bestimmen. ■ 

Die „Richtpreise“ richten schon 
längst nichts mehr aus. Die Stören- 
friede Großbritannien und Norwe- 
•; gen, denen sich die Nigerianer nur zu 
gern mit dem Argument anschließen, 
Ol gleicher Qualität anzubieten, also 
auch im Preis mithalten zu müssen, 
*>. haben den Markt auf den Kopf ge- 
stellt. Hatte der Spotmarkt für Öl An- 
fang der siebziger Jahre erst ein Ge- 
wicht von unter zwei Prozent des 
Weltölhandels, so nähert er sich mit 
schnellen Schritten den 60 Prozent 
-■ VI J ieweit die restlichen 40 Prozent 
YY strafferen Absprachen unterlie- 
.- gen, läßt sich nicht feststellen. Gewiß 
•" istnur, daß die Ölanbieter inzwischen 
ein ganzes Netz von „Absprachen“ 
. • geknüpft haböl, um die Nachfrage zu 
ihren Gunsten anzuheizen. Preis- 
■; nachlasse unter der Hand, lange Zah- 
lungsziele, Explorationsprämienund 
'• Qualitätspräferenzen sind die gängi- 
gen Formen. Wer aus Etatgründen die 
' Devisen reichlicher Hießen lassen 
. will, der ist heute auch schon bereit 
sogenaimte Netback-Vertrage abzu- 
schließen; deren- Rohölpreis sich 
-- nach den Erlösen richtet die der Roh- 


ölkäufer aus den Rohölprodukten am 
Markt erzielen konnte. - 
. Durch den Substitutionsprozeß für 
Öl - ausgelöst durch die beiden Öl- 
preisexplosionen 1973 und 1979 und 
durch neue ölfünde .außerhalb der 
Opec-Länder- ist die Macht des Kar- 
tells geschmolzen - auf etwa ein Vier- 
tel des Weltölhandels. Für die Ju- 
ni-Konferenz der Opec ergeben sich 
daraus folgende Konsequenzen; 

• Preise für leichtes Rohöl müssen 
□och stärker an die für schwereres 
Rohöl angepaßt werden. Denn an den 
Spotmärkten ist dieser Anglei- 
, chungsprozeß schon seit längerem zu 
beobachten; Der Abstand zwischen 
Benzin und schwerem Heizöl ist von 
Januar 198Ö bis Juli 1984 um 16,05 
Dollar auf 4,99 Dollar je Faß zurück- 
gegangen. 

• Der durchschnittliche Rohölpreis 
sollte auf vielleicht 22 Dollar je Faß 
sinken. Dieser Preis verspräche für 
Nozdseeöl weiterhin Gewinne und 
stimmte auch noch mit dem offi- 
ziellen Ziel der Opec überein, bei 
dreiprozentiger jährlicher Preiserhö- 
hung im Jahr 2000 Erlöse von 44 Dol- 
lar zu erzielen. ■ 

A uf den Markt übertragen bedeu- 
tet das: Bei Preisen über 22 Dol- 
lar bleibt die Neigung groß, mehr zu 
fördern und die Zinsen zu konservie- 
ren. Unter 22 Dollar verzinst ach das 
Öl in der Erde besser, da man für 
Ende der neunziger Jahre wieder mit 
starken Erholungstendenzen für das 
Öl rechnet Aber nicht nur der weit 
über 22 Dollar liegende Ölpreis läßt 
das Öl reichlich fließen, sondern auch 
die oft starke Verschuldung der Öl- 
förderländer, die unbedingt Kasse 
machen müssen. 

Unter diesem Aspekt der Schwem- 
me wird auch verständlicher, warum 
die BP in der Bundesrepublik künftig 
ohne Raffinerie- Ballast wieder einige 
der Federn, die sie bisher lassen muß- 
te, zurückzugewinnen versucht Daß 
sie ihre Raffinerien in Hamburg und 
an der. Ruhr einmotten wird, hat eine 
Parallele zu der Weigerung von Mobil 
Oil ihre Wilhelmshavener Raffinerie 
an das Land Niedersachsen zu ver- 
kaufen. Gerüchte, die wissen wollen, 
daß die norwegische Statoil mit ih- 
rem Rohöl im Jadebusen am öldursti- 
gen Kontinent an Land gehen möch- 
te, verstärken sich dadurch. Dem 
Verbraucher soll’s recht sein; Der ÖT 
krieg hält an. 


EUROPÄISCHE GEMEINSCHAFT / Auf dem Wege zum Binnenmarkt: 

Kommission will den technischen 
Handelshemmnissen Kampf ansagen 

WILHELM HADLER, Brüssel 
Die EG-Kommission will den technischen Handelshemmnissen den 
Kampf ansagen. Wie aus einer Mitteilung an den Mmistenat hervorgeht, 
soll in den Richtlinien zur Harmonisierung der Gesundheits- und Sicber- 
heitsvorschriften in Zukunft auf Detailregelungen verachtet und dafür 
auf die bestehenden europäischen oder nationalen Normen verwiesen 
werden.. Dabei denkt die Kommission vorrangig an die Sektoren Maschi- 
nenbau, Baumaterialien und elektrische Gerate. 


18 Jahre Harmonisienmgs- Erfah- 
rungen, so heißt es in der Mitteilung, 
hätten gezeigt, daß die Langsamkeit 
und Kompliziertheit der Rechtsan- 
gleichung im hohen Maße darauf zu- 
rückzuführen sei dafl sich die Ge- 
meinschaft des Verfahrens detaillier- 
ter technischer Sp ezifizi erungen be- 
dient habe. In einigen Bereichen, so 
bei Kraftfahrzeugen, Meßgeräten und 
elektrischen Apparaten seien zwar 
bedeutsame Ergebnisse erzielt wor- 
den. Schon angesichts des schnellen 
technischen Fortschritts laufe die Ge- 
meinschaft jedoch Gefahr, immer 
mehr hinter der Zeit herzuhinken. 

Die bisherige Praxis krankte daran, 
daß im Anschluß den eigentlichen 
Sichtlinientext oft ein umfangreicher 
technischer Annex beschlossen wer- 
den mußte, der die auf EG-Ebene ver- 
einheitlichten Mindest- oder Höchst- 
werte enthielt Als hinderlich erwies 
sich dabei vor allem das in Artikel 100 
des Römischen Vertrages vorge- 
schriebene Gebot der Einstimmig- 
keit Nicht selten dauerte die Harmo- 
nisierung länger als zehn Jahre. In 
den nationalen und internationalen 
Normenorganisationen sitzen dage- 
gen statt Beamter meist Ingenieure. 


AUF EIN WORT 



D Wir müssen uns trotz 
aller Erfolge bewußt 
bleiben, daß die wech- 
selkursbedingten Wett- 
bewerbsvorteile im 
Export für die deutsche 
Industrie nicht dauer- 
haft sein müssen, daß 
die Aufnahmebereit- 
schaft westeuropäi- 
scher Länder für stärke- 
re Ausfuhren unsicher 
ist, daß die Umstruktu- 
rierung der europäi- 
schen Industrie noch 
viele Probleme auslö- 
sen wird und daß wir 
nicht im Zentrum des 
derzeitigen, noch un- 
stabilen Hochs in der 
Weltwirtschaft stehen. W 

Dr. Peter Weinlig, Vorst andsvorsitzen- 
der der Phoenix AG, Hamburg-Har- 
burg FOTO DIE WELT 


Außerdem wird in diesen Gremien 
mit Mehrheit beschlossen. 

Die Kommission möchte erreichen, 
daß in den europäischen Richtlinien 
künftig nur noch die Ziele der Har- 
monisierung umschrieben werden. 
Dabei sollen zwar bestimmte Krite- 
rien für die Betriebssicherheit, die 
Gesundheit oder den Verbraucher- 
schütz formuliert, die für die Zulas- 
sung erforderlichen technischen De- 
tailbedingungen jedoch durch eine 
Anerkennung der bestehenden oder 
auf europäischer Ebene noch auszu- 
arbeitenden Normen geschaffen wer- 
den. 

Die Mitgliedstaaten müssen - wenn 
der Kommissionsvorschlag ange- 
nommen wird - ihre nationalen Nor- 
men jeweils nach Brüssel melden, wo 
sie unter Hinzuziehung eines von ih- 
nen benannten Vertretern zusam- 
mengesetzten Expertenausschusses 
geprüft und nach Zulassung im 
Amtsblatt veröffentlicht werden. 
Grundsätzlich müssen diese auf frei- 
williger Basis erarbeiteten Werte 
dann von allen Mitgliedstaaten aner- 
kannt werden. Bei Widerspruch wür- 
de den jeweiligen Mitgliedstaat die 
Beweislast treffen. 


US-KONJUNKTUR 


H.-A. SIEBERT, Washington 
Trotz der jüngst verstärkten 
Expansion bleibt Amerikas Konjunk- 
turbild unscharf So ist der Index der 
führenden Indikatoren, der vom Han- 
delsministerium in Washington veröf- 
fentlicht wird, im Dezember überra- 
schend um 0,2 Prozent gesunken. Zu- 
gleich wurde das November-Plus von 
iß auf 0,8 Prozent nach unten revi- 
diert. Damit war der Wirtschaftsver- 
lauf in den USA im zweiten Halbjahr 
1984 ausgesprochen holperig: Von 
Juni bis August schrumpfte der In- 
dex um insgesamt 2,7 Prozent, im 
September stieg er um 0,8 Prozent, 
um dann im Oktober wieder um 0,6 
Prozent zu fallen. • 

Erklären ließ ach dieser Zickzack- 
kurs, der die wirtschaftliche Wachs- 
tumsrate im Vergleich mit dem ersten 
Halbjahr von real 8,6 auf 2,75 Prozent 
drückte, mit den ungewöhnlich erra- 

BÖRSENWOCHE 


CLAUS DERTINGER, Frankfurt 
Die Börsianer hatten gehofft, nach 
der Lombardsatzerhöhung, die wäh- 
rend der letzten Wochen in den Akti- 
enkursen schon vorweggenommen 
zu sein schien, endlich wieder klarer 
sehen zu können. Für sie war die 
Hauptsache, daß die geschäftsläh- 
mende Unsicherheit nun endlich be- 
seitigt ist. Aber nun sind sie. wie die 
gestrige Kursentwicklung zeigt, doch 
wieder etwas wankend geworden. 
Man beginnt zu begreifen, daß die 
Lombardsatzerhöhung, obwohl von 
der Bundesbank als rein technische 
Maßnahme verkauft, doch etwas zins- 
steigemd wirkt Zumindest zweifelt 
man nicht mehr daran, daß die Phase 
sinke nder Zinsen auf absehbare Zeit 
vorüber ist Das ist für die künftige 
Einschätzung des Marktes insofern 
von Bedeutung, als den meisten Bör- 
senprognosen für .dieses Jahr die Er- 
wartung zugrunde lag, daß nicht zu- 


Mit dem neuen Modell hofft die 
Behörde, die Harmomsierungsbemü- 
hungen erheblich beschleunigen zu 
können. Sie setzt dabei besondere Er- 
wartungen in die Tatsache, daß die 
Wirtschaft an der Ausarbeitung der 
Industrienormen beteiligt ist und 
deshalb leichter davon überzeugt 
werden kann, bei der Harmonisie- 
rung mitzuziehen. 

Fortschritte beim Abbau der tech- 
nischen Handelshemmnisse würden 
den von den Politikern stets be- 
schworenen einheitlichen europäi- 
schen Binnenmarkt ein erhebliches 
Stück naherbringen. Die Frage ist ob 
alle bereit sind, vom bisherigen Ein- 
stimmigkeitsprinzip abzugehen. 

Nach Mitteilung der Kommission 
gibt es auf EG-Ebene derzeit 177 tech- 
nische Richtlinien, 57 davon wurden 
bereits einmal oder mehrfach auf den 
neuesten Stand gebracht Angesichts 
der Vielfalt der technischen Normen 
und Regeln seien die Resultate der 
Rechtsharmonisierung in gewissen 
industriellen Bereichen kaum nen- 
nenswert heißt es in der Mitteilung. 
„Die Methode der Harmonisierung 
erweist sich sehr häufig als ungenü- 
gend zur Verwirklichung eines Bin- 
nenmarktes, dessen Vorteile von al- 
len wirtschaftlichen Gruppen 
verspürt werden müssen.“ 

Einstweilen hat die Kommission al- 
lerdings konstatiert, daß die Regie- 
rungen ihre 1983 eingegangene Ver- 
pflichtung zur Notifizierung neuer 
Normen nur unvollkommen erfüllen. 


tischen Lager- und Orderbewegun- 
gen als Reaktion auf das unsichere 
Verbraucherverhalten. Rückläufig 
waren im Dezember die Kapitalgü- 
t er- Aufträge, die Baugenehmigun- 
gen, die Aktienkurse und die Zahl der 
Firmengründungen. Verkürzt haben 
sich zudem die Lieferzeiten. Aus dem 
Index, der wirtschaftliche Entwick- 
lungen um drei bis sechs Monate vor- 
wegnimmt lassen sich diese Schlüsse 
ziehen: 

Die US-Konjunktur ist im ersten 
Quartal 1985 schwächer als erhofft 
Vermutlich liegt die Wachstumsrate 
erheblich unter der Oktober-Dezem- 
ber-Periode (real 3,9 Prozent). Danach 
beschleunigt sich das Tempo auf vier 
bis 4,5 Prozent. Nach einer Prognose 
der European-American Bank in New 
York halbiert sich im Gesamtjahr 
1985 das US-Wirtschaftswachstura 
gegenüber 1984 auf 3,5 Prozent. 


letzt sinkende Kapitalmarktzinsen ei- 
ner der Motoren für die Aufwärtsent- 
wicklung am Aktienmarkt sein wür- 
den. 

Die Einstellung auf die neue Situa- 
tion spiegelte sich gestern in Abga- 
ben der Kulisse, die auf breiter Front 
leichte Verluste auslösten, so daß die 
am Mittwoch und Donnerstag erziel- 
ten Gewinne weitgehend verlorengin- 
gen. Etwas überspielt wurde dieser 
negative Trend durch Auslandskäufe, 
die sich auf ausgewählte Titel wie 
Siemens, Daimler, Allianz und 
Deutsche Bank konzentrierten, deren 
Kurse im Wochenvergleich noch an- 
zogen. Fest tendierten Stahlaktien 
unter Führung von Thyssen (+ 5,5 
Prozent!. Leidtragende der Lombard- 
satzerhöhung waren die zinsempfind- 
lichen Bankaktien mit Einbußen bis 
über zwei Prozent sowie die Versor- 
gungsaktien. 


Indikatoren signalisieren ein 
schwächeres erstes Quartal 


Am Aktienmarkt herrscht 
immer noch Unsicherheit 


PHARMAINDUSTRIE 


Packungen der Arzneimittel 
sind 1983 größer geworden 



PEIERJENTSCH, Bonn 
Die Pharmaindustrie : hat von Ja- 
uar bisNovemberl984Araieimittel 

ar Wert voniZjBl .. Milliarden Mark 
reduziert, dassrid 6,4 Prozent mehr 
1s in der Vergleichszeit 1983. Dabei 
erlief nach Darstellung des Bundes- 
erbandes der pharmazeutischen In- 
lustrie (BPI) die Preisentwicklung 
ai vergangenen Jahr insgesamt ru- 
lig. Dfe : Arzneimittelpreise stiegen 
im drei Prozent, wobei die HerStßl- 
srpreise für- Arzneimittel aus Apö- 
beken um 3,1 Prozent zulegten, für 
len Krankenhäusbedaxfoun 2^ Pro- 
ent und für Arzneimittel auf Kosten 
[er- gesetzlichöl - Xrarikenversi- 
heningum3,7 Prozent • ’ 

Der Arzneimittehunsatz im ;Apo- 
hekenmarkt «reichte in gen ersten 
frei Quartalen des vergangenen Jäh- 
es 8,56 MUfigrden Muk* eine Steige* 
von&9 PcoantTmerpssant ist 


daß die Zahl der verkauften Packun- 
gen in dieser Zeit um ein Prozent 
sank, die Menge aber insgesamt 22 
Prozent zunahm. Das zeigt daß die 
Hersteller die Aiznrimittelmenge je 
Packung vergrößert haben, und daß 
die Ärzte diese Packungen auch ver- 
schreiben, um den Versicherten etwa 
bei einer länger andauernden Thera- 
pie die Rezeptgebühr zu vermindern. 

Die Exportquote der deutschen 
Pharmaindustrie liegt fürideri Zeit- 
raum Januar bis September 1984 bei 
45 Prozent In dieser Zeit wurden Me- 
dikamente im Wert von 12 Milliarden 
Mark exportiert (plus 14,6 Prozent ge- 
genüber 1983). Die wichtigsten Ab- 
nehmer pharmazeutischer Erzeugnis- 
se waren die EG-Lander, angeführt 
von den Niederlanden und Italien. 
Überdurchschnittliche Exportge- 
schäfte wurden auch mit den USA 
.und Jaaan' erzielt 


AGRARPO LITIK / Opposition kritisiert Brüsseler Vorschläge und Minister Kiechle 

SPD fordert nationale Spielräume 


HANS-J. MAHNKE, Bonn 

Das Ritual in der Agrarpolitik ist 
geblieben: Wenn es in der Landwirt- 
schaft nicht richtig lauft, wird die Re- 
gierung von der Opposition geschol- 
ten, sie habe in Brüssel nicht richtig 
verhandelt Das . war früh» so und 
jetzt wirft die SPD Landwirtschafts- 
minister Ignaz Kiechle vor, das, was 
die EG-Kommission jetzt an Preisvor- 
schlägen auf den Tisch gelegt hat sei 
nur die konsequente Umsetzung der 
Mmisterrats-Beschlüsse vom März, 
als unter anderem die Quotenrege- 
fang bei Milch abgesegnet wurde. 

Allerdings fordert die Opposition 
jetzt keine generellen Preiserhöhun- 
gen, was früherüblich war. Dies stun- 
de auch in Widerspruch zu ihrem 
Agrärprogramm von 1960, dessen we- 
sentliche Elemente eine vorsichtige 
Preispolitik und eine Lockerung der 
staatlichen Interventionen waren. An 
dieses Programm hat der Vorsitzende 
des Ernährungsausschusses des Bun- 


destages, Martin Schmidt (Gellersen) 
jetzt noch einmal erinnert. 

In einem Vortrag vertrat er die Auf- 
fassung, daß der nationale Spielraum 
in der Agrarpolitik - vor allem in der 
Struktur-, der Sozial- und der Ge- 
sundheitspolitik, aber auch in einer 
ergänzenden Einkommenspolitik - 
wieder größer werden müsse. „Regie- 
rung und Parlament müssen in der 
Bundesrepublik die Möglichkeit ha- 
ben, drohende Strukturbrüche und 
unvertretbare soziale Härten durch 
nationale Maßnahmen zu mildem. 
Brüssel allein darf die Agrarpolitik 
nicht bestimmen", betonte er. 

Er erinnerte daran, daß die Grün- 
dungsväter der EG- Agrarpolitik et- 
was anderes gewollt hätten. Die 
Marktordnungen sollten nur eine 
Grundsicherung bieten. Der Markt 
sollte nicht ausgeschaltet werden. Die 
Vorratshaltung sollte nur für den 
Ausgleich saisonaler Schwankungen 
und für die notwendige Ecnähiungs- 


vorsorge dienen. ..Preisstabilisierung 
war die Absicht Preisstützung mit 
nachfolgender Überschußproduktion 
ist die Realität“ 

Nach den Preisvorschlägen der 
EG-Kommission werde deutlich, daß 
Ankündigungen der Bundesregie- 
rung für eine aktive Preispolitik nicht 
eingehalten werden können: „Das 
Versprechen von Minister Kiechle, 
erst Mengen kürzen und dann Preise 
kräftig anheben, schlägt jetzt wie ein 
Bumerang auf ihn zurück.“ Konkret 
fordert die SPD, die vor einem Jahr 
beschlossene Milchkontingentierung 
so schnell wie möglich wieder abzu- 
schaffen. Bei Getreide sollte eine Re- 
gdung erreicht werden, die eine hö- 
here Verfütterung gewährleiste. Um 
dies zu erreichen, sollten die einge- 
fühiten Futtermittel verteuert wer- 
den. Eine alte Forderung der früheren 
Opposition. Nur sagt nun die jetzige 
Regierung, dies gehe wegen der inter- 
nationalen Verträge nicht 


PRIVATISIERUNG 

Der Streit zwischen CDU 
und CSU weitet sich aus 


HEINZ HECK, Bonn 

Der Streit zwischen CDU und CSU 
über die Teilprivatisierung von Bun- 
desunternehmen weitet sich aus. Da- 
mit wird eine Kabinettsentscheidung 
im Februar, wie zuletzt im Koalitions- 
gespräch unter Vorsitz des Bundes- 
kanzlers am 23. Januar vereinbart, 
immer weniger wahrscheinlich. Diese 
Kabinettsentscheidung war bereits 
wegen der Meinungsverschiedenhei- 
ten zwischen den Unionsparteien seit 
Monaten mehrfach verschoben wor- 
den. 

Zum Streit über die Teilprivatisie- 
nmg der Lufthansa (geplante Herab- 
setzung des Bundesanteils von ge- 
genwärtig 79,9 auf etwa 55 Prozent) 
geteilt sich der um die der Deutschen 
Siedlungs- und Landesrentenbank 
(DSL-Bank). Sie gehört zu 99 Prozent 
dem Bund und untersteht Landwirt- 
sc haftsminister Ignaz Kiechle (CSU). 
Nach den Plänen von Finanzminister 
Gerhard Stoltenberg sollten zunächst 
ohnehin 51 Prozent im Bundesbesitz 
verbleiben, um ihr den Status einer 
Anstalt des öffentlichen Rechts zu er- 
halten. Hierüber war in den vor- 
bereitenden Ressortgesprächen be- 
reits Einigkeit erzielt worden. Der 
erst neuerdings laut gewordene Wi- 
derstand kommt vom Minister selbst. 

Über die Ursachen wird in Bonn 
nur spekuliert Kiechle, der mit seiner 
Agrarpolitik in seiner Partei, speziell 
beim Vorsitzenden Franz Josef 
Strauß, in Ungnade gefallen war, 
könnte mit seinem Widerstand gegen 
Stoltenbergs Pläne seine Position 


verbessern wollen. Darüber Innau.-. 
wird aber immer deutlicher, dai) de» 

Widerstand der CSU ge^en Stolten- 
bergs Plan zur Privatisierung von 
acht Bundesunternehmen umd cier 
Prüfung in drei weiteren Falten i 
grundsätzlich angelegt isi. 

Vor der geplanten Kabinett sc nt- 
Scheidung, so wurde in der Kuaii- 
uonsrunde vereinbar!, soll es ein Ge- 
spräch des Bundeskanzlers »rut Stol- 
tenberg, Strauß und dem FDP-Vnrsit- 
zenden Hans-Dietrich Genscher ge- 
ben. Ein Termin hierfür ist allerdings 
noch nicht bekannt. Unterdessen ist 
zu erfahren, daß Stoltenberg und sein 
Parlamentarischer Staatssekretär 
Friedrich Voss <CSU) in der gleichen 
fraktionsinlemen Sitzung ganz unter- 
schiedliche Positionen zum Thema 
Privatisierung verfechten. 

Kiechle» Widerstand könnte aller- 
dings auch - und sei es zusätzlich - 
weit trivialere Ursachen haben: Die 
DSL-Bank. als Finanzierung*! nstilul 
für die Wiedereingliederung geflüch- 
teter Landwirte und zur Neuordnung 
des ländlichen Raums gegründet, hat 
sich immer mehr zu einem Institut 
mit „normalem“ Bankgeschäft ent- 
wickelt. Dennoch ist für einen Mini- 
ster nicht ohne Reiz, wenn er einen 
Staatssekretär in den Bank- Vorstand 
abschieben kann iwie Minister Josef 
Ertl dies einst mit Hans Dieter Gne- 
sau getan hau. Auch lassen sich leich- 
ter bestimmte Programme aus dem 
Haushalt ausgliedern, wenn dies aus 
politischer, Gründen opportun er- 
scheint. 


WIRTSCHAFTS 9 JOURNAL 


Kritik an fehlender 
Flexibilität In Europa 

Davos (dpa/VWDl - Der Präsident 
des Kieler Instituts für Weltwirt- 
schaft, Professor Herbert Giersch, hat 
im schweizerischen Davos die „Eu- 
rosklerose“ kritisiert die auch einen 
Abbau der Arbeitslosigkeit be- 
hindere. Auf dem Symposium des 
Europäischen Management-Forums 
definierte der renommierte Wirt- 
schaftswissenschaftler die Euro Skle- 
rose als Mangel an Flexibilität in der 
Wirtschaft und als Starrheit der euro- 
päischen Marktstrukturen. Im Ver- 
gleich dazu habe die amerikanische 
Wirtschaft „uns in den letzten Jahren 
ein Beschäftigungswunder vorge- 
führt“. Für 1985 erwarte Europa einen 
Anstieg im Sozialprodukt von 2,5 bis 
drei Prozent, verbunden mit einem 
weiteren Rückgang der Inflationsrate 
auf durchschnittlich fünf Prozent. 
Die Arbeitslosigkeit werde dagegen 
in Europa nur wenig unter die Quote 
von elf Prozent der Erwerbsbevölke- 
rung sinken. 

Zeitpunkt noch ungewiß 

Bonn (DW) - Der Zeitpunkt für die 
Neuregelung der steuerlichen Be- 
handlung des selbstgenutzten Wohn- 
eigentums, den das Bundeskabinett 
auf 1987 festgelegt hat, scheint noch 
nicht endgültig festzustehen: Ein 
Sprecher des Bonner Finanzministe- 
riums verwies gestern in Bonn auf die 
anhaltende Diskussion innerhalb der 
Koalition zu diesem Thema. Finanz- 
mister Stoltenberg stehe zwar zun; 
Kabinettsbeschluß, aber er werde 
vermutlich einer „vernünftig finan- 
zierbaren" Neuregelung zustimmen. 
Die Bauwirtschaft fordert ein Vorzie- 
hen dieser Eigenheimförderderung. 
weil sie sich davon eine Belebung der 
geringen Nachfrage verspricht. 

Übergangsfrist gefordert 

Bonn (dpa/VWD) - Zwischen der 
Verabschiedung und dem Inkrafttre- 
ten des neuen Bilanzrichtlinie-Geset- 
zes sollte ein Zeitraum von minde- 
stens eineinhalb bis zwei Jahren lie- 
gen. Dies hat die Aktionsgentein- 
schaft Wirtschaftlicher Mittelstand 
(AWM) Bundesjustizminister Hans 
Engelhard in einer Eingabe nahege- 
legt Wegen der äußerst komplizier- 
ten Gesetzesmaterie müsse der Wirt- 
schaft eine ausreichende Frist zur 
Umstellung eingeräumt werden. 

Aufbruchstimmung 

Mönchen (dpa/VWDi - Nach An- 
sicht des Präsidenten der Fraunho- 
fer-Gesellschaft, Professor Max 
Syrbe, besteht in der deutschen Wirt- 
schaft zur Zeit eine Aufbruch- 
Stimmung, getragen von Exporterfol- 
gen. Die Diskussion um eine ver- 
meintliche Technologielücke der 
Bundesrepublik im internationalen 
Wettbewerb werde immer leiser. Dau- 
erhafter Erfolg sei jedoch nur mög- 
lich, wenn der teilweise noch bevor- 
stehende Strukturwandel bewältigt 
werde. 

Sparkassen wollen klagen 

Düsseldorf fdpaVWD) - Die von 
der Novelle zum Kreditwesengesetz 
(KWG) enttäuschten Sparkassen wer- 
den vor das Bundesverfassungsge- 
richt gehen. Wie der Präsident des 
Rheinischen Sparkassen- und Giro- 
verbandes, Johannes Frühlings, er- 
klärte, soll geprüft werden, ob der die 
Eigenkapitalfrage regelnde Para- 
graph 10 des KWG verfassungskon- 
form ist. Die Kritik der Sparkassen 


richtet sich gegen das jetzt allen Kre- 
ditinstituten in beschränktem Um- 
fang als Eigenkapitaihilfe zugcsiaiv 
dene GenußreehtskapiiaJ. Dies drehe 
langfristig den Charakter des öffent- 
lich-rechtlichen Kreditwesens zu ver- 
ändern. 

Plus im Maschinenbau 

Frankfurt i dpa VW Di - Die Auf- 
tragseingänge des Deutschen Ma- 
schinen- und Anlagenbaus haben 
1984 preisbereinigt das Vorjahreser- 
gebnis um neun Prozent übertroffen. 
Nach Angaben des Verbands Deut- 
scher Maschinen- und Anlagenbau. 
Frankfurt, stiegen die Bestellungen 
aus dem Ausland real um 14 Prozent 
und aus dem Inland um zwei Prozent. 

Mexiko paßt Ölpreise an 
Mexiko-Stadt idpa UPI* - Mi-xiko 
will in der nächsten Woche neue Roh- 
ölpreise festsetzen. die nach den Wor- 
ten des Direktors der staai liehen öl- 
geseUschaft Pemex. Mario Ramon 
Beteta. mit denen der übrigen Produ- 
zenten wettbewerbsfähig sein wer- 
den. Sie sollen an die Preisentschei- 
dung der Organisation erdölexportie- 
render Länder tOpec» angt-paßi wer- 
den. Die Opec hatte eine neue Preis- 
skala aulgestellt, nach der die Preise 
für leichte Öle im Schnitt um einen 
Dollar je Barrel 1 159 Liter) sinken. 

Diskussion flammt auf 
Washington idpaVWDi - Ein de- 
mokratischer US- Abgeordneter wird 
in der kommenden Woche beim 
US-Kongreß einen Gesetzentwurf 
einbringen. die Autoum fuhren aus 
dem Ausland auf 15 Prozent des Ab- 
satzes amerikanischer Kraftfahrzeuge 
zu begrenzen. Dies würde bedeuten, 
daß ausländische Anbieter ihre Ver- 
käufe in den USA um etwa die Hälfte 
auf 1,23 Millionen Autos reduzieren 
müßten, geht man von einem Verkauf 
von 8,2 Millionen US-Fahrzeugen 
jährlich aus. Das derzeitige Abkom- 
men mit der Begrenzung auf jährlich 
1,85 Millionen Fahrzeuge aus Japan 
läuft am 31. März aus. 

Rekord-Arbeitslosigkeit 
London <fui - Die Zahl der Arbeits- 
losen in Großbritannien ist irr. Januar 
scharf gestiegen und hat mit 3.341 
Millionen Arbeitslosen einen neuen 
traurigen Rekordstand erreicht. Da- 
mit sind jetzt 13.S Prozent der er- 
werbsfähigen Briten ohne Arbeit. Ge- 
genüber Dezember letzten Jahres 
stieg die Zahl derjenigen. dieArbeits- 
losen-Umerstützung beantragen, um 
immerhin 122000. Auch unter Be- 
rücksichtigung saisonaler Schwan- 
kungen und Ausklammerung von 
Schulabgängern erhöhte sich die Ar- 
beitslosigkeit um 182QU auf den 
ebenfalls neuen Rekordstand von 
3,126 Millionen. 

US-Stahlimporte gestiegen 
Washington <Sbt.) - Die Stahlein- 
fuhren der USA haben im vergange- 
nen Jahr eine neue Rekordhöhe er- 
reicht. Gegenüber 1983 stiegen sie 
nach Angaben des Amerikanischen 
Eisen- und Stahlinstituts in Washing- 
ton um 53.3 Prozent auf 23,6 MilL 
metrische Tonnen. Ihr Anteil am US» 
Markt erhöhte sich auf 26.6 (bis- 
heriger Höchststand 1982: 21.8) Pro- 
zent. Dem kräftigen Importplus stand 
eine Zunahme der einheimischen Ab- 
lieferungen um weniger als zehn Pro- 
zent gegenüber. Seit Jahresfrist sank 
die Beschäftigung in der US-Siahlin- 
dustrie um ein weiteres Zehntel auf 
218700. 
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PAPUA-NEUGUINEA 


Goldmine Ok Tedi 
wird geschlossen 


rtr, Melbonme/Port Moresby 

Sine der größten Goldminen der 
Wett, die Ok Tedi in Papua-Neugui- 
nea, muß nun nach monatelangezn 
Gerangel um Entwicklungspläne und 
Umweltauflagen die Produktion ein- 
stellen. Die Regierung des Inselstaa- 
ten im Pazifischen Ozean gab gestern 
bekannt, daß die Mine innerhalb von 
28 Tagen geschlossen werden müsse. 
Bereits einige Stunden zuvor hatte 
ein Sprecher des Gemeinschaftsun- 
ternehmens Ok Tedi Mining Ltd. 
(OTML) der Belegschaft mitgeteilt, 
daß ihr Arbeitsverhältnis mit dem 10. 
Februar endet 

Bereits vor Wochen hatte die Re- 
gierung von Papua-Neuguinea, die 
selbst an dem Projekt mit rund 20 
Prozent beteiligt ist, ihren Partnern 
aus der Bundesrepublik Deutsch- 
land, den USA und Australien mit der 
Schließung gedroht, falls nicht ein 
klarer Entwicklungszeitplan für die 
Mine vorgelegt und bestimmte Um- 
weltauflagen erfüllt würden. Seitdem 
haben sich OTML-Management und 
Regierungsvertreter in Marathonver- 
handlungen um eine Lösung der Dif- 
ferenzen bemüht 

Den ausländischen Partnern - ein 
deutsches Konsortium bestehend aus 
Metallgesellschaft, Degussa und der 
bundeseigenen DEG sowie der au- 
stralische Bergbaukonzem Broken 
Hill Pty. und der US-ÖDconzem Stan- 
dard Oil of Indiana - hat Ok Tedi 
schon seit langem Kopfzerbrechen 
bereitet Kostenexplosion und gleich- 
zeitig Callende Gold- und Kupfer- 
preise trieben das Projekt an den 
Rand der Rentabilität Vor allem we- 
gen der Preisflaute am Weltkupfer- 
markt zögerten die Partner daher, mit 
der als zweite Phase vorgesehenen 
Kupferproduktion zu beginnen. 

Die Regierung hatte jedoch auf ei- 
ner unverzüglichen Einleitung der 
zweiten Projektstufe bestanden. Seit- 
dem die Mine im Sommer vergange- 
nen Jahres wegen Verstöße gegen die 
Umweltbestimmungen kurzfristig ge- 
schlossen worden war, hatte die Re- 
gierung darauf gedrängt daß OTML 
für eine umweltgerechte Abraumbe- 
seitigung sorgen müsse. 

Da die ausländischen Partner die- 
sen Forderungen nicht nachgekom- 
men sind, hat das Kabinett in einer 
Krisensitzung die Schließung der Mi- 
_ne beschlossen. .Die Tür wird für 
unsere Partner offenbleiben, falls sie 
auf uns zurückkommen wollen“, hieß 
es in Regierungskreisen. 


GROSSBRTTANNTEN / Umfrage bei 300 deutschen Unternehmen: Die meisten Exporteure sind zufrieden 


Große Absatzerfolge am englischeil Markt 


WILHELM BUHLER, London 


Der Absatz deutscher Waren in 
Großbritannien war „niemals besser“ 
als im vergangenen Jahr. Zu diesem 
Ergebnis kommt eine Umfrage der 
Deutschen Industrie- und Handels- 
kammer in Großbritannien bei rund 
300 Mitgliedsfirmen, Dabei ist der 
Prozentsatz der nach Großbritannien 
exportierenden oder im Lande selbst 
produzierenden deutschen Unterneh- 
men, die ihren Geschäftsverlauf mit 
„sehr gut“ oder „gut“ eingestuft ha- 
ben, gegenüber 1883 um immerhin 
zwölf Punkte auf 68 Prozent angestie- 
gen. 


funken (UK) Ltd. bei de- Vorlage des 
Umfrage-Ergebnisses, 

Allerdings war eine deutliche Ver- 
besserung in diesen Bereichen auch 
erwartet worden, nachdem sie bis- 
lang von der konjunkturellen Ent- 
wicklung in Großbritannien benach- 
teiligt worden war. Dies güt auch für 
den Investitionsgüter-Bereich, für 
den sich ein ähnlich günstiges Büd 
ergab, und wo drei Viertel der Befrag- 
ten über blendende Geschäfte berich- 
teten. Der Konsumgüter-Sektor hatte 
nach Angaben der Kammer eb enfall s 
keinen Grund zur Klage. 


ton hmmohtlic h des Auftrag s ei ng angs 
aus. Besonders rege sei die Nachfrage 
nach Grundstoffen und Produktions- 
gütern sowie in den Investionsgüter- 
branchen, wo 83 und 71 Prozent den 
Auftragseingang mit gut oder sehr 
gut angegeben hätten. Dagegen habe 
sich der Ordereingang im Konsumgü- 
terbereich vergleichsweise ruhig ge- 
staltet 


deutschen Binnen nach Ansicht von 

KTewnn saTyt gnt. am 'Mfirict, 


Als schärfste Konkurrenten eiwie- 
sen sich m vergangenen Jahr Finnen 
aus anderen EG-Ländern, aus Groß- 
britannien selbst und aus den USA 
und Japan. Hervorgehoben wurde 
von vielen Firmen die Beobachtung, 
daß die britische Konkurrenz in letz- 
ter Zeit qualitativ aufgeholt habe. 


Weitere 18 Prozent waren mit ih- 
rem Absatz nach wie vor zufrieden in 
dem Umfrage-Ergebnis. Die besten 
Resultate verzeichneten Exporteure 
von Grundstoffen und Produktions- 
gütem. Gleich vier Fünftel dieser Fir- 
men bewerteten ihren Verkaufserfolg 
mit gut oder besser. Dies sei in erster 
T.inif» auf „die überaus erfolgreiche 
Chemiebranche“ zurückzuführen ge- 
wesen, erklärte EL W. Klemm, Leiter 
des Außenwirtschaftsausschusses 
der Kammer und Chef von AEG-Tele- 


Die Verbesserung der Geschäftslar 
ge ist von den Unternehmen haupt- 
sächlich auf das freundlichere Wirt- 
schaftsklima Großbritanniens, auf ge- 
stiegene Investitionen, auf den Aus- 
bau ihrer britischen Verkaufsorgani- 
sationen, die Einführung neuer Pro- 
dukte sowie auf Pünktlichkeit und 
Zuverlässigkeit bei Lieferungen und 
im Service zurückgeführt worden. 
B emängelt wurde von einigen fir- 
men die aggressive Preispolitik der 
Mitbewerber. 


Wie schon bei früheren Umfragen 
der Kammer wurde die Wettbe- 
werbsfähigkeit auf dem britischen 
Markt außerordentlich positiv beur- 
teilt 61 Prozent der befragten Unter- 
nehmen bezeichnten ihre Wettbe- 
werbsposition als gut oder sehr gut, 
und weitere 33 Prozent befanden ihre 
Wettbewerbsposition als befriedi- 


A Renting s profitieren deutsche 
Unternehmen nicht unwesentlich da- 
von, daß in der britischen Wutschaft 
ganze Industriezweige gar nicht oder 
nicht mehr existieren. Das güt für die 
Weikzengmasdimen-Herstdhing 
(von ganz wenigen Ausnahmen abge- 
sehen) ebenso wie etwa für die Pro- 
duktion von Geschirrspülern und 
Motorrädern. 


Ähnlich positiv fielen die Antwor- 


Als Gründe hierfür wurden der 
technologische »nd q ualitativ e Vor- 
sprung deutscher Erzeugnisse, die 
Produktleistung, eine schlagkräftige 
britische Absatzorganisation sowie 
Zuverlässigkeit genannt Aber auch 
mit der Fähigkeit, mit neuen Produk- 
ten erfolgreich zu sein, liegen die 


Gegenwärtig gibt es in Großbritan- 
nien 750 Niederlassungen deutscher 
Unternehmen, davon sind 225 her- 
stellende Betriebe. Sie beschäftigen 
direkt 60 000 Mitarbeiter, hinzu kom- 
men weitere 120000 indirekt Be- 
schäftigte. Die neuen deutschen Di- 
rektinvestitionen erreichten, im L 
Halbjahr 1984 540 Müüoneri Mark. 


VIETNAM / Die beim IWF bereitgestellten Mittel wurden nicht einmal ausgeschöpft 


Militär zehrt Hälfte des Sozialprodukts auf 


H.-A. SIEBERT, Washington 
Gerüchte, der In ternationale Wäh- 
rungsfonds (IWF) habe die Zu- 
sammenarbeit mit Vietnam wegen 
ausstehender Zahlungen eingestellt, 
werden in Washington nicht bestä- 
tigt Nach dem Statut wäre ein sol- 
cher Schritt auch nicht erlaubt, so- 
lange das s üdos tasiatische Land Mit- 
glied des IWF ist Denkbar wäre 
höchstens, daß der Fonds den Mit- 
glied die Berechtigung zur Inan- 
spruchnahme der allgemeinen 
Fondsmittel entzieht 
Politische Aktionen wie Vietnams 
Einfälle in Kambodscha führen nicht 
automatisch zu einem Darlehens- 
stopp; für den Fonds gelten aus- 
schließlich wirtschaftliche Kriterien. 
Abgesehen davon ist ein Zahlungs- 
verzug^ wahrscheinlich, weil Hanoi 
dem IWF nur 28,4 MÜL Sonderzie- 
hungsrechte (SZR, .Papiergold“) 
oder umgerechnet 87,8 Mill Mark 
schuldet Das sind 16,1 Prozent der 
Quote, die 176,8 MUL SZR ausmacht 
Nach den September-Beschlüssen 
könnte Vietnam drei Jahre lang 280 


Prozent seiner Quote oder sogar 345 
Prozent ziehen, wenn die Zahlungsbi- 
lanzprobleme besondes akut und die 
Anpassungsprogramme vielverspre- 
chend sind. Hanoi hat noch nicht ein- 
mal die erste Kredittranche (25 Pro- 
zent der Quote) ausgenutzt in der die 
Mittel ohne wirtschaftspolitische 
Auflagen vergeben werden. 

Daß Vietnam die bereitgestellten 
Mittel in geringem Umfang ausnutzt, 
ändert nichts daran, daß zahlreiche 
Berichte die Wirtschaft als desolat be- 
schreiben. Die Crux in Vietnam ist, 
daß die Hälfte des Sozialprodukts 
durch den gewaltigen militärischen 
Apparat - die Stneitkrafte sind die 
viertgrößten der Wett - aufgezehrt 
wird. Ein großer Teil der Erzeugnisse 
muß für die Bezahlung enormer Kre- 
dite des Sowjetblocks abgezweigt 
werden. Versäumt worden ist der 
Bau von Kraftwerken, Straßen und 
anderen Elementen einer gesunden 
Infrastruktur. Trinkwasser wird nicht 
mehr gechlort, die Stromversorgung 
bricht häufig zusammen. Nach dem 
offiziellen Kurs verdient ein Arbeiter 


monatlich etwa 70 Mark; ein Fahrrad, 
das wichtigste Verkehrsmittel, kostet 
mehr als 300 Mark. 


Nach eigenen Anga|)en hat Hanoi 
un vergangenen Jahr nicht ein einzi- 
ges wichtiges wirtschaftliches Plan- 
ziel erreicht. Die Qualität der Produk- 
te und Dienstleistungen nimmt ab 
statt zu: Reparaturbedürftige Fabri- 
ken und Anlagen verrotten. Zehn 
Jahre nach dem Fall von Saigon zählt 
Vietnam heute zusammen mit Laos 
und Kambodscha zu den ärmsten 
Staaten, in Südostasien. Nahezu 30 
Jahre nach dem Abzug der Kolonial- 
macht Frankreich ist die Unterernäh- 
rung weit verbreitet 


Westliche Industriestaaten und 
große internationale Organisationen 
sollen ihre Vietnam-Hilfe nach dem 
Beginn der militärischen Interventio- 
nen Hanois in Kambodscha 1979 ge- 
stoppt haben, berichten einige Agen- 
turen. Nur Schweden, Frankreich, 
Belgien, die Niederlande, Dänemark 
und Finnland gewähren noch be- 
scheidene Entwi cklungshilfe 


Scharfe Diskussion 
im Unterhaus 


fu- London 

Die Währungs- und Zins-Turbulen- 
zen der letzten Tage sowie die jüng- 
stst Rekord-Arbeitslosenzahlen ha- 
ben die Regierung Thatcher unter er- 
heblichen Drude gesetet Am Ende 
einer von der oppositiondien Labour 
Partei einberufenen Mißtrauens-De- 
batte erklärte Schatzkanzler Lawson 
im Unterhaus, daß Steuerkürzungen, 
die zu einer Schwächung der strikten 
Antimflationspolitik fuhren könnten, 
zunächst einmal zurückgestellt wer- 
den müBten. 

Während der hitzigen Debatte, die 
allerdings klar von der Regierungs- 
partei beherrscht wurde, betonte Pre- 
mierministerin Thatcher, daß sie das 
hohe Zinsniveau (der Basis-Ausleihe- 
rins liegt derzeit auf 14 Prozent) auch 
für kurze Zeit höchst ungern sehe. 
Aber wenn hohe Zinsen notwendig 
seien, um den Stabilitätskurs abzusi- 
chem, dann würde sie auf keinen Fall 
davor zurückschrecken. Die Absti- 
mung im Anschluß an die Mißtrau- 
ens-Debatte wurde von der Regie- 
rung mit überwältigender Mehrheit 
gewonnen. 


BOUSSAC / Warehhausunternehmen wird veräußert 


Sanierung scheint gesichert 


w rß 
h!’I tT 1 * 


JOACHIM SCHAUFUSS, Paris 

Die Sanierung des vor dreieinhalb 
Jahren in Konkurs geratenen franzö- 
sischen TextÜkonzeras Boussac soll 
durch die teilweise Veräußerung des 
gewinntriiehtigen Warenhausunter- 
nebmens seiner Holdinggesellschaft 
SFFAW abgesichert werden. Dage- 
gen Wiebe das Modeuntemehmen 
Christian Dior mit seinem weltweiten 
Lizenzgeschäft noch fünf Jahre lang 
im Besitz der SFFAW. Dies teüt deren 
künftiger Mehrheitsaktionär, die Im- 
mobiliengruppe FfrratSavinel (F£ri- 
nel) mit Boussac stellt etwa die Hälf- 
te des Gruppenumsatzes, der llMnL 
Franc 1983 erreicht hatte. 

Bei der auf Möbel »wd . Haushalts- 
einrichtungen spezialisierten Waren- 
hausgesellschaft Conförama ist andie 
Einführung von 49 Prozent der Akti- 
en an der Pariser Börse gedacht Die 
Aktien der zu den großen Pariser AD- 
roundkaufhäusem (Schwerpunkt Be- 
kleidung) gehörenden Gesellschaft 
Bon Mardte würden entsprechend 
den Kosten des Moratoriums mit den 
Boussac-Gläubigem veräußert, sagte 
Färinel-Prässdent Bemard Amault in 
einem Zeitungsinterview („Le Mon- 
de“). 

Bei dem Mitte Dezember vom 
Konkursgericht und von der Regie- 
rung gebilligten Übernahmeangebot 
der F&inel-Gruppe und der mit ihr 
befreundeten Bank Dreyfus und La- 
zard sollte rieh das Moratorium auf 60 
Prozent von 3,8 Mrd. Franc Schulden 


beziehet Jetzt erklärte. Amault, daß 
von den 3,7 Mrd. Franc Schulden 18 
Mrd. Franc innerhalb von zwölf Jah- 
ren zurückgezahlt würden.' >'■ 
Außer dem Verkaufseriös für d£s 

WarenhaushofftAmau^fürdieSd- 

merungsaktion 1,16 Mrd. Franc an fij- 
sehen Mitteln verfügbar zu machen 
Davon sollen "400 MilL Franc durih 
die Erhöhung des SFFAW-Kapitafe 
aufgebracht werden,, in deren Raty- 

- men sich die bisherige Mehrheitsbe- 
teiligung der Gebrüder Wflio tauf 16$ '. 

- Prozent vermindert, während F&ipgl 

- 5L5 Prozent und Amault selbst tS 
Prozent erlangt. Die übrigen Aktfeh 
verblieben im Publifatmsberiö. : 
Ebenfalls 400 MÜL Franc erwartet Ar- - 
nautt als langfristigen Kredit vom v 
französischen Staat und die restli- 
chen 360 MSL Franc von den Banken. 

Der Sanierungsplan sieht mich 
nicht näher definierte Investitionen 
vor, die vor allem der Modernisierung 
und Rationalisierung dienen. Dfe 
Boussao-Belegschaft von zur Zeh . 
12200 Mitarbeitern soll um weitere 
3000 vermindert werden, wobei man 
auf Entlassungen verzichten wilL '* 

Die Zukunft für Boussac sieht Äf- - 
nautt vor allem im - Export In den 
USA, in Japan und. im Femen Osten 
sollen zu diesem Zweck eigene Ver- *:•’ 
kaufsniederlassungen eingerichtet 
werden. Außerdem wül man die star- 
ke Position bei Babywindeln (Marke 
Peau Douce) in Europa (Großbritan- 
nien, Italien) weiter ausbauen. ‘ 


NAMEN 


Erich Weismann, Geschäftsführer 
der Sibra- Verwaltung-GmbH, 
Frankfurt, wurde Vorritzeiden 
des Aufsichtsrates der Sinalco AG, 
Detmold, gewählt Er löst in dieser 
Position Dr. Nello Celio, General-Di- 
rektor der Sibra-Holding 5.A, Fri- 
bourg, ab, der in den Ruhestand tritt 
Andre Ackermann, Alleinvorstand 
der Sinalco AG, scheidet am 31. März 
auf eigenen Wunsch aus der Gesell- 
schaftaus. 

. Dr. Martin Knrthen, Vorsitzender 
des Vorstandes der Grülo-Werke AG, 
Duisburg, ist aus dem Unternehmen 
ausgeschieden: 

Dr. Friedrieh Dribbuseh, von 1970 
bis 1977 Mitglied des Vorstands der 
BASF Aktiengesellschaft und Leiter 
des Fersonalressoxts, vollendete am 
L Februar das 70. Lebensjahr. 

Dr. Hendrik Genfh ist zum 31. Jar 


nuar 1985 als Hauptgeschäftsfuhrer 
bei der Industrie- und Handelskam- 
mer zu Kiel ausgeschieden. Sein 
Nachfolger wurde der bisherige stell- 
vertretende Hauptgeschäftsfuhrer 
Wolf-Rüdiger Janzen. 

Helmut Grasser, bis 1980 Hauptge- 
schäftsführer der Industrie- und Han- 
delskammer für Augsburg und 
Schwaben, feiert am 4. Februar den 
70. Geburtstag. 

W illiam H Zira m w niann jr_, bis- 
her Europa-Marketing- Leiter für 
Lkw-Reifen in Brüssel ist zum Mit- 
glied der Geschäftsleitung dej 
Deutsche Goodyear GmbH. Köln, be- 
rufen worden. Dr. Helmut Treiss, btsj 
her verantwortlich für den Kunden- 
dienst der Kleber GmbH. Mettmann, 
ist zum Direktor der Goodyear Reit 
fentechnik/ErstausTÜstung bestellt 
worden. * 
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Nicht Freiheit wovon, 
sondern: 

Freiheit wozu! 

Wir trauern um 

Ullrich Sievert 

Dr.jur. 

HeinzLange 

*5.11.1914 1 29. 1.1985 

Poli tz/Elbe, Mülheim a. d. Ruhr 

Sudetenland 

den Gründungsgeschäftsführer und geistigen Vater der VA. 

Er lebte aus der Vergangenheit für die Zukunft 
und wollte helfen, die Gegenwart lebenswert 
zu gestalten. 

Er hat Stil und Arbeitsweise der VA geprägt. 

Viele werden mit uns trauern und in 
Hochachtung an ihn denkea 

Er war und wird uns Vorbild sein. 

Im Namen seiner Großfamilie 
und Freunde: 


Agnes Lange, geh. Dehnen 
Johannes Lange als Vater 

Vorstand Geschäftsführung Mitarbeiter 

Mülheim a. d. Ruhr, Landsbergerstr. 54 

Akademie für Führen und Verkaufen 
äPk. - Verkaufsleiterakademie - e.V. 

Die Trauerfeier findet am 7. Februar 1985 ura 1130 Uhr in Düsseldorf im Haus 
des Deutschen Ostens, Bismarckstr. 90, statt, die Beisetzung in aller Stille hn 
engsten Familienkreis. Anstelle von Blumen und Kränzen erbitten wir eine Spende 
an den Witikobund e. V, München, Postscheckkonto München 15 23 60-803, 
Hypobank, München, 6040095 134 (BLZ 70020001). 



Auf seinen Wunsch fand die Trauerfeier 
im engsten Familienkreis statt. 

tfroteifencmdenGiflberafoOpferwm 

ffirdenfifeden zwischen dOT niensdien 
BkdcnfrlcdcnzwbdiaidcnPaton 
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Familieianzeigen 
and Nachrafe 


können auch telefonisch 
oder fernschriftlich 
durchgegeben werden 

Telefon: 

Hamburg 
(0 40) 3 47-43 80, 
oder -42 30 

Berlin 

(0 30) 25 91-29 31 


Kettwig 

(0 20 54) 1 01-5 18 
und 5 24 


Telex: 

Hamburg 
217 001 777 asd 


Berlin 1 84 611 
Kettwig 8 579 104 : 
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Aliens 
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^ BREMISCHE HÄFEN | NEUE HEIMAT / Nach wie vor Probleme, aber Erfolge bei der Realisierung des neuen Strukturkonzepts 

Rekord beim 


Umschlag erzielt 

? W. WESSENDORF, Bremen 
Mit vorsichtigem Optimismus be- 
urteilt der Bremer Senator für Häfen, 
Schiffahrt und Verkehr, Oswald 
Brinkmann, die Aussichten für die 
.Bremischen Häfen im laufenden 
Jahr. Seine Zuversicht begründet er 
mit der 1934 Monat für Monat an ge- 
legenen Belebung der Inlands- 
.nachfrage und der guten Entwick- 
lung des Exports vor allem in die 
'Öollar-Lander. 

.. Das Jahr 1984 brachte den Häfen 
^Bremen und Bremerhaven mit 28,4 
. MilL Tonnen, darunter 18,4 MilL Ton- 
nen Stückgut, einen neuen Um- 
. Schlagrekord. Das bisherige Spitzen- 
-resultat stammt aus dem Jahr 1979 
.mit 28,1 MilL Tonnen. Daß die bremi- 
schen Häfen im Vergleich zu anderen 
.Seehäfen höhere Zuwachsraten spe- 
ziell bei den Containern (8.6 Mili. Ton- 
jrien) vorweisen können, liegt in der 
.starken traditionellen Verbundenheit 
; mit Nordamerika. Dabei überflügelte 
jdie Hafengruppe Bremerhaven erst- 
jiials den Hafen Bremen-Stadt Beim 
"Äutomobilexport über die Seestadt 
gab es trotz des Metallerstreiks kei- 
nen Rückgang. Die Einbrüche infolge 
,.der Arbeitsniederlegung während ei- 
gnes Monats konnten schon in den Fol- 
.Zgemonaten ausgeglichen werden. 

Abgesehen vom Containersektor 
^stagniert das beschäftigungsin- 
"tensive konventionelle Stückgut al- 
lerdings. Hervorzuheben sei hier nur 
der solide verlaufene Stahlexport, 
.hieß es. Zu den Schatten im Gesamt- 
bild 1984 gehöre auch die nicht befrie- 
digende Ertragssituation der Hafen- 
-untemehmen. Im scharfen Wettbe- 
werb einer seit Jahren verzerrten 
.Marktordnung werde um jede La- 
dungstonne hart gerungen. So habe 
[nach Angaben des Vorstandsvor- 
-sitzenden der Bremer Lagerhaus-Ge- 
sellschaft Gerhard Weier, auch im 
vergangenen Jahr nicht verhindert 
werden können, daß der deutsche 
[Außenhandel über die niederlän- 
disch-belgischen Häfen Amsterdam. 
'Rotterdam und Antwerpen weiter 
stark zunahm. 


Banken zur weiteren Zusammenarbeit bereit 


JAN BRECa Hamburg 

Die gemeinnützige Untemehmens- 
gruppe Neue Heimat (NH), Hamburg, 
hat nach Angaben ihres Vorsitzenden 
der Geschäftsführung, Diether Hoff- 
raaxm, 1984 weitere Erfolge bei der 
Realisierung des neuen Strukturkon- 
zepts erzielt Es gebe zwar nach wie 
vor Probleme, räumte Hoffmann ein, 
doch wisse die NH nach einer nüch- 
ternen Bestandsaufnahme, wie diese 
Schwierigkeiten zu lösen seien. 

Als „unangemessen übertrieben“ 
bezeichnete Hoffmann auch Meldun- 
gen, nach denen die Banken hinsicht- 
lich ihres Ereditengagements bei der 
NH erhebliche „Unruhe“ zeigten. Es 
sei selbstverständlich, so Hoffmann, 
wenn über diese Engagements disku- 
tiert werde, doch sei bei den Institu- 
ten die Bereitschaft vorhanden, die 
Zusammenarbeit mit der NH fortzu- 
setzen. Nach Angaben von Hoffmann 
sind bisher 90 Prozent der Gesamt- 


kreditsumme von 1.8 Mrd. DM 
wunschgemäß bis Ende 1986 prolon- 
giert worden. Er gehe davon aus, daß 
in den noch zu führenden Verhand- 
lungen eine Prolongierung auch des 
restlichen Engagements von rund 200 
MilL DM erreicht werde. 

Zum wirtschaftlichen Ergebnis der 
g emeinnützig en NH erklärte Hoff- 
mann, daß die außerordentlichen Er- 
träge von rund 400 MilL DM, die aus 
der Veräußerung von Mietwohnun- 
gen ange fallen sind, weitgehend für 
weitere Risikovorsorge und zur Ab- 
deckung des hohen Zinsaufwandes 
wegen Unterkapitalisierung der 
Gruppe verwendet werden. Ohne 
konkrete Angaben zu machen, gab 
Hoff mann zu erkennen, daß die NH 
insgesamt mit einem zweiteiligen 
Millionenbetrag positiv abschließen 
werde. Die Zinsaufwendungen der 
NH für die in Grundstücken gebun- 


INFORM ATIK / Binnennachfrage deutlich gestiegen 

Schub durch Datentechnik 


adh. Frankfurt 

Von einem „hervorragenden Bran- 
chenergebnis“ sprechen die Herstel- 
ler der deutschen büro- und informa- 
tionstechnischen Industrie: Um rund 
ein Fünftel auf 15 Mrd. DM, so die 
zuständige - Fachgemeinschaft im 
VDMA, dürfte der Produktionswert 
der Branche im vergangenen Jahr ge- 
stiegen sein. Dabei ist die Inlands- 
marktversorgung, das Indiz für die 
Binnennachfrage, noch deutlich 
stärker gestiegen, nämlich um gut 27 
Prozent auf 11,8 Mrd. DM in den er- 
sten neun Monaten 1984 (neuere ex- 
akte Zahlen liegen noch nicht vor). 

Für den Schub in der Branche mit 
83 000 (plus 6 Prozent) Beschäftigten 
sorgte allein die Datentechnik, auf die 
etwa 90 Prozent der Produktion ent- 
fallen. Die Nachfrage bei fast un- 
veränderten Erzeugerpreisen expan- 
dierte sowohl aus dem Ausland als 


auch im Inland kräftig (erste neun 
Monate plus 30 Prozent). Dabei merkt 
der VDMA an, daß dabei nur die 
Hardware erfaßt ist den Software- 
Gesamtmarkt schätzt der Verband 
auf zusätzlich rund 10 Mrd. DM. 

Zwar seien die Exporterfolge der 
Branche (plus 18 Prozent) - insge- 
samt wird etwa die Hälfte der Pro- 
duktion exportiert - durch den Dol- 
lar-Kurs begünstigt worden, aber mit 
einem Anteil von 80 Prozent sind die 
europäischen Länder nach wie vor 
die wichtigsten Abnehmer. An der 
Spitze stehen dabei Frankreich und 
Großbritannien, gefolgt von USA und 
Italien. Bei den um ein Viertel expan- 
dierten Einfuhren fuhren dagegen die 
USA die Landerliste an. Auch für die- 
ses Jahr erwartet der Verband ein 
rund 20prozentiges Wachstum, an 
dem die traditionelle Bürotechnik 
wie schon 1984 nicht partizipiert 


denen Fremdmittel bezifferte Hoff- 
mann auf rund 120 MilL DM, wovon 
40 Prozent aktiviert werden, der Rest 
zu Lasten des Ergebnisses geht 

Mit dem Verkauf von Grundstük- 
ken, Eigentumsobjekten und Ge- 
brauchtwohnungen bat die NH 1984 
einen Umsatz von 1,8 Mrd. DM er- 
reicht (dazu dürften wehere 24 Mrd. 
DM aus der Hausbewirtschaftung 
kommen). Aus dem Verkauf unbe- 
bauter Grundstücke erlöste die 
Gruppe 203 MDL DM und einen Buch- 
gewinn von 29 MEL DM. Der noch 
verbliebene Bestand steht mit 1,35 
(L V. 1,54) Mrd, DM zu Buch. 

Den Verkauf von Eigentumsobjek- 
ten gab Hoffmann mit 2012 Einfami- 
lienhäusern und Eigentumswohnun- 
gen an. Der Erlös von rund 570 MEL 
DM liege zu einem Drittel unter Plan. 
Vor dem Hintergrund der Probleme 
auf den Iinmobilienznärkten bezeich- 
nete es Hoffmann aTlerriing^ als Er- 


folg, daß die NH ihren Bestand, der 
Ende 1982 rund 6320 Einheiten mit 
einem Verkaufswert von 2 Mrd. DM 
betragen hatte, auf 3166 Einheiten 
zum Verkauf swerrt von 937 MillDM 
abgebaut habe. 

Im Plan lag der Verkauf von 12 536 
Gebrauchtwohnungen für rund 1 
Mrd. DM und außerordentlichen Er- 
trägen von 393 Mill DM. Der Bestand 
von eigenen Wohnungen ist aller- 
dings nur von 309 000 auf 305 000 ge- 
sunken, da die NH 5700 Wohnungen 
1984 neu gebaut hat Dieses Baupro- 
gramm, so Ho ffmann, werde in den 
kommenden Jahren noch weiter re- 
duziert 

Als größtes Problem bezeichnet 
Hoffmann den unveränderten An- 
stieg der Leerbestände. Von den 
347 000 Wohnungen, die die NH be- 
wirtschaftet, stehen zur Zeit 2J3 Pro- 
zent oder knapp 8000 Einheiten leer. 


DUGENA / Rewe-Leibbrand zur Übernahme bereit 

Marken nur im Fachhandel 


DW. Bad Homburg 

Die Rewe- Handelsgesellschaft 
Leibbrand oHG, Bad Homburg, hat 
sich heute endgültig zur Übernahme 
der Uhren- und Schmuck-Einkaufs- 
genossenschaft Dugena, Dannstadt, 
bereit erklärt Inzwischen hatten 
mehr als 80 Prozent der angeschlosse- 
nen Uhrenfächhändler - bezogen auf 
die Genossenschaftsanteile - dem 
Angebot der Rewe-HandelsgeseU- 
schaft Leibbr and zugestimmt, die 
durch die geplante Umwandlung von 
Dugena in eine Aktiengesellschaft be- 
stehenden Anteile zu übe rnehmen, 
teilt Rewe-Leibbrand mit 

Ursprünglich wollte das Manage- 
ment von Rewe-Leibbrand das ge- 
meinsam mit dem Dugena- Vorstand 
und der Deutschen Genossen- 
schaftsbank erarbeitete Konzept nur 
dann realisieren, wenn 95 Prozent der 
Dugena-Fachhändler die neue Kon- 


struktion bejahen. Auf Drangen der 
Mitglieder-Mehrheit sei Rewe-Leib- 
brand schon jetzt zur Übernahme be- 
rat, sofern die geplante Umwandlung 
der Genossenschaft in eine Aktienge- 
sellschaft auf der Dugena Generalver- 
sammlung am 28. Februar 1985 be- 
schlossen wird. Die Dugena-Fach- 
hanriler erhalten die Hälfte ihrer ein- 
gezahlten fi enftoopnsrthaftoanteilp in 
bar zurück. Die andere Hälfte dient 
zur Zeichnung von Anteilen einer neu 
zu gründenden Dugena-Genossen- 
schaft 

Rewe-Leibbrand will als Dugena- 
Fachgroßhändler »nfisrhliefllteh die 
angeschlossenen Fachgeschäfte mit 
den Marken „Dugena“ und „Prätina“ 
beliefern. In den Filialen von Rewe- 
Leibbrand werden Htea* Marken 
grundsätzlich nicht angeboten. Au- 
ßerdem wird das Unternehmen keine 
eigenen Dugena-Filialen eröffnen. 


M. A. N./ Etwa ausgeglichenes Ergebnis vorhergesagt 

Ruhige Hauptversammlung 


DANKWARD SEITZ, Augsburg 

Eine ruhige Hauptversammlung er- 
lebten gestern die Aktionäre der 
M. A.N. Maschinenfabrik Augsburg- 
Nürnberg AG, Augsburg, die zu den 
führenden Unternehmen der deut- 
schen Investitionsgüter-Lodustrie 
zählt Für die Zufriedenheit der An- 
teilseigner (mit über 75 Prozent die 
GutehofEoungshütte Aktienverein, 
Oberhausen) sorgte dabei der Vor- 
standsvorsitzende Otto Voisard. Er 
konnte seinen Aktionären in Aus- 
sicht stellen, daß es „trotz aller 
Schwierigkeiten möglich sein wird, 
im Geschäftsjahr 1984/85 (30. 6.) ein 
etwa ausgeglichenes Ergebnis zu er- 
zielen“, nachdem 1983/84 noch mit 
einem Jahresfehlbetrag von 112 (148) 
MEL DM abgeschlossen worden war. 

Positiv werde sich im lautenden 
Jahr auswirken, daß nun keine. Ki- 
sten für Sozialpläne, auf die weit 
mehr als die Hälfte der Verluste der 
letzten zwei Jahre (insgesamt 554 
MEL DM) entfielen, mohr belasten 
werden. Zudem arbeitete der Fahr- 
zeugbereich im letzten Quartal 1984 
nach einer längeren Verlustphase 
erstmals wieder mit einem - „be- 
scheidenen" - Gewinn. Dies gebe Zu- 
versicht ihn «auch bei moderatem 
Volumen weiter in die Gewinnzone 

hrin gwt tu Irnnnpn “ 

Im Dieselmotorenbau bestehe al- 
lerdings noch eine geringe Nachfrage 
bei extremem Preisdruck. Die Aus- 
gliederung und Zusammenfassung in 
die M.A.N.-B&W Diesel A/S, 


Kopenhagen, lasse weitere Besserung 
erwarten. Nach den Planungen sollte 
es möglich sein, diese Sparte in den 
nächsten Jahren aus dem Verlust zu 
bringen, wobei der dänische Teil 
schon jetzt mit Gewinn arbeitet. 

Als nächster Schritt erfolgt eine 
Zusammenlegung der Bereiche Ma- 
schinen- und Stahlbau sowie die 
GHH Sterkrade zum 1. Juli 1985. Die 
Auftragslage in diesen Sparten be- 
zeichnete Voisard derzeit als sehr un- 
terschiedlich. So sei der Turbinen-. 
Industrie- und Dockbau gut ausgela- 
stet Im Maschinenbau fehle es hinge- 
gen trotz unübersehbarer Belebung 
weltweit an Großprojekten. 

Im Zeitraum Juli-Dezember 1984 
erreichte Bl A. N. (einschließlich 
M. A. N.-Roland und M. A. N.- 
B & W) einen Umsatz von knapp 19 
Mrd. DM, ein leichtes Minus von 1 
Prozent gegenüber der Vergleichszeit 
des Vorjahres. Auf das Inland entfie- 
len davon L27 Mrd. DM (minus 17 
Prozent) und auf das Ausland 1,63 
Mrd. DM (plus 16 Prozent). Deutlich 
verbessert hat sich mit einem Plus 
von 9 Prozent auf 2,8 Mrd. DM der 
Auftragseingang. Getragen wurde er 
vom Auslandsgeschäft, das einen Zu- 
wachs von 11 Prozent auf 1,57 Mrd. 
DM brachte. Der Auftragsbestand per 
Ende . Dezember verminderte sich 
dennoch leicht um 2 Prozent auf 6,14 
Mrd. DM. Hier stand einer Erhöhung 
im Inland von 7 Prozent auf 1,7 Mrd. 
DM ein Minus von 5 Prozent auf 4.4 
Mrd.DM im Ausland gegenüber. 


KONKURSE 


Konknrs eröffnet: Becknm: Freitag 
Bau GmbH, Waderslob; Bochum; Mil- 
ler GmbH & Co. KG; Calw: NachL d. 
Manfred Karl Schaub, Kaufm.; Celle: 
Karl Zähle - Baugeschäft/Georg Fahl- 
mann Holzbau GmbH; Coesfeld: Gebr. 
Weber GmbH & Co., Dülmen; Seifert 
u. Terhaar GmbH, Gronau; Düssel- 
dorf: NachL d. Anna Regina "Wegner; 
NachL cL Fritz Arthur Koppel. Kaufm.; 
Bilstein & Pick GmbH, T-angr»nf«»iH- 
TTRA Wurst- u. Fleischspezialitäten 
GmbH: Kwai: Krenkel u. Möller 


GmbH, Sprockhövel 2; Fürth: Hans 
Landstadt GmbH & Co. KG; Hamm: 
Ascho ff- Zentralheizungen GmbH; 

. Heidelberg: Allcons GmbH Ges. f. An- 
lagen u. Maschine nkonst ru klionen; 
Kassel: Elektro-Brandl GmbH; Kehl: 
Dietrich Schneider. Hcizungsbaumci- 
ster; Langen: City Moden GmbH. 
Dreieich; Niebüll: Hans-H. Paulscn. 
Klixbüll; Nürnberg: NachL d. Roland 
Walter; Pirmasens: NachL d. Horst 
Wolfgang Allspach; Schwalmstadt: 
Ä.U.U Helwig GmbH. . 




Reetgedeckte 

Pavillons 

von 2 bis B in Durchmesser. mrfgestsJff 
und monttort mit formschönen Spros- 
santanstem. Anfr. bitte a. Pawillorv-Bau 
Josef Büssing, DortstraBe 4 
2848 Vechta-Bergstrup 
Telefon 044 41 /2970 


Generalvertretung für 
Deutschland und Österreich: 
Pavflkxnartrteb Alfred Kötter 
Clarholz« Btr. 84 
4836 Herzebrock 
Tel. 0 52 45 / 32 SO 


. Eine Million, 
mit dem eigenen Verein 

V4r retgen wie 1 Graitsnlo VE I anlordern. 
Verlag P Mrcltrmicr- flingsr. J ■ 7504 Weingarten 


Lottoglück 

Wollen Sic gewinnen (kein System)? 
Einsatz wöchentlich DM 10.- bis 30.-. 
Eine ganz einfache Angelegenheit. 
Sie werden es mir danken. Zusen- 
dung per Nachnahme DM 21.50. 
Zöblscb-Yencmd - Posttocb 2445 
7600 Ofteobvrg 


, i 


Als die Hemdenjll 

an kamen, waren wir so begeistert, daß wir 
gKsiert nachbestelit haben 1 ' Das hören wv 
Oft Feine Oberhemden m 3 ArmeUöngen. 
VoOweit * laAeri ins QröBe*8 DM 39.75. 

Verlangens« Graus- Prospekt 6 von 
Paul Soatmann, MdmUdwr- Strobe 27 
4800 BMafafd Tel. (05 2i) 7 14 67 
. -Volles 


ik 


! Wertvolles aus der Natur ! 

Ginseng- _fortc‘*-TonUcum, 700 ml. DM 
39,50. Ncrvcnelixier. 700 mL DM 35,50, 
Magen- Lcbcr-GaUc-Tünikuxn. 700 mL 
DU 34.-. Trauen-Tonikum, 700 mL DM 
.39.50. Tonika-Kapseln. -Kräuteröle. 
-Kurbader. -Kräutertees. -Naturkos- 
meiik. 

' Versandk. b. Vorkassc (Scheck) DM 4,- 
WN + 2,-. Ford Sie Cratlsprospekte an 
uni. ToL 02161/59 13 79. 
Bernhard Bester fenud 
Abt. W 1 Geld- 

Elsterloh 67 zurfick- 

4050 Monchengladb. 1 Garantie: 




ÜBBtFAUJRAim/SCHLÄfiEto-l 

Um nhxh tu ttorefl fSB 8 Patei- 
■jps, de fpewl fc m Mo g ed- 
■ «dm. SOtech «Msaasr ah 
TttatO BM , ■werfen d «Maas 
-Sach bei nohnm tagmUam. 
fr g Bliw e ab 18 Mn ne 
HMUMmUmt 1 litiri rimmir'j 

.(ttemtatataW 

ftefc. DBB 38,50 p« Scheck 
pdarpflnUL + VON 
HP MM» GbH* MM* 334 
339MMMMH 
JtL 8 53 82/ ZU 86 



Wanim haben Sie keinen Erfolg? 

Jedenfalls nicht den. den Sie sich wünschen. Warum ist Ihr Chef Ihr Chef, 
warum verdienen anders viel Geld, obwohl Sie genauso hart arbeiten? 
Fragen, die Sie sich schon oft gestellt haben, aber nie die richtige Antwort 
fanden. Sie wußten nur: irgend etwas mache ich falsch. Wir haben den 
Erfolg analysiert und daraus das OMID-System entwickelt, eine Methode, die 
nachweisbaren Nutzen für Sie bringt Fordern Sie unsere umfangreiche und 
kostenlose Information an, damit auch Sie endlich erfolgreich sind. 
OMID, Etzel Straße 17, 53 Bonn 2 


Video-Varsand ab 39,90 DM! 

Kosten! Info anford.! Z- B~ _So ein Otto“ 
RL Otto WaaDrcs nur 59,90 DM. V-Schcck * 
3.50 DM Versandk. einsenden. Video Ver- 
sand Graf-Trips- Sing 133t - 3014 Horrem 


* * * * * Info -Coupon ***** 

WASSERBETTEN 

GiuS- u EinzdhaixM MalraLn- DM J9Ü- 

Spaß - Entspannung - Superschlaf 
Tav4« 02323-1 2360 Bahnhnfsir. 73 Herne ( 
****** JJ. Garantie ****** 


Autos ttz-Heizsng. Nackenfaeizklssen. 
Heizteppich. RheumakisseD. Info: log.- 
Büro Teige. Lotsenweg 15. 2000 Wedel. 
Tel. 041 03 / 66 65 


STEMPEL 


^6» SHunpiriitom iwnwnds ■ Ütw SÖJ3B tyHaia 
Mntructo ■ Ws 5 Fartm gfddiZBäfl lanse Latem- 
dw - In Rto snKhbsto - ia aBenfiraBsa + Fisnen 
Kostenlose Sdort-Mo anfonlem bei: 
MtPBflBfflClt-BUBCW16 2flmimilBBM7B 



Maßhemden 

»xclusiv preiswert 

Kragen. ArmeWnge 
4>es nach Ihren Wixi 
- auöt Arzunemehm - 

Mode#- und Stoffevster- 

katalog fcoster*» arKonJem. 

Kurt Müller KG. Wäscbefabrik 

Poctf.' 3270, *8870 Hol, TeL <0 B2 8t) B 78 



Magie im Alltag 

erfüllt Ihre Wünsche. 

Info frei: ZET-Verlag, MÜncke- 
bergstr. 5. 2000 Hamburg 1 


nsuamgas Waraa-Huvtoidi GraasWo: Dar Wartaoara- 
Iv. HenBop-Vlg .Th.-Hcuss-Str 4/TV(Ö05.5300Bonn2 


Mini-Tresor 
zum Selbsteinbau 

Cut za vcratecken . . . Bohrmascbina 
genügt! Gratksprospeki: 

SOSO Md nebe n uladbuch I. 

, Telefon 0 31 61/8 78 31. 


DutiiiarrEM^^nanrmingmtarNnJVS-PBnw 

DM 8.000.- monatlich 

odar auch mehr’ Kostenloses Mo K3 von 
AataMrtl OatH - Granzmg — 7500 KartnhaSl 


Die geheime V*., 
V Video- Liste! * U 

Spitzen- VW eo-mne zu Sonder- 
prelMfl! P« Post. 50% unter Nor- 
malpreis. Tips, Tricks und zahlrei- 
che Adressen von Vkfeo-Spezlal- 
versendem. Ein MUSS für jeden Vi- 
deo-Freund. liste gegen DM 30.- 
Bar/Schcck von Video Spezial (AbL 
W). R. ML Trauunaan, JSgerspfad 9, 
P-S106 Roetgen. 


X Schach dem Konkurs X 

Piwüs-Ropotta; Wie andern Untamohmar artolp- 
reich SdwcfclWac ma l Pi otai ta vermeiden e 
Geld durch UmscMdüno bakommaneKiedfla 
behalten und noch autstockan • ZwanosvoS- 
strackung und -mstsgerangabweftran Adern 
Konktn antpahen • Fama wkauCan und sehui- 
danfiei Bnd • Liste der Speanflapom anhjr- 
dem! NSERTA-V5HUG. Pos«. 1731. <9 Herford 


Erfolgreiche Koulettefrerado 

profitieren durch die Kenntnts der le- 
gendären 4-Zahlen-SLxateeie des Mü- 
lioneP-Cewümers van den Brink. Cra- 
tisinfo d. LFC-Service, Pos«. 15 32 E, 
2080 Pinneberg. 


r- Arthrose heilbar? — \ 

Pf. Feldweg eridärt. wie MeafcMdea 
ohne Operation gehstt werden kämen 
und was nun sofort zvlinaerung der 
quaivoOen Schmerzen tun kam. 

- PROSPEKT GRATIS - 

0. Fdnmm/A 30 - 8810 6arrafecb-15fi2 


ENDLICH «Be richtigen 

Socken! 

Beste SchurwoUquaJiyt und trotzdem 
enorm haltbar und waschmaschinenlesi % 
Rresenauswahl 1380 Um-Moglichkeilerv 
in 12 vwseft. Größen von Schuhgr. 35-53). 
Auch ohne Gumnti Günstige Preise, weil 
vom Herste Bor direkt zum Verbrauch er. 
Nutzen auch Sie diesen modernen und 
vemünfttpen Vertriebsweg! 

■“ Freiprospekt anf ordern bei: 


JE WEISSBACH 

StnjmpKabrik QmbH SBOO Hägen-Haspe 
Postfach 74 43 22 Telex 8 23 585 

oder TeL (0 23 31)46783 von b-asutrr 


Stegbetten. Karoatapp- u. Fedarbettan von 
höchster OuafiUt dhakt vom Hersellar. da- 
her ungewöhnlich preiswert! Auch ata Son- 
deranfertigungen mfigSch. Wir reinigen u. 
rotierten Ihr» eigenen Daunen-Oecken od 
Federbetten auch auf . Fordern Sie unverbind- 
lich Spezialkatalog an. Kein Vertretarbeauch. 

Wischevarsand Reinhard KG 
PostL 5 02 83, 8980 Oatartaurireo 
TeL Sa.-Nr. 082 91 ( 00 48, Tag 4 Nacht 


Es geht nicht preiswerter: 

HUMMER „Norw.“. lebend, DM 63,- 
p. kg; LANGUSTEN, lebend, DM] 
6C50 p. kg IRISCHER RÄUCHER- 
LACHS, D M 67. - p. kg. Gesamtliste 
von ATLANTIK FISCH KL Pasche. 
Barnerstraüe 42. 2 Hamburg 50, 
TeL 0 40-39 11 23. 


Wbtxta&aci&dirfl. 

Fakm,Aitaai,Tbi * Titfa.Gnänfa: 
GodäSadee, TTL-HmstSr.VWBOS. 5300 Boa 2 


Pure cashmere paDover 
Made in Scotland 

NaJQrBctt - kostbar - sportlich - 
elegant 

Wir Betern in Ober 30 Farben 
Fordern Ste kostenlos Farbmuster und 
Preisuntertogen WS/1 
oder nrfen Sie uns einfach an 

mbH 
Mesenweg II 
6074Räteaift 
0 6074/15 51 

Eridosire cashmere destgns 



Überfall, Raub, 
Notzucht ... . 

5^ MW," pan ocr \ 

ar int unamii «rfin CT- 

WlM WII J«. «f »J— -- 

Sn iT- 

«amop-OMieni- W?- S 

Non ii«iuw> | wi , ' / 

Sw*"«« / 


a-r-Sanat Si I 



Roulette-Info 

Qralla mR Gerrirmkonzapf von 
DYNAMICS. Fach 245, 4000 Mwetdort 31 i 


Geld verdienen 
mit dem Mikrocomputer 

Wb- zogen wtef Gratlönta C 11 asltedam. 
VariagP KWmwier Hnggr 3-750« WMfigarMfl 


Mit ebenem Verein 
zu Reichtum & Erfolg 

(Gründung in der Bundesrepublik 
Deutschland - DM 40. in CH ^ SFR 
2801. Success-Stories. Know-how. 
Geniale GeschAftsJdeen. DM lOO.- 
[ bar/Scheck über Pro Service. 
Postfach 2 15. CH-5401 Baden 


Einbruch - Diebstahl?! 

Markieren Sie Ihre Wertgegen- 
stände (Teppiche, Gemälde, Vi- 
deo etc) wödrtbar mit dem Se-| 

Ä Pea (nur unter UV-Ucht 
r). DM 39,50 per Scheck 
oder NN (t Spesen). . . 
Bestellen Sie heute, morgen könn- 
te es zu spät seinl 
Sedlmaier 

See wiesens tr. 30 
7990 Friedrichshafen 1 


HEBEN SIE SICH HERAUS AUS DSU 
GRAUEN MASSE, bnponlafan Sto Fraun-j 
den und Bekanman mit ainar eindruckavot- 1 
lan Urkunde. VMe Motive zur Auswahl. 
Fordern Sie kostenloses inforcnatiansma»-t 
rial von: I n te rnati onal CoBeöor-aub,j 
PostL 27, 7413 Gomaringan. 


Feinste Hemden 

Seo-tsland, das Zauberwort 
Pur Cotton. Lieferbar in allen 
Größen. 

Auf Wunsch auch nach Maß. 

Atelier Graba 

Dr.-lmhof-Str. 4a 

8240 Berchtesgaden 

Tel. 0 86 52 / 6 33 42 / 46 70 


□ rucksachen-Katalog gratis 


Visitenkarten u. Priv, 
Briefpapier mit Druck 

Etiketten. Postkarten, Stewpel D.7JB. 
HSeeli prenw Rodih SOmh- u. PqMentaU 
nOBNBI • PBM.13S0 ■ 5t90StaltKrg7 
TM. 102402) 29715. Ihn nrf KacMB 





Heute noch enforöem ! 


ni« 


Hltwi S* Tdwn daa C«i niiJ irti«lrMrtn ih TUT g*, 

bflpazea eoxacUn unrt taxs anm ' rn Tofr 
Nr odar mm Sindito nat den ottnaidiRtenil 
Knktefibaa pHtoanr 

Fadntada - rasch- o. kto pp aü i ri 

ürDscac tad Hacen 
ISa Beraf usl Fteosa 

Obnoauhal Lader. J topsc b a aia Ho defia ta 


TiaiifliiapMi M BlW 

räriem Sie Preipakt aa. 

Bssnsg Vencd. pod U71. 2900 Otdeotnrg 


RÜCKEN? □ 

Bandscheiben? Herrliche Hüfe 

WeltneuheftJ Gratis probieren 

POTENZ 

Hill© ohne Pilien. Neu in Europa! 
Verblüffende Erfolge. Prosp. -.50. 

■Bnchan 82. Aa takM 7 » 


mach mit 



Akt'iin Saubere Landschaft e. V. 
üodeslkmT Streik* 17. 5300 Bonn 


hdsbts bbsoMbRbb 

Rindfleisch wurst o. Schwein 
Truthahnwurst o. Nitritpökelsalz 
Husen GmbH. Boisehler Str. 23 
3057 Neustadt 1. TeL 050 36/3 85 


Der Ideenmarktl 

zeigt Marktlficfaea- auf: Neuheiten. Er-j 
flwinng ni nnrf ohk UeexL G rati s p so- 
«P»M» WS 1 unbedingt anfordesn: E. S. 
Koeer, Der itestf. 708, 

7320 Gdppiagen. 


Me sekwenzo Liste 

der Speziat- Videos müssen Sie tm-{ 
bedingt haben! . Sie kommt po 
wendend gegen 20;- Scfadn^Scbeck. 
Wrede KG, 31W Wiesen 1. Sud- 


Gesundheit aus der Natur 




Selfmade-Milliöviär zeigt Ihnen 
den Weg zum Wohlstand! 

Erfolgreiche Menschen sind nicht hundertmal klüger als Sie . . . 
sie kennen nur das Rezept für Wohlstand, Glück und Unabhängigkeit 


Sk gUubcn, cUE Sie Probleme f»bca? 

Mjg kein. Ich erinnere mkh noch jLs mir meine Bank ei- 
nen S 200 Kredit kändipe. Hcme leibe ich der Bank Geld - 
S pxi b i icfc (nr S lOOiJOO aut' einen Schlag. 

Ich erinnere mich noch an den Tag, alv mein Aanhiadkr 
leicfai nervöl »urde. weil ich einige Monate mit meinen 
Zahlungen zurüddag - und den w ixea beichlagnahmre. 
Heine besitze ich einen RoD» Royce. Ich bczahke S 43.000 
für ihn - har. 

Ich erinnere mich noch an den T«. ah mich meine Frau 
weinend anrief. Der Hauswirt war 6a ihr und wollte die 
Miete kassieren - aber wir hatten nicht das Geld am zu be- 
zahlen. 

Jetzt besitzen wir 5 Häuser. Zwei an da' Ktbrc von Kali- 
fornien (eines benutze ich alt mein Büro). Ein Wochenend- 
haus am Wasser im Staat Washington - dort verbringen wir 
meist den ganzen Sommer mit Spazierengehen, lachen, 
schwimmen and «Kein. Ein Appartment am sonnigen 
Srrand in Mexico. Das lerne liegt herrlich eingebettet am 
schönen Strand der schönsten Insel von Hawaii - Maui ! 

Genau letzt- in diesem Moment, könnte ich den ganzen 
Besitz t erkaufen, die Hypotheken ablösen - und - ohne 
meine anderen Anlagen anzufassen - mit Cher S 7SÜOOO m 
bar meines Weges gehen. Aber ich will nicht verkaufen, 
denn ich börachie meine Häuser nicht ah Anlage. Dafür ha- 
be ich anderen Grundbesitz - Aktien. An Iahen und Geld 
bei der Bank. 

Ich erinnere mich noch, ah ich meinen Job verlor. Da ich 
bis zum Hals in Schulden sreclnc. sagte mein Anwalt, der 
einzige Ausweg sei, den Oflenbarungseid zu leisten. Er irrte 
nch! Ich zahlte jeden Cent meiner Schulden zurück. 

Heute habe ich cm Kreditlimit bts zu einer Million Dol- 
lar - aber ich habe nach wie vor keinen Job. Stand essen ent- 
scheide ich jeden Wochentag nach dem Aufveben. ob «rb 
zur Athen gehe oder nicht. Manchmal entscheide rch mich 
tur die Arbeit - für 5 oda « Standen am Tag. Aber fÖr die 
Hälfte der Zeir entscheide ich mkh liebet fürs lesen, Spazie- 
rengehen. segeln oda radfahren. 

Ich weit, was es heißt, am Boden zerstört zu sein. Lind ich 
weiß aber auch, was es henk, alles ru haben was man sich 
wünscht. Und ich weiß, daß Sie-gauu wie ich- entscheiden 
können zwischen diesen beiden Möglichkeiten. Ja, so ein- 
fach ist das! Und deswegen nenne icn mein Material auch 
-Der Weg zum Rach rum für Faule*. 

So fordere ich Sie nun auf. rmr etwas rumsenden, was ich 
überhaupt nicht brauch« GehL Zehn Dollar, um genau zu 
sein. Warum? Weil ich möchte, daß Sie aufmerksam wer- 
den. Und ich vermute, daß. wenn Sie MO investiert .haben. 
Sie das MatersaL-was ich Ihnen zusende, genau prüfen und 
sorgfältig cnnchodai, ob Sic es zurücksenden - oder behal- 
ten. Ich möchte aber nicht, daß Sie cs behalten, wenn Sie 
nicht daran flbcrzrvgi sind, daß es mindestens hundert maJ 
mehr Wcrr ist. als Sie dafür bezahlt haben. 

Ist das Materials 10 wen? Nein- falls Sieesara Papier und - 
der Druckcnchwkrzr messen. Aber das ist es auch nicht, was 
ich verkaufe. Id) verkaufe Informationen. Mehr Informa- 
tionen, als ich dem Publikum gebe, wem ich alt Gasnrdner 
rftr S 1.000 tpiechr. Und Joch mehr [nformatioara. ab ich 
bei emer persönlichen Em-Sninden-Bermung ftr S J00 
pr-isgebe. 


Beweise 

Vergessen Sie meine W orte- Hier sind einige Auszü- 
ge von Vcrflffentlichtuigeo in Zerrung en und Mago- 
ZZACfii 
Time: 

Ef arbeitet nnr die Hibte des Jahres m seinem herrli- 
chen Büro an Kahlem irm SccneniabJe. Upd wenn er 
un Büro ist. arbeitet er nur für einige Stunden, Mir ande- 
ren Worten. Joe Karbo. 48. ru der Prototyp ftr -Der 
Veg zum Reichtum flfr Faule» (aus 177} |. 

Boston Hcraid-Amcrican: 

Das Material hat hunderte von Lepren veranlaßt, 
Briefe zu schreiben, nur weil sie mit seinen Methoden 
profitiert haben. 

Forbes; 

Nach «einen Erfahrungen nn Show-G«chäfr. in der 
Werbung und als Makler machte er seinen großen Er- 
folg. Letztes Jahr verdiente «250-000 Dollar. 

Moncy Makins Opponunitin: 

Es scheint, als nb Joe Karbo das Geheimnis kennt. 
Glauben Sic nicht auch, daß Sie es besitzen «oiken. um 
herauszutinden. was es damit auf sich hat? Ich habe es 
gerade hinter nur — und nun mache ich erst oä/m] Fe- 
rren. Machen Sie es doch auch so! 

The Boitm Globet 

lajr Haws aus Chico. CA. ugre. die schwungvtalk 
Schreibweise in -Der Weg zum Reicht am für Fauk- bat 
mein Leben verändert. Er verbesserte «eia Einkommen 
als fraichitYcndcrCraphiker von 2.000 auf 10.000 Ddl- 
lar jlhrUch, «Ich bin noch nicht reich-, sine Haws. 
-ab« ich «ehe das Licht am Ende des Tunnels. Es gab 
mir den richtigen Tritt, um in die Schuhr zu kommen, 
und den brauchte ich.« 


Ab« Sie riskieren nichts. Ich werde Ihren Scheck ent 30 
Tage, nachdem ich Ihnen mein M»erial zugeschickt habe, 
einlösen. Das ist mein Angebot! Senden Sie es innerhalb 
von JO Tagen zurUck - to «ende ich Ihnen rhrenOrigmal- 
icheck zurück, unemgeiöo. 

Wie wollen Sie wissen, daß ich mich an dieses Verspre- 
chen halte? Gut, wenn Sie anf der absolut sicheren Seite we- 
ben wollen, datieren Sie Ihren Schede einfach 1 Monat vor - 
plus zusätzlich zwei Wochen. Das gibt Ihnen genüg Zeit, 
mein Material zu erhaben, es za lesen und es auszuprobie- 
ren. 

Ich weiß, was Sie jetzt denken: «Er ist nach, weil er den 
Leuten erzSbk. wie sie reich werden.- Die Wahrheit ab« ist 
- und das ist sehr wichtig -in dem Jahr, bevor ich -D» Weg 
zum Reichtum tut Faule- herauibrachte, betrug mein Ein- 
kommen genau 216.646 Dollar. Und das, was ich Ihnen zu- 
schicke. xeift Omen genau, wie ich dieses Einkommen er- 
reichte _ mir ein paar Stunden Arbeit am Tag _ und da* un- 
gefähr 8 Monate im Jaht. 

Es erfordert keine besondere -Bildung«. Ich habe nur ei- 
nen einfachen Schulabschluß.. ... 

Es erfordert, kein «Kapital«. Sit erinnern sich, ich stecioe 
bis zum Hab in Schulden, ab ich -begann. 

Es erfordert kan -Glück-, ich hatte mehr. als rairzuwwd. 
Ab« ich verspreche Ihnen ia auch nicht, daß Sie soviel Geld 
verdienen werden wie ich. Ab« Sie können auch mehr ver- 
dienen! Aber Geld ist nicht arfes ' 

Es erfordert keine -fugend-. Ich arbeitele mit ein« Frau 
zasommen. die aber 70 Jahre alt ist. Sie reist kreuz und quer 
durch die Weh und verdient das Geld, das oe benötigt, nur . 
mir dem, was ich sie lehrte. 

Es erfordert keine -Erfahrung-. Eine Witwe m.Chikago 
verdiente während der letzten 5 Jahre jährlich ca. $25.000 - 
indem sie meine Methode an wandte. 

Was erfordert es dann? Glauben und Überzeugung! Ge- 
nug. um eitle Chance zu nutzen. Genug, am das. was ich Ih- 
nen «ducke, aufzuneh men. Genug um die darin enthalte- - 
neu Regeln anzuwenden. Wenn Sie das machen - nicht 
mehr und mehr vrenzger - werden Sie den Erfolg nicht für 
möglich halten. Denken Sie dran - ich garantiere es. 

Sie brauchen Ihren Job nicht einmal anftugeben. Ab« 
Sk werden bald soviel Geld verdienen, daß Sie « könnten. 
.Noch einmal - ich garantiere es! - 

Ich weiß. Sie sind skeptisch. Gut, hi« sind einige Beurtei- 
lungenvon anderen Leuten (kh habe die Initialen benutzt, 
um die Trivanpbire d« Schreib« zu schOtzen;die Origina- 
le sind m meinen Urner lagen). Ich. glaube, daß diese Lerne, 
gmau wie Sie. mir auch kaum glaubten, als sieden Coupon 
einsandten. Ab« sie wußten auch, weil ich ia ihren Scheck 
ent nach J0 Tagen erulöire, daß sie nichts zu verBeren hat-* 
ten. *... 

Sic hatten recht. Und hi« ht. was sie «reichten: 

Oh, es funktioniert! 

Seltsam gen« ich k*nffc.[te Weg zum Reichtum ftr Fau- 
le« vor ungefähr 6 Mona ten oder so, las cs und das wir alles. " 
was ich tat. Dann, ungefähr vor J Wochen, als kh we g en 
man« fminneflca Situation langsam verzweifeln wollte, 
erinnerte ich mich, las es nochmals, «lujierrc « - und dies- . 
mal begann ich danach zu bandeln, und, w« hätte das ge- 
dodiL es funkuofliarr. Es wir nach nicht einmal zerauf- 
wendig. Ich glaube einige von ununhsscBcntan einen be- 
st raunten Punkt der V erz wei flung kommen, bevor wir die 1 
i nne re Bremse, die Faulheit und das 


Eidesstattliche Erklärung: 

Auf «kr Grundlage mein« beruflicher] Zusammenar- 
beit ab Vermögt ui« u woher, bestätige ich hiermit, daß 
Mr^ oc Karbo’« Netto- Vermögen großer ist ab 1 Million 

Stuarr A. Cogon 


rit und das Zöge™ überwinden. 
Mr. J. K. Anaheim, Cahfomien 


S 244)00 in 45 Tages! 

-.crhich24dlO0 Dollar rniid« Post in das letzten 45 Tagen. 
Nochmals viden Dank! 

Mr. L G, N. Marewam, Wen Vgjinia 
Verdiente 70 J>00 Dollar 

Ein S70.000 Dank ftr Sie nnd dafür, daß Sie -Der Weg zum 
Reichtum ftr Paule- geschrieben haben. Das ist genau das, 
was ich verdiaite. 

Mr. D. R. Newport. Buch. Califomien 
Was ich Ihnen sage, stehr wahrscheinlich genau tin Ge- 
pnsatz zu dem, was Sc von Ihren Freunden, Ihrer Familie, 
Ihren Leb rem und AiSglkhcrwri« von allen anderen Leu- 
ten geh rat. haben. . . -■ 

.Dazu kann ich Ihnen our eine frage nelkn. 

Wieviel von diesen Leuten sind MiBmnäre-Oder reich; . 
So, jetzt können Sie selbst entscheiden. • 

Heute in einem Monat weiden Sie nichts ab 30 T«e fiker 
sein -öder Sie sind auf dem Weg zum Wohlstand. Sie etn- 
schaden. ■ ■' 

Der werteste Mano/den ich je 
was, dasicht 

tehr damit beictdttigt.t 

und haben keine Zen mehr zum Geld vodtencm- 
Vergeuden Sie' nicht soviel Zeit damit wie ich, um herauf' 1 
zufinoen, daß er redit hatte. 

Sie können n selbst prüfen, nöui Sie den. Coupon jette, 
absenden. Ich erwarte von Ihnen- nicht, daß Sie mir -gln»- 
ber»-. Probieren Sees! Falli »dt mich irr«, haben Sie nur ein i- • 
ge Miantra Zeit nad eine Briefmarke veriorea. Aber was. 
wenn Kh Recht habe? •• -- -■ 


Soweit die Übenetum der Oigizidnzi’^r (197.1 . 1984) 
den USA. out der ooce beole m eove rindener Fun* rrworbro . 
wird. Bhhrr wurdrn ihr 2 M dünne* Exrmphtrr vfriunft. br 
Korh hl am 12. II. I9S0 «JWiwi CBS^rrojekialmurwt 
aber trmr _Erfalpmr&oJn‘ um Aber vtm 55 John n •nla’hnt. 
hb bohr den Material grlnr», » lädiert ead 'nrgfähtx darebgrar- 
brkrt So inmwifa M amd entfärb jar Korbo\ Methoden omh 
lind- tiefankhmrem narb bei mir. Aneb Sir wrrdrm damit Er- 
feig batra. Ntbmett Sie mkh berm Wan! 
BcieiarmBetutbmdnt USA haarte hbmrtr Tanacbmdet Kar- 
kryTebLtandn beuneabrnra. Wv- aber wel w iebtjgri nt. nb 

JBf/r and^£nAt^a^^b. CeUib mitbi agn. Ctäeb, uJob- 
bdagtgftnt andern aatge/Uber Leben xübba wrl mehr. Aarb i b 
bin noch lawgrbenrMiBtonbr _ aberjae i Material bat nur idtrl- 
bn TUtebutm nbratbL Und üb weiß atrek. daß wabbiabrndr 
Leute mebt 100 mal UagrümJoh ich. Sir kmamuirr das Rrxept 
für WoHiUtad and Glück, kbjrtxi aarb. 

Dame fiel die EHOdreidtmg. Dü- mte Aaßage wurde ffdruekt 
andd^uffoidkbkritvoegnieBL SkbameUitprade Tettterbüa - 
fr haben Semeww.(UßJae Karbol Mrtbadra aatb den detthfheu • 
Lrtrr brjfhtera amd drw riebtigra VFegzo Wabhtaad. Glüeband 
UaabbJagjgkrit wehen. . . 

im* ** fr ~ 

L. D. ans Fra n k f ur t 

Nicfa fcrirzon überfliegen d« «Wat Kapitel Kode ichoio 
int«cssant,daß Sic hin» noth zwei Ewmphre an meine bei-, 
den Töchrer senden wollen. Beiliegend Scheck fiber 80 
Mark. 

R. B. aus Landau . ' 

-Der Weg zum Reichtum fllr Faule- habe ich letzte Woche ■ 
«hallen und finde cs ganz tolL 

D. A. R. ans Läden rch cid 

Ich bin «hon lange im Besitz d« englischen Version. Von 
Mr. Kaibo's Theorien hin ich begetsten und handJrcnispre- 
diend . . 

• E.J. aus Griesbach • 

In etwa gleich« Weise bin kh sehe» in ganz jungen Jahren 
verfahrÄ und habe Ihr vorgegeb en es Ziel, erreich l. 

• G. B.ias Frankfurt 

. Anbciweitew40Marit ftr gleiche ScodiuiLdic ich hiermit 

flir XT bestellt Obwohl ich erst 40 Seiten gelesen habe. 

. möchte ich man EzCmpUr nicht mehr (tagchcn. 

E. B. ans Ganddsheim 

Ihr Angebot ist seriös, was man heutzutage «eiten findet. 
WrSitbvöahe Karbo 1 i Methoden brgthtnrt and Überzeug bin. 
“*» üucbiADmra beute eh und iLikalmn .4« r- 

nat mürben. Verbietet Urnen hmu •VeBedt^d-Zurücb-Caram- 
ßffibr dtrarrifft Material* 

Uni wie Maars Str r> erhalten* Ganz entfaehl 
Streit ~St irU tmkatltbrudtm Caapou mit DM 40 (bar oder 
Sottk) spSteUnu 2 Werben nach Enrbrinm Jüvr Anzeige rm 
Dam garantiere teb Ihm die Utfnnng. Späten ÄnM&wos 
werdet Uiffftht solange die Atflage r riebt. 

SindSirWhdtM Mauriatnitbl 2 ajhedrn,dann Hünen Sie et m- 
n/ritaJböön2 Wocfen knumnrarfof rreournieret nnd Sie erhal- 
teudtn WvMteu Betern idbrf «renk Ihn Scheck Mmm Sie. 
wenn Sie ta ttoärn. 3 Wochen voedatiem. Das ivtxwat teddBth 
ahne Bedratmtg- aber idvertfnch Ihm dm Sebetbuiebt vor- 
btrenuhtitm. Ihr Rhhof Einige Mornlm Zen und die Brief- 
marke - unutpiebh! 

O Ccpyrigfa W, D. R. Marketing. Homburg. 19SS 


An 

V.D.R.-SERVICE 
Eckencntr. 5, Postfach 70 14 04, Abt W 5 
. 2000 Hamburg 70 


1 


Ich will Ihr Angebot prüfen, denn to kann ich schon I 
| vertieren? Bitte senden Sie mir -Der Weg zum Reich- 
tuin ftr Faule- mit 2 Wochen Rnckgaberecht. I 

I Wenn kh das Material innerhalb dies« Zeit zurUeluen- 
i de - ans welchen Gründen auch irtun« - erhalte ich so- I 
1 fori mein Geld zuifleL Auf dies« Baris «halten Si e , 
| hiermit meine 40 Mark. [ 


M 


Name ___ 

Saaße 

Stadt/PLZ. 


1 .froqiefaiVenand leid« nicht möglich. 
I NUht im Handel erhältlich. 
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Fremdsprachen Ig|gÄ> 
Jff^™ im Ausland lernen 

f' denn dort bringen schon 2 Wochen ■% 
oft mehr als 2 Jahre im Abendkurs. 

9 Sprachen in 12 Landern. 
Fremdsprachen-Intensivtraining für Erwachsene. 
Diplomkurse für Studenten und Berufsanfanger. 
Sprachferien für Schüler zu Ostern und im Sommer. 
Ganqahrige Schulausbildung im Ausland, z.B. USA. 
Bitte fordern Sie die kostenlosen Faltprospekte an. 


Seminar for Advanced EngUsh Sudlas 
Jonel Muth-Dunfon Am MüMenberg 38. 4800 BMefeld, TM. 0521 / 10 1253 


Heilpraktiker-Fachschule Saarbrücken 

Verba ndssctiule der Deutschen Heilpraktiker e.V. 


Berliner Promenade 19 - 6600 Saarbrücken ■ Telefon (0681) 3 70 00 

Ä Privat-lnstitut für Heilberufe £ 
Akademie für Naturheilkunde Ü 


Sämtliche INTERNATE u. PRIVATSCHULEN der BR Deutschland 
und der Schweiz 

mn detaillierten Angaben gegen Schutzgebühr von DM 40.- 
von PRO INTERNATE e. V. Pos«. 67 05 45. 2 HH 67. T. 040/6 0340 03 


Intensiv-Sprachkurse im Auslai 


Englisch/ Amerikanisch - Französisch - Spanisch 
Italienisch - Niederländisch - Po rtugiesisch/B ras [Iranisch 
Prospekt und individuelle Beratung kostenlos durch 

AUSLAND SPRACHENDIENST GMBH 



HegelstraBe 52 W, 6072 Dreieich bei Frankfurt am Main 
Telefon 0 61 03/341 13. Telex 4 17 960 asd 


Fache rgani satten für qualifizierte Sprachsduilimg Im Ausla 


Englisch, Französisch, Spanisch, Italienisch 


lernen Sie wann + wo Sie wollen. 

Mit den außergewöhnlichen Tonbandkassetten nach Prof. Dr. Losanov 
lernen Sie leicht, gut und schnell. Gratisinformationen direkt vom 
Verlag für moderne Lernmethoden 
Postfach 6 28 12. 82 61 TüBling. Tel. 0 86 33 / 14 50 



Der gef ragte Beruf z ^ n,!s 


sicher 




Pfunn.tKhn. Asxlstent/in. rechte Hand (LApothekers 
Beginn: April + Okt. - Mensa - Wohnheim - Beihilfen 
Staat), anerfc. Pharm aziesrfa ule Dr. K. Bünde« 

3062 Büdceburg, Obertorstr. 10. Tel. (057 22} 4091 


ERZIEHUNG 

IN SCHWEIZER INTERNATEN 

Prospekte und kostenlose Beratung 
durch unseren Schweizer Direktor P. Mayor 
Auskunftsdienst für Schweizer Internate 
TRANSWORLDIA 

CH-1203 GENF (SCHWEIZ). 2 rue du Vicaire-Savoyard. 
Telefon 00 4 J .'22/44 15 65 

D-72S1 FRIOLZHEIM. Lerchenstr. 25. Tel. 0 70 44 4 10 97 


SP RACH INSTITUT DIAVOX - LAUSANNE 


Av. Beauüeu 19, Postfach 138 - 1000 Lausanne 9 
Telefon (0041 21) 37 68 15 (Schweiz) 

Intensivkurse von 4 bis 11 Wochen. Kleine Gruppen. Für 
Erwachsene ab 16 Jahre. Extemat Vermittlung der 
modernen Umgangssprache. Vorbereitung auf öffentli- 
che Diplome. Privatkurse auf Anfrage. 


FRANZÖSISCH - ENGLISCH - DEUTSCH 


FRANZÖSISCH AN DER CÖTE D'AZUR 

Verbinden Sie praktische Sprachstudien im INSTITUT FRANCO- EU RÖPSEN 
mit Erholung un Badeort Anübes/Juan-tes-Pins 
4 Std. Unterricht tägL. Volipens., alles inkL 
2-Wo. -Kurse DH 865.- v. 3! . 3.-12. 4. (Ostern) / 14. 4.-26. 4. / 28. 4.-10. 5. / 12. 
5.-24. 5. 

3.-Wo.-Knrse DM 1360.- v. 26. 5.-14. 6. (PTuiBSten) / 16. 6.-6. 7. /7. 7.-26. 7. / 28. 
7.— 16. 8. 


Prospekte und Auskunft: DR. EISENRITH TOURS. Abt. WL 6 
Amalienburgstr. 19. 8000 München 60. TeL (0 89) 8 11 37 73 


Internat 
Schloß Buldern 


.Staatlich anerkanr.tes Gymnasium und Auf- 
Daugyrr.nasium tur Jungen und Mädchen - 
nahe Munster. Aufnahme in alle Klassen 
aus allen Schuiformen • Reiche Facher- 
wahi in der differenzierten Oberstufe. 
Engiisch. Französisch, Latem. • Abitur 
im Hause. Aufnahme von Grund- und 
Hauptschülern ab Klasse 3 • Kleine 
Klassen • Foraerkurse • Kaus- 
aufgabenbelreuung • Viel- 
seitige Freizeitangebote. 

Fordern Sie unseren 
Prospekt 


Eine gute 
Schulbildung 
für eine gesicherte Zukunft 


4408 Dülmen-Buldern 'S* 0 2p 90 / 521-523 




.'/«■ jf/fvriiyr J/rr/jjr/“ in 
ftnr ..%t/rm*r/jJcAu/r ü/ 
/r/s/ twt r /rrj 

■ Sr/tit/nAr fionjt 
f/fis/urrA nrr/f prrr/fa/ 
WjW/fif 


Brw InfomaHwi da, 


Euro-Internats berarung 


- Ihr Berater In it«n ScMfn««n - 


8000 Münch Mi 80. 
(•»-Weber- Platz 3, 

Tel. 089/4487282 


Hotelfachschule 

3060 Stadthagen 


( 05721 1 3067 Hilttenstr !5 


Sprachen verbinden 

Spracbreleen für Erwachsene iganz- 
jflhngj uno Schüler i Ostern. Pfing- 
sten, Sommer) 

: S Z Wb EmMimik Tcbey DM 2170.- 

v* T ticu 

:B 4We Htafämi Übte OM 2118.- 

W JWIjj +■ Emu 

■'S 4We Hroftton Rom 0M I18B.. 

»n/1 4 g u inra: 

3 We ScMIwterKhMM Eefind DM 1H5.- 

fkg Hj-uikuri ’n/Tjg vP * m«l f rwt>r 


FogtexT Malta 


IpwlOB * Par- 
tei* Kafl«a 

Ktte kästen to- 
88 Program m 


STIFTUNG 
I WARENTEST! 


t*w z--n 

gu.t 


LA 


'sprach reisen 


Scftwamiutefsirate *0 - 8000 MOncfwn 2 
Telefon 083/535636/ <5 ■ Tete 5213488 


£>i ewi v 

mit /kämf/ei'er äcrfudtcAer tint/ ^rägusip 



Staatlich anerkannt 


--L.- 


Ha» dr f ä hiwii db oS pr a cl ie* i9 ClHilcelle<rta«ihtoida 


fj/azfs pe/trrm j/rm/Ar/t a/wsdasist/r ustd ejfir/i//rrAr dra/rc/tr and •d^Af/vixrr .drdrrntr/r. 


• Staatfieh gWfMtifter ÜbersetzeriDotmetecfaar 

A & bis 2%jänrige Ausbildung * - . 

• Bw opai S i krat irin. dw ESA . 


ENGLISCH IN ENGLAND 


Intonstw- und SpnKhwtiolungMwTae. Unterricht und VoBparaion zusammen mH (tuen 
Lehrern in unserem Mttfuston Wellington Koun direkt am Meer, odar bol QastfamUien 
ln dar herr lich en L an d scha ft von KanL Wemar Kreis, persönliche Atmosphäre, großer 
SandGtranCL AlfiAgar und r qrtaa ach rWtwii SchälerfertenkurM, WMtthWtafifwims»- 
krSfta. Erwarb das Cambridge Certificate. Langxeflfcuraa mft HP ab 270,- DM pro 

Woche. 


Jugenddorf-Christophorusschule 

Obersalzberg 

1 Schule Schloß Neubeuern 
Landschulheim Schloß Ising 
Internatsschule Schloß Brannenburg 
Landschulheim Schloß Stein 
Landschulheim Kempfenhausen 
1 Steigerwald -Landschulheim Wiesentheid 
Franken-Landschulheim Schloß Gaibach 
Jugenddorf-Christophorusschule 
Altensteig 

Hermann Lietz-Schule Schloß 
Bieberstein 


* Schute Gut Honneroth 

* Hermann Uetz-Schule Schloß 
Hohen wehrda 

4 Jugenddorf-Christophorusschule 
Oberurff 

* Priv. Emst -Kal kühl -Gymnasium 

* Evang. Landesschule zur Pforte 

* Institut Schloß Herdringen 

a Jugenddorf -Oi ristophomsschule 
Versmold 

* Privatgymnasium Schloß Buldern 

* Internat der Schulen Krüger 

* Landschulheim am Solling 


* Jugenddorf-Christophorusschule 
Braunschweig 

* Jugenddorf-Christophorusschule 
Elze 

* Realschule und Gymnasium Langeoog 

* Nordsee-Internat St Peter 

* Hermann Lietz-Schule Spiekeroog 

* Institut auf dem Rosenberg CH 

a Institut Montana. Zugerberg CH 

* Institut Sunny DaJe. Interiaken CH 

* Institut Monte Rosa. Territet/Montreux CH 

* Intern. Töchterinstitut Pröalpina CH 


' Mitglied im internationalen Verband ESA. Wien, Den Haag. 
20 Jahre internationale Benrisausbildüng für Abiturienten: - 
Vorbereitung auf anspnichsvolle Positionen. 

Inte rna tional anerkanntes Diptam — Beginn: Mitte 
Mäiz/Mltte September 1985. 


Alle staatlichen Förderungen (Schulgeldersatz. BAFÖG) - 
Wohnheim - Privatunterkunft - Bildprospekte: 


/ff Sftnn- /ff/ffr/n/j/f srv//tn// Mt// ft/?f m/wjw///« ///ttvt ff Alt/ ■ /f/ft/sr ritt. JtrA ttt*rtr/rt*f/ArA s/r /^Kw/c/W trtr/ , r/rtt . 


Lehrinstitut techna GmbH 

Vorbereitung auf die 


50. ELTERN -INFO-TAGEN - EDUCATA'85 


Jäger p r ü f u ng 

in Theorie und Praxis in den Osterferien. 


Bericttfgunq: 


Hannover, So., & 2 85, Hotel Wer-ConfinertoC 11-16 Uhr 
Bremen, Mo., 4. Z 85, PafrHotet 14-19 Uhr 


Frankftirt, R.,8.2 85, HaW Ffankfurter Hof, 14-19 Uhr 
Stuttgart, Sa.. 9. Z 85. Hotel 6raf Zeppein, 14-19 Uhr 
Nürnberg, Sa, 23. Z 85, Atrium-Hotel, 13-18 Uhr 
München, Sa, 24. Z 85, Hotel Vier Jahreszeäen, 10-18 Uhr 


Unterricht in herrlicher Umgebung 

auf Wunsch Übernachtung (Vollverpflegung) 


• moderner SchieBstand - eigenes Jagdrevier 
20tägiger Lehrgang vom 23. 3. bis 14.4. 1985 (6^ 7., 8. 4. 85 frei). 
Unverbindliches informationsrnaterial. 

3062 Bückeburg, Hermfnenstr. 17f, Telefon 0 57 22 / 2 10 71 


■/// dtrjrn /vtdr/t Ären/ 7/Wjrfyr, J/w/rsw nur f/tdrtvdus/fc 

/Sr Z/trrn //////■ frAä/tr t/arrA a/umr/uA ^AAu/tQra/er, -Jn/cma/j- und SAAa/&f/rr, jM 




Euro -Illtematsberatung- Ihr Berater ln aüen Schulfragen - 


8000 München 80. Max-Weber- Platz 3, Telefon 089/4487282 (Zentrale) 
6000 Frankfurt 1. Karlstcaße 16, Telefon 069/233599 
4000 Düsseldorf. Blumenstraße 8, Telefon 0211/131572 
2000 Hamburg 36, GerhofctraBe 10-12. Telefon 040/3531 18 
3000 Hannover, Osterstraße 26, Telefon 0511/326079 
1000 Berlin 15. Kurflirstendamm 180. Telefon 030/8826110 


& 
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Internats 

Gymnasium 

F'adag'ooium 


— 1. Ai : — 

— Diil-crXr; — 

Tm zrrr. S:v '- ■.•w ■ j-.'-. ?: in' 


3423 Bad Sachsa Südharz 

TeJefo :: (0-55 23) IO Ol 


Meine t Schüler kenne ich so gut wie 


meine eigenen Kinder... 




„denn hier im Internat Schlofi Eringerfeld ist das zahlenmäßige 
Verhältnis zwischen Schülern und Erziehern ausgesprochen 


günstig. Ich als Pädagoge finde es hervorragend, em „Eringer- 

f ekler” zu setn." 


Im staatlich anerkannten Internat Schloß Eringerfeld finden alle 
Prüfungen und staatlichen Abschlüsse durch eigene Lehrer im 
Hause statt. Die Schüler und Schülerinnen wohnen in modern 

gestalteten Häusern. 


PI®I ■ ■■ ■ ^jj | «;»rh. 

® Internat 


S prothreis en 
für Erwachsene 


und Schüler 


' mm 


Schloß Eringerfeld 

4787 Geseke-Eringerfeld ■ TeL < - ? 0 29 54/8 11-817 


Grundschule • Hauptschule - Real- u. Aufbaurealschule - Gymnasium mit differ. Oberstufe - Berufs- 
gnindschuQahr (HauptschulabschluB nach 1 Jahr) • Handelsschule u. Höhere Handelsschule mit 
Gymnasialem Zweig (Abitur) in geschlossenen Klassen verbänden - Sonderklassen vor Aufnahme L 
d. Oberstufe (Gymnasium, Höh. HandeisschJ u. zur Qualifizierung für gehobene Lehrberufe - Höhere 
Handelsschule für Abiturienten (1 -jährig) - Fremdsprache nkorrespondent - Europa-Sekretärin 


Tag der offenen Tür, Sonntag, 3. 2- 85 von 11.00 bis 16.00 Uhr 


£3 


Ab ' 
Kurs 


- •? La-rie- 
• -t Jan. b : s Dez. 

’/vcci'-r . 'ü o : s 60 

■s:ui'Cv7 Vv'^cae. 


[^3 


25 

Jahre 

Sprach- - m, 
Reisen 


OualitätsLirteü 


Ein Beweis für unsere 
Qualität: zum zweitenmal 
Gesamtnote TEST "GUT«. 



EUR0PA- 

SPRACHCLUB 


:i' 'S 

7CU Kai-v.cürc.n’ 

•ii. '.:7i54:eoa 


E iirjrr.jVjf:*. 85'5 
4000 OüV-iidsr! 
i«:v. 36437S 




Für 8— 12jährige 


Jungen und Mädchea Allersgemässes Programm für eine frohe, glückliche Jugendzeit 
Eigenes College-Haus mit wundervollem Park. 

Sommer- und Wintersport. Basteln und Musizieren. 


Immobilienmakler 


Haupt- odar nobenbarufllch eins gute 
Existenz. Fordern Sie Prospekt DA. 
HörerÜn-inetftut. 7B58 WeA/Rhetn 



Auskünfte: 0. Gademann/Frau Schmid, Höhenweg 60. CH-9000 St Galloi 


Tel. 004171-27 77 79 


^Institut* 

ifosenbetjr 

V# seil 1889*-* 


LAINDSCHULHBM 

SCHLOSS 

HEESSEN 

HAMM 

nahe dem FUrgebiet 


Reizvoll 

gelegenes 

Wasserschloß 



PR VATES STA ATLJCH AINgKAMNfTg 

INTERNATSGYMNASIUM 


• Sorgfältige Erziehung in kleinen Gruppen bis 15 Schüler 
je fachausgebildetem Gruppenerzieher 

• Betreuung, Aufsicht und Anleitung bei der Anfertigung der 
Hausaufgaben in kleinen Lohngruppen 

• Förde runterricht 

• Gezielte Freizeitgestaltung (Sport, Kultur, Arbeitsgruppen) 

• Ausgewählte Wochenendprogramme für Unter- u. Mittelstufe 

• Niedrige Ktessenfrequeruen, kleine Kursgruppen 

• Sprachenfolge: Kl. 5 (Sexta) Englisch. IC. 7 (Quarta) 
Französisch oder Latein. Kl. 9 (Obertertia) 3. Fremdsprache 
oder Aufbau- bzw. Ergänzungskurse in anderen Fachern 

• Differenzierte Oberstufe in überschaubarem Kurssystem, 
auch für qualifizierte Real- und Hauptschulabgänger 

• AbiturpniftHtg durch eigene Lehrkr ä fte im Hause 


Staatl anerk. priv. 

Realschule 
mit Internat 


für Mädchen und Jungen 
EJisabeth-Engels-Stiftung 



— Schule tür Schüler - 
Unsere 

GANZTAGSSCHULE 

tum bei mren Sctxdcro&antta. au Rm*- 
ieftu>» ac KL 5 ba W. M new iKa nM« 
Lamneto « m. Qnimw. FKMbungt- 


BundmninnMvaiaiKiiFKiMi. 
m (Uhren za LMCung und perMnltdisni 
Ertjifl e« ’ mm eiB« , mi M rea e iin 


O g iPOTy ^ ^ Anr re ldung («der. 


hanonfech* Beretung und Prapriaa: 
ScNofl Vereafaota;4925 UM 1b 
(a. 4. WMMffMW). * 0579S/4Z1. 


Die weltweite EF Organisation 
feiert 1985 ihr 20jähriges Jubiläum. 
Auch in Deutschland besitzt EF 
seit vielen Jahren das Vertrauen der 
Schüler, Lehrer und Eltern. 


Qualität für kluge Köpfe, 


denn die Vorteile, die wir Ihnen bieten, 
haben EF zum größten Sprachreiseveran- 
stalter der Welt gemacht. Und im EF- 
Jubiläumsjahr sparen Sie in diesem Som- 
mer bei fast jeder Sprachreisc nach Eng- 
land und Frankreich, im Vergleich zum 
Vorjahr. DM 200,-. 

Bitte vergleichen Sie unsere Preise: 


Landschulheim Schloß Heessen ■ Schloßstr. 1 4700 Hamm 5 
eingetr. gemeinnütziger Verein Tel. 02381/34042 + 43 



FRANZÖSISCH 66@lj 

EINE ODER HEHRERE WOCHEN IN DEN ARDENNEN 


Intensivkurse (6-B Stunden pro Tao) •ausserdem laulende Konversation bei An- 
wesenheit der Lehrkräfte von 8-22 Uhr. also 66 Stunden Französisch pro Woche. 
■ Unterkunft CERAN ■ Einzelzimmer mit Ousche/Bod • WC. ■ PrlvaLsninden und 


Gruppenunterricht (3-4 Teilnehmer, max 6 pro Gruppe). ■ Sprachlabor und 8 
Klassen mn -Video-, ■Vorbereitung aut Examen Abitur. EBS. »Französische u- 
teralur. ■ Wirtschaft sframflsl sch in Zusammenarbeit mit der Industrie- und Han- 
delskammer von Pons » Wochen -und Wochenendkurse. 


■ Auch Nr ihre Kinder In den Ferien InUfretvkurse (30 Stunden pro Woche). 
Unsere Referenzen. Garantie Ihres Erfolgs : Siemens, Boeh ringer. Lufthansa, Ba- 
yer. ITT. Procter 8 Gamble. ESC. Europäisches Parlament ; 60 Diplomaten des 
Auswärtigen Amtes Bonn in 198? Min Spa (Ardennen), nur 40 km von Aachen 
entlemt CERAN. 120 NfVEZE. B-4880 SPA (BELGIEN) - * 00 32.87.773916 


l Diplomaten des 


Telex 49650 - In Deutschland 02166.59262 (nachmittags). 




Ju niore n 9 — 1 6 

Unterkunft in der Schule, Kurse 2/3 
Wo. Ostern, 3 Wo. Sommer. 
LEARNING & LEISURE 
38 Western Road, NEW ICK, Sussex 
G8, Tel. 00 44 / 8 25 72/38 67 


ASULimiDEdn 

SCHOOL OF EnCLISH 

Feriertsprachkurse in England 


Irü: ea;*:«?. “3. 10*1 Ü1IJ; :f. 3210T-S33CS 


Eitern, wir beraten Sie 


kostenlos über die 

IDEALE SCHULE 

am III III. 

IDEALEN ORT 


mehr als 60 Privatschulen und -Institute 
Unterricht: bekannt für seine Qualität und 
Vielfältigkeit 

Sommer- und Wintersport 


iiiiii||> 


GENFERSEEGEBIET 


Waadtland - SCHWEIZ 



• vorteilhafte Studien Verhältnisse 

• Knotenpunkt der grossen Verbindungswege 

• einmalig schöne Landschaft - gesundes Klima 

BERATUNGSDIENST FÜR PRIVATSCHULEN 


K ;< r i •?;- Ws! 's “irr, fs c hc- 


halbjähriger Sonderiehrgang 
als 


mm 


in Hauswirtschalt 


ll'lilM, (| 


und Sonderteilnehmerinnen 


nhc fc i irt l wM l id Wmfiefta; 
Ernährungslehre ul prakL 
Übungen L Nahrungs- 
zubereitung, Hausw. 
Betriebslehre, Arbeits- 
technohgie, Kunst- 
geschichte, Textile Waren- - 
künde mit Vemrbeitungs- u. ■ 
Pflegetechniken, Politik, 
Maschinenschreiben. 


Riiivjcnv: 

Künstlerische Grundlehre, 
Kosmetik. Buchhaltung. 

Kann ab SozkdpraktBamn 
a ng m wetmet ■e r rio n 
modernes lounot m* 


10. avenue de la Gare, CH-1002 Lausanne Schweiz 
Tel 0041 /21 /22 77 71 Telex 24390 


Unter dem Paironai der waadtländischen Vereinigung 
der Privatschulen (AVDEP) und des waadiländischen 
Verkehrsbüros IOTV1 


Smnmatmrbmgktt 25. B. 1985 .. 
DeCaf-Wb tmtd Anmeldung: 
UatMde&nrnvSmrng e.V. 
SayertscheSP 3»b 
lOOOBatn 15 030/8837932 


G erlüg i? Ki.is'.ooirryquen: 
/ML'Sfffgene Sfipend'Srt. 


Brighton DM 1.180,- 

Hastings DM 1.230,- 

Isle of Wiglit DM 1.255,- 

lm Preis sind enthalten: 



Unterbringung in einer ausgewählten Gast- 
familie. Unterricht. Ausflüge, Studien- 
besuch. Betreuung. Reise. 3 Wochen ab 
Köln per Bahn. 


; Geringfügige Zuschläge ab 12 anderen Abiahrtsorten. 


Dadurch sind Sprachreisen für 
jeden erschwindich. 


Ferienschu 


6900 Heidelberg 4(1011 Düsseldorf 2000 Hyniburg ; - 

Solicnsimbe 7 Adorssirnb; 2i Xliurhc-c '2-A 
Tel. 0/>2-2i / 2^08! fei, 02 li • 5"; " "5 iAi. u jo 7 sf - 
T ’e ! e s 4 6 i 8 7 ' 1 c ! c \ 8 5 S s 5 52 Tc : 0 \ 2 • ; 5 5 


* 










































Samstag, 2. Februar 1985 - Nr. 28 - DIE WELT 


BÖRSEN UND MÄRKTE 


m i 


mm. 


NmYnk (c/B) 

tUn..., 

M*._ - ..... 

Juni. 





Öle, Fette, Tierprodukte 


UBBSZ 

5189 


Zactrr 

KewVM(cft) 
KbmraliiNr.il «bq 

i# 


MN 

4 JS 2 

4 ,S 6 

Jufl 

fJM 

m 

SB 9 L 

5,17 

5.45 

Oto. 

5 3 t 

S& 

. Umsatz 

13 4 » 

14 10 D 

■»Pik tob taribi- 

31 . 1 . 

30 , 1 . 

sdK Uten fl&ctti) 

3 J 6 

3.63 

ittm 

Untas fLt) fUmsta- 

31 . 1 . 

30 . 1 . 

Komouwiz 

2360-2365 

2325-2333 

Pia 

2374-2375 

2352-2355 

JbU 

2389-2391 

2380 

Umsatz: 

2720 

4365 

Ft Mn 

lnttdon (£fl) 
TBdMtontraMHkz 

2163-2190 

21 78 - 21 7 B 

Ma._ 

2208-2209 

2196-2197 

-Jul 

2188-2190 

2190-2191 

Umsatt 

6199 . 

9552 

Zack» 

Izwton (fit). Nr. 6 
Mtaz. 

121 J» 

128 JO 

Hü 

12 BA 0 

136.40 




144.40 

Umsatz 

. 

3280 ' 

2641 

PfaRer 

Sinijaptir (Slraß- 

31 . 1 . 

30 . 1 . 

Sang.-SFIOO ka) 
sdM.Sronkspez.. 

465 J 10 

485.00 

«eder&mnok 

700,00 

700 JO 

weaerMomok 

710 #] 

710,00 


taYwt(c«) 
Sodaitoen tob Matt. 

tum 

«MV0rt(e »] 
US-ttMnstsBt 
kn lob VfeA- 


SoteM 

OwgolcflrtMta.. 

jtf.iZiZ"!"”"! 

«ug - 

Sei*. 

0* 

Del 

BaumreNxaaUl 
fewYgrtfcft) 
MetfcdMk-Tal 
tob Wett 


HUB 



Cüfcaga (cad) 

31.1. 

30.1. 

OctKMi bm. steMm 



Hwitonlteni 

43J0 

43 JO 

HB» esto. 5riwe^ 



RhtrtattMT ...... 

45.00 

40 JO 

SajakatoH 



Cttego !cteS( 



»Br. — 

6D0J0 

E03JO 

tu 

613J0 

61 6 JO 

Jufi 

624 JO 

626 JO 



624 J0 

628 JO 

Sern 

616.00 

6I8JD 

to» 

617,08 

G1GJ0 

J» 

630 JB 

629 J0 

Sotssetttt 



CMcago(ystt) 



U3a 

141 JO 

141 JO 

m.. 

147.50 

147,10 

JM - 

1S3J0 

153,00 

Bob 

165,70 

155.00 

Sern- 

157,20 

157 JO 

Oto 

160.00 

159.60 

Ott 

16560 

164 JO 

Ldnaai 



Wimip. iao. Vf) 

31.1. 

au. 

tun.., 

354 JO 

354 J0 

Mai 

362 JO 

361 J0 

Jot 

Kokas« 

3G3.1B 

367.70 


Wolle, Fasern, Kautschuk 

Bwanlk 

New YnA fcffl) 31 . 1 . 

KomaUNr. 2 

Ißn 61,42 

W 65.75 

Ju» .. 6635 

» t.- 67.40 

Da 67.40 

»öo 6835 

Uatttbsfc New YoA 
Ifltofc HMtcipras 

BCORSS -1 «35 

wsito 

Land. (Most, c/ta) 

«EUR Nr 2 31 . 1 . 


Mab)« Intal c*gj 

fett 

von 

Nr 2 RSSFcör 

Nr.SRSSFeör 

Nr. 4 RSS Febr 

Tradern: rahfl 
We Lufldon iilgO 

BWC ....... 

BWD 

BTC 

BTD 


31 . 1 . 30 , 1 . 

168 .D 0 - 189 . 0 D 188 . 50-190 DO 
1 S 2 .S- 193 JÜ 193 . 50 - 191,00 
181 , 00-18230 180 . 50-18130 
177 , 50-17830 177 AM 78.00 
17030-17130 17030-171 09 



Westdeutsche Metalluotierungen 

(DM je ISO kg) 

floUauBto lottn I.Z. 31 . 1 . 

feufoto.UUBt . . 346.77-34655 M8.3J-348.69 
OttSoto- Mona . .. _ 357 . 52 - 357 . TD 35337 - 3 S&J 5 


MbbMwkBb London 
Jaulend. Mona . . 
ORttHg.Mei». .. _ 
Bfcfc Bä» Lunflon ... 
buten. Moos . . 

dmtota Monjt 

Hebst Bas« London . 
OutenO. Moren 


121 . 39-12137 131 . 38 - 122.03 

121 . 52 - 122,3 522 . 44 - 123.79 


CUcaoa (cflb) 

tocokne 

Ctnise »Wz tag 
4 % Ir. F -... 

TBfg 

fewYM(cA) 

upwttte 

tone» - 


560 jw- 5 S 4 jD 585 . 00 - 588,00 
591 , 50 - 593,00 594 . 00 - 594.50 
595 JO- 597.00 596 . 00 - 600.00 
28 5 


jcÄ)trmn.lM(r.f. 

Srtwete 

CbiagD(cA) 

Fett - 

Awi. 

Jsm — 


Cbtago(0b] 

Fett. 

»re 



72.60 I flottem»» (M) 
7335 I fort Nr. 1 cd 
7430 


lautem. Mo nai 1 555 . 77 - 15 » JS 1641 . 43-18033 

Ontlfolo Mora Ittl.lS-lfflUt 1 Ü 6 D 6 - 1 K 3 .W 

Ztefc Bass Lcmton 

tutend. Ilona 28136 - 252.14 263 . 13 - 283.49 

ttlöttg. Mora 263 . 50 - 263,67 264 ^ 0-36436 

PflOdutPlM 285 J 9 285,45 

Rabatt« 99 .. .. - 41244165 

NE-Metalle 

1 DM je 100 m> I.Z. 31 . 1 . 

BaMmyttipttr 
UrLoowcte 

IDE -total*] .. . 45133 - 454^8 458 . 42 -W 0.21 
Bjorifof ta I 29 JO- 13 OJ 0 129 ^ 5 - 130.25 

für LeCMdr (VAW) 

Rund na neu 455 . 00456.50 455 . 00 - 458.50 

VbrztEMiam 464,0046430 464 . 00-46430 

•M der GnwJöge der Mettmgen ttn Wchsci und nectg- 
sen fanffitst Audi 19 XuotenerartMer md KupferttecBSti 

Messing mtierangen 

MS 58 , l. Va- 1 . 1 . 31 . 1 . 

^artteteogss^ .. . 418-424 423-426 

araetäoflSSJutf 458 481-463 

HS 83 455-461 460465 


< IDM» lOOkgl 
Lrs 25 .. 
lea 2 » 

Leg 23i 
Leg 2X3 

1.2 

4OD-iI0 

■a2-4’2 

awy 

445-C52 

I — 

31.1. 

tfO-410 

402-412 

435-K2 

445-452 

0» Piuse veiacant Kit für Acnanrcmetnen wu i ü& 
5 1 trti Wtrti 

Edelmetalle 

1.2. 

31.1. 

«JöfliOUggi . . 

GoU |3M ic *5 fcirs-JWI 

31.0S 

y» ra 

Barten-wifi» . . 

31 500 

3t5K 

RüttountTElv 
CWd (OM ft kg rengctoi 
(Base UHU. buq) 

30 'W 

30^0 

Dcguate-tfdpi. . . 

31 T2D 

:i 750 

todaaftmex .. 

30 532 

3C9.-: 

wrirtedc ... 

EoM (ffflafuittf nofSüft- 

33 273 

33 2Ü 

kursi(CW»ko] 

Silber 

(TW ff 14 H«*cr) 
l&lÜLond Rang) 

31 >39 

31 130, 

teCussa-VBpi 

653.03 

661 .E0 

HüJuuhmcfK 

£■3 72 

512.23 

«trarOMH . .. . 

68: .90 

£50.73 

Internationale Edelmetalle 

GoU (US-stenmai 



zuneftmaoss . ao.io-ac.e! 7 * 10 - 3351 $ 

PanstF Mn- 93 Rcm 


SHtwr <£ HMtuiuei 
London Kasse. 


12 Monate .. 

Pbtta (H-Femm) 
London 
Ir Huld 

PaHaomm ir-Fmins« 
London 
i Haiuteipr 










lest! 


• frtejsrv- und Feriensprachkurse • fijrSchüJer 
und Erwachsene »in J 1 Ländern • Termine von 
Januar bis Dezember « ab 1 Wache 

■ Kätaloga md Beratung katfenkn 

EUROPÄISCHER Stuttgarter Straße W 1/3 
PWVÄTSCHUUHENST 7014 Komweattieini W . (071 ttQ 6003 _ 
Spezial-Service: Vermittlung von Privatschulen und Internaten 91 


WELCHE ENGLISCHE SPRACHSCHULE 

• ist von British Council anefhaant und Mitglied von ABELS? 

• bat eine 100%ige Exassens-Erfolgsqitote? 

• bietet Ihnen ein onfibettraffenes ReJzeftptogiann? 

• md kostet nr DM 288,- wöchentlich ohschBÖBIidi Unterricht und 
Unterbringung mit Halbpension? 


H jlH; 1 1 1 . u* ■ 


Hauptkurse ( 2-40 Wochen}, Examenskursa, Crash- Kurse, Business- Kur- 
se, Ferienkurse. Für olle Altersgruppen. Für Anfänger und Fortgeschrit- 
tene. Verlangen Sie noch heule eine kostenlose Broschüre (in Deutsch}. 


4t MB Bp onca r Square, tougot o an Boa, Kant. Eng l and 
Tot DorchwoM OO 44 / • 4S / SS «8 SS 


Sommer-Ferienkurse 

dt Juni, Juli, August 
tjJ • Französisch 

J j*r- •Englisch . X3S5g* 
Mjr ■ • Privatunterricht -W Hfl9 

Afe Sportarten 

insbesondere: Tennis - Wassenkl -Surfen - Reiten 

Monte Rosa Internat seit 1874 

57, avenue de Chillon, CH -1820 Montreux 

üeL 004121/63 5341 


^Institut« 

ÄwfßSCIUßGM]^ Internate für Mädchen und Jungen 

V» seit 1889° 

Ahitlir ^ eutsc ^ es Abitur im Hause. Vorbereitung für Eidgenössische Maturitätsprüfungen. 
rUIIIUI I ndi vidual-U nienicht ■ Privatunterricht gewährleistet - Überwachtes Studium 

FERIENKURSE: Juii - August mit Privatunterricht. 

36 Sportarten: Tennis - Surfen * Wasserski * Reiten * Skifahren * Jazztanz usw. 

Auskunft-. 0. Gademann/Frau Schmid * Institut Rosenberg * Höhenweg 60 - CH-9000 St. Gallen 

Tel. 004171/2777 79 



Leicht 
lernen 
ist ..in“ 




Sprachen lernen ist „in“ bei inlingua: individuell und 
intensiv. Das kommt durch die „von Mensch-zu-Mensch- 
Mcthode“ Durch die speziell geschulten Lehrer, in deren 
Muttersprache Sie reden und denken lernen. So wird 
' Ihnen der Erfolg leicht gemacht. Kommen Sie zur großen 
Sprachschulgemeinschafi: in die inlingua Sprachfamilie. 
Rund 60 Sprachschulen in Deutschland laden Sie ein. 

So fällt Ihnen Sprachen lernen leicht: 


Zum Beispiel im Gruppenimter- Wenn Sie weitere infor- 
richt- Das prima Klima in kleiner mationen wünschen, 
Gruppe machi's lefchL schreiben Sie uns oder 

rufen Sie einfach an: 


In allen Sprachen „in“ inlingua 

Inform alionsiliunsl 
.Markt 10-12 
.5300 Bonn I 

jp rach sch II kl.: II 2 4255 


«ggfc 


Al 


<1*^. 


Private Schulen KRÜGER anerkannt Ä ^ .^b 

mit INTERNAT für Jungen und Mädchen vwe/ 


Hauptschulabschluß, Mittlere Reife, Fachhochschulreife (Wirt- 
schaft}. Abitur (uneingeschränkte Hochschulreife}. Grund-, Haupt- 
und Realschule: Besuch der örtlichen Schulen 
Achtung Ehemalige: 7 . September 1985 ■ 40 jähriges Schuljubiläum. , 


4531 Wersen NRW .‘BAE Abfahrt 0*n»br'uck H»fcn) Tel. (05404) 2024 


Moderne Yachten 

undJoHen!/#^ 

Richtige Seemannschaft [S[ 
für jedermann im DHH. \s\| 

Deutscher Hochseespartvertiand ywV 

„Hansa“ e.V., Postfach 30 12 24. ^ v/ 

2000 Hamburg 3G. Telefon 040/3517 3L 




Bitte Jahresprospekt anfordernf 


USN- 









Auch 1985 



.( i 1 ill I V II kJUl UV1IX--11 A4 1 1 1 

'“9 inlingua 


hirtividui.)] intensiv iniernaiional 


TäJ 


kidividueiie Schullaufbahnberatung 

Wenn S» mit dem Angebot des öffentlichen Schulwesens nicht 
zufrieden ^änd, wenn Sie für Ihr Kind mehr erwarten als nur ein 
Durehschmttsabitur, dar» sollten Sie sich über das pädagogische 
profil unserer Irtematserziehung und unser schulisches Angebot 
jrtfbrmierBn lassen. Zu (fiesem Zweck führen wir Beratungen 
duröi, um'ifie rfchtige Schullaufbahn für Ihr Kkid zu emrätteln. Um 
.ber^Sorg®tigkert der Beratung willen sind wir bereit, das Gespräch 
irf Oer. Schule öder bei Ihnen zu Hause durehzuführen. 


fee-Sprachreisen GmbH 
7000 Stuttgart 1 



Wir beraten scbwennmktniaBig: 

Jm Fäjruar cten Postieitzahlberelcäi 4 + 5 
fab März den PosUeHzahbefelch 6, 7 + 8 
bn April de» Postieitzahlbereicft 1, 2 + 3 


auch tetefontecii: . 02354/5085 

Evangejisclie Landesschule zur Pforte 

Intemategymnäsfum der Evang. Kirche von Westfalen 
■ . - Aüf-der Freiheit 1-8, 5882 Memeizhagen 1 • 


Englisch 

in England 



nach England, Frankreich, . 
Malta, Jersey, USA, Australien. 

Reisezirkel- Je uneurope 
A Düsseldorf 1, Oststr. 162 
fei. (0211) 352826 


Reagißfen Sie reditzeüigl Es ist sinn- 
los, eine Klasse zu wiederholen, wenn 
seit Jahren die Grundlagen fehlen. 
Wir schließen in W. üaistungsgruppen 
alte Kenntnis! licken und unterrichten 
weiter: Man verbessert die Leistungen 
-und verliert - bei zeitigem Wechsel 
kein Jahr! 

• 2-7 SchQJer/innen pro Klasse! 
•Realschul- u. Gymnasialzweig 

• Abitu rvorbereltung (SW u. Hessen) 
Kuipfab-Intemat, Olentelnstr. 4 
6901 Bammental bei Heidelberg 


Vom British Council anerkannte Sprachschulen 
neen Sie gratis und unverbindlich das Kursprogramm. 


MnyJO’t. cnifnt'niÄi 

□ ,.p 44 33 Wimbornc R d.. Bourncmouth BH2 SNA • Engine. 
TVi! Q044202 29 2I2S 

vR-r bei:" Sc-kre‘.5n.5f für f!ii deutsche Sprachgebiet: 


Anglo ^^^ntinental 


Schulen Dr. W. Blindow aeöo Stadthagen 0 57 21 / 30 61 





. TasttP« AtandachUhi - Besinn: 1 . 4 . SS - OrihBttn - TdL 02 31 / 58 83 75 

• Bllanzfauchfattsr fifK • Gepr. WfatnbaRsbifonintäer 

•.Ttcha. BdriälMwbl OMA) • 

ftk Mettter, TtcUnikcr, (DipL-Mponwurfl) to 


WESTFALEN-AKADEMIE - Körnebachstr. 52 • 46 Dortmund 


LelbnizstraBe 3 
Telefon (0711) 63 80 48 


ENGLISCH Pins SPORT I 


• Für Schüler: Aktive Ferienkurse 
ab IMS Jahren, Englisch plus 
Sport. 

• FürTettnehmer ab 16 Jahren: 
Englisch-Intensiv- Abiturkurse, 
kombinierte Englisch-Sport- 

• Kurse. 

• Für Erwachsene: Englrsch-Jnten- 
sivKurse. Komb. Englisch-Sport- 
Kurse. Fühnjngs kraft e- Lehrgänge 
durch Privat leh rer. 

• Besondere Merionale: 12 versch. 
Sportarten zur Auswahl, 7 Tennis- 
pM;e. 3 Squash-Hallen, beheiztes 
Schwimmbad, gr. Sporthalle, 

• Sportplätze, herrliche Lage mit 
Meeresblick, 5 Min. zum Sand- 
strand, lntemat 3 -/FamllierWHoteF 
Unterbringung, Cafeteria, Bar (Er- 
wachsene), Gruppenreisen. 



Prospekte und persöni. Beratung 
durch deutsche Sachbearbeiterin: 
Karin a'Barrow, Harrow Drive 2 
Swanage, Dorsel. England, Telex; 
4172 72 . Tel. 0044 / 2026802 « 
(Dinaktdurchwahi) rund um die Uhr 


Scbüleraprachkurae in England 
In den Oster- und Sommarferian 

Flugreise, nette GastfamiSea 
qualifizierter Unterricht, tolles 
Free eit Programm, indnriduefle 
Betreuung Auch für JUngera 
Schüler geeignet. 

Bitte fordern Sie unverbindlich 
unser Kursprogramm 1985 an. 



Unser wettookannies 100-Zimmer-Hotel am Meer (London 100 Kml und unsere ebenso 
bekannte Englische Spractischulo sind un salben Gebäude, vom Bnt&n Council aner- 
-honm und seit 195/ etabaen. 

£ 17 pro Tag einschl. UruemcM. alte Mahlzonen und Unterkunft m unserem Hotel oder in 
PrtvaUanuban. 

95% ERMÄSSIGUNG 

bei Aufenihalisdauer von 90 Tagen oder langer (inkl Sonderkurse 
(ur Cambridge- Prüfungen) 

Schreiben Sie an: REGENCY SCHOOL OF ENGLISH 

Ramsgate-on-Sea. Kant, England. Tel 843 - 59 12 12. Tx 96454 
KEINE ALTERSGRENZEN - KEIN MINIMUM-AUFENTHALT ■ DAS GANZE JAHR GEÖFFNET 
SO NOERWEtH NACHTS- UND -OSTER KURSE 
Lamen Sie Französisch in der neuen Regency School in Monte Carlo. Palais Oe La Scala. 
Monte Carlo. Td. (33) 50 4900. Tele« 4 69 870118. Nur FF 30O.-T»j. Mmelzimmer. 
rrühsfück und Umomchl (max. 8 Schülerklasse) 

30% NechlaB für SO Tage oder mehr In Monte Carlo ** FF 210,-/Teg. 


Medizin-Test-Training , 

ln Intensivkursen zum ZVS-Test in München, / 

Bochum, Stuttgart, Heidelberg, Hamburg, können [ 
Medizin-Studienbewerber alle Prüfung sau (gaben \ 

gezielt trainieren. Nutzen Sie unsere Testerlahrung! 

Mte- OHS Hochschul-Service GmbH, Tel. 039 . 598342 


Wenn Sie es eilig haben, 

können Sie Ihre 

Anzeige über Fernschreiber 8 579 104 

aufgeben 
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AKTIENBÖRSEN 


DIE WELT - Nr. 28 - Samstag, 2. Februar 1985 


Plötzlich sanken die Kurse 

Verstärkter Druck durch Wochenendglattstellungen 


DW. - Oer Bönenbeghin stand in Zeichen eh 
■er lebh a ft e n Antagoneigung. die fast in allen 
Borachen xmächst zu weiter steigenden Kor- 
■en führte. Dabei standen Siemens-Aktien im 
Mittelpunkt. Als später Ans dtiuSaufträge aus- 
b Heben, schritt die Bätseakulkse za Glattstei- 

n Düsseldorf: Gehe AG verloren 3 
DM und Gerresheimer Glas 2 DM. 

Kochs Adler stockten um 5 DM 
aui. Bei den Versicherungen ver- 
minderten Allianz Leben um 170 
DM und Colonla um 8 DHL 
Frankfurt: Braun Vz. gaben um 
15 DM und Texaco um 8 DM nach. 

Cass el la stockten um 17 DM auf. 

Flachglas verbesserten sich um 


ng u 

Holzm ann verloren 16.50 DM. 


Hamburg: Beiersdorf erh öhten 
um 10 DM auf 449 DM. HEW lagen 
bei 88JQ DM und NWK-Vz. beil70 
DHL Phoenix Gummi schlossen 
mit 116 JO DM und Bremer Vulkan 
mit 66 DM. 

Hänchen: Agrob Vz. erhöhten 
um ISO DM. Audi AG um 16 DM 
und Brau AG Nürnberg um 4 
DM. Nachgegeben haben Dyw' ' 
um 5 DM. Flachglas um 4 DM 
HutschenreuUier um 8 DM. 


hmgoB, dorch die nicht nur die 
winne wieder verlersa, sondern darüber 
«itgehende Bnbu8en in Kauf genommen wer- 
den mefiten. Hintergrund deworstfiikteB Vor- 
sicht des Bofufshandels dürfte die weltweite 
Zinsentwiddung gewesen sein. 

Berlin: Rheinmetall zogen um 13 
DM und Herlitz Vz. um 5 JO DM an. 
Schering konnten sich um 2J0 DM, 
und DUB-Schultheiss um 1 DM 
verbessern. Bergmann schwäch- 
ten sich um 10 DM ab. 

Nachbone: freundlich 


WBT-AHiMMwc 1S8J (168J) 
WELT-UmsotzhMlaz: SOIS (BST) 


ANZEIGE 


SflttBtvoständlic» fceMe non»- um Desotoebcmren 
htrf» Verzinsung Ihrer laufenden Guthaben. Effek- 
tenfcr«tt& Nenohandet In Zero^onös isia 
Staats oa di wen. jedes Deoot ob SW Mio 
OomtStsverschert ISIPO 


WALL STREET 1985 

bietet viele Chancen - Fordern Sie unsere neue kostenlose 
Expertise und unsere einmaligen Provisionssätze an. Rech- 
nen Sie einmal nach, was Sie 1984 allein an Provisionen hät- 
ten sparen können. Es lohnt sich! 


We discount commisslons - not Service FeMandtstf. 40 , 20M Hamburg 36 . US- 000/341211 



AEG 

BASF 


Bayer, hym 
B mr.Vbk. 
BMW 

Commerzb. 

Conti Gunn 

Daimler 

Dt Bank 

UmdiwIL 

DUB 

GHH 

Horpenar 

Hovifwt 


Ho hmm n 

Han an 

KaS-Sotr 

Karstadt 

Coufhaf 

KHD 

Oöcknar-W. 

Unda 

Urft hone 5 l 
Ltflh&naVA 
Manna m iami 
MAN 

MoiotdevH 

Mattete«*. 

MxOon 

Ponch* 

Awiuas- 

BWESt 

RWE VA 

Scherte? 


Thyisan 

Vaba 

VH# 

VW 

PWpt" 

BoyolD- 

Unllawar* 


Fortlaufende Notierungen und 


i.i 

1K7-5A-5*-«* 

1S2-1*-1J0 

1B9.7-9M9-M* 

526-6*-ä-6G 

55*S-*-5-7 

in -44-40-58 

17Z>U-7G»,1 

1 24-0-3.1- W 

434-7-3-2 

401-2-399^-399 

1V2-2.S.9M9* 

211-ÖJ-07G 

167-8J-7J-7 

305-4-5-« 

188J-M-7.2-7* 

10MJ-4-** 

iäSG-S-SG 

175-70-70G 

24S>7-5-5G 

224-2-1B-17G 

21S-7-S*-SG 

»151-S0G 

78-45-7.9-7.90 

400-01-399-8 

187-4G 

\T7-J.l-7-JX 

1SSJ-5J-4-30 

141-40 

5584-47>47 

254G-2G 

531-30>27-77G 

ÖI-3-2-ZSG 

165-4.54-5G 
164J-4-1J-1JG 
449-45-7-7G 
S14>5-5-2* 
94*5-3.7-3* 
171J-1.2-49.549 
1Z2J-2.SÖG 
193J-S-4*-« 
U.1.3.2-S.1-2.7 
167*4-7.7 
298G-6G 


31. 1. 

114.1 

181J 

190 

32SG 

334G 

3713 

172© 

120 

484 

400 

1913 

710G 

148 

30© 

187* 

105G 

992 

171G 

U*X 

227G 

214G 

251 G 

77 * 

599 

185*G 

774JG 

155*0 

143 
SSO 
Z34G 
531G 

2500 
1455 
140 
44« 50 
MW 
9W 
171JG 
120© 
1»* 
53 

144 
297 


31. 1. 
SNdea 
47040 
55198 
31432 
UO 
1409 
101 62 
5193 
12429 
7442 

10441 

4133 

70 

2883 

1785 

33723 

28453 

225 

1128 

2732 

1793 

5930 

8830 

77290 

U55 

142 

1487 

24415 

243 

4419 

1240 

3378 

1002 

5«43 

3358 

9443 

512SO 

172519 

19255 

1100 

23852 
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100.40 


i r ja * wu 

7* Sgl 53 
8 dgl 83 
7 Morx ra ql 39 

6 dpi 72 

6.75 dgl 73 
i 0» dte. 76 

7 dgl »7 

7*2SMosm bo Rn. 83 

7.75 dgl 8« 

0 Nadarl Gas 79 

S«!iS7i 

4. 75 dgl 77 
6*0 Ogi 73 

2» Neuem 7T 
i 7 dgl 72 


7» dgl. 74 
5» dgL 78 
5» da. 79 
7,125 dgL 79 
7*75dgL00 
9»dgf 81 
9»o^n 
3» dgl 02 
7» dgl 84 
7» dgL 84 
6» New Bnmsw. 72 
S» Nippon Sl 78 
4» Nippon Sl C. 05 
5» HEpponT + T79 
5» Norcam 70 
6» NordMoi Bk. TV 

ixr 16 

7 Ja Noraea Gat 76 
7 dgl 77 
9 Norak Hydra 75 
6» doL 77 
7 dgl 82 
8* dgl 82 
9» NudBbra» 10 
0» Dszerraleh 75 
7» djp. 76 
6»dgL77 
5» dgl 70 
13040© 3» dgl 80 
99» 0*75 dgl 82 

7.625 dgl 83 

Sckri.» 

7*25 dgl 3« 

6» DtL Donau kr. 73 

7 O. EL Donau. 47 
4» OsL Hobt 78 
7J75dOL79 

8 dgl n 
WSdglK) 

8» dgl 00 

0,125 dgL 81 
9» dgl 02 
8*75 dgl 82 
7*25 dgl 84 
8» Otvetd Co84 
4 0ntmfe72 
7» Ontario H 71 
4»dgL72 
ASOdgL 73 
7» Oslo 71 
6» dal 73 
9dBL» 


9 dftL 75 
■»OgL 80 
7.75 dgl 83 
175 Papua 73 
7 Petrol Max. 78 
TI dal 82 

9* ffa. Morris ttL 02 


101,107 

90 *5 

99» 

100,90 

101» 

109,250 

10«»© 

104.25 
99^5 
99» 
V9»G 
99*5G 

100.25 
93.1S 
99»© 
10&G 
101*5 
97» 
100» 
100». 
100*5 , 
99*06© 
104*57 
106»© 
102» 
1D0»T 
100,757 
99*0© 
95» 

10S7 

104,75 

102J5T 

105» 

100.907 

Ä 
100 ■ 
100*07 

101*07 

105 

105»! 

109» 

104*0© 

■HfiAST 

•Q0J5G 

100»© 

99» 

1»» 

100» 

1D0» 

1B2»G 

103*0 

10« 

99» 

99*0 

109*5 

107» 


99J0G 

99*5© 

ioo» 

90*0 

99»G 

100» 

100»6 


1171» [3» dgl 82 . 

90» 7» dgi 82 

99*0 4» Pnäppinon 7B 

100» 8» mUps 8? 
101» 4,75 PK Bcmken 78 

109» 4» Quebec 72 

104.40G 7» dgl 77 
1»» 7» dal 77 

99*5 6 dgl 78 

9?» 10» dal. 81 

10.125daL82 
7» dgl 85 
SQueoec H 71 
6» dgl 72 
6*0 dgL 73 
4» dgl 77 
*»dÖL77 
io» dgl 81 

8 dgl. 03 
’TJdflLO«. 

7» aaL 84 
7*25 fobobonk 0« 
7» (tank Kerax 83 
5» Bnut enm hki 70 

|8 Renault Aec 03 
7*75 Reynolds 04 
7,75 Royal K- Cm. 10 
IBS» l7»Saob-Scor*i7T 

9 KA. PomO 
8*75 dgl >4 
6 Schweden 77 
7» dgl 79 

' ‘ 80 


102» 

98» 

100»© 

1OIU07 

99*5 

104»G 

104»© 

i®» 

in» 

101» 

99»G 


1CM*0| 

102»© 

105»| 

101» 

100*0 

1CS»I 

ioo»© 


10O2ST 


II 

101*0 

1®»G 

103» 

1»» 

fas» 

104*07 

102» 

l(B*OG 

100» 

100.75 
10*0© 
100» 
10O» 
ioo» 

102.75 
1B» 
102,75 
9W5T 

107J75O 


, *75 dgl. 80 
»»dS-BI 
)9» dgl 32 II 

Wttt 

■ Soc Lmcenrix 8« 
7» SDR 76 
7*75 dgl 83 
4» Shell kn. 72 
4» dgl 27 . 

9 SHVrtoidttgs 82 
8» »ro-Kvtaa 70 
7J75SKF84 
B*2SSNjCf. 02 
7*75 dgl 83 
4.125 dgl H 
7»aÄriM.73 
9» dgL62 
%25dgL83 
7 Souih of Scott 73 
6 Sparten 71 
0»dgL0« 

6*0 Stand. Oxkl 78 
JSmttäretog 77 
'» UStatoan 
14» dgl 79 


101» 

99» 

705*CG 

98JQXZ 

100G 

99.90G 

102» 

10045 

114» 

112» 

102» 

100,75© 

100» 

KOT 

100 
99.15 
112 

103.40 
103». 
IBS 
100» 
101» 
97 

102» 

W» 

101» 

101» 

102» 

J01»7 

1Q36G 

,100.75 

m 

102 

102.10 

105.25 

108 

102.40 
101» 
102»T 
100G 

101 »G 
10o»G 


100»U 

10«»G 


100»G 

101.10 

HK»© 


102© 

103*0 

?Soo 

100G 

97JOG 

w 


783.5© 

102*0 

99» 

105» 

102» 
10050 
97» 
114,75 
in» 
102*5 
100L7SG 
1DQ.00C 
1®*0 
99» 
99*0- 
112» 
105» 
10s» 
103» 
100» 
101» 
97»G 
1DZ.10 
99» 
101» 
101*5 . 
102.10 
10)»G 
703JD0T 
101.40© 
98»G 
102,10 
101» 
ira.io 

105»© 

ion 

102» 

in» 

in» 

i»» 

101» 

1001256 

IOO» 

io«»© 

100»© 

100» 

104»© 

102»O 

1IB» 

W '°S. 

104» 
101 J5T 
97» 
100» 
97J0G 
1(B» 
98» 
99» 
100» 


7» Storfing Dr. 84 
8*0 SÜdafiSco 70 
7» dgl 71 

7 dgl» 

9 dgl 80 
8*0dgl 83 

8 Sumtlomo 83 
4» Sver. Imr. Bk 72 
7 dgL 73 

9 Teineco (Borax 82 
8TrEu.NG.75 

6» Tra'dgar Hs 72 

5.75 Trandnattr 71 
|A» Ung. NOL Bk. 77 
4»Uraoa Bk. Rn. 78 
7*25 UaTadmatag. 021 
4 Venezuela 20 
«»dgl 70 

.» 

.75 

.77 

lm.Ftt.83 
ui Weltbank 45 
BdgL 70- 
7*0 dgl 71 l 
7» dgl 71 II 

6.75 dgi. 72 

«*OdÄ77 

6dgl77_ 

5» dte. 7t 

6dgTS 

125 dgL 78 
»dgl 79 
7*75 ML 80 

10 dgl. 801 
10 OgL 80 11 
[8 dgl 80 
9» dgLHi 
lOdgCSI 
10*0 dgl 81 
TOdglSt» 

8» dgL 82 

«SS" 

[8»dgL82 
7» dgl. 83 
7» dgL 83. 

7* dgl 83 
7*75 dal 83 
Odgl 83 
BdgL 04 
7» dgl 84 
8,125 agl 84 

8*25 dgl. 0« 

7*25 daL 84 
9*75 Wken 82 
8 Yokohama 71 


99» 

injar 

101.1CT 

1» 

105» 

IO» 

1IB 

99*0G 

99.900 

IST 

99*00 

98*0© 

90*00 

98»G 

102» 

94 

93 

103» 

H3.10 

101» 

101 

F8J07 

1ML0S 

99»© 

101G 

1D0.75T 

10IG 

100» 

99*0T 

101 

79» 

?6» 

98» 

98» 

101» 

Kß» 

103*5 

111 

105 

108» 

112» 

114*5 

HZ» 

HM» 

110.15 

100»© 

104.75 

»9,10 

100*0 

in» 

102» 

103 

102» 

in» 

103» 
ias»G 
7Ü05DG 
1 04» , 

in 


99» 
100» 
101 »r 
100G 
103» 
104» 
103»© 
99*0G 
99.90© 
10«»© 


101» 
99J0G 
98*0© 
98*0© 
98»G 
102 » . 
93» 
93.40 
1(B» 
112» 
101 »© 

W 7 

100*5 . 
99»G 
1D1.00G 

in»© 

in 

100» 

79JSOO 

101.10 

»9» 

99J06G 

94.10 
98» 
98*5 

in» 

in» 

1(B» 

111© 

105» 

10M5 

nST 

114» 

TI3»T 

105.10 
110*5© 
1D8» 
HM» 
99.00 
100» 
101» 
102» 
1»» 
HJ2» 
101» 
103» 
103.25G 
100» 
106*07 
101© 0 


ktiandszerlifikcite 

Am» RBeta. RBeta. 

1.2. 

1»» 

44.0« 

99*2 

Ö5 6 

51.15 
171.79 
134.10 
23*2 
118» 

28*4 
39» 

55» 


AAR-UNW.-F. I 

Adfonds 

Aiflranta 

Atftec 

AtRvert» 

Br*.-Fdv 
Wastal-fi*. 

Aiduniia 

AOo Kapriol fds. 

ABanz Renrmdond« 

Analyilk Fond* 

Artdefcö 

Aasecaraf 

Auer. PazHfc 

BW-Raraa-Umv. 

BW-Wartberg-Urav. 

Colonla Ramenlondi 
Cancan« 
dW-Fondt Vl 

Daknfonds 

Dekarmi 

Öeko^wttl 

(N * - 4 4.1 

uuuiuuun 
OvMtt 
DeviS-hwea 
Devif-Reni 
DtFA- Fonds 
DIT Fand« I. Verm. 
DTTRohPoflonds 
DTT Partfikfond» 

NT TochnologMondi 
DTTFcHLTHLu OpLAnl 
Dt Rentenfond* 

Dt Varmbganb- Fds-A 
dgll 


dglR 
DWS I 


Bayern Spez>a( 
DWS Ener^efonds 
DWS RoltMofl Fds. 
DWS Technologie Fds. 
Fondak 

Fand* 

Fendra 
FTAccudns 
FT Am. DynaaA 
FT Frarritr Eff . F 
FT ttterepazlan 
FT InfarapazM R 
FT tttarzmi 
FT Mp 
FT Re*!. r . 

Gering Dynamik 
Gering Ramfil« 
GKDÄnds 
Gothareni 
Grund bedtz-ttvest. 
Grundwert -Fonds 
Hbg.-M Rentenfdx. 
Honsalnlernotionai 

Mamaprofit 
Ha mären ta 
Momasecur 
Haus- Invest 
IB-Fandt Nr. 1 
dgl Nr. 2 
ttdustria 
INKA-dobal 
INKA-Rem 
IMCA-Re-Imest 


hMorteobte 

ttter-Renta 

Imervesi 


Int Re nterdoods 
Investa 
Investors Fd*, 
hrera 

Japan- Pazifik -Fd. 
Kopätel. Speöal 
Medto-Imest 
Maricurl 
NB Rem 
Nordrtnta Im 
Nordnem-F. OK 
Nürnb. Rentenf 
Oppenh. InL Rom 
Oppenh. Privo-Rem 

Oppenheim- Privat 

Oppenfieim-Spez. I 

Auslands 

ftfeotio n tft 

Re-bwenta 

Regem-U-Fands 

RendHdeko 


ftemex 


sp orf a nd s 

Ung AJrtMbFdz. DWS 
Kng-Remen-FtJs. DWSi 
SAuiar-U- Fonds 
SOtfinvest I 
dgLH 
dgl. 10 
OgL TV 
Ttaesourent 
Thesaums 
Transailonta 
UnHonds 
UrWglabal 
Unkak 


UrW.porial I 
Urtvenal-Efr.-F. 

Urtzlrtz 

Verra-Aufbau-F. 
Verm -Ertrag- F, 


52» 

89.95 

57» 

24*6 

54» 

33,11 

34» 

IW» 

».«* 

80*4 

68» 

57» 

181» 

60,60 

88» 

89.77 

85» 

95.14 
».72 

24.01 
44» 
26*7 

66.15 
87» 

81.95 
89» 
46» 
44» 

63.95 

122.01 
24» 

89.91 
20*1 

24.15 
42» 
«9» 
161» 
51*7 
58*4 
60.50 
94» 
71» 
128*6 

55.91 
63*6 
33.98 
44» 
45*9 

49.10 
114» 
75,90 
«4» 

63.10 
51» 
115*0 
49» 
123» 
41» 
Ts» 
23» 
95.40 
44» 
13*2 
45.42 

101-85 

94*3 

19» 

59» 

53*7 

»75 

97.10 
113*2 
4S*1 
114» 
49» 
47» 
151» 
111*5 
35» 
143» 
109*4 
57*1 
3*50 
51» 
130.17 
51» 
58» 
25,9» 
58» 
44*2 
137*6 
28*6 
21» 
92» 
74,75 
42» 
82» 
21*5 
108» 
94*4 
10114 


VZ 

117*2 

41.98 
23» 

94» 

105» 

34*2 

4*70 

143*4 

129*1 

22.24 

115.18 

76.45 
57,73 

54.98 
imarii. 
51,44 

84.70 

51.14 

23.94 

54.70 

51.44 

35.72 
160.93 
54» 
76» 
45*8 
5i» 
177» 
«9*7 
84*7 

87.16 

82.89 
92*2 
34» 
IZ*7 

41.92 
25» 
«2.97 
80*5 

79.95 

87.44 
44*7 

41.98 
79.95 
IIS.*« 
Z272 
85*1 
19» 
22.10 
41*9 

43.73 
153*2 
*9*4 
54» 

58.17 

92.89 
67*2 
121*7 
53*5 
41*2 

32» 

44.93 
43.® 
65*1 
111.10 
72» 
43.11 
60» 

49.70 
111,90 

48.19 

SV 

74.46 
21» 
93.07 
42» 
12» 

39.73 

94*1 

88.10 

19» 

57.97 

51.54 

51*1 

94*4 

110.4? 

«3» 

110.67 

47*7 

45.34 

148,09 

10424 

14*7 

136» 

106*4 

55.13 

34» 

48» 

124» 

49*7 

56» 

25*3 

55.98 

63.19 
154» 
27,92 
2043 
88.16 
73*7 
40.97 
78*7 

70.15 
105» 
89*7 

99.19 


Auslandszertifikcite (DM) 


Austro-Inv. 
Corvert Fund 4 
Couvert Fand 8 
Eurinvesl 
Eurunian 
Formular Sol 

©71 sv Fund 
Interspar 
Japan Sei 
Unrco 


ZS.45 

31.70 

W 

SS 

354» 

73*0 


23.70 

30» 

82.10 

79» 

137.1« 

89,15 

55» 

23*5 

331*5 

71*3 


3».?. 

117*2 

42.11 
23*8 
[95.55 
106.18 
36*5 
[48.30 
142» 
129.07 
22J4 
>15,17 
24» 
37*1 
54.2t 

53.93 
51,44 

84.70 
51.15 
24.« 

54.78 
31*6 

35.78 
161.12 

54.10 
74» 
45*7 
51.21 
172» 
49» 
85*9 

84.94 
83*9 
92*7 
84,03 

22.98 
41.57 
3» 

43» 

80» 

7*93 

87*0 

44.72 

42.19 

80.12 

118.47 
2Z81 
84*4 

18.98 
zzja 

41» 

64.01 

153.41 

49» 

56*6 

58.33 

92.91 
67.62 
121» 
53» 
68*9 
1**5 

46.71 
46*7 
65*1 
110*0 
72» 

43.11 
59» 
49.70 
111.90 
68*1 

119.71 
3?» 
7«*1 
21.40 
93» 
42» 
12.46 
39» 
49*7 
93.93 
87.10 . 
19.10 

57.91 

44.71 
51*7 
51*9 
94*4 

110.48 
42*4 
110*3 
47*0 
44,9« 
148.05 

10424 

1**7 

135.«« 

104.47 

54.13 
34*8 
*4.91 
,124» 
49» 

54.14 
25» 

55.78 

45.47 
114*1 
27*7 

20.47 
88» 
71» 

41.14 
7465 

70.15 
HB» 
85*2 
99» 


23.75’ 

SO» 

89.10 

79» 

134*2 

■7.15 

SS» 

23*7 

37T- 


Fremde Währungen 


w 


Amadka-Valarifr.. 
AetoFrtv 
Automation «fr. 

Bond -ln ves» sfr. 


sfr 

CSF-ttL sfr. 

DreyfüsS* 
DreyfusttLS- 
Drayfus tttetcom. 5* 
Dreyfos Leverage f* 
Dieyfat TMrd C S* 
Energie- Valor DM 
Europa Valor «Ir. 
Foasaifr. 

Fouiders Grawth S‘ 
Fatmdera Muiaal S* 
hfl. 

mfof Tr. sfr. 
tttararriss sfr. 
sfr. 

Japan PorttoSo sfr 
Kanper Gitrwlli S* 
NYVemureS- 
Nartertrrve« J- 
Bpcflte-Vblorsfr. 
FlMJiin al ofids sfr. 
Piooeer firnd r • 

IIS* 

««beraktieaslr. 
Slot 4mm. str. 
Sat43sfr. 

Swireuronob. N.S. sfr. 
Swtnknaiob. T941 sfr 
Swbsvatorsfr 
Technology S* 
Tempieran Grawth 5* 
IMwnal BS dt. 
Unleeraal Fund sfr. 
Ussec 


602» 

145*3 

124» 

67*0 


75» 

TOB» 

13» 

5M2 

35» 

17*5 

194*5 

149» 

153» 

9.90 


17450 

88» 

845.75 

13» 

«*6 


268» 

22» 

17» 

358» 

1455» 

1245» 

2470» 

1346» 

793.00 

1Z £I 

11*2 

83» 

122.79 

948» 


569*0 

238» 

117» 

45.00 

820.00 
n,#5 

i!55 5 

»12 

33*5 

1442 

7» 

181*5 

MO» 

127» 

4*3 

9.90 

240» 

358» 

gl? 

7.83 

2» 

249» 

70*3 

14.26 

225» 

1625» 

12SS» 


2450» 

1255» 


28175 

11.47 

10.77 

8000 

118*4 

905,» 


-Vortags- Kurs (aUe Kumngiben c>h 
währ für ÜbeJTni»'»«nRyfehler1 


ohne Ge- 


*r 


0 


571» 
139*6 
117» 
65iD0e» 
821» 
71» ’ 
10025 

33*5 
33*5 
16.42 , 
6.«J 
181» 
139*5 

Ä 5 “ 

9.91 

257» 

358» 

155» 

81.75 

w 

SS 

>56-50 
2*6» 
20» 
14*1 
135» 
1630.00 
1255» 
2450» 
1255» 
781 
11.42 
IW« 
80.00. 
118* 4* 
90*.» 


Ausland 

New York 


Ach. Micro Dev. 
Arttiu Lilo 
Akon Aluminium 

AIIkw Chonuco' 

Atoxr 

AMRCo-p. 

Am. Cyanamd 
Amai 
Am Ev preit 
Am. Motore 
Am TeL A Takig' 
Asarco 

Anämie Ricnrieid 
Avon Products 

Bau» 

Bk of Anwnea 
Bethlehem Steel 
Black 4 Docker 
Boeing 
Brurinvie» 
Bunaught 

Catnrp.ilor 

Cckmese 
Gty Invesllng 
Chase Manhattan 
Chryslor 
□ticona 
Gofbr 
Coca Cola 
' Colgata 
'Comnwdare 

■ Comm. Edison 
Camm Sateoue 
Control Daic 
CPCun. 

Curtlts Wright 

De«'« 

Deftg AttlnM 

Digitei Equipm. 
Dow Chemical 
Du Pani 

EasJent Gas-Fuel 

Eosim on Kodak 

fiiesiena 

Ruar 

Ford 

Foraiar Whevler 

Fruehouf 

CAFCorp. 

■ General Dynamics 


31.1 

35.125 

19.75 

30.75 

38.75 
39JS 
37.J7S 
53.625 
18*75 
42*75 
*.125 
20*75 

23.175 

45.50 

22*75 

14*75 

19» 

18» 

15*75 

42*75 

38.675 

63» 

13.375 

«0.125 

39.875 
50*25 
33» 
«2*25 
30*75 
40 

24.50 
12» 
77» 

30.875 
34» 
JM/5 

55.175 
31*75 
«7*75 
1» 
29J75 
51*28 
.’«» 
n.n 
«8 

18.75 
18*25 

48.75 

13.50 
*77 

[27*25 
I 76» 


30.1 

15*75 

39.75 
30.67S 

39.175 
»675 
3BJ75 
5**75 

18.175 
«2J7S 
«125 
20» 

27 

45.175 
73 

13*25 

I9J7S 

>8 

76 

67 425 

38.75 
64» 
33» 

89.175 

39.50 

51.175 
33.575 

41.125 

30.75 
60*75 

25 

17*75 

27.175 
79*75 
35*75 

30 

31 

32 
44 

171.125 
H.1JS 

51.75 
7«*7S 
73JS 

47.75 
18*75 

>8.25 

48*75 

,3*75 

28 

76.50 


General Bearic 
General Foods 
General Motors 
Gon. T. 4 t 
Goodyaonira 
Goodrich 
Groce 
HolSburtan 
Heinz 

Hewle« Aaekard 
Home sl oke 
Honeywel 
IBM 

In, Harvosior 
Int Paper 
Im Tel 4 Tel. 

In, North Inc 
Tim Woher 
7. P. Morgan 
LTV Corp. 

Litton Industries 
Lockhood Carp. 
loow - ! Gorp 
Lone Slar 
laubiono Land 
Me Dormod 
Mc Donne« Oaug. 
Merck 4 Co 
Mamll Lynch 
Mosa Peitaknim 
MGM Ifilm) 
MnnesQio M 
Mab» Oil 
Monsanto 
Nalianal G*pium 
Mal SoMoanauciar 

Naüanal Sioe, 

NCR 

Nawmant 

PcnAm Worte 

Pfizer 

Phibro 

PniHps Petralaun, 
PKEp Mems 
PCruion 

Pnmo Computer 

Procter 4 Gamble 
»CA 
Ravton 
Raynottl W 4L 
Rockwell Int. 

Rarer Graua 
Schkjmberger 
Sears, Roebuck 
Shell Ofl 


31.1 

63*75 

55» 

83*75 

42*75 

28.75 
29*75 
41» 

31 

43 

37» 
ZS. 475 
62» 
>34*75 
10*75 
54*75 
Sl 

41.25 
35*75 
43» 
n.l 25 
71» 
«7,125 

123.75 
Z5 

! 37.175 
27» 
74.875 
96 

34.50 

18» 

12*75 

8**75 

45» 

43 

13.75 
37 

28*75 

*4» 

4» 

39» 

40» 

49 

82*75 

11*25 

27 

19 

54*5 

Ä* 

35*75 

75*75 

15» 

78.25 
39*75 
34 

55» 


3a i. 

63.875 

55» 

83.75 
42*75 
78*25 

29.75 
41*» 

30» 

43 

37*75 

73 

67» 

,36» 

10.75 

54.175 
30*75 
«1*75 
35» 
43*25 
11» 
71» 
«7.875 
126» 
2**75 
31*» 
76» 
75» 
95*75 
3**75 

17.175 
,2.75 
8«» 
27*75 
«5» 
«2» 
13.50 
31 

79*75 

«2» 

4» 

40 

40*75 

«7*25 

83» 

11» 

27 

19» 

56*25 

38.125 
35» 
7**25 
35375 
78*75 
39*25 

36.125 

55.1 25 


.Snger 

Saerry Carp. 

Stand. Oil Co«. 

Stand. Oil Indiana 

Staraga Techn. 

Tandy 

Teledyne 

Telex Corp 

Tcsoro 

Tevaoa 

Texas Inslnim 

Tosco 


TravaPera 
Trans World Corp 
UcceiCorp- 

17 Al 

Union Carbide 
Union OU al CoM. 

United Tecnnologres 
US Steel 
Wah Disney 
Warner Com m. 

Westlnghouse El 

Weverhoetner 
Whirraker 

WOohvorth 
Xerox 

Zertth Radio 
Dow Jenes lodex 
Stand. 6 Paars 
Milgel eil, van Merrill Lynch 


Si 1. 

35*25 

49 

54» 

57*75 

3» 

28*75 

769*75 

«3*25 

10» 

34*73 

179.25 

1» 

29» 

41 

33*75 

15 

45 

38» 

41*75 

42*75 

27.175 

74» 

74*75 

30*75 

31» 

ZS» 

41 

43*75 

ZS» 

1786*7 

179*3 


30 1 

35» 

48.125 
33» 

28*75 

767*75 

*3*5 

,0.125 

34» 

17» 

1.1 25 
28» 

41 

33*75 

14» 

4S.4ZS 

38» 

2* 

27.125 
73» 
24» 
30625 
SIS 75 

24.125 
40*75 
*2» 
74» 
1287*8 
179*9 
(Hbg.) 


Toronto 


AbiüDi Paper 

Alcon Akt. 

Bk. o, Morn real 
Bk. af Novo Senk, 
BmSCdn. Emerpr. 
Blueiky OB 
BowVaSey ind. 
BrendoMfnes 
Brvnswridk M. 8 Sm. 
Cda Imperial Bk. 
Cdn. ncffic Ud. 
Cdn. Bot H. Enterar. 
Cosinco 
Cose tzs Rei. 

De man Meies 
Dome Peirattum 
Qomtor 

Foicon b ridge Ltd. 
Grijoi Lotet Foraii 
Gun Conada 
GuHslraam Res. 


33» 

40*75 

27*75 

1«,I2S 

37J/5 

3,95 

17» 

11.75 

16 

J1J875 

56*25 

24» 

13*25 

iS 

12*75 

2S 

59» 

94» 

90» 

17*75 

0*2 


5*» 

iS/K 

28» 

14» 

VJI75 

4JJ5 

17» 

12 

15.25 

37 

57.125 

77*0 

14 

2» 

38» 

95» 

«/» 

18 

0*1 


«ram Walker Res. 27.12S 
Hudson Bay Mngjp* 7.675 


Husky Oll 
hnpenal Oll -A- 
Inland Not. Gas 
Inco 

Inter Ory Gas Ud 
Interpraw. Pioelire 
Ketr Adddon 
lac ACnera h 
Mauer Ferguson 
Moore Carp- 


Morcon Energy Res 
NorthgateEw* 
Northern Tetecom. 
Novo -A- 
Ookwood Petral 
Pradaco 
Rangor OH 

Revonuo Prop. -A- 


. ol Can. 


Rio Algom M mes 
Royal Bk 6 


10» 

45*75 

15*75 

19 

12*75 

34» 

17 

77*25 

2f 

20*75 

IS» 

4* 

52» 

7*7S 

4.9 

M 

6» 

1» 

73*0 

31» 

S3*7S 

22*73 

8.50 

23» 


wCo no do 
Sherntt Gordon 
Stelco A- 

TraraCdiX Pipelines 22» 

Westcoast Transm 15*75 . 

Max: TSE 808 I 75*5*0 | 7*04» 
Mit ge irri I, von Menf> Lynch (Hbg.) 

London 


30 1. 

27*75 

7» 

,0*25 

«5*7S 

,5» 

,8*25 

17» 

34*75 

,«» 

77 

3» 

67*25 

71.125 

15» 

4*5 

52» 

7*75 

5 

2* 

6*75 

l» 

23*75 

31» 

54*75 

23» 

8*25 

23*75 

22» 

,5» 


Fiea SL Geduld t 
General Bectrte 


Hn m |i ii i THHwlflu 

Kl 

iClüd 

Imperial Group 
Uoydc Bank 
Lonrho 

Morts A Spencer 

MW Io ad Bank 
Nb. Wesuwnwer 


Reckte 6 Codnan 
I Bo Tlnto-Zinc 
1 Rustenbuig Ptot 5 
Ehen Tramp 
Tharn Emi 
TI Grtxrp 
Unilever 
Vickers 
Wooiworth 
He 


All Lyons 
Anglo Am. Corp. S 
‘ lk> Am. ©ekl S 

_ >ax* ttr 
Bordays Bork 
Boecham 
Bowottt 

B.A.T. InduOrtM 
Br. Leyttnd 
BriWi Reirattom 
Burma* O0 
GxfbsryScfnsappei 
Charter Com 
Cans. CokJ. Fiews 
Cora Mmchiron 
Ctxmctrids 
De Beet» 3 
WfdRors 
Dnelodlöin 5 
Dunlop 


31.1. 

179 

11*7 

434 

363 

228 

in 

37 

533 

774 

161 

20S 

494 

4» 

141 

«.75 

J0T 

74.17 

36* 


J0.1. 

17S 

11*0 

■7 

162 

432 

376 

223 

561 

37 

516 

2fl 

162 

205 

«92 

462 

141 

4.40 

298 

22*7 

37 


31.1. 

21» 

288 

235 
«31 
844 
90 
194 
572 
181 
126 
339 
662 
184 
518 
644 

w 

421 

236 
1195 
232 
593 
»85.1 


3D 1. 
20» 
SS 

«32 

8«J 

191 

549 

1JV 

127 

317 

469 

186 

525 

649 

8» 

718 

417 

23« 

1200 

221 

«00 


Amsterdam 


Mailand 


Baaogi 

HratJa 

Centrale 

ForrrtiaOoC Erba 

Ka« 

fiaiVi 

finsiderA 

General 

Gr j epa Leoedt 

IR V t 

ftotevBwntf 

Raigas 

MognmiMarefl 

Mddrabteica 

| infiri jj-ut 

Monoooon 

Momo tF s o ii 

Ottrert Vz. 

agi sl 

NraftSpA 

Utwsceme 

RA5 

Ul 

SfP 

Srio Vacceo 
STET 

Indax 


1.2 

IBS 

S601 

2930 

10010 

2425 

2215 

SS» 

39600 

7000 

78S50 

1540 

,625 

85020 

2*85 

1485 

5601 

6S50 

2285 

585» 

49700 

15400 

21/0 

J630 

2380 


Sl. 1. 

183 

SSO, 

2680 

10049 

2228 

54.75 

59175 

6940 

7TU0 

1539 

1560 

65300 

2*60 

1*92 

SSW 

6430 

2229 

581 

6B3S0 

13110 

M*1 

2610 

238S 


«CFHoldttg 

Aagon 

Akso 

Alg. Bk. NederL 
Amev 
AmroBonk 
BerkoTs Potent 
Bqenfcort 
Uicos Bort 
Bredera 
BCHwraono 

Credii Lyonnais Bk. I 


Fokker 
Om Bracades 
Oc*-v. a Grinzan 
Hogemeyet 
Heraeken Bttrbr. 
KLM 

Kon. Hoogoven 
Nadonote Ned. 
Nea. Uoyd Graep 


Pokhaed 

Pn*p* 

Ri jrv Scheide 


Rohnco 
Ravte Dutch 
Unilever 
Ver. Mgecft. 

Voiher Sievln 
Wailla nd Uir. Hyp. 

ANP/CSS 


1.2. 

198 

189* 

104* 

397 

222* 

76.1 

48.1 
33* 
,07 

I 57 - 5 

87* 

«* 

«2- 1 

93* 

,7V 

298* 

& 

47,9 

»4* 

68* 

r 

P-* 

47* 

189* 

SU 

Ifi* 

»* 

10«* 


31. 1. 

199* 

160 

HG* 

391 

221* 

75* 

«8* 

38* 

107 

157 

86* 

47* 

& 

179 

soa* 

43 

154* 

48* 

62 

285 

161 

29 

«9* 

59* 

6 

73.9 

67* 

143 

28.1 

104 

154*0 


Tokio 


Alp« 

Bank af Tokyo 
Benmi Phonoa 
Bridge« ooeTrra 
Canon 

Doikin Kogyo 
DahvoSec. 
Dahvo Home 
Bsal 

FuB Bank 
Fuji Photo 
HraeN 


Wien 


Crad a onBaff-flbrVt 

Öttzsar-Brauatwl 

UMWMfltVfe. 

österr. Stau A© 


R ettfogno us 
Schwechater Br. 
Sainparii 
Stayr-OaimJer-P. 
Un i varaote Hoenriaf 
Vattawr Magnesfr 

I Index 


SS 

S7D 

228 

350 

3*5 

450 

171 

157 

in 


229 

560 

227 

340 

3*5 


157 

210 

3i: 

59,99 


togol Iran 
KcraeiaP. 
KeoSoop 
fOnn Braweiy 
Kornoau 
Kuboiolron 
Matsushita EL fnd. 
Mcaeushfta a Wks. 
Mitsubishi B. 
Mfnubort H. I. 
WldenSeC. 

Nippon a 

Nippon Sl 
N omuraSec. 


Ricoh 
Scnkyo 
Sanyo Bectric 

Sharp 

Sumitomo Bank 
Simdtom» »«Offne 
TakedaQwm. 
Tefpn 

Tbtto M ari na 
Tokyo EL I 
Toray 




2040 

630 


1380 

520 

651 

541 

1750 

1350 

1750 

867 

1428 

410 

1370 

835 

541 

«52 

328 

1550 

435 

403 

ZK 

405 

1180 

150 

9,0 

3190 

895 

1110 

465 

TOTO 

4040 

1480 

571 

820 

«52 

776 

1550 

477 

1270 


31 1. 
2050 

648 

893 

528 

1420 

*10 

660 

5*5 

1850 

1350 

1770 

876 

1440 

*13 

1310 

840 

567 

458 

SSO 

15» 

63S 

«0< 

235 

655 

1Z20 

,45 

909 

3250 

904 

10» 

«45 

1110 

4110 

1470 

583 

826 

*46 

727 

1580 

43 

1340 

731*6 


Kopenhagen 


Dan DOmke Bar* 
Jyske Bank 
Kopeflh. Hondaltbk. 
Nova UiMiri 
Privatbanken 
Ostaskn. Komp. 
Dan. Sutterfato. 
For.BrygoariarSl 
Kgl. «OrcVabr. 


29« 

540 

298 

548 

2*6 

158 

5*0 

820 

250 


295 

540 

295 

552 

249 

545 

820 

232 


Zürich 


dgl NA 
Bank Leu 
Brown B a uer , 
CIbaOeigy Inh. 
Cba Gelgy Port 
Bektr. Wön 
Ffschar ,nh. 
GtotemPort. 

H. IO Roctio 1/10 

ngiuvfDv« 

Jocobs Suchard mn 
Itolo-Sulne 


LandhCrr. 
Md'renplek Inh. 
Motor Columbia 
NasiMtth. 
Oeriarorv-BOhrie 
Sandoz NA 
Sandoz Inh. - 
Sandoz Ittn 
Saurer 

Schw. Bonkgas. 
Stenw. Bankverein 

Schw. Kredit 

Schw Rbdcv. Inn. 
Schw Vteksb-lnh. 
Sto-B- 
Sulrer Pbrridp 




INA 

ittenrtrr Inh. 
Wirxerther Part. 
ZOr.Var*. Im. 
k>d^ 5cbw. Kred. 


U 

798 
2» 
3790 
,550 
2800 
2745 
2750 
750 
6*5 
90» 
788 
6«00 
218 
7000 
1 MO 
4075 
852 
6,05 
1360 
2690 
7800 
1320 
238 
3655 
370 
7*40 
9725 
,490 
31» 
378 
1125 
BBS 
*340 
3445 
20,25 


31.1. 

801 

278 

38» 

1545 

2800 

2250 

7745 

752 

6S5 

9100 

770 

6*M 

zz? 

2070 
1*50 
39» 
845 - 
41«0 . 
1320 
272S 
7725. 
13» 
2«1 
3710 
373 
2*40 
9S00 
1*95 
3175. 
335 
,130 
882 
43» 
3440 
20200 
338.1 


Madrid 


Bonoo de BlBaoo 
BoncoCentite 
Bonoo Espi Crad. 
Banca heip. Am. 
Banca Populär . 
Banca de Santander 
Banca da Vacoyo 
Cras - 
Diagades 
BAguto 
Esp.de, Zink 
Esp, Pettteeas 
. Fern* 

< Feeso 

i H draeiectr. Sop. 

' Krane 


Brüssel 


Arbed 

Bnn. lamber, 
Oxkettt Ougtta 
Ebes 


Kraditbank .. 

fWraflna 

Soc GAn.«L BWg. 

Sofina 

Stevay 

«CB 

ladas 


1570 

1990 

240 

7800 

360* 

«550 

1790 

7140 

SMS 

45» 


1580 

1990 

254 

2000 

3620 

6510 

1740 

2110 

2835 

4570 


Popteera 
SevtflanaoeB. 
Tattfonica 
Unten Electrica 
Unten Expiatevos RT 
Urbl« 


' I.L 

J30 

3Z0 

350 

177 

39* 

339 

428 

57* 

170* - 

2o0 

248 

170 

420 

74 

104 

82» 

154.75 

8Z».- 

70 

S9 


31. 1. 

327 

319 

ff 

399 

344 

442 

w 

1705 

245 

2*7* 

177 

74» 
«ZI 
138 . 
100* 
5« 

«S» 

178» 

81 

«9 

70 

58 

114*9 


Hongkong 


CMna Ught - P. 
Hongkong tond 
HObgu. - Sh. Bk. 
Hanök. Taiapfl. 
ffcr A. Whompoo 
Tom Motheson 
ra Poe.- A - 
Wraotaek- A - 


JSf“ 

8.90 

®l 

020 

2**0 

4,f? 


1«* 

4*7 

y 

8» 

23 

4J 


Singapur 


Cycte-Cor. 
Cbtt Biorage 
Oev. Bk. of Sing. 
Frasar-Neove 
KLKspong 
Mal BtteUog 
Nol fron 
OCBC 
San Oartry 
Singapur Land 
Un. Oven. Bank 


X 

2 jr 

5.95 
5» 
2A5 

h 

1.96 

3» 

4» 


3.12 

2J6 

4.1S 

5* 

2*5 

WO 

3» 

9J0 

1.93 

3*6 

4*0 


Paris 


Air liquide 
Al phorn AUom. 

K^4je?0onona 

Correteor 

Oub M6dKetrafl6e 

Franc Petrol 8 

Bl-Aquhoine 

GoL L ote yette 

Hocheste 

tewwri 

Lefarae 

Locafrnnce 

MocMnesBufl 


Motc- H anwesay 
Meuhnox 
L-Oteol 
Pooorroyo 
Psrnad-Weoid 
Panier tSauree) 
Peugeot -Oiraen 
Pttfi rja 
Radio Techn. 

Bedeute 6 Roubaix 
Schneider 
Sommer ABbart 
ThoneenCS. F 
Ustnor 


1.2. 

599 

Z20 

1^7 

1845 

17» 

251 

728 

297 

19» 

78 

406* 

3*4 

51 

KW 

IV» 

100.1 

23» 

70.1 

709 

«80 

2» 

195* 

772 

1240 

4» 

«59* 

5» 


594 

227 

&S 

1845 

1201 

2504 

731.90 

2«e 

,895 

»*0 

*06 

349* 

49* 

790 

1957 

100* 

23» 

72 

714 

«85* 

2» 

192.« 

268 

1240 

4» 

454 

104*0 


Sydney 


Ad 


Bridge Of, 

Brak. Hfl. PrapL 

Cotas 

CHA 

CSR (Theta) 
taEkpL 
MM-HoWtegs 


North Brteren FW 


Petal 
P teaitfon 
Thon« Ne«. Tr. 
WoftoncBond 
Western MMng 
Woooside Ptrlr. 


1.93 

2*5 

3*4 

7.18 

5*4 

4*5 

5» 

3*0 

0*5 

2*5 

1.93 

2*1 

065 

430 

2» 

2*0 

0*2 

1*9 

0*9 


l.W 

z» 

1*4 

9.15 

5» 

4.17 

5*0 

3.06 

0*5 

2*2 

1.95 

2» 

0*5 

4*2 

7» 

1.92 

0.4T 

3*« 

0,92 

7/3* 


Optio ns handel 
Frankfurt: 1. 2. 85 

*BiaOpLlonMi= « 100 06 2S0I Aktien 
Davon 209 VcriauöopiHnjer* ll 000 Aktien 
' EAuIoptieMP: AEG 4-85,20*. 4-100/lf. 4- 11 DH. 6- 7*. 4- 
120/3. i- 100/19. 7-110/10. 7-130/5*. 10-110,13. 10- 120/8. 
BASF 4-179.65/6. 6-180/7.5. 4- 190/2.7. 7-180/15.0. 7-190/8*. 
7-300/4, 10-190/113. 10-200/8. I0-210/-LZ Bflyer 4-1*0/51 
4-190/7*. 4-200/3. 7-190/13.9. 7-aw/B. 7-210/8. UMSO/ IR 10- 
200/11*. 10-210/8. 10-230/3. Bky. Hypo 7-330/18*. Com- 
merntak. 4-180/16. 10 - 180.’ 13*. 10-190/7*. CobU 4-120/7. 
4-130/2*5. 7-130/6. Daimler 4-650/6. Dt Babcock Sl. 10- 
170^*. Denisbe Bk. 4-346L75-55. 4-400/12*. 4-420/1. 10- 
410/31*. Depusa 4-360/3. Dreaancr Bk. 4-16003. 4-200'4. 
7-200/9.4, 7-210/4. 10-200. - 14, 10-210/8. HoechfL 4-180/11.6. 
4-190/4. 7-180/17*, 7-190/11. 7-200/5,1. 10-300/10. Ho«Ch 
4-100/7*. 4- 110/2.7. 7- 100/ 12*. 7-110.'6.«r. 10- 120/5*. RUck- 
bct 4-7»/] 10-65-14, 4-75/7. 4-80G.6, 7-80rt.4. 7-85/4*. 10- 
80/8*5, 10-85<6. ManacamaaB 4-100/3*. 7-180». 7-1700.5. 
Pirawif 7-250/ 11. RWE VZ4-170/2. Seherin» 4-430/37. Kali 
+■ Sala 4-280»*. Sieme» 4-410/104. 4-430/83. 4-45<H65. *- 
460/50, 4-470/50. 4-4 W/39. 4-490/3L 4-500«f. 4-530«. 4- 
550/3. 7-500/29.4. 7-510/22. 7-530/ 13. 7-580/5*. HJ-saVlOÄ 
10-940/17. 10-550/13. UMM/Ift TkyafCfl f-B/IMWMft 
4-90/5,7. 4-95/4.1. 4* 100*2.1 . 7-65/12. 1-90/9. 7-&5/S.6. T-IOO.'«. 
10-95/7*. Veba 7-170/10.8. 7-180/3.7. VW 4-200/8.0. 4-210«. 
4-220/1.7. 7-200/13. 7-210/8.4. 7-230©. 10-210/13*.' 10-220/9, 


10-230/5*. Alcas 4-85/13.6. 4-90/11. 7-85/19*. Ctoyaler 4- 
95' 15. 7-95/18.2. 7- 1 [0.8, 7- 120/4*. Gearral Stators 4-250^1. 
Litton T-220/I6L&. Nacak Hydro 4-35/4.4. 7-35 <5. 10-35/7*. 
PtlfUps 7-».?*. 10-50/9. Bayal Dutch 4-160/10.8. Sperry 
4-l30'25*. 7-140/23. VerttanbopUoaefl: AEG 4-1100*. 7- 
100/1*. 7-110M.3. 10-110/7. BASF «-1BQ/2*. 7-180»*. 10- 
180/4*. Bayer 4-1BQ/3*. 7-IS0/4. «M80/2.IO-19IW7. BMW 
10-340/3. Catamerabk. 4-170-2*. 10-170/S. Conti 4 -120/1*5, 
7-120/3. 10-110/Z Daimler 4-620. 10. 4-630/ IB. Dentachr Bk. 
4-400-' IZ 7-380/6.5. 7-390/8.4. Defosaa 7-340/4.6. Dreadner 
Bk. 7-190/3.7. 10-190/8. Koeaeb 4- 100/0*. 10-100/3. Karstadt 
4-220/4. Ktocckner 10-75/4. Slaaiwaflaaim 4-150/L 10-15LP3. 
Scbcrinr 4-160/6. 10-44(V7. Kali + Sab 7-250/4. Siemens 
4-500«. 7-460/Z 7-470/11. 7-48014. 10-4600.4. 10-470«. 
10-500/20, Thyssen 7-9Q/Z&. 10-85/1*. VW 4-180/1, 4-200/9.4. 
7-UV/1.7. 10-190/5.7. Chrysler 4-100/Z 7- J 00/4*. HM 00/3*. 
IBM 4-420«. 4-430/8.4. 7-390*. 7-100/8.4. 10-390/7. 10- 
400/11. 

Euro-Geldmarktsätze 

Nledriest- und Höcbsücunc im Handel unter Bu- 
ken am L 2. 85: RedaktlonsschluB 14*0 Uhr: 

US-S DU sfr 

1 Uoaat 8Va- 8% 5S-«Vt 51 *— 5% 

3 Monate 8%- 9 5 m-ev, yss** 

6 Monate 8 *- 9«« fl -6^k 5U-3'^ 

12 Unna Le 0H-10 B W-8% 5Vi-5rt 

Mitgctcilt vom Deutsche Bank Compagnie Flnan- 
dfere Luxembourg, Luxembourg. 


Goldmünzen 

In Franklurt wurden am 1. Februar folgende Gold- 
mflzBenprelae genannt (in DM): 

Cesetallche Zahlungsmittel») 

Ankauf Verkauf 
3) US-Dollar 1515*0 1909*0 

10 US-Dollar (Indian)«) 1215*0 1476,60 

5 US-Dollar (Liberty) 500*0 684.00 

ÜSoverelgnatl 222*0 275*8 


Devisen and Sorten 


1.IO. 85 


Frankfurt. Davtee» WectaTnrafetert. Sartep-J 
AflMA- 

GeU Brief KunH Ankauf Verkauf 


218*0 

189*0 

229*0 

217*0 

882*0 

882*0 

903*0 


* südafrikanische Hand 
Krüger Band, neu 
Maple Leaf 
Platin Noble Man 

Außer Kurs gesetzte Münzen* ) 

238.00 
178*0 
179*0 
904*0 

180.00 


20Goklsz2Zlc 

20 setaweiz Franken . Vreneü" 

20 franz. Franken -Napoleon" 

100 österr. Kranen (Neuraagung) 

20 österr. Kranen (Neuprägung) 

10 östera. Kranen (Neuprägung) 94*0 

4 österr. Dukaiea(NeaprSffmg} 4 ZWO 

1 Österr. Dukaten (Neuprägung) 100*0 

•) Verkauf inkL K % Mahrwen Steuer 
“| Veriouf inkL 7 % Mehrwertsteuer 


271*2 

220*2 

288.42 
288.« 

1159*6 

1158*8 

1009*2 

299*2 

226,88 

228*0 

1094,40 

228,00 

124*8 

516.42 
136*0 


New York JJ 

3. 1085 

3J765 

3.1870 

3*1 

3*0 

London ij 

3*12 

3*80 

3*13 

3*0 

3*5 

Dabfisi) 

3*04 

3.118 

3*47 

3*2 

3*7 

MeBtiwP) 

2*883 

Z390S 

2*638 

Z33 

Z44 

Austerd. 

89*09 

88*23 

88*55 

67*0 

89*0 

Zürich 

117*70 

118*70 

118*89 

117*0 

»9.75 

BrOssel 

4*63 

5*C3 

4*» 

4*9 

5*0 

Paris 

***** 

32.795 

32*15 

31,75 

33*0 

Kopenb. 

s7*eo 

28,100 

27*0 

28,75 

28*0 

Orio 

34*29 

34*45 

64*85 

33*0 

35*9 

STöOkh.**) 

34*00 

35020 

34*7 

34*5 

36*0 

Maflandi) •*) 

1*18 

1*28 

1*85 

1*8 

1*6 

Wien 

14*15 

MJS3 

14*00 

14*4 

1**B 

Madrid*-) 

1*03 

1*12 

1.778 

1.74 

1*8 

Llssahofl*') 

1*27 

1*41 

L717 

1.43 

2*5 

ToJde 

1*870 

1*400 

m 

1*0 

2» 

Helstaid 

41*30 

47*30 

40*5 

40.75 

48*0 

Bueo. Air, 

- 


■ 

_ 

4*0 

Rio 

— 

-1 

TO 

0*3 

0*8 

Alban*) ••) 

2*18 

2*7 

— 

1*0 

Z» 

FruM, 

— 


— 



Sy*»r) 

2*705 

Z98S6 

- 

2*2 

9*3 

Jobtanertg*) 

1*915 

1*186 

- 

1*8 

1*3 


Ahes ka anndezt; >) 1 Pkmd; 4 WW Ura; ») 1 DaUan 
«> Ktne fttr Tratten 80 bis 98 Tage; ■) nicht Bmigch Dotiert. 
Cnftriw b egrenzt gateatuu 


Pie Devisenmärkte 

X*CT^»trigeB 0d ^ta| g rif r Gehliaeiijemn«,7Mnt.pp0pa 

Ae Iwbea TagesgeldfdnsfOUR (ndeaUSA und tBeSebwScl» 
der dorten tenfeta nbta dem US-Dollar beute 
einen mfiden SdduOt am DevkeamarkL Bei Abstmens 
der Notenbank entwickelte sieb am L 2. im Lenfe-des 
Vormittags Nachfrage, die den Knrsvon 3, 1835 ln der Spitz* 
auf X1779 rrfeh Sie Bundesbank war »r tmtMdxn Satlz 
mb dnem Verkauf von <1 MBL Dollar zum JCunausgWch 
dabei. Die USA verzeJchnew für Januar eisen Anstieg der 
Arbeitslosenrate um 0* Froaem auf 7* PrtnesL Bnen 
StottiD auf dm Dertsentans hatte Ae MeMungnWit mehr, 
weher auf dem ROekug befindet sieh der Schweizer 
Primkwi dera«dll7*7 gglietefiei,^afrB^m^fci ttBM|g 
ha August IBM vurttanden «rar. Audi der Yen fiel um 1* 
ftomiBe auf 1*385 nnück. ln der EtatwUckma dieser 
w ainm i e n kteate ri n B i w u lt atder gwtrf j pm LÖ m j e nfcr- 
hfth ti n i au erkennen sein. Knapp behauptet wurde der 
hoükadbcbe Gulden mit 88,415 gebandelt« ÜS-DoBarta.- 
Frankfurt 3,1725; Anmetdam Sfissü; BrOiaef 8Ut Paris 
8.7080: Mallfind 1888*0; Wien 22*840; Zörfcb £*892: Ir. 
Wund/DSC Mil; Pfund/Dollar 10281; ffmal/Bic 8^18. 

IMe Ehnmiladke nkrangaeiiihelt OBCO am L Fe- 
bruar. In D-Mark 2*2431 CParittt ZMlM): 
ln Dollar 0.700790 fli Mflrx 1979c -1*5444). 

Ostnmrktac« am. L 2. ö« 100 Mark Ost) - Berte: 
Ankauf 19*0; Veritauf &XDJSU. West; Frankfort 
Ankauf 18*0; Verkauf 21*0 DM West 


3 Monate 
2*3/1** 
1,10/1*5 
6*0/4*0 
48/30 


6 Monate 
4,10/3*0 
1.72/1*2 
10*0/9,10 
88/70 


Die Erhöhrung des Loabarasatzes in der Bundes- 
republik- fit in den heutigen Swapsfuen nicht au 
er kennen. Tia die Zfa ab e w egungamSL Januar an den 
Eurumärkten bereits wibrend der letalen Tage voll- 
*o«n. wurde. 

1 Moral 

DoUar/DU 0*6«l*6 

Pfuud/Dallar 0.42ÄL38 

Pfund/DM 2.70/1*0 

FF/DM 20/04 ' 

G^ldmarktsätze 

GebSuwktsU« in Handel unter Banken am 1. 2.: 
Thgesgekl 5*5-6,10 Prozent; Ifonatageld 5.50-5,70 
■Prozent: Drebnonatsgeld 5*5-6,15 Prozent. 

, Piiw t flibwbBa am L 1:. 10 bis 29 Tage 4*5 g- 
8*0 B Prozent; und 30 bis 90 Tage 4*5 G-3*0 B Pro- 
. zenL Di s kont sa t z der BundeAank am l. li 4* Pro- 
zent : Lombardsalz 8 Prozent. 

BandesKteteitfefa (Zinalanf vom L Jamtar 1985 an) 

Mnsstaffpl ln Prozent jährlich, in Klammern Zwi- 
schenreaditen in Prozent für die jeweilige Besltzdau- 

■-JBO tmSBSttSBSSSS^ 

ri?pB ; >a*0f3*O)-a*O{5,73)-7*0{8,l6)_7 r 23lB 1 43)- 
.,7*0 (8*6) -5*0 (8*7) -8*017*3) FlaanadttinqmS^» 

de* Bnag t i fl tBead tt en fn ftoaent): 1 Jahr 8*5, a Jahre 

K15. Bm dewbHy ttonen [Ans^bedlnWgen in 
PtenOt Zins BÄKar« 9B*0^l&dite7*4. 
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F IH Buntf 73f 
740.79 
7v.tffli.reu 


MM. TSR 

audgLre 

7V.iV.7ai 

m 
7« . 
BViägLTt. 
MM. 7 T 
BM 
SM 781 
MdgLTSI 
»tfflLTBU 

6V.d0.re 

7M0.rer 

1OH061. 

m 

fldflL 
SM reu . 
7ÄM79II 
7V M 78 II 


»ft» 
svdguao' 

MM. sei 
7KH0“ 
940.61 

iov.dgi.81 

10 V MSI 
TOM 81 8 
9*30821 

ffc 
läüfe“ 

M4 
940 
8VM82 
7*0082 
7% 0083 
7% 00. 838 
Af.dg1.83Bl 
BV.M-B3 
BtfflUB3 . 
gy. M-83 ii - 

BW 00. 63 RI 
BK00B3W 
8% 80.83V 
8V. 00 84 
BW 80. MH 
880-8* 
8*0084 ' 

awn0-B*IV 

av.d0.Mv 


M5 lflQ.15 

m 100.1 

665 100,3 
.7« 10M 
io® m 2 

.3» M® 

am m® 

12® 101,6 
1«7 100.45 
im inj . 

-«7 100.6 

Tm 100 2 

u m » ; r - 

- 1«. 9M. 
9® BBj 
12® MUSS 
1« 100,5 
4® 1015 
4® 1105 
«W-tB ■ 

■ 7® 103,85 
8® 10355 
••WM» 
IT® 1025 


. — IMA 
11® IM® 

103.1 
10755 

114.75 

117.76 
1145 
112.5 

fe 6 

4® IT15 
5S2 100.65 
1085 

109.1 
1075 
103,15 

Mö 101.45 
3® 101,35 
6® 1015 ; 
105.4 
1005 

105.35 

10® 105.45 
11® 105.45 
12® 105,756 
1® 10555 
18555 
1045 
105.95 


BWß.ON.BOS.4 3® 
ff* 00 80 SJ 4SS 
8WdgLB0S5 5® 
B008OS.7 6® 

7V.d0.aiS5 8® 
8V.d0.8OS5 10® 
Md0.8OS.1O 1® , 
9d0TBis.11 1® : 
Md0<B1S.12 3® 
lOdgl.BlS.13 386 I 
SM 80.81 S.M- 4® 
IfldgLBlS.lS 4® 
lDAd0.STS.16 6® 
lidHl.8lS.il MO 
1OAd0.6lS.161O® 
10 dflL 813.19 10® 
8V%d0.81S.2O 11® 
IOV. 00 Bl S51 11® 
lOdgLSl S.22 11« 
9*0081 5.23 12« 

9*00825.24 1® 
9* 40. 82SJ9 3*7 
9V.0082S.26 487 
BH052S57 467 

814 80-82558 5*7 
BAdQL 82529 7® 
9dgL82S50 8® 

Md0.B2S31 9*7 
8V.d0. B2S52 10® 

8 M 82553 11® 

7Wdgl.82S.34 11® 
7V4Ü0. 82555 12*7 
7Md0.83S.36 1® 
6*00636.37 3« 
7d0.83S58 S® 
7Md0.B3S® MB 
7V%d0.83S.4O 6« 

8 dgL 835.41 6« 

8d0.83S.42 9*8 

8d0.83S.43 12® 

B*. 00.63544 12® 
8d0 84S.45 3« 

7\%d0 B4S.46 4® 
7*00645.47 7® 
7Wdgl.B4S.4S 9® 
7Wd0-M5.49 10® 
7W80-MS.5O 11® 
7dgLMS51 ' 12*9 



7® 103® 
2S0 8625 
7590 1D0 
3*1 10B.1 
Hl I1S56 
1171 1!5j5 
2« 1035 
292 U4J 
7592 I11J5 - 
1192 I03JB 
I® 102,2 
10*3 1059 
894. 105.75 
1094 100 
1*6 9M5 


f M88MBI 
8 M.721 
1QfeL8l 

mwdd.n 
880.« 
7*80.80 
’ BV.d0.BO 
lOV%d0.8l 
-9Nd0.O2 
6* d0L 82 
8*80.82 
7*0063 
8V% dgLB3 
BW dgL 84 
800784 


Bundespost 

HB 8® pOO.l 11 
II B® [J02.7S 1 


m poo.i 
9® 102.76 
3® 110,4 
6® 11175 
3*0 103,4 
MO 1024 
1290 107.15 
10*1 118,356 

292 1124 
8*2 107,15 
10*2 1065 

293 102.15 
8*3 106.73 
2*4 1035 
994 (1034 


Länder - Stfidto 


s swJM.4nng.re 

SW 80.82 
M 7 Myom SB 
SW ddf.S7 
680® 

6M.78 
' SW 80. 80 
- SW 40- 82 
7V%d0,B3 
880.84 

B 8W6MI70 - 

880.72 
780-77 
6W80.7B 
BW 80. 80 

Br 7^4 Braiwi 71 
8 dgL 72 
7Wd0. 83 
H 8V% Huntaig 70 
6Wd0. 77 
300.00 
9*0082 
7*0083 
SWdgLM 
F 8 Hessen 71 
6W80.78 
1W8V%Htdn.7D 
7V% d0.72 ’ 
800 72 

7v%dgl.79 
7*0082 
880/83 
BdgLM 
7% 80. M 
D 71% NRW 83 
7» dgL 83 
8V4 80.83 
BW 80. 83 
8*80.34 
F BRWd/-Pt.71 
F 0V, Sur 70 ’ 

780.72 
880.78 

H 7WScM.-H.72 
SV, 00. 73 
8 dgL 64 
D 7 8 mm 72 
S 7w swmn 71 
7*4072 


Bundesbahn 


7B0.77 
680-77 
600 78 H 
6V, 80. 77 


2® 11Q1J05 1101® 
8« B8.95 196 Jfi® 
JM BM.-- 985 - ’ 
5« te 985 


Bankschuldverschreib. 


F 8 Als. Hypo. « 1 870 

6W80.PI5 914 

7 80. PI 2 10055 

F 7W B tte* P1 104 100.456 

980. Pf 106 107.156 

10 80. Pt IM 111.3® 

7 80 KS 132 1000 

8d0KSUS 103,156 

980- RS 1Q9 10248 

M 5V% S|ir.lUt PI 14 164586 
640. «20 »46 

ff* dgL Pf. 2 SG 

780. PI 3 9JS 

SW 80. KS 14 1006 

TW dflL IS 27 1 Di 456 

"SÄST* 31 

6 d0 Pf 34 810656 

6 d0. KO Pf 50 - 1006 

6W 80. P1 10 173 

680. XSl 99,756 

M6Ua.Mb.S1S 99.46 

6 dgi IS 16 19.16 

680. £17 IM6 

8*40.1049 101.16 

8V% dgL KO 48 1016 

M 7V% BwJJta. Pf 1(0 . HJi 4500 
9»dflLTS726 1240G 

M5Bmr.VHfc.PMl 122Ö ■ 

B40H4 . 956 

BW dgL PI 3 1246 

6W 80- P1 12 >9146 


FESTVERZINSLICHE WERTPAPIERE 


Unsicherheit bei den Renten 

Dl« » Vortag auf amttigtef Bads vaeoaao — nana Aolagafc&afe, an danea aadi 
AwsHfedar brtoBigl gawos ei i «ahi solfea. w wd n aa lo aOi i aafct n k b t fort g e se tzt. 
Verwirrt hat affamkfitDdi dar Zfasaasttog ta dm IBA in de» kürzeren Laufzeiten, ha 
Borakh dar Wh dklwii Anleihen ibanow dia A bschlä ge, besonders fai dm 
köttOfm hnfadteR, währaad ha lOfflhrlgee Bere ich gohgooddi aoch etwas Hoch- 
fiaga aafkoia. Pia mm h a lt do a itw o vom 10035 Proirnt fai dm B8n anhaadilatoQ « j 
fBfeta yygproxmdga Bigdaiaafejha gilt noch wie vor ob aicht ■ari B gere cln. 

I' 2 - p- 1 - | P-i- po-i- i Industrieanleihen i 


M 7 40 «20 
8 5&hLR»ä,H 7 
■ 780 Pf 31 

6B0- Pf 34 
6V% 80. PI 37 

8 80. Pf 51 

IM5 Brtttno. Mn. PI l 
7 dgl PI 80 
TW 80 PI 87 
680. RS 2B 
780. IS 30 
0 5 DLCmbod. Pf 44 

5 80. Pf 54 
B 80 PH 09 
6V% 80. PI 123 
BW 00 Pf 141 
7 80 PI 143 

7 Cgi. KD 113 
9dd.ro 217 

9 80 K0 215 

H 5* D&^cotfc. PI 21 

9flfl?KSi39 
F SCLOenJ*. Pf 216 
9d0. Pf 239 
H SW DG-fetot*. KSS 
7d0 KS35 
F 5* DLGwü*. B 70 
SW Ü0 G73 
BW 00. £80 
F BDgüUtaunJOSff4 
680. KD 48 ■ 

7 00. KD 07 
TW 80.100 185 
BtJgLKD 129 
' HnB DL H«p. Hm. Pf 91 
7 80. KS 101 

10 dflL IS 134 
6* 40, 18 140 

BrSDLHM44RPf4l 
4 40 «57 
5dgC Pf 87 
7 d0. Pf 123 
»SW DLHyp-MF IS 74 
680. ß SS 
6Wd0 KS259 
F 50f.PbMftr.PfC 
5W 80 PI SS 
680 Pf 162 
B 9 OlPT.M. 68.482 
BrSW 0 l ScMflbk. Pf 62 
6W 80 PI 65 
6W d0. Pf 60 
Sw U0 Pf 74 
6W 80 Pf 78 
Br6W SC Pf 77 

680 Pf 42 
SW d0 PI 47 
F 5F*.Hyw6k.PI« 
SW 80. PI 53 
B d0- PI 79 
680 Pf 130 
BW d0 Pf 133 
H 5 Hm, Lok. PI 2 
68014 

6 8047 

f siStaPro 

6 80. Pf 80 
080 Pf 73 
4 dgl . KO 5 

H 6 HypJ.H8p.Pl 96 
BW 80- Pf BQ 
- 8dsLK0 175 
980 40259 
F 5uk. IWflbtc Pf 4 
580 Fl 12 
7dgi. Pf 25 
10 80. PI 40 
680 KD 30 
9W80KM 
F 5W Ufc-Sar Pf 11 

7 00 ff 12 
4Wd0.ro 6 
BW80KD81 

S BW LKW Bad*. Pf 8 
6d0PI2B 

6 dgL Pf 49 
BW80KS8 

K 6 Lbk_S41oM.Pf 80 

7 80. «97 
SW 80 KS 78 
10 00 S 95 


100 

100 

103.48 

103,46 

102® 

ur 

102. E® 

fLVf 

MC 

2rAi 

016 

102.16 

102® 
nc cc 

mJm 

30.75 

99.75 


1TW80 6 96 
1 6V% Ifct.lta 


_ Hm.P1 100 

HKWMdWfiKnM 10446 
6W 80 Pf 42 100,158 

M7ikKru*.Pf1 »i6 

7W 80 Pf 4 H4G 

HnB 80. Pf 10 100.1® 

980 KOS 10046 

7V% d0 S fl 102.16 

1000 S 37 10046 

F 5 Flair Hypo. « 48 II® 

6 80, Pt 58 B946 

• 680 «95 »46 

7 80 P1 114 ' 1000 


D 5 RW Bodncr. Pf C 12146 

5Wd0.6 1076 

4 80 «18 1046 

680 Pia 974C 

6W 00, «87 916 

5Wd0.KOJ*E 12DG 

7W80 KO 77 1006 

6 5 RIV&P. Wmt. «59 II OG 
SW 80 P1 118 7SG 

780 «125 1D04G 

7 80 « 128 &6 

a 00. «177 1Q24G 

880.1677 M6 

8W 80 IS 110 1008 

Br SSL». OBrPIt? [24456 
SW 80 «24 I07.75C 

580. «36 ES® 

SWd0« 43 8646 

.8 00. «56 94® 

780 «61 95.156 

880 « 70 1Q2.45G 

9 80 « 88 • 1006 

HBScMM*p.«a 39,750 

7WM.M« 100® 

M6S8dSadan«4f o® 

SW 80 RS 826 

GW 80 «143 89 Äß 

7 80. «87 996G 

7W80«1D4 1006 

7d0KS49 ■ >7.756 

7W 801681 1016 

8 80 KS 133 102456 

BW 80 KS 132 100® 

9 80 KS IBS I0445G 

9W 80. KS 171 106® 



«550100.46 100.46 

102,756 1036 

1006 1006 

106.1 T08.I 

M 116 816 

WJ0.7Q 100.76 

11 *3® |93® 

Sonderi ns tlt ute 

D 6 DSLB « a B0® ISO® 

680 «47 BS® 86® 

780 « 63 96® 96® 

TW 80. «99 lOlG 1016 

Bd0«1M 1060 1066 

5 d0 « 165 1046 104G 

SW d>. RS <6 99® 99® 

880.RS 73 99® 99® 

B80 RS ia 102® 102® 

8W 80 RS IS 11EL2SÖG 102® 

780 RS IE 100.7X 100.756 

9W 80. re 172 103.756 103.7® 

9 dgl. RS 186 106,756 108.756 

10M. RS IS 1047® 104.7® 

11W 80 R3 195 1076 1076 

8K7W70 103,16 - 

7W8gL79 101 101,1 

7W 80 M »4 99 .86 

880 M 109.1 103,1 

F lOKodkfll 112.76 112,76 

F SW Kid.VfMjuft. 82 105® 105® 

. 7W80 83 100® 100® 

BW d0 83 1044 104* 

7W80.MI 102® 102® 

7Wd0.MII . 102® 102® 

F 6 Laau-Reoifc. RS 14 - 

6 80 FS »5 994 99,756 

680 FS 16 994 904 

6 80 FS 19 99® 99.46 

' 100 FS21 1006 1006 

680. RS a 19.956 99.9® 

F 7W 80. RS 27 101® 101® 

6W 80 RS GO idOG 1DOG 

70094 1006 1006 

780.99 100 100 

8 80.101 1036 103C 

7Wd0. 102 1014® 101® 

9w 80. m 105® 106® 

0 8 WG IS 76 101 101G 

6W 8075 77 ' OJB H® 

SW 00 . TH MS 976 

7 dgi/79 R»4 IlOOJ 


F 8 Botambre 
F BCbm. HÖ0 71 
7M CM. Gun. 71 
50HBH62 
TW 80 71 
4wiSpn59 
7v% Hoanb7i 
7V% KanMdlTI 
71% K)0tef 71 
7% 00- 71 
7WM. 76 
7V% nodftrW. 71 
SM- 72 
6NHFK61 
G 80 E 

CÖEOm. KnriLM 
F 8Rfi.Hrl6i.S3 
68065 
BRWGB3 
680 85 
7*d0.7l 
780. 72 

6 rn.4i.-Don. 62 
61% 80 68 
BScäntMfln 
7W Timen 71 
880.72 
7W80. 77 

8 VBH71 
6W80.77 

7 VW 72 


j ’-.2- Pf- 1. 

B7.75 97.75 

M 00.756 10075 
h0l2T 1D1T 
S8,K 96® 
h oo.iQ inj® 


f» 117® 117® 

B26 826 

100 ® 100 ® 
100 ® 100 ® 
100.1® 100.1® 
ioe® 10B® 
102® IE® 
1006 1006 

».16 OB. IG 

108®G 1084® 
ISO® 100® 
102.9® 1024566 
1004® 1004® 
»4® 98® 


»nsschelne 


F 11 BASF OerZen BZ 
BASF 85 

7W Bav fto. 79 
1DW B&v Hn. C 
7W BW Bk. M. 83 
6*C8a-GHgy7S 
OW Coraneat*. 71 
Dommabfe. M 
7 Gort*, bt. Lax. B3 
Corabk. W. Lux. 84 
SW Degaüi 63 
4W Di. Bk. Canp. 77 
3W DL6k.hK.» 

4 0raMnirBk.kt.B3 

480-830 

OndmrOLM 

HurnM 

f0HoMtt7S 

6W80.79 

BH0OCMS3 

SairFudM 

TWJapSyn.WüwK 
59k Jusco 83 
Kanal Pata 84 
KauBof M 
LatdiH.H ■ 
lOsaUsMM 
Utes 32 
IfemftorM 
PmssagM 
RhyttaiVm 
S475SOmU83 
7»«.a*wn*tt 
Ttunxaa > M 
80 JM 
4 VtfM 83 
BW WMF. 73 
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Wer Kapitalanlagen 
in den USA besitzt .■ . . 

■ • . . .-aotlte MCjjA kennen. 
’ ICMA - Dos mtemat tonale Cash Management + Account von Merrill 
Lynch 

Wenn Sie z. 8. US-S- Wertpapiere haben, sollten Sie auf das fCMArfConzept 
nicht verzichten. 

• Sofortige Verfügbarkeit Ihres angelegten Kapitals* 

Durch US-S-Scheck und eine Sonder-VlSArKarte können Sie sofort und 
weltweit über Ihr Kapital und Ihre Kreditlinie verfügen 

• TfigBche Guttisbenverzlnsung - - 

• Qn Wcrtpap4erkofito mH Befeihungsmöf^chkelt 

• Versicherung 

US-S 10 Mio. Deckungssumme pro Kunde/Wertp^3ierkonto 

• Service 

Auch nach Feierabend - täglich bis 22.00 Uhr 

• Kosten . 

Nur Kontoführungsgebühr von S 50 p. a. 


Seminar „BO Jahre jünger werden und bleiben 11 Noch dam 


gleichnamig*« Buch von WJf. Rupprecht 


Das Seminar «M per- 
sönlich vom Autor ge- 
leitet und fl(W Ant- 
wort auf dto Frage, 
wf* Verjungung In 
Form von permanen- 
ter AfterszurOckUftm- 
mtoig machbar F*L 
Der Teilnehmer lernt 
eine Methode kannen, 
die seit 15 Jshren er- 
tofgreich praMizfert 
wird und die er selbst 
durchführen kann. 


VMta nim mufl ein « wHa c hw r Nobatom Mb ipar 
(USA) »ne wel twnlle Kampagne Uhren, um 
einem synthetochan VRwnki zum Durch- 
bruch zu wtieUen? 

Können harmtoeer Obarafluanmgsschock 
und gezWt herbe Igeföhrte Zefoparwung die 
zallutera KondWon vertjesaem? 

Können dhm und andere M a fl naft men den 
Abstand zwis c he n btotogbehem und chiono- 
toglschsm ANsr positiv besMIueaan? 


Das Ssmteer wfrd bi ssrachtodsnen 
GroBatftdton durchgeführt. Es bestahl 
aus Vortrtgen. peraönflchen Kontakten 
und uiiifawntti Qntfitirung In cHe Ma6- 
nahmen. 

• Begrenzte TeBnehmemhl 

• Angaaprochena Alteragmppe: 3D-7D 
Jahi* 

• Semtauudeuer pro Woche 1 Sembnr- 
abend Ober dte Zeit von 6 Wochen • 

EberharrW.-F4ochow£tt. 5 
■0S0 Offenfaech. TeL 009« 68 75 49 


ich bitte um kostenlose Zusendung 
dar Tetlnteimebedlngungen und 
F*rospeM mit Auszug aus der erwef- 
tarten 2. Aullage des Buches. 


• Profess i onelle Beratung 


' flOnimuin-Bniege ab S S&OOO 


Wk Merrill Lynch 

Ein führendes' Investmenthaus auf dem Finanz- und Kapitalmarkt USA 

Wenden Sie sich für weitere Informationen an das nüchstgelegene Büro 
des deutschen Repräsentanten Merrill Lynch AG. 

4000 Düsseldorf ■ Karl- Arnold-Platz 2 ■ Telefon 02 11 /458 10 
6000 Frankfurt/Main ■ Ulmenstraße 30 • Telefon 0 69/ 7 15 30 
2000 Hamburg 1 - Paulstraße 3 • Telefon 040/32 1491 
8000 München 2 - Promenadeplatz 12 ■ Telefon 0 89/2303 60 
7000 Stuttgart 1 ■ Kronprinzenstraße 14 - Telefon 07 11 / 2 22 00 


Wertpapier 

Zeitschrift für Kapitalanlage 


Edzard Reuter: Bilanzierung könnte 
dauerhaft Vertrauen schaffen 

Italien saniert und floriert 

Interview: Zn wenig intelligente 
Börsen-Software 

Computer - Ltteratnr fiir Aktienäre 

-Wege za den Daten von Brokern 
SÄorski(Drr) will das Gelbe vom Ei 
ADlG denkt an Holland und Schweiz 
Anrisiert: RWE - SEL - Ceag - Strabag 


. ■ . Eiözeiprcis. . .V-..v 

; jahxgsabonneTaenl DM 80,00 

- ^ 9 -' ErsSÄfiiQUDgsweise' 2x monatlich 

tisi Prot^(fi ; crhaUen Sto von ims, -.wenn. Sie diese 
A : 'q iptariprie n. an • DAS \ WERTEAPIER;. Verlas- 

*9® pureädötf • 14 


Achtung - Gelegenheit 

Wegen Vogrofierung anderer Abtretungen verkaufen wir zu- 
sammenhängend unsere gesamte 

FS-HiR-Video- Abt- 

Neueste Gerätetypen, Wert c a. 240 000,- DM + MwSt 
Zuschriften u. C 13 149 an WKLT- Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Fsnuchreibef 

Aa- und Verkäst Eckard von Heyden 
3000 Hamborg 60, Wentxelstc. 6 
TeL 0 40 727 63 96. FS 3 13 298 


Brillanten; 

Einmalige Gelegenheiten 
von Privat! 

(Wct, River lupenrein DM 4900,- 

0^5 cL, Riva ai DM 4500,- 

1^02 cL, River topanem DM 19 800- 

1^0 cL, Top-Wess.(F)vsl DM18500,- 

K52 ct, Wesselton- vs2 DM17900,- 

Jeder Stein mit international an- 
erkannter Expertis e. 
Angeb. XL P 12888 an WKLT-j 
Verl, Fostl 100864, 4300 Essen 


Adliger 

sucht rirvrt b onlta ustarken Nach- 
folger. welcher durch Adoption in 
de** elitären Kreit auf genommen 
werden ma chte. 

Za sehr, u. E 13 063 an WELT- Verlag. 
PoRtfacfa 10 06 04, 4300 Essen 

Soden Sie zuverlässigen 

Personen- bzw. 
Objektschutz? 

Biete Vertcauf and AuBbOdung von 
Wach- and Sdratzhunden nach Ihren 
individuellen Wünschen. 

TeL #5228 / 7 1543 


Pensioniertes Ehepaar 

od. Alleinstehender findet ange- 
nehmen Aufenthalt an spani- 
scher Küste. Für kostenlose 
herrlich geL vmenwohimng wird 
Behütung der Objekte und Mit- 
arbeit verlangt Zuschr. unt B 
12906 an WEf^-Verlag, Postfach 
10 08 64. 4300 Essen 


Im Club .Wir - dm Menirtattfn e.V." Ritten 
Om den geeritawcMen Konto*. Werden Sie 
Wtofled. —Treffpunkt* aktt In Ihrer NWm—. 
Anfr.: Poeaecti *»300/37 - BSOO NanttergSt. 


Kime t ttM enbr O ck e n. aOea Persern»- 
Uva f Jpln Ttffthan ), 

Größe 123 x 68 cm, ft DK 19 r zxgL 
MwSL Versand erfolgt per NN, nnfreL 

STOiZ GttbH 

TU. 810 / 567297 4- 56 25 B ' 
Telex 5212 BS4 


NOTVERKAUF»! 

Sw tts nd Wan . 4 cL, Kblombleti, 
Expertise, sehr ge-ichma ekvofl ge- 
arbeitet, Preis VS. 

Aob. mzt X 12902 an 'WELT- Verlag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Notruf eines Bruch leidenden 

' Welcher Arzt beherrscht die Hdhmg v. BrOehen durch Injektion *. SfBriam 3' 

Operationen ^nifrimftpn Whig. 

Zujcfariften bitte an: npL-Kfm. rbn.« Severin, Brakerstr. 53. 4800 Bielefeld 

■ Anerkannte Universität 

h » mtM w wHwitm H aMamta ^ ciihw 1 iMi um nt» Erlangung der 

Professur oder Dr. h. c. 

»i bewerben. - - ■ 

Zuschriften unter E 13 064 an WBLT-Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Rasen. 

Nntln aier Prta/Nsta ab ES Jafee 
wtt Betetectaftar fefepflari juncW 

Seriöse sohrente PersSaüdikdt, Mit. mflefate Kontakt Knfneftnwm. Ihre Zu- 
schrift wöd hn elf. I nterasae mk flafierstar O hta ethm behandelt. Bitte sieh 
vertrauensvoll zu wenden, mdar R 13050 an WELX-Veriig, Postfach 1008 64, 
4300 Essen 


ft 


Wissenschaft und Forschung 
blühen inmitten der Wüste! 

An der Ben-GiirioD-Universität des Negev in 
Beer Sbeva, Israels jüngster Universität, studie- 
ren beute mehr als 5000 Stadenten; die Fächer 
Medizin, Naturwissenschaften, Soäalwissen- 
schaften, Ingenieorwissenschaften und vor allem 
Wüstenforschung in einer Vielfalt einzelner Dis- 
ziplinen bilden die Schwerpunkte in Lehre und 
Forschung. 

Bei dieser Arbeit bedürfen die Studenten tatkräf- 
tiger Unterstützung. Seit nunmehr zehn Jahren 
helfen die „Förderer der Ben-Gurion-Universität 
des Negev e.V.“ als Vertreter der Universität in 
Berlin und hn übrigen Bundesgebiet den Studen- 
ten bei der Lösung Quer finanziellen Probleme 
am Studienplatz wie zu Hause. Helfen Sie uns 
helfen! 

a«a iriirp mrtnniN 

FÖRDERER DER BEN-GURION- 
UNIVERSITÄT DES NEGEV c.V. 

Postfach 41 09 47, 1000 Berlin 41 . TeL (030) 71 1 41 05 


SCHARPF-ALARM 



Baron von , . . möchte solvente 
Persönlichkeit adoptieren. 
Zuschr. unt- T 13074 an WELT- 
Veria&: Postfach 100864, 4300 


Freiherr, Baron 

Ist zu einer Adoption bere it 
Zuschr. unt B 13038 an WELT- 
Veriag, Postfach 100864, 4300 


■ SCH«?* Jtampm An5taMstan2 
1 6077lkncnD Fnun/M 
yrattn [061031 6213« ■ 1ett*U3%^ 
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HOISTEN 

HOLSTEN-BRAUEREI 

AKTIENGESELLSCHAFT 

HAMBURG 

- Wertpapier- Ke nn-Nr. 608 109 - 

Wir laden hierdurch die Ahtionfire unserer Gesellschaft ein zu 
der 

am Dlmntag. dam 19. Mßn 1985, 1050 Uhr 

Im Patriotischen Gebäude, Troslbrücke 6, 2000 Hamburg 11 
(Reimarus-Saal), stattfindenden 

105. OrdentHchan Hoaptvaraammhing 
Tagetordnuug 

1. Vortage des festgestellten Jahresabschlusses, des Geschäfts- 
berichts des Vorstands und des Berichts des Aufsichtsrats für 
das Geschäftsjahr 1983/84 sowie des Konzernabschlusses und 
des Konzerageschäftsberi chts für den gleichen Zeitraum. 

2. Beschlußfassung über die Verwendung des Bilanzgewinns. 
Aufsichtsrat und Vorstand schlagen vor. eine Dividende in 
Höhe von DM 6.- je Aktie im Nennwert von DM 50,- auszu- 
schütten. 

3. Beschlußfassung über die Entlastung des Vorstands und des 
Aufsichtsrats. 

Auf sich tsrat und Vorstand schlagen vor, Entlastung zu ertei- 
len. 

4. Ergänzungswahl zum AufsichtsraL 

Der Aufsichtsrat schlägt vor, für das mit dem Ablauf der 
Hauptversa mm l un g auf eigenen Wunsch ausscheidende Auf- 
sichtsratsmitglied Dr. Hang Joachim Bechtolf, Bankdirektor, 
Hamburg, Herrn Udo Bandow. Bankdirektor, Hamburg, in 
den Aufsichtsrat zu wählen. Die Amtszeit des neugewählten 
Mitglieds gilt gemäß § 9 Abs. 3 der Satzung für den Rest der 
Amtszeit des ausgeschiedenen. 

Der Aufsichtsrat setzt sich nach den Vorschriften des § 98 
AktG iVm $ 78 BetrVG 2952 zusammen. 

Die Hauptver s a mm l un g ist an diesen Wahlvorschlag nicht 
gebunden. 

5. Wahl des Abschlußprüfers und des Konzernabschlußprüfers 
für das Geschäftsjahr 1984/85. 

Der Aufsdchtsm schlägt vor, die DWT Deutsche Warentreu- 
hand-Aktiengesellschaft. Wirtschaftsprüfungsgesellschaft. 
SteuerberatungsgeseUschaft, Hamburg, zu wählen. 

Zur Teilnahme an der Hauptversa mmlung zur Stellung von 
Anträgen und zur Ausübung des Stimmrechts sind diejenigen 
Aktionäre berechtigt, die ihre Aktien spätestens bis zum 
15. Mär z 1985 bei einer der nachstehenden Banken während der 
üblichen Geschäftsstunden in Verwahrung gegeben haben und 
diese dort bis zur Beendigung der Hauptversammlung belas- 
sen. 

Die Hinterlegung ist auch dann ordnungsgemäß erfolgt,wcnn 
der mit den Nummern der Aktien versehene Hinterlegungs- 
Schein eines deutschen Notars oder einer Wertpapiers&mme!- 
bank bis zum 18. März 1985 bei einer der be zeichneten Banken 
ln Verwahrung gegeben wird oder die Aktien mit Zustimmung 
einer der bezelchneten Banken für diese bei einem Kreditinsti- 
tut bis zur Beendigung der Hauptversammlung im Sperrdepot 
gehalten werden. 

In Hamburg: 

bei der Commerzbank AG 
bei der Vereins- und Westbank AG 
bei der Deutsche Bank AG 
bei der Dresdner Bank AG 
bei der Hamburgische Landesbank - Girozentrale - 
bei dem Bankhaus M_ M. Warbuzg-Brinckmann, Wtrtz & Co. 
In Klei: 

bei der Commerzhank AG, Filiale Kiel 
bei der Vereins- und Westbank AG, Filiale Kiel 
bei der Deutsche Bank AG, Filiale Kiel 
bei der Dresdner Bank AG. Filiale Kiel 
bei der Laadesbank Schleswig-Holstein - Girozentrale - 
In Berlin; 

bei der Berliner Commerzbank AG 
bei der Bank für Handel und Industrie AG 
bei der Deutsche Bank Berlin AG 


Hamburg, im Februar 1985 


Der Vorstand 
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SCHÜCO-Solar-Veranda in 
Softline-Ausführung 

Durch die weichen runden Formen wird 
in Verbindung mit den schlanken Alumi- 
niumprofilen eine architektonisch be- 
sonders ansprechende Lösung erreicht. 
Die Leichtigkeit der Konstruktion er- 
möglicht weiterhin eine optimale An- 
passung an bestehende Gebäude. Für 
die direkte Verbindung zur „Außen- 
welt" sorgt eine zweiflügelige Schie- 
betür. Sie ist in die Froniseite integriert 
und somit ebenfalls im oberen Bereich 
abgerundet. Vor einer Überhitzung im 
Sommer schützen Offnungsklappen aus 
Plexiglas, die manuell oder über einen 
Elektromotor gesteuert werden. Die 
Veranda selbsfist wärmegedämmt aus- 
gebildet. d. h. # es werden grundsätzlich 
zweischalige, mit einem Isolierkem ver- 
sehene Profile, in Verbindung mit Iso- 
lierglas, eingesetzt. Eine Vergrößerung 
der Heizanlage ist normalerweise nicht 
erforderlich, viel mehr kann bei ent- 
sprechender Ausrichtung, z. B. nach Sü- 
den. Südoslen oder Südwesten mit ei- 
nem spürbaren Energiezugswinn ge- 
rechnet werden. 

SCHÜCO Heinz Schümann GmbH + Co. 
Karolinenstr. 1-15, 4800 Bielefeld 
Besuchen Sie uns in Halle 11, Stand 112 
und 1123. 


Hohe 
Heizkosten- 
ersparnis, 
verbesserte 
Schalldämmung, 
bestechende Optik 

bietet Ruf mit sein Vollwärmeschutz- 
Fassadenelement. Es ersetzt dos Stein- 
auf-Stein-mauem auf höchst wirtschaft- 
liche Weise und ermöglicht eine schnel- 
le. saubere und preiswerte Montage. 
Die echten Ziegel- Riemchen, ca. 25 mm 
stark, werden durch ein Spezialverfah- 
ren dauerhaft auf eine Polyurethan- 
Platte halb fug ig aufgebracht und wer- 
den dann mit herkömmlichem Fugen- 
mönel ausgefugt. Einen hohen Isolier- 
wert garantieren die ca. 44 mm starken 
Polyurethan-Isolierplatten, lade Fassa- 
den -Form Ist möglich in dieser Art zu 
verblenden. Für Giebelwände, Laibun- 
gen, Erker oder ähnliches eignen sich 
diese Elemente ausgezeichnet. Vortei- 
le: Echte Ziegelstein-Fassade, Polyure- 
ihan-lsolierdämmung, kurze Montage- 
zeit, da keine aufwendige Unterkon- 
struktion, kein Erstellen von Fundamen- 
ten, lieferbar in 6 verschiedenfarbenen 
Steinen, wasserdicht und- dennoch ct- 
mungsaktiv. wartungsfreier Vollwörme- 
schutz. ruf Reckendrees und Fassade. 
Ruf GmbH, Ctarholzer Str. 88-92 
4834 Herzebrock 1 

TeL 05245/4 11 Halle 7, Stand 711 


Bauherren-Ratgeber 
„Fassade und Wand" - bei 
Renovierung und Neubau 

- Als Entschei- 

■ dungshilfe, 

aber auch als 
umfassende In- 
formation zur 
gesamten The- 
k-j . — r- - .... maülc „Fassade 

’■£,£- un d Wand" im 

AH- und Neu- 
bau wurde ein 
Bauherren-Rat- 
geber entwik- 
... . . keil, nach des- 

sen Lektüre man viele Zusammenhänge 
zum Thema Bauen und Renovieren bes- 
ser versieht und die Wahl der Materia- 
lien mit mehr Verständnis trifft. 

Die Informationsschrifl vermittelt wert- 
volle Erkenntnisse über Belastungen 
der Fassade durch Witterungseinflüsse, 
sagt, was bei der Wahl des Putzes zu 
beachten ist. erklärt die Begriffe wie 
k-Wert und Wasserdampfdiffusion. Dar- 
über hinaus erfahrt der Leser, wie durch 
richtige Plcnung von Warmedämm- 
Maßnahmen nicht nur Heizkosten, son- 
dern auch Baukosten gespart werden 
können. 

Aber auch Vorschläge zur Gestaltung 
von Fassade und Wand, sei es durch die 
richtige Farbtonwahl, werden gege- 
ben 

Interessenten erhalten diese Broschüre 
kostenlos von 

Slolmeistof GmbH, Weizen 

7894 St Q klingen, unter dem Stichwort 

„ Bauhomm- R atgobor" 

Tel. 0 77 44/57-115 und 57-116 
Halle 5, Stand 524 





Dos Hebe? -Massiv dach für 
mehr Wohnqualität im 
Dachgeschoß 

Kaum ein Bauherr kann es sich heute 
noch leisten, das Dachgeschoß nur als 
Speicher zu nutzen, denn Wohnraum ist 
kostbar. Doch gerade unterm Dach ist 
es besonders schwierig, die gleiche 
„Wohnquaiilat” sicherzustellen wie im 
übrigen Haus Deshalb ist das Hebel- 
Ma&sivdach fut das „Wohndach" die 

wirtschaftliche und boubioiogisch über- 
zeugende Alternative zum herkömmli- 
chen Zimmermannsdachstuhl. Sein we- 
sentlicher Vorteil liegt Im ausgewoge- 
nen Verhältnis von hoher Wärmedäm- 
mung. Warmes peicherfähigkei: und 
..Atmyngsokrivitci", die zusammen ein 
behagliches, ausgeglichenes Raumkli- 
ma zu Jeder Jahreszeit garantieren. Die 
hohe Schalldämmung, der sichere 
Brandschutz und die absolute Wind- 
dichtigkeil erhöhen noch zusätzlich die 
Wert beständig* ei; dieser massiven 
Daehkonslruktion 
Hebel GmbH, ?f. 10 
3080 Emmering-FFB (W1) 

Halle 3, Stand 594 



Auf der Deubau als 
Neuentwicklung 
vorgestellt von der Firma 
Kuhfuss 

Unglasierte, dünnwandige Bodenplat- 
ten in den Formaten 30 x 30 x 0,8 cm und 
24 x 24 x 0,7 cm. Es handelt sich hierbei 
um ein verschleißfestes, frostbeständi- 
ges und preiswertes Bodenmaterial, 

das gerade wegen der geringen Plat- 
tenstärke sich hervorragend für die Mo- 
dernisierung und Renovierung eignet. 
Ansprechend in reiner Naturbelassen- 
heil werden diese Platten in verschie- 
denen Farben hergesteilt, wobei die 
Anwendung nicht nur den Innenbereich, 
sondern auch den Außenbereich ab- 
deckL Ebenso wurde eine keramische 
Fassadenschindel mit Bogenschnitl Tür 
links- und Rechtsdeckung oder für ge- 
zogene Quadrat- Dop peldedcung neu 
In das Programm aufgenommen. Die 
Keramikschmdel hat Im Test 400 Frost- 
Tauwechsel bestanden und gibt des- 
halb die Gewähr für einen absolut halt- 
baren und sicheren Baustoff. Die Schin- 
deln sind in verschiedenen Farben lie- 
ferbar, und sie können mit einem Flie- 
senschneider geschnitten bzw. mit ei- 
ner Schieferzonge gebrochen werden. 
Die Schindel wird somit sicher eine be- 
lebende und auch umweltfreundliche 
Alternative auf dem Baustoffmarfct sein. 
Als zusätzliche Weiterentwicklung ne- 
ben der Schindel ist die Herstellung von 
Riemchen als „Keramiktapete" zu er- 
wähnen. Jeder Hobby-Bastler kann die 
Platten sehr leicht brechen und als 
Wandbelag verkleben. Hiermit wurde 
ein sehr preiswertes und typisches Bau- 
marktprodukt beschaffen. Weitere In- 
formationen durch: 

Heinrich Kuhfuss, Ziegelwerke 
Postfach 14 40, 4420 Coesfeld 
Stand 321, Halle 5 


Die neue Gartenzaunserie 
mit der starken 
individuellen Ausstrahlung 

erspart dem Bauherren durch vorgefer- 
tigte Verbundelemente Maurerarbei- 
ten und die damit verbundenen Kosten. 
Die Montage ist schnell und problemlos 
durch die Systembauweise von RepoL 
Die einmal gesetzten Systeme sind völ- 
lig wartungsfrei und witterungsbestän- 
dig auf Jahrzehnte hinaus. Bn Verquol- 
len oder Verfärben gibt es hierbei nicht, 
da die Beplanungsaberftäche absolut 


lichtecht ist. Das System paßt sich naht- 
los den örtlichen Platzverhältnissen an, 
da einzelne Elemente in halber oder 
viertel Breite geliefert werden können, 
auf Wunsch und auch Sonderbreiten 
möglich. Die Pforte fügt sich harmonisch 
in das Gesamtbild der Zaunanlage ein. 
Sie ist konstruktiv und qualitativ an den 
Haustürenstandard angelehnt, dadurch 
besonders haltbar und langlebig. Die 
angebotene Ausführung wird In Klinker- 
sockel mit integriertem PU-Kem In ver- 
schiedenen Klinkerfarben angeboten. 
Die Beplankung ist glas fiberverstä riete 
Sandwichbauweise, dadurch sehr stabil 
und von hoher Festigkeit. Das Repol- 
Gartenzaumy stem erspart dem Bau- 
herrn viel, da es über Jahre hinaus nicht 
jewartet werden braucht. 


Po ly oster- Produkte GmbH & Co. KG 
Postfach 13 53, 4836 Herzebrock 1 
Halle 7, Stand 753 


Das neue große Zenker- 
Häuserbuch ist da 

Zenker-Häuser mit neuem Energiespar-’ 
Programm. Auf über 200 farbigen Sel- 
ten zeigt Zenker alles, was man heute 
über dos Bauen wissen muß. Energie- 
sparende, grundsoll de Bauweise. Sach- 
liche Information - auch über steuerli- 
che und finanzielle Möglichkeiten, in 
diesem Häuserbuch zum ersten Mal vor- 
gestellt: die neue moderne Heizungs- 
tech noiogle, die jetzt serienmäßig In 
alle Zenker-Häuser eingebaut wird. Die 
Stiftung Warentest zeichnete die neuen 
Energiesparkessel mit der Note gut aus. 
Die besonderen Vorzüge dieses neuen 
fabelhaften Heizsystems: Ausgezeich- 
nete Energieausnutzung, Kesselwir- 
kungsgrad 92% - unübertroffen er- 
freulich umweitfreund Reh durch eine 
geringe Schadstoffemission. Lange Le- 
bensdauer, die Innenrippenrohrtechnik 
verhindert den Kondenswasseranfall. 
Sehr gut in Sicherheit bei der Bedie- 
nung, Wartung und Betrieb- Da Jedoch 
eine Enheitslosung den individuellen 
Wünschen des einzelnen Bauherrn nicht 
immer genügt, haben Experten ein Kon- 
zept von Energiesparbousteinen ent- 
wickelt. Es handelt sich um ein ausbau- 
fähiges, zukunftssicheres Modutaystem 
mit kleinsten Abmessungen. Alle acht 
Kombi nationsmöglichkeiten der Ener- 
gie? parbaustei ne können mit Öl, Koks, 
Holz oder Gas betrieben werden. 
Zenker + Quelle 
HÖuserve rtrio bi GmbH 
6 Fiankfart/M.-Haosen 
Postfach 93 02 48 
TeLO 69/7 68 60 


Fit und gesund 

Produkte + Dienstleistungen * Margret Scheibel stellt vor 
Kettwig (0 20 54) 10 15 80 • Hamburg (0 40) 5 51 20 96 - 98 


Neuentwicklung 
bei Mineraltabletten 



Frühjahrsmüdig- 
keit, Abgeschia- 
genheit, man- 
gelnde Abwehr- 
kräfte und nach- 
lassende Spann- 
kraft. Brüchige 
Nägel, splissige 
Haare und fahle 
Haut. Mineral- 
mangel ist in vie- 
len rollen die Ur- 
sache, besonders 
bei Frauen wäh- 
rend der Men- 


Leislu nass port lern. 
ABTEI PHARMA ln 


's 

Situation und bei 
Wissenschaftler von 
Bielefeld hoben eine Mineraltablette 
entwickelt Auf der Basis von Milchzuk- 
ker (Veränderung der Darmflora für 
bessere Aufnahme der Wirkstoffe) ent- 
hält sie eine Kombination natürlicher 
Mineralien, Spurenelemente und Auf- 
baustaffe, die Merkmale wildwachsen- 
der Pflanzen aufweisen. Elemente, die 
in unseren Gemüsen und Früchten durch 
Überbeanspruchung des Bodens oft- 
mals nur noch in zu geringen Mengen 
für unseren Körper enthalten sind. Er- 
hältlich in Apotheken oder Drogerien. 
ABTEI PHARMA, Postfach 345 
4800 Bielefeld 









Worden Sie jetzt 
Nichtraucher 
Die Sensation aus China, 
der Anti-Raucher-Tee ist da 

Mit einer speziellen Tee-Kiäuter-Mi- 
schung und etwas gutem Willen kann 
man in 8-14 Tagen Nichtraucher wer- 
den. Schon am ersten Tag läßt das 
Rauchverlangen schlagartig nach. Kei- 
ne lästigen Nebenwirkungen, wie Ner- 
vosität oder ungezügelter Appetit. Kur- 
packung für eine Woche 69,00 DM, Dop- 
pelkurpadaing für starke Raucher 128,- 
DM, zzgl. Versandporto (unverbindliche 
Prelsempfehiung). 

Vertrieb Expover, 1000 Berlin 42 
Ma nf rad -von- R ichthof oxstr. 4 
TeL für EilbesteUang 0 30 / 7 85 59 76 


Schön und 
gepflegt 
dem 
neuen 

Maniküv- 
und Pedikürgerät 

Endlich ist es möglich, selbst perfekt die 
Hand- und Fuflpflege durchzuführen. 
Mit dem neuen, Handlichen Gerät mit 6 
Aufsteck teilen können Hand- und Fuß- 
nägel in die gewünschte Form geschlif- 
fen. gereinigt und poliert werden. Die 
Nagelhaut wird gelöst, Hornhaut abge- 
schliffen, Hühneraugen werden ent- 
fernt. Motorleistung Z Drehzahlen regu- 
lierbar. VDE-geprüft. 1 Jahr Garantie 
auf das komplette Set. Alle Zubehörtei- 
le sind unabnutzbar und verletzungssi- 
cher. DM 139,-inkl. MwSt. Infas bei: 
NOVAFON Abt. Versand 
Tei. 0 59 21/ 29 80 
Postf. 21 33 MW 4 4460 Nordhorn 


Kieselerde 

+ Calcium- 

Kapseln 

für 

Haut, 

Haare 

und Nägel 


Wirksamer Bestandteil der Kieselerde 
ist die Kieselsäure, ein wichtiger Auf- 
baustoff für Haut, Gewebe und kno- 
chenähnllche Substanzen. Regelmäßige 
Einnahme bewirkt Straffung, Festigung 
der Haut und des Gewebes, verhindert 
Brüchigkeit der Haare, Nägel und fe- 
stigt die Zähne. Kieselerde + Calcium- 
Kapseln enthalten zusätzlich Calcium, 
einen der wichtigsten Knochenbaustei- 
ne. Besonders empfehlenswert bei er- 
höhtem Calciumbedarf im Wachstums- 
alter. 

Amrandtmgtgebfot«: ?ur Vorbeugung gegen 
Mangelerscheinungen an Kiösetäöure und 
Calcium. Zur Straffung und Festigung der Haut 
und des Gewebes. Die regelmäßige Verdau- 
ung wird gefordert. 

Konter 7, Diät-Pharm. Produkte 
Postfach’ 1147, 5012 Bedburg/Erft 



Schutze« Sie bei der beutigeii Umwelt- 
verschmutzung Ihr persönliche* Umfeld 

Der neue LUFTKLAR-Luft- 
wäscher VENTOLUX» 2000 C 

Der neue Luftwöscher VENTOLUX* 
2000 C Ist überall dort einsetzbar, wo 
frische und gesunde Luft verlangt wird. 
Das heißt: VENTOLUX* 2000C Ist Ideal 
für jeden Wohn- und Artoeitsraum. 
VENTOLUX 0 2000 C befeuchtet nkht nur. 
toodom reinigt and wäscht die Urit frei 
von Geruch, Bakterien und absorbiert 
Schadgase. 

VENTOLUX* 2000C hilft Heizkos len spa- 
ren. Formschönes Design In jeder Um- 
gebung einsetzbar (Abmessung: 3G cm 
Hx44cmBx30cm1), hoher Bedie- 
nungskomfort, sicher und besonders 
servicefreundlich, extrem leiser und 
sparsamer Dauerbetrieb (ca. 9 Pf/Tag). 
Preiswert: DM 670,- einschl. 14% MwSt. 
Vorteilhafter Direktbezug vom Herstei- 
ler. risikofrei, da Rückgaberecht Inner- 
halb 14 Tagen. Bestellen Sie sofort oder 
fordern Sie Informationsmaterial an. 
VENTOMATIC* _ 

Gesellschaft «r Lüftung*- wod KDna- 
technlk mbH 

Postfach 11 70, 6905 Schriesheim 
TeL 0 62 03 / 66 81, Telax4 65 024 


Gesichts- und 
Körperkonturen straffen, 

den Körper entschlacken und die Seele 
verwöhnen. Eine Chance, sich wie neu 
geboren zu fühlen. 

Bioenergetische Massagen, Straffungs- 
massagen, En ischlackungs- Schlank- 

heit sbehandlungen, Antistreß und Re- 
generation. Durch diese Spezialkur 
bleiben Sie auch nach der Kur fit. Max. 6 
Gäste, Hallenbad, Sauna, Inhaber be- 
handeln persönlich. 

Institut fOr biologische Regeneration 
- Schöebeftsfarai Soedkrug - 

U Seeweg 14, 2984 Sandkrag/Oldenborg 
Telefon 044 81 / 12 11 




Fitneß fängt beim Frühstück an 

Gesunde Ernährung ist gefragt wie nie 
zuvor. Deshalb wird die gesunde Dali 
Reform immer beliebter. Sie ist frei von 
chemisch gehärteten Fetten und selbst- 
verständlich frei von Konservierungs- 
Stoffen. Leicht bekömmlich, mit vielen 
lebenswichtigen Vitaminen und Pflan* 
zen&toffen und natürlich kochsalzarm. 
DeH Reform ist rein pflanzlich und her- 
vorragend im Geschmack. Wer also sei- 
nen Tag gesund und munter angehen 
möchte, bei dem darf DeU Reform auf 
dem Frühstückstiseh nicht fehlen. 


Strahlenschutz 

der Einfluß von Erdstrahlen auf das 
Energiefeld des Menschen ist allgemein 
bekannt. Unruhiger Schlaf, Reizbarkeit 
u. ä. m. können erste Anzeichen sein. 
Zum Schutz vor Erdstrahlen gibt es die 
RAYONEX-Entstärgeräte mit unter- 
schiedlichen Reichweiten zum Preis von 
DM 32,- bis DM 380,- (unverbindliche 
Preisempfehlung). 

Kostenloser 4-Wochen-Test und Infor- 
mationen von: 

RAYON EX Stroh lentechaik GmbH 
Postfach 40 60, 5940 Levettadt 14 

Telefon 0 27 23/ 8 08 70 

'.-tn >:*:• »; s .v, •: HumBSfizaim 

Beseitigt trockene 
Heizungsluft, 
Zigarettenqualm, Staub 

AKD-Ratgebw 
Technik am 4,3. 84 
Ober den Ventax- 
Lnftwäschen „Der 
Luft Wäscher 
kommt ohne Ffl- 
termatten aus. 0n 
Bio-Absorber-Zu- 
satz erhöhr noch 
die Wirkung, In- 
dem er Keime im Wasser gleich abtöte!. 
Das Gerät arbeitet extrem leise." Es 
kann, was Luftbefeuchter laut Stiftung 
Warentest (9/80) nicht können: es be- 
feuchtet nicht nur trockene Luft, son- 
dern es reinigt die Luft von Tabak- 
qualm, Gerüchen, Pollen, Staub, Auto- 
abgasen. Wartungsfrei Pro Minute 3 m* 
= 3000 Liter gereinigte Atemluft. 
36 27 \ 35 cm. Preiswert: DM 685,- inkl. 
MwSt. Vorteilhafter Direktbezug ohne 
Risiko: 14 Tage Rücbgaberechi. Kosten- 
loser Rückholdienst. Gratisprospekt. 
Ventax-GerBtebau. Postf. 60 15, 7987 Wein- 
garten, TeL 07 51 /4 50 11, Tx. 7 32 778 



Anzeige 



f/»/ 

ohne Tabletten durch 


Ganz gleich, obes sich um kurzlebige 
Zahnschmerzen oder lang anhalten- 
de Gelenkschmerzen handelt: , wer 
leiden mußte, griff bisher zum Tabiet- 
ten-Röhrdien. Das soll nun anders 
werden. Töne statt Tabletten heißt 
die neue Therapie, was bedeutet, 
daß man dem Schmerz Jetzt mit Hör- 
schallwellen zu Leibe rücken kann. 
Und daß der Schmerz wirklich nach-, 
läßt, wird von Medizinern und Patien- 
ten gleichermaßen bescheinigt Das 
neue etektro medizinische Gerät 
sieht aus wie eine Handdusche, und 
ebenso komfortabel ist es auch in . 
der Anwendung. Die äusströmenden 
Schallweilen befreien bereits nach 
verblüffend kurzer Zeh von quälen- 
den Schmerzen. 

Es war Professor Erwin SchBophake - 
damals Dozent In 1 mm der alt 
erster die Idee zur th er apeutischen 
Nutzung der ScfeaHweUm batte. Mit 


diesen Ideen, die mh ihren Schwin- 
gungen innerhalb des menschßchen 
Hörbereichs liegen - im Bereich von 
100 bis 10 000 Hertz-, experimentier- 
te der Jenaer Professor, und von da 
an war der Weg bis zur Entwicklung 
des Intra schall -Therapiegerät8 nicht 
mehr weit. Und so funktioniert die. 
Therapie der kurzen Weilen: Mit den 
Schwingungen wird 


Körpergewebe zum Mi 


s gesa 
iscnwm 


gen 


animiert. Die Frequenzen passen sich 
auf normale Weise der Beschaffen- 
heit des Gewebes an, denn die un- 
terschiedlichen Eigenschwingungs- 
Frequenzen der Körperzellen liegen 
alle im Hörbereich. Hierin Hegt aas 
absolut Ungefährliche dieser bedeu- 
tenden Tiefen- und Breitenwirkung 
des Hörschalls. Doch die Erfindung 
ging noch weiter. Es gelang eine so 

g lückliche Bündelung der Schallwel- 
n, daß dadurch auch die kleinsten 
Zellen der Nervenbahnen und folg- 
lich sämtliche Zellen des Körpers ak- 
tiviert werden. Das Ergebnis: Die in- 
traschal (wellen regen alle jene Zel- 
len und Nervenbahnen an, die Im 
Körperhaushalt ihre Pflicht nicht mehr 
voll erfüllen - eine ganz andere Wir- 
kung also als die der herkömmlichen 
Vibrationsmassage. Das muß genau- 
er erklärt werden: Setzt man eine 
Stimmgabel gleichmäßig und in ra- 
scher Foli ‘ “ 
erzeugten 
sie auf ' 

sich folgende physikalisch und biolo- 
gisch nachweisbare Erscheinung: Die 
Membranen, die die einzelnen Zellen 
des Gewebes umschließen, werden 
durch die Schallwellen im Bereich 
von 100 bis 10000 Hertz gestrafft. 
Gleichzeitig wird dadurch der Stoff- 
wechsel der Zelle - und damit der 
ganze Zustand des Zellinhalts - 
grundlegend und günstig beeinflußt 
Aber nicht nur die Zellmembranen 
werden gestrafft, sondern einer Ket- 
tenreaktion vergleichbar erfaßt die- 
se Straffung das gesamte Gewebe. 
Was bewirkt, daB eine gesteigerte 
Durchblutung und folglich eine Anre- 
gung des Blutkreislaufs insgesamt 
ei nt ritt. Wem das alles zu „technisch" 
ist, dem sei folgendes versichert: Die 
Behandlung mit „Harschair erweist 
sich als ungewöhnliches, aber inzwi- 


schen weitverbreitetes Naturhell ver- 
fahren. Die Tiefenwirkung "von Intra- 
schal! hellt jedoch nicht nur rein kör- 
perlich, sie tut auch etwas für die 
Seele. Denn neben der Heilwirkung 
wird in kurzer Zeit auch totale : 
Schmerzfreiheit erreicht - man weiß - 

Jeu nichts ist so schön, wie wenn der 
schmerz nachläßt. Non stall tUh «Ra 
Frage, ob man den wiritßch ohne 
Tabtettea und andern Medikamente 
schmerzfrei w o rden kam. Man kann. 
Keiner wird behaupten, daß Ultra- 
schall immer und in allen Fäden ra- 
sche Hilfe bringt - das verspricht 
nicht einmal der Hersteller des elek- 
tromedinnischen Geräts. Aber bei 
sehr vielen' Leiden helfen die Hör- 
.schallwellen. Logischerwebe wird 
man nicht Immer sofort Linderung er- 
warten können. Oft werden neben- 
her noch Medikamente benötigt 
Aber die konsequente Anwendung 
des IntraschaU-Therapiegerätes wird 
helfen, nach und nach den »Tablet- 
tenberg* abzuräumen, eben weil der 
Benutzer schmerzfrei wird. Die fanto- 
schall- Matbode ist ein nate m ul re s 
Verfahre« i wn fonktioariBidwitder, 
geMHKihettsuatMstßtzender Wir- 
kung. Die Wellen erreichen auch 
kranke KnorpeL und KnocJieinberei- 
che, sie aktivieren den Steuermecha- 
nismus der Zellkerne und vervielfa- 
chen die Selbstheilungskräfte gegen 
Entzündungen. Die Intraschall-Thera- 
pie geht der Natur sozusagen hil- 
freich zur Hand. Bereits eine „Be- 
schallung" täglich hilft bei: Arthro- 
sen, Ampwtgfion tsehn wraen. lro«t- 
cMtts. Entzündung«« (akute, ober- 
fläcMicfae}, Epicoadotyti* (Temis- 
arm), GlIfKtef . tzöadtaag . Ischias, 
Kop fschm e r zen {gewöhnliche, nicht 
organisch bedingte), Kreblatrfstar- 
kung, Unsbage (Hexenschuß), Mk 
gräoa, " Mvskehrerspannvngen «ad 
-Verhärtungen, MBskeflntapfe, 
Mnstarfschmerrsn. Parod ontos e, 


P r « H un ge n, RfcMttrtbmas, Venen- 
fangen, Yentopfmgea, «Rheden. 

Zahnschmerzen. Die HörsctwüweHen 
sind eine echte Jtporthilfe" Jeder 
Sportler weiß, daß nur erwärmte und 
entspannte Muskeln ihre volle Kraft 
und Bastmtät entfalten können. KW - 1 
n« re oder größere Sportverletzun- 
gen sind unvermeidlich und beäeu- 
..ton ‘ meist eine Tpcdrfngsunterbre. 
chung. Mit Infraschall kann skh je- 
der Sport» se»st ie Form haHmm " 
.oder bei Verietzvege« sofort bebau- 
defn. Doch gerade wer bewegungs- 
. arm lebt, kann seinen Kreislauf i$ . 
Minuten täglich mit Intraschall stör- • 
fcen. So wird wieder eine normale 1 
Funktion der erschlafften oder er- 
krankten Gewebezelten erreicht 
Dieses etektromedizinfsche Gerät 
wird Oberall ln der Weh als „helfen- ■ 
de Hand" verwendet Zur Technik 
des Apparats: Die Schwingungen, 
die erzeugt werden und die ab lei- 
ses Summen, ähnlich dem eines elek- 
trischen Weckers, zu hören sind, drin- 
»n bis zu sedhs Zentimeter tief in 


Körper eia Mit einem Spezial- ’ 
vorsatz können die Weden gezielt 
aut die schmerzende Stelle getankt ’ 
werden. Das handRche Gerät wiegt -• 
nur 250 Gramm.. Es treten durch die . . 
Anwendung keinerlei Neben wirkun- 
gen auf. Ausführliche Behandlung*- ' : - 
anleit ung mit indikatlorislisie fiegi Je- " 
der Sendung bei. 2 Jahre Garantie. 
Deutsches Erzeugnis. - 

Das NovafoivGeröt kostet DM 298,50 
inkl. MwSt und kann — auch zur 14tä- . 
gigen Erprobung (ohne Vorauszah- .- 
lung) - bezogen werden bei: ‘ ; 

Novafon 

Verkaaftbüro für Deutschland 
Nfedersadisowtraß« 68 
4460 Nordhorn 
ToL 0 59 21/ 5156 + 29 80 
(Tag + Nacht) 



• # 



iäst umgebracht 


bis ich das Schweizer 
MANIQUICK entdeckte. 


MANIQU1CK 220 Volt ist ein 
handliches, kleines, würfelför- 
miges Gerät, 10 cm fang, 10 cm 
breit, T0 cm hoch, bas An- 
schlußkabel wird einfach in ei- 
ne normale Steckdose einge- 
steckt. Ein kräftiger Motor 
treibt über eine biegsame 
Welle die Schleifköpfe an, die 
mit 4200 Umdrehungen in der 
Minute laufen. Zum Set gehö- 
ren eine Saphirscheibe zun 
Kürzen der Finger- und Fußnä- 
gel, ein Sapbirkonin zun 
Schleifen von Hornhaut, 
Schwielen und dicken Nägeln; 
außerdem zwei kleine Saphlr- 
frSsen zun Behandeln von 
Hühneraugen, ei »gewachse- 
nen Nägeln und starker Na- 
gelhaut. Die Saphirteile sind 
unabnutzbar, brauchen also 
nicht nachgekauft zu werden 
und sind garantiert verlet- 
zungssicher. Man braucht kei- 
ne besonderen Fertigkeiten, 
um sicher damit umzugehen. 
Selbstverständlich wird auf 
das gesamte Gerät Garantie 
geleistet. 

Praktische Anwendung: Die im 

Beispiel gezeigten verdickten 
Nägel, Hornhautschichteh und 
Schwielen, Hühneraugen, auch 
unter den Nägeln und einge- 
wachsene Nägel lassen sich 
mit dem MANIQUICK und den 
Schleifkörpem problemlos be- 
handeln und sorgfältig ab- 
schleifen. Eingewachsene Nä- 
gel, bei denen Operationen 
unvermeidlich erschienen, 
wurden mit dem MANIQUICk 



durch gezieltes Zurückfeilen 
erfolgreich zu Hause korrigiert 

Weitere .. Anwendungsberei- 
che: Als medizinischer. Haut-: 
schieifer bei Schuppenflechte 
(Psoriasis) erlaubt der Schleif- 
kopf ein problemloses Ab- 
schleifen der Homhautschrch- 
ten. Cremes und Bestrahlung 
haben dadurch eine direktere 
Wirkung, und die befallenen 
.Hautflächen sehen nach der 
Schleifbehandlung wesentlich 
besser aus. Der Apparat hat 
sich auch bei Diabetikern und 


Rheumatikern bewährt, die. • 
begründete Sorge vor Verlet- 
zungen durch Schere, Zange ' 
oder Felle haben. Auch Ärzte ; 
verwenden - das MANIQUICK. j 
So berichtet Dr. Krüsi aus der 
Schweiz im „MEDICAL TRI8U- ; 
NE" über das .MANIQUICK: - 
„Dieses Schleif gerät ist toll " . 
Auskunft und Prospekte erhal- , 
tenSievon: 

NOVA 

Postfach 1501 Wams 
8100 Garmisch-Partenkirchen 
Telefon 0 88 21 / 5 06 01 
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des fahnenhissertsbin ; 
/ohmüd^ frptiW? 

te ^Meldung* kam im vergange- 
izkq Jahr aus Thüringen: Der 
Schriftsteller Seiner Kunze, so * 
wurde den Genossen auf einer 
SED-VersammJnng in Greiz 
zattgeteitt, habe bei der Regtenmg in Bedin 
(Ost) schon Dtehrej® Anträge gesteflt wieder 

zuriickkehren zu dürfen. Am liebsten nach 

Greiz, wö’der Schriftsteller. K. vor seiner 
Übersiedluhg in die Bundesrepublik gelebt 
hat .... :/ .. . : ' . 

Aus Nordrbdn-Weetfelen harn etwa zum 
gtekhen^ Zeitpunkt auch eine JMeMung“: 
Do: Schriflstsätar Seiner Kunze, so teilte (he 
JHflnische Rundschau“ ihren Lesern mit, 
sd wie Sol sehen izyn in Schweigen verfallen, 
weil seine schöpferische Kraft im Westen 
de - notwendigen Inspiration entbehre. 

Besagter. Schriftsteller K sitzt in «gingm 
WohnzimmerimbayerisdienEriauCbeiPas- 
sau) und liest einen vorbereiteten Text vor. 
& hat ach zu einem seiner seltenen und 
lmgriiebten „Medien- Auftritte“ entschlos- 
sen, weil er seinen Freunden hüben wie drü- 
ben etwas miüeilen möchte. Ertuidasinder 
kühlen, nüchternen Art eines Rundftmk- 
sprechers, der eine Gegendarstellung ver- 
liest „Meine Frau imri ich haben niemals 

einen Antrag auf Rückkehr in die DDR ge- , 
stellt Die Jahre hier in der Bundesrepublik 
sind die glücklichsten in unserem Leben.“ 
Und nach Westen gewendet sagt er „Der 
Autor jenes ,Rundschau < -ArtikeIs nimmt 
Medienpräsenz für Produktivität als ob 
Schweigen nicht auch auf einem Willensakt 
beruhen und ein Zeichen für Konzentration 
und Arbeit sein könnte.“ 

Kein wortreiches Bekenntnis, sondern ei- 
ne Nachricht eine Mitteilung ist das, um 
fcwrip S pekulationen imfl Unwahrheiten 
a ufkommen zu lacwn Man wird Kunze 
kaum je dabei ertappen, daß er ein Wort 
zuviel sagt Geradezu spartanisch be- 
schrankt er öffentliche Auftritte auf das un- 
umgängliche Mindestmaß Und mit. Nach- 
druck erklärt er: „Wann iVh — außer- 
halb meiner Bücher - schon wirklich etwas 
zu sagen, was ich der Öffentlichkeit zugäng- 
lich machen müßte? Ich bin ein Mensch wie 
jeder andere. Und auch über tiefere poli- 
tische Einsichten verfüge ich nicht“ 

Doch ich bin angekommen 
Auch dies ist mein Land 



Der Zufluchtsort, an dem „Die wunderbaren Jahre" entstanden: Leiningen im Vogtland 
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„Doch ich bin angekommen - 
auch dieses ist mein Land!“ 


Wut ■* 
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Das war schon eine Befürchtung gewesen 
lange vor diesem Gespräch: Kunzes Zurück- 
haltung ist keine Beglückung für wortfreu- 
dige Journalisten. Und als wir schließlich 
hinausfiihren zu Suxt ans bayerische Ernte 
• da (deutschen) Weft, wo das andere Ufer der 
Donau schon Österreich ist gerieten wir alle 
paar Kilometer in größere Versuchung; eine 
Frage nach der anderen zu streichen, die wir 

j ihm t n gpwtKfh 711 Ktolten gpd achten, - 

Ein Tag spät im Jahr, aber überraschend 
- sonnig. Ansteigende Höhen links und 
rechts vom Fluß. Immer weniger Autos, we- 
niger Menschen. Wälder, in späte Farben 
getaucht Ein idyllisches Fleckchen. Warum 
zieht sich einer denn hierher zurück, einer, 
der gerade erst real existierender sozialisti- 
scher Enge entkam und dem nun die Welt 
offensteht? So einer ist ganz gewiß nicht 
interessiert an den lärmenden Fragen eines 
Betriebs, der sich mit Redundanzen immer 
wieder selbst bestätigen muß Und alle inter- 
essanten Fragen an diesen Schriftsteller Rei- 
ner Kunze sind längst gestellt. 

Er wartet schon an der Auffahrt zu seinem 
Hans, oben am Wald. Die schmalen Schul- 
tern leicht nach vorn geneigt, mit den langen 
Annen ein wenig linkisch das Auto hereindi- 
rigierend, gekleidet mit da Akkuratesse, ei- 
nes höheren Büro- Angestellten - Reiner 
Kunze wirkt ein wenig fremd und allem in 
diesem, eher ländlichen Ambiente, in dem 
man .eigentlich - das Klischee liegt nahe - 
kräftige Genre-Figuren erwartet 

Aba auch hin Hause mit seiner nüchter- 
nen, stauhlosen Aufgeräumtheit, die schon 
eher zu seinen? Bewohner paßt, kann man 
sich des Eindrucks nicht recht erwehren, 
daß Kunze ein Urlaubsgast ist Beziehungs- 
los scheint da einer zu leben, zurückgenom- 
mwi aus allem, spurenlos zumindest in sei- 
ner unmittelbaren Umgebung. Irgendwann 
im Gespräch feilt dann einmal da Satz: „Ich ■ 
bin riemiieh schwer erreichbar.“ Ein Kun- 
ze-Satz? Das Fra gezeichen meint nicht die 
Äußerlichkeiten. Erlau liegt von den Zen- 
tren da B undesr epublik eine Weltreise weit 
entfernt. Telefonisch kann man Reiner Kun- 
ze kaum beikommen. Und Omnipräsenz ist 
eher ein Gegenbegriff zu diesem Dichter. 
Aba bea n t wo rtet er nicht andererseits fest 
jeden Brief; da ankommt? Und das sind 
viele. Diese Arbeit, sagt Kunze, koste ihn 
tägHch mehrere Stunden Worin also besteht 
dann des- Rückzug? Hat eina hier endgültig 
die Heimat verloren? 

■ Kunw» bestreitet das nicht. Da sind jäzum 
Beispiel die Eltern, die jenseits da Grenze 


Zu Gast bei dem deutschen Dichter Reiner Kunze am Ende der 
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zmüpkhltehpn Die Mutter ist inzwischen so 
-.u j .. • kr ank, dnR säe das Haus nicht mehr verias- 

sen kann. Und das bedeutet auch: Sie kann 
j den Sohn nicht mehr besuchen. Und das 

wiederum; Mutter .uhd Sohn werden sich 
nicht mehr wte dprwhpn na nicht schinera- 
licbe Verlud einzugestehen, wäre eine 

dnnlose Lüge: v - .' 

Aba Kunze kommt dennoch imme r wie- 
der darauf zurück, die Übersiedlung in die 
Bundesrepublik als ein lebensnotwendiges 
Ereignis dar rpKtelten w Was heißt denn noch 
4 Heimat, wenn maxi neben - altes* ' anderen 
f Drangsalen «u« Beispiel drei Jahre lang beL 
da Regierung versprechen muß, um ein 1 
Visum für drei Tage München gewährt zu 
bekommen, und dann darf ich dort doch 
nicht sagen, was ich.denke, wefl mir das bei 
meiner Rückkehr " vorgerechnet würde? 
Oda ist. das Heimat; wo von Popp er bjs 
Canetti alles auSgesperrtist, was einen wirk- 
lichen göstigen Horizont begründen könn- 
te? Ist diese geistige Provinz wirklich noch 
HeimflW Was für HbriZOnt-Einbuße! 
Was für ein Mangel an llr feiteffih igfrat! Und 
auf dse8g£ geistige Niveau stillten wir zu- 
lüdratoQen?“ • 



Von LOTHAR SCHMIDT-MÜHLISCH 



Hat. Rwnw TCunm hia also doch Heimat 

gewonnen? Er bejaht das. Und er sagt, ihm 
und seiner Frau sei das leicht gemacht wor- 
den. Schon kurze Zeit nach seiner Ankunft 
in Passau zum Beispiel hat man in da dorti- 
gen Bibliothek eine Ausstellung über sein 
Leben und Werk veranstaltet, ihn zu eine m 
Vortrag eingeladen. Es kamen so viele Besu- 
cher, daß die Empore emzu stürzen drohte. 
„Wo einem soviel Luft unter die Flügel gege- 
ben wird, wo sonst könnte man Heimat fin- 
den, wenn nicht dort?“ 

Warum aber dennoch dieser Rückzug in 
die Randlage? Spielt da die Nähe zur eigent- 
lichen Heimat eine Rolle? „Nicht durch die 
Randlage in Richtung Osten. Da würden wir 
eigentlich lieber nach Trier ziehen. Man 
mfiehte s chließlich nii»ht immer den Stachd- 
draht so ganz nah im Nacken haben. Aba 
landschaftlich schon. In den norddeutschen 
Ebenen würde ich schwermütig werden. Ich 
bin eben beheimatet in dieser Mittelgebirgs- 
WalcflandschafL Insofern verlangt meine 
neue Heimat keine grundlegende Umstel- 
lung von mir, so daß ich ohne größere Stö- 
rung weiterieben und Weiterarbeiten kann." 

Das Wort „Störung“ ist für Reiner Kunze 
so etwas wie ein Schlüsselwort. Es gibt 
kaum etwas, was er mehr fürchtet Und das 
könnte von einem unaufgeräumten Schreib- 
tisch ebenso ausgehen wie von den Forde- 
rungen des lärmenden Literaturbetriebes. 
Auch das ist natürlich ein Grund für seinen 
Rückzug nach Fassau: „Ich bin hia ziemlich 
weit entfernt von denJZentren des Literatur- 
betriebs. Ich bin außerordentlich lärmemp- 
findlich- Das meine ich einmal direkt - schö- 
nen Gruß an die Motorradfahrer! - und ich 
bin es sehr, was jenen Betriebslärm betrifft, 
der zuviel Kraft erfordert und da absolut 
unproduktiv ist“ 

Euren tadel daß ich zeit vergeude 

weise ich zurück 

Der Eindruck, daß Reiner Kunze ein 
Fremder in seiner eigenen Umgebung sei, 
korrigiert sich. Seine Rückzüge begründen 
sich aus da Suche nach Konzentration. Da 
hiitahlanke, leergefegte Schreibtisch, die 
Vorliebe zum rechten Winkel in der Woh- 
nung, die Akkuratesse, mit der er sich klei- 
det - das alles and Vollzüge jenes Kampfes 
um innere Unabhängigkeit, um größtmög- 
liche Froheit zur Arbeit, um Bewahrung da 
Kraft für all jenes, was Kunze wesentlich ist 
Ohne die Einsamkeit, so sagt er, könne er 
nichts verarbeiten. Und es sei eine Einsam- 
keit» die er sieh wirklich erkämpfe. Aha er 
wehrt sich dagegen, diese Einsamkeit mit 
Isolation verwechselt zu sehen. 

Die Praxis seiner Frau, die als Kieferor- 
thopädin in Passau arbeitet, bringt Abend 
für Abend unzählige Schicksale („aus 80 Ki- 
lometern im Umkreis“) ins Kimzesehe H aas . 
Für den nächsten Tag hat Kunze einem Bau- 
ern aus da Nachbarschaft versprochen, ihn 
ins 250 Kilometer 'entfernt liegende Kran- 
kenhaus zu fahren. In seiner Nachbarsc h aft 
gilt er längst nichtmehr als Sonderling. Daß 
a seinen Rasen mit da Sense mäht und die 
s *nw auch selber dengelt, hat ihm die Ach- 
tung da Bauern eingetragen. „Aus dem we- 
nigen, was ich bewältigen kann, kömmt so 
viel auf mich zu, daß es mir an Zeit und Kraft 
fehlt , .mich so darauf einzulassen, wie es 


notwendig wäre. Aba da ist manches dabei, 
nicht vieles, aber manches, was mich dann 
so packt, daß plötzlich im Unterbewußtsein 
ein Bild entsteht und mir signalisiert, hia 
konnte sich ein winziges Stuck Kunst for- 
men, für mich selber und für andere.“ 

Zeit zu vergeuden, das ist für Kunze eine 
Sünde wider den Heiligen Geist Er ist kein 
Autor, dem die Erfolge zufliegen- Er. lebt, 
wie er selbst immer wieder bekundet von 
da systematischen Arbeit „von da intensi- 
ven, langen, nörgelnden Arbeit“. Daß es im 
Hause Kunze keinen Fernsehapparat gibt 
versteht sich da beinahe von selbst Es ist 
keine Abneigung gegen das Medium, die 
hia eine Rolle spielt es ist immer wieder 
dieses Bedürfnis nach Konzentration, diese 
beinahe panische Furcht sich zu verlieren in 
der Unzahl der Reize, die die Umwelt pau- 
senlos produziert 

Von seiner Frau und sich sagt Kunze: „Wir 
haben einfach nicht genügend Lebenskraft 
und Zeh, um uns alten Dingen auszusetzen. 
Zuviel Wesentliches blieb uns in den Jahren 
im Osten verwehrt was wir jetzt nachzuho- 
len haben. Wir sind wie Löschblätter, die 
altes aufeaugen. Das alles nimm t uns schon 
sehr in Anspruch. Meine Frau arbeitet sehr 
viel Ich glaube, ich bin zumindest nicht feuL 
Und dann ist uns eine abendliche halbe 
Stunde, die wir für uns haben, so wichtig, 
daß wir auf vieles andere bewußt verzich- 
ten.“ 

Ein licht vor sich herschickend r zu&hren 

auf ein licht 

Es ist ja keine hübsche Anekdote, sondern 
die Wahrheit daß Reiner Kunze seiner heuti- 
gen Frau einen Heiratsantrag gemacht hat 

ohne sie jemals gesehen zu haben. Jahrelang 

hatten sie einander Briefe geschrieben. Sie 
lebte in da Tschechoslowakei, er in der 
„DDR". Und da war über die Worte ein 
Vertrauensverhältnis gewachsen, eine Zu- 
neigung, die das Wesentliche betraf „Ich 


habe“, erzählt Kunze mit einem lächeln, 
„einmal ein Foto von ihr gesehen. Das war so 
unvorteilhaft daß ich gesagt habe, sie kann 
aussehen, wie sie will, ich nehme sie trotz- 
dem. Ich sagte mir, nachdem wir so viele 
intensive Briefe gewechselt hatten, so einen 
Menschen kriegst du nie wieder. Irgendwo 
mußte ihr Äußeres ja auch durch die Zeilen 
durcbschimmem.“ 

Es ist wohl diese bewußte Zurücknahme 
aus da Welt sichtbarer Zufälle, die Reiner 
Kunze im letzten ken nz e i c hn et Da äußeren 
Kargheit entspringt jene konzentrierte War- 
me, Heiterkeit Gelassenheit die sich erst in 
da längeren persönlichen Begegnung voll 
erschließt Das Verhältnis zwischen ihm und 
seiner Frau ist eine jener Brücken, über die 
man den Weg zum Menschen Reiner Kunze 
zu finden vermag. Wenn er von ihr spricht 
hat das auch heute noch jene Zärtlic h keit 
die sonst nur ganz junge Beziehungen kenn- 
zeichnet 

Aba über das ganz Private hinaus ist Frau 
Kunze das erste Publikum ihres Mannes. 
„Wenn ich ihr etwas vorlese, dann braucht 
sie gar nichts zu sagen. Wenn da in ihren 
Augen nichts vorgeht dann ich kann gleich 
wieder abzwitschem mit meinem Text“ Die 
Ehe da Kun zes ist eine Symbiose. Und so- 
sehr sich Reiner Kunze auch sonst von allen 
Störungen abschinnt dem Beruf seiner 
Frau widmet er ebensoviel Zeit wie sie dem 
seinen. Kein ärztlicher Fortbildungsabend, 
an dem nicht auch er teilnimmt 

„Es ist ja auch Leben, was durch den 
Beruf meiner Frau in meines hineinspielt“ 
Und ohne Scham gibt er zu: „Meine Frau 
lebt nicht nur mit mir und mit meiner Ar- 
beit sondern auch für meine Arbeit In den 
25 Jahren unseres Zusammenlebens hat sie 
mit ihrer Berufstätigkeit immer wieder für 
unser Leben gesorgt Ich habe in da DDR 10 
oda 15 Jahre lang fest nichts verdient Und 
auch jetzt ist es wieder ähnlich -ich könnte 
gar nicht so arbeiten, wenn meine Frau nicht 
einen gesicherten Brotberuf hätte. Und den- 



Reiner Kunze 
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Der 1933 als Sohn eines Berg- 
manns im sächsischen Ölsnitz ge- 
borene Dichter Reiner Kunze trat 
bereits mit 16 Jahren der SED bei. 
Nach dem Abitur studierte er in 
Leipzig Philosophie und Journali- 
stik, bis er 1959 als „Konterrevo- 
lutionär** die Karl-Marx-Universi- 
tät verlassen mußte. Danach ar- 
beitete er im Schwermaschinen- 
bau. Endgültig brach er mit der 
Partei nach dem sowjetischen 
Einmarsch in die CSSR im August 
1968. Acht Jahre später wurde er 
auch aus dem Schriftstellerver- 
band der „DDR" ausgeschlos- 
sen, was ein Publikationsverbot 
bedeutete. 1977 wurde er mit 
Frau und Tochter in die Bundes- 
republik abgeschoben, wo er 
vorher bereits mehrere Bücher, 
darunter seinen auch verfilmten 
Roman „Die wunderbaren Jahre" 
veröffentlicht hatte. 


bayerischen Welt 


noch hat es nie einen Augenblick gegeben, 
in dem sie mich hatte vermuten lassen, ich 
lebte auf ihre Kosten. Jeder von uns bringt 
etwas anderes in unser gemeinsames Leben 
ein.“ 

Erst faßten sie fuß, dann 
nach den köpfen 


Also doch ein Idyll fernab von der Welt, 
am Waldrand von Erlau? Auch das wäre 
wieder eines dieser Klischees, die der Dich- 
ter Reiner Kunze weder als Person noch als 
Lyriker zulaßt Er wendet sich ja nicht ab, er 
sucht nur die Stille, um nachhaltig reflektie- 
ren zu können. Als er vor zwei Jahren aus 
dem Schriftstellerverband austrat, wollte er 
ganz gewiß nicht den Eklat „Mein Austritt 
war zwar eine grundsätzlich politische 
Handlung, aber ich wollte sie eigentlich im 
stillen vollziehen. Ich wollte niemanden be- 
wegen, das gleiche zu tun. Ich wollte nur 
ein&ch vor mir selber geradestehen. Doch 
trotz des öffentlichen Lärms, den mein Aus- 
tritt hervorrief, müßte ich diesen Schritt 
heute aus erhöhter Dringlichkeit wieder 
vollziehen.“ 

Die Heimatsuche im bayerischen Erlau 
hat nicht dazu geführt, daß Reiner Kunze die 
geistigen und politischen Entwicklungen in 
der Bundesrepublik aus dem Auge verlor. 

Er hält auch mit seinen kritischen War- 
nungen nicht hinter dem Berg: „Ich beob- 
achte mit Sorge die zunehmende Ideologi- 
sierung des geistigen Lebens. Ich möchte 
das an einem Beispiel erläutern. Anfang 
1984 folgte ich der Einladung der CSU-Lan- 
des gruppe im Deutschen Bundestag, auf ei- 
ner Klausurtagung in Wildbad Kreuth über 
mein Selbstverständnis als Schriftsteller in 
Deutschland zu sprechen. Ich bin dieser Ein- 
ladung ebenso gefolgt, wie ich unter ande- 
rem einer Einladung der SPD zu einem Tref- 
fen mit Helmut Schmidt und Willy Brandt 
gefolgt bin. Wenn Politiker, die an so verant- 
wortlicher Stelle über unser Leben bestim- 
men, um ein Gespräch bitten, halte ich es für 
meine Pflicht, dieser F.inladung nachzukom- 
men, und zwar unabhängig davon, welcher 
demokratischen Partei sie angehören. Wäh- 
rend mir die Teilnahme an dem Treffen mit 
SPD-Politikem keinerlei Vorwürfe einge- 
bracht hatte - die Presse hatte freundlichst 
darüber berichtet sah ich mich wegen 
meiner Teilnahme an der CSU-Tagung mas- 
siven politischen Vorwürfen, Drohungen, 
Boykotterklärungen aus Buchhändler- 
Kreisen und - wie schon bei meinem Aus- 
tritt aus dem VS - auch heimtückischeren 
Einschüchterungsversuchen ausgesetzt.“ 

Auch wenn Kunze sich weigert, Details 
preiszugeben, so ist seine Betroffenheit un- 
überhörbar. Immer wieder kommt er darauf 
zurück, wie sehr ihn das an Erfahrungen in 
der „DDR“ erinnert. Vor allem die Abnahme 
der Toleranzfähigkeit bedrückt ihn: „Nicht 
einmal die Möglichkeit wird erwogen, daß 
man die politischen Ansichten des Ge- 
sprächspartners nicht teilt. Der Dialog an 
sich liegt auf dem Richtblock der Ideologie, 
und das kann Folgen für den Bestand der 
Demokratie haben.“ 

Kunze sieht solche Entwicklungen nicht 
auf die politische Ebene beschränkt «Eine 
andere enttäuschende Erfahrung ist, daß 
auch über Gedeih und Verderb von Litera- 


Nr. 28 -DIE WELT 


tur, von Schriftstellern in einem nicht ge- 
ahnten Ausmaß ideologische Gesichts- 
punkte mitentscheiden. Auch die literari- 
sche Qualität liegt nicht selten auf dem 
Richtblock der Ideologie. Ich muß aller- 
dings einfügen, daß mich diese Erfahrung 
schon nicht mehr tangiert, weil ich meine 
Erwartungen korrigiert habe.“ 

Das alles kann Kun 2 e nicht davon abbrin- 
gen, daß sein Schritt, in die Bundesrepublik 
überzusiedeln, für ihn ein bleibendes 
Glücksmoment darstelil: „Als Bürger der 
Bundesrepublik bin ich ein freier Mann. 
Und allen Einschüchterungsversuchen wer- 
den wir hier mit Sicherheit noch weitaus 
eher widerstehen, als wir das in der DDR 
schon getan haben.“ 

Insofern ist es für ihn auch ein Klischee, 
politischem Druck besondere Inspirations- 
kraft zuzubilligen. Denn dieser Druck hat 
neben dem Provozierenden, neben dem, was 
an Aufruf in ihm steckt, auch viel was dem 
Schöpferischen schadet: „Er unterdrückt 
viele Empfindungen, die sonst ins Bild tre- 
ten würden, und zwingt dazu, daß man sich 
ständig nur mit dieser einen Problematik 
auseinandersetzt Das heißt, die Farbskala 
eines Schriftstellers verarmt, sie wird eintö- 
niger, zwischen den Extremen bleibt es 
grau.“ 


Durch die risse des glaubens schimmert 
das nichts 


Reiner Kunzes bislang letzter Gedicht- 
band trägt den provozierenden Titel „auf 
eigene hoffnung“. Das entspricht nicht dem 
Zeitgeist, das ist Subjektivismus, das ist eine 
Absage an die Heilslehre einer progressiven 
Gesellschaft Nicht nur politische und gei- 
stige Fehlentwicklungen bedrücken ihn, er 
sieht auch die Drohungen der technischen 
und militärischen Katastrophen. Es ist nicht 
Larmoyanz, wenn er auf das Aussterben der 
Tierwelt verweist wenn er von den kranken 
Wäldern erzählt die er aus nächster Nähe 
beobachtet 

Reiner Kunze unterscheidet sehr sorgräl- 
tig zwischen Skepsis und Pessimismus. Und 
er sieht auch, daß etwas lähmendes ausgeht 
von jener Schwarzmalerei die in ihren fin- 
steren Zukunftsvisionen die ganze Ge- 
genwart gleich miteinschließt „Wenn ich 
sehe, welcher Baum nächstes Jahr wahr- 
scheinlich fällig ist dann heißt das doch 
nicht daß ich nun ab heute nicht mehr 
durch den Wald gehen kann, und nicht noch 
das, was da an Großartigem über Jahrhun- 
derte auf uns gekommen ist in meine Lun- 
gen, in meinen Blick aufnehmen soll Das 
nimm t die Trauer über die mögliche Berech- 
tigung meiner Skepsis für übermorgen nicht 
aus meinem Leben heraus." 

Kunze sagt von sich, er sei Skeptiker, was 
die Gesamtentwicklung der Menschheit an- 
gehe, aber er sei voller Hofihung, was einrei- 
ne Menschen betreffe: „Vielleicht ist es eines 
Tages ein einzelner, dem die Menschheit es 
zu verdanken hat daß sie aus ihrer Unfähig- 
keit Wesentliches zu lernen, nicht ihren Un- 
tergang herbeiführt. Auf diesen einzelnen 
hoffe ich, setze ich." 

Reiner Kunze hat dem erwähnten Ge- 
dichtband ein Zitat von Gottfried Benn vor- 
angestellt „Resignation ist kein Nihilismus; 
Resignation führt ihre Perspektiven bis an 
den Rand des Dunkels, aber sie bewahrt 
Haltung auch vor diesem Dunkel“ Dennoch 
wehrt er sich dagegen, wie Benn aus dem 
Rückstoßeffekt der Verneinung zu leben. 
Kunze nennt eher Camus, wenn er schon die 
Perspektiven seines Denkens auf einen gei- 
stigen Ahnherren zurückfuhren soll: 

„Die Absurdität des Lebens im exi- 
stentiellen Sinn enthebt uns nicht der Ver- 
pflichtung, für unser eigenes Leben und für 
das Leben derer, die mit uns sind, und für 
die, die nach uns kommen, Verantwortung 
zu übernehmen. Die bloße Verneinung ist 
ein Erkenntnis irrtum, den ich zwar im Au- 
genblick nicht widerlegen kann, der uns 
aber zwingen sollte, das Eigentliche für un- 
ser Leben erst einmal zu fordern.“ 


Meide; Schriftsteller K. 

angetreten 

Kopf bei fuß 

Bei aller Skepsis, bei aller Bedrückung 
schimmert immer auch Heiterkeit durch die 
Zeilen des Lyrikers. Ist das auch ein Übeiie- 
bensmoment für den Menschen Reiner Kun- 
ze? „Wahrscheinlich. Wir haben wohl alle in 
uns Sympathikus und Parasympathikus. 
Uns geht es am besten, wenn beide zu ihrem 
Recht kommen und beide in der Waage sind. 
Aber das könnte man nicht bewußt erzeu- 
gen, wenn es nicht in einem wäre. Ich glau- 
be, daß das, was ich jetzt schreibe, für man- 
che meiner Leser deswegen von Belang ist, 
weil nicht mehr alles, was ich zu vermitteln 
habe, durch ideologische Bedrängungen be- 
stimmt wird. Ich hoffe, es schimmern auch 
jene Dinge durch meine Verse, die dem Le- 
ben eigentlich einen Glanz geben. Nun wer- 
den zwar wieder viele sagen, der Kunze hat 
an Widerstandskraft verloren. Als ob es dar- 
auf ankäme in der Kunst! Wenn jemand 
durch einen einzigen Vers, durch ein einzi- 
ges Bild das Leben für einen winzigen Au- 
genblick wirklich als lebenswert empfindet 
- was kann denn Kunst mehr, was recht- 
fertigt sie denn besser?“ 

Reiner Kunze in Erlau. Am Rand des Ge- 
schehens? Ein Rückzug ins Private? Eine 
unzeitgemäße Erscheinung? Zum Abschied 
führt er die Besucher hinauf in den Wald, die 
alte Römerstraße entlang, erzählt von den 
Schlangen, die die Römer mitbrachten in 
den Norden. Er zeigt die Bäume, die er ge- 
pflanzt hat und die man ihm teil weise wieder 
zerstörte, weil er sich nicht wohlfeil in die 
Szene einfügen wollte. Das Idyll hat Risse, 
gewiß, aber plötzlich bemerkt man, daß der 
Schriftsteller K auf unerwartete Weise sehr 
wohl in dieses Bild paßt- Als Gast, der sich 
täglich darum bemüht, ein wenig heimisch 
zu sein. Nicht ohne Bedrängnis, aber mit 
dem festen Willen, sich zu behaupten. Und 
aus dem Geist des Ungehorsams. Der 
Schriftsteller K. wird auch weiter die Mel- 
dung verweigern. 
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Die wundersame Kappe 
des Mönchs von Malta 


Erzählung von GERRIT BEKKER 


D 


as Schiff schwang sich in den 
! Taumel einer amlaufenden 
I Heckwelle, und ich hörte die 
'Takelage ächzen. Ich hatte mei- 
ne Werkstatt verloren und 
wohnte auf der „ Vivileie Atulee“, einem 1910 
gebauten, 12 Meter 40 Gaffelkutter, Lärche 
auf Eichenspant, alles ein bißchen mürbe. 

Eigenbedarf! hatte der als gewalttätig be- 
kannte Gottfried Jäger leise gesagt und den 
Räumungstermin genannt, und als er die 
Tür ins Schloß warf, ging ein Sprung in das 
Glas im Zack wie ein Blitz, und ich begann 
zusammenzupacken, endloses Wickeln und 
Stellen. Einer mit Namen Wolfgang half mir 
Ordnung fin d en, und wir brachten meine 
Sachen zu einem Bauern nach Negenharrie, 
der ihm bekannt war. Er baute ohne Kunst- 
dünger an, erzählte von der Fruchtfolge und 
daß der Boden sich erholen müsse, beson- 
ders sein 34-Punkte-Land. 

Einen Hund hatte er wie einen Hai an der 
Kette, der die Hütte halb über den Hofplatz 
zog vor Geifer, und ich fragte den Bauern, ob 
er mit ’nem Fünfer am Tag auskäme, die 
Bestie bei Laune zu halten, weil sie aussah, 
als würd sie nur Tarragona saufen. 

Obwohl noch August war, sah man die 
ersten Mützen. Böen, die glauben machten, 
es wäre November, und allerlei Papierfah- 
nen und Plastiktüten hingen in den Zäunen. 
Viel „Ohauaha“ in der Dorfschenke, Klin- 
geln in den Groggläsem, erhobener Steinhä- 
ger Dat ward allns nix mehr. 

Auf der Straße zum Fischmarkt kam mir 
Hanno Segers entgegen, nahm mir ein Paket 
und den Seesack ab und sagte, alles klar, ich 
könne erst mal bleiben, denn Schorsch Rän- 
dern, dem die „Vivileie Atulee“ gehört, sei 
einer Sekte beigetreten - wat, weet de Düwel 
- und wolle das Schiff auch verkaufen, und 
wir kein Geld, was echt ein Jammer sei, 
denn es sei nie für uns geschaffen. Fischki- 
sten hatte er zum Heizen rangeschafft, 
brauchte ich nur noch zu zertreten, und als 
ich danken wölke, sagte er Hol op, hol op. 

Der September hielt sich, und ich brauch- 
te nicht oft zu heizen. Ich wollte malen, aber 
es reichte mir nur zum Schwarzweiß, Zeich- 
nungen von der gelassen wippenden Folge 


Sendeschluss 

Von GABRIELE WOHMANN 
Gestern 

War ich zu faul zum Beten 
Hab ich einfach vor mich hin 
(Vertraut dem gar nichts 
Übel nehmenden Gott, 

Vatertradition 
Lang gesessen vorm 
Ausblick 

SENDESCHLUSS 
Wehe dir. wenn du stirbst 
Tu mir das nicht an 
TÄGLICH BROT GIB UNS 

HEUTE 

Oder wie 

Gehen diese gebräuchlichen 
Liebeserklärungen? 


der Wellen im Freien oder von den klat- 
schenden Leibern, die zwischen Schiff und 
Kaimauer übereinander stürzten. Dann fing 
es an. klammer zu werden, und von einem 
Tag auf den anderen schienen die bleichen 
Würfel gefallen, daß es braun unter den Bäu- 
men wehte als schmale abgestorbene Zif- 
fern. die nichts mehr wußten von der Sum- 
me des Grünen in der Krone; kahl die Aste 
und zerzaust die Horste der Krähen. Das 
Welken, das Lied des Absturzes auch im 
Wasser, als würde bald überall die weiße 
Fahne gehißt 

Erst arbeitete ich noch an Bord, nahm hier 
und dort alten Lack mit der Scherbe vom 
Holz, lackierte, schlug die Kalfaterung nach, 
versuchte das Deck mit Stoffresten und 
Black Vamisn zu dichten, damit es im Win- 
ter nicht leckte, aber dann blieb ich immer 
öfter liegen, zeichnete lustlos im Bett der 
Ofen blieb kalt und bald spürte ich, daß mir 
das Reißen wieder in die Schulter stieg. 

Der Gedanke der Nutzlosigkeit legte sich 
schwer auf alles, was ich wollte, und ich 
dachte manchmal an helle, warme Räume, 
an Bratäpfel und Naschkram und daß sich 
die Schmetterlingsgleiche über mich beug- 
te. Aus vielen Dingen sprach mich an, daß 
ich es nicht lange machen würde, und ich 
träumte wild - aus Angst oder im Fieber, 
denn ich hatte mir eine Erkältung eingefan- 
gen. kam nicht mehr recht hoch, und zur 
Kälte trat der Hunger. 

So lag ich. und auf dem Bett begann sich 
alles an Decken und Mänteln zu stapeln, 
aber der Kopf war kalt. Nur die Notdurft 
hohe mich aus der Vermummung, und Ge- 
danken um die Barmherzigkeit legten sich 
als Wasser über die Augen. In der Bilge das 
Glucksen als ständiger Aufruf, es zu lassen 
und die Reste von Beharrlichkeit zu verwer- 
fen. sich als befreites Kind dem Brunnen zu 
geben im Fall. Schwer hing mir das an, so 
daß die Stufen des Niederganges hinauf an 
Deck und an frische Luft unbezwingbar 
schienen. In mir war nur noch der Gedanke, 
hier ein für alle Mal mit mir und dem Land 
und dem Meer Frieden zu machen. 

Und plötzlich der große Schrecken vor 
dem Ende, vor dem Gedanken, dies sei es 
wirklich, und ich griff nach dem Zeichen- 
block mit dem glatten 140-Gramm-Karton, 
und auf dem Bodenholz lag der Sand lose, 
und ein Möwenschrei, und ich spürte den 


Stift in den Fingerkuppen und dachte an die 
Fingernägel und an das Stück Mondes, wo 
das Horn aus dem Fleisch wächst und die 
Nagelhaut zögert, und die feinen WolkEn auf 
den Bögen, KalkmangeL und sah, wie 
schmutzig meine Finger waren. 

Ich tastete in den staubigen Borden über 
der Koje herum, in denen allerlei lag, Navi- 
gationskartell und ein Buch über die Küsten 
im nördlichen Dänemark und ein Bildband 
von der Insel Anholt, und eine dunkle Müt- 
ze, filzartig, wie eine Kappe, speckig am 
Innenband, als ich sie in den Händen drehte. 
Und ich dachte an Karl Lamberts wie im 
'Raum, der mir von einer solchen Mutze 
erzählt hatte, und der immer sagte, er habe 
im hohen Alter ein feierliches Verhältnis 
zum Wechsel der Jahreszeiten bekommen, 
ja, lach nur, vierzig Jahre habe ich den Früh- 
ling kaum mitgekriegt vor Hatz auf die Sau, 
die man selber ist Und daß man viel Gesicht 
habe und Angesichter der Tage. 

Und ich wünschte mir, daß er käme mit 
schwerem Sprung an Deck und hallo, hallo, 
und Haß das Luk angehoben würde und der 
Regen nach unten k5nw> mit einer Drehung 
im Luftzug, daß es fast bis an die Koje stöbe. 
Ist das der versprochene Palazzo an der See? 
könnte er sagen und mir mit seinem gewalti- 
gen alten Körper den Niedergang hinanfliri. 
fen, irgendwo in Wanne und Trost 
Ich kriege den Griffel nicht mehr hoch, 
Karl, wollte ich sagen, und er würde antwor- 
ten, nicht so schlimm, eine Pause hat noch 
keinem geschadet, mein Junge, ein Jahr, 
zwei Jahre, du hast Zeit, mein Junge! 

Das Schiff schwang auf, und ich hörte ein 
einzelnes Klicken irgendeines Beschlages. 
Von einer Mütze hatte er mir erzählt, ich 
hörte seine Stimme, imme r noch ein wenig 
das Rheinische ins Schleswig-Holsteinische 
gefärbt die seiner Frau Maria ein Mann auf 
Malta angeboten hatte, den Maria wegen sei- 
nes Gewandes für einen Mönch hielt Ein 
Mann, so sagte mir Karl, ich wußte nicht 
mehr wann, aber ich hatte seine Stimme im 
Ohr, als war er wirklich an Bord, ein Mann 
mit dreckigen Füßen in Sandalen, der viel zu 
viel für die Kappe verlangte. Und Karl hatte 
sich abgewandt aber Maria hatte das Geld 
gegeben, vielleicht nur aus Verlegenheit 
meinte Karl und die Mütze gekauft 
Und ich setzte die Kappe auf und spürte 
ein wenig Wasser am Kopf und schlief ein. 
Und träumte, ich hätte mich wie ein Tier ins 
Land geworfen und einige an der Straße 
gesehen, die lange unterwegs waren und die 
Länder in Windrichtungen teilten. Sah einen 
Wasserfall wie grüne Bögen über mir Zusam- 
menstürzen, mich in weißen Wirbeln aus 
Schaum entlassen, warf eine Flasche in das 
Tosen, ihren Untergang zu erleben, und eine 
alte Dame mit Beigschuhen und Rucksack 
erinnerte mich an den Platz in meiner Werk- 
statt und ich kehrte zurück nach Rendsburg 
in die Grafenstraße, eine Platte englischen 
Schiffsbausperrholzes mit leicht saugender 
Kreide zu grundieren; ich wollte malen. 

Als ich aufwachte, faßte ich nach der 
Kappe, und sie war noch auf meinem Kopf, 
und ich schob die Decken zurück und brach- 
te schwer und zitternd die Beine an den 
Boden und sah mich nach meinen Strümp- 
fen um, fand die Schuhe und stieg mühevoll 
in den schweren grauen Mantel der wohl 
Schorsch Randers gehörte, und an den Un- 
terschenkeln zog es kalt in die Hosenbeine. 
Ich stemmte mich den Niedergang hoch, 
mußte in der Mitte stehenbleiben, Kraft zu 
sammeln, und zog am Luk, bis ich es 
schließlich hochbrachte. 

Wo das Holz war, stand das Wasser, und 
als ich den Putzeimer beiseite stellte, um 
besser ranzukommen, lagen ein paar trocke- 
ne Stücke drunter, und ich griff soviele, wie 
man leicht zwischen den Händen hält stieg 
weder hinunter und legte sie neben dem 
Ofen ab. 

Ich kletterte noch einmal hinauf, holte 
mehr Holz von den Fischkisten, jetzt auch 
nasses, und schloß beim Hinuntergehen das 
Luk. Ich kehrte die Asche mit der Hand 
heraus, fegte sie zusammen mit Metallre- 
sten, Klammern und Nägeln in die Aschen- 
lade, und mußte mich auf die Bodenbretter 
setzen, um auszumhen. 

Dann stand ich langsam aut ließ die Zei- 
chensachen aus der Plastiktüte auf das 
Sitzpolster rutschen, nahm die Tüte mit zum 
Ofen, kniete nieder und schob die Lade mit 
der Asche und den ausgeglühten Draht- 
stücken dicht über dem Boden in die Tüte, 
daß sich das Rechteck der Lade unter dem 
gestrafften Plastik ab zeichnete, und drehte 
das Ganze mit Schwung, daß die Tüte von 
der Asche einen Bauch bekam. 

Ein Karton stand neben dem Ofen, und 
ich riß ihn in Streifen und knüllte eine Zei- 
tung. Das Kistenholz brach ich über dem 
Knie und stapelte es über das Papier, und 
das feuchte Holz knickte nur, splitterte nicht 
wie das trockene, und als ich Feuer suchte, 
konnte ich erst nichts finden und dann nur 
drei Streichhölzer in einer gequetschten 
Schachtel. Als ich das erste nahm, brach es 
kurz hinter dem Kopf, flammte auf und flog 
auf den sandigen Lackboden. Als ich das 
zweite anriß, bröckelte es ein wenig vom 
roten Kopf, aber dann schlug die Flamme 
doch ins Hölzchen, und ich hielt sie an das 
Papier, und das Feuer sprang über und zün- 
gelte nach oben, und ich hörte es heiß in die 
Pappe ziehen und das Bersten am Holz 
durch die Hitze. 

Im Lebensmittelschapp waren Fleischto- 
maten im Polyäthylenheute l legten sich 
rund in das Durchsichtige, und ich riß den 
Beutel aut nahm eine Tomate, schnitt sie in 
gleich dicke Scheiben, sah, wie die Messer- 
schneide durch die Glitte zog, und als ich 
eine Scheibe aufrahm, fiel ein Stück aus 
ihrer Mitte auf das Holz des Tisches, und als 
ich es mit dem Lappen wegwischte, war die 
Stelle rot auf dem narbigen Lack des Maha- 
gonitisches. 

Und ich faßte an die Mönchskappe und 


wunderte mich, wie warm sie machte, an- 
dere als die kalte Hitze des Fiebers. Brot war 
in Silberpapier verpackt, und es räch mir 
wie sdbstgebacken, Margarine war noch da 
und ein Rest in einem Honigglas. 

Es war Abend, und das Licht fiel schwach 
durch ein Bullauge, heff an einer Stelle von 
der StraSenlampe am Kai, und ich ging zum 
Wasserkanister, stellte ihn auf den Tisch, 
goß in ein Glas und trank und aß ein 
Schwarzbrot mit Margarine und Tomate, 
kein Salz. Ich goß ein wenig Wasser auf den 
•Esch und wischte, und als der Lappen übers 
Mahagoni ging, sah idh es aus den Wischspu- 
ren leuchten, und ich machte solange, bis es 
aussah, als wäre es ein anderer Tlsdh. Die 
Maserung wurde deutlich, und ich freute 
mich plötzlich und fand noch einen Boskop 
mit welker Haut und biß hinein. 

Ich goß Wasser aus dem Kanister in eine 
Tasse und legte den glatten Karton auf den 
Tisch, suchte und fand den Kasten mit den 
Wasserfarben und ein StäckTtah von einem 
Kissenbezug, den Streifen mit den Knopflö- 
chern, und legte die englische Süberzwinge 
mit dem schwarzlackierten langen Stiel ne- 
ben den Karton. 

Ich ging zum Ofen und legte Holz nach, 
stieg wieder nach oben in die Kälte und 
holte einen Arm voll Kistenbrettex, drinnen 
spürte man jetzt schon ein wenig Wärme. Ich . 
stellte zwei Kerzen auf und entzündete sie 
mit dem letzten Streichholz, befestigte sie so 
auf dem Tisch, die Zejchenhand nicht 
im Schatten lag. Ich holte noch zwei Pinsel 
den Berliner Strichzieher mit der langen 
Hanfwicklung und den Fehhaarvertreiber 
aus England in der Größe 24. 

Und ich ging mit dem Rothaar unter der 
Süberzwinge in Cyprisch Natur und legte 

Airwm G eBCbtSSChatten ar \ Hag T hrntclp unter 

das Licht auf dem Jochbein. Steht mir die 
Farbe zu tief, nehme ich sie mit dem trocke- 
nen Pinsel solange sie noch naß ist, mindere 
■mH fahr über den Mallappen, das Pinselhaar 
zu trocken. Und zur Cyprischen Erde Indigo 
und viel Wasser, und lasse ich vom Papier 
das Weiße stehen, sieht es aus wie hellgrau 
im Haar. Und das Ovale des Gesichts wie ein 
aufgestellter Stein, und ein Oval daneben, 
auch wie ein Stein, aber unten sieht es aus 
wie eine feste Kinnlinie. 

Und mit dem Fehhaar nehm ich Wasser, 
viel daß es heraustropft, und fahr über den 
Himmel daß er hoch und südlich wird, und 
zieh eine Linie mit dem Strichzieher an ei- 
nem Stiel daß sich Wasser und Luft trennen, 
noch Indigo hinein und überall weiße Blitzer 
bei den Auslassung en, und in der Feme ein 
Schiff. 

Und das Oval neben dem Kopf verwässer 
ich, und das Land ist Erhebung und die 
Umweite Meer und Himmel. Der Vertreiber 
verwischt die Wolken, und das Blaue ist die 
Weite zwischen Europa und Afrika. Alle 
Nächte bleich ist der Stern und die Schwär- 
ze tiefer im Süden. 

Und ich saß und wußte die Zeit nicht 
mehr, und draußen war Dämmer, vielleicht 
schon vom Morgen und Wind aus Nordosten 
drückte in die Förde, abnehmend. 

Das Weiße blinkt, daß sich das Auge er- 
schrickt und entfernt ein gekalktes Haus auf 
den Hügel und der Mann sitzt, die Hände 
im Schoß, und der Rücken ist gnade, abfal- 
lend die Schultern, aus der Kontur getan, 
das Kleid, in den Morgen gegebrä ist 
schwarz. Und Terra Pozzuli zu Füßen, und 
grau ist das Haar des Mönches von Malt a, 
und die Sonne setzte runde Lichter auf das 
Blanke im Schiff und auf Glas, und man sah 
gegen das Gleißen auf die Gräser am Kal 
dort war ein Leuchten, als schiene es grün 
durch die Halme. 





Statue des Totengottes Osiris mit Krummstafa und Geisel 


Von Isis, Osiris und den 
Menschen Altägyptens 


ottesfürchtig sind die Ägypter über 
Maßen, mehr als alle anderen 
Menschen“, betont Herodot im 
Zweiten Buch seiner Geschichte. Diese ho- 
he Achtung vor ägyptischer Frömmigkeit 
hat schon im Altertum Vorgänger und 
Nachfolger. Zu den wenig bekannten Er- 
eignissen europäischer Religionsge- 
schichte gehört, daß in den ersten Jahr- 
hunderten unserer Zeitrechnung die ägyp- 
tischen Götter Isis und Osiris, in helleni- 
stisch-römischer Umformung, emstzuneh- 
mende Konkurrenten des autkommenden 
Christentums waren. 

Isis als Heilsbringerin spielte nicht nur 
in der hellenistischen Literatur, wie etwa 
im „Goldenen Esel“ des ApuÜerus, eine 
große Rolle, sondern auch im Volksglau- 
ben. Reste ihrer Tempel findet man noch 
heute von England bis zum Schwarzen 
Meer und von Nordafrika bis Kleinasien. 

Aber es gab schon in der Antike scharfe 
Ablehnung der „tiergestaltigen Gotthei- 
ten“, und das nicht nur unter den Kirchen- 
vätern. Die Ausbreitung des Christentums 
verschloß dann lange jeden Zugang zu 
ägyptischer Religiosität, und so mokiert 
sich noch Goethe in den .Zahmen Xem'en“ 
darüber, daß am Nil .hundsköpfige Götter 
groß“ heißen. Selbst die seit Cham po Ilions 
Entzifferung der Hieroglyphen schnell auf- 
blühende Ägyptologie tat sich schwer mit 
dem Verständnis für ägyptische Religion, 
und Adolf Ennan, Altmeister nicht nur der 
deutschen Ägyptologie, bezeichnete die 
.Götteriehre als den trübsten Teil der 
ägyptischen Religion. Für dieses Barba- 
rentum sich zu erwärmen, kann man von 
niemand verlangen.“ 

Mit diesen Vorbehalten einer positivi- 
stisch eingestellten Wissenschaft letztlich 
gegenüber allem Religiösen aber vertäute 
man nicht nur in Fachkreisen das Ver- 


ständnis für die Grundlagen der ägyp- 
tischen Geisteswelt, sondern auch bei der 
schnell wachsenden Zahl der Menschen in 
allen Ländern, die -angeregt durch sensa- 
tionelle Funde wie das Grab Tutench- 
amuns - sich für ägyptische Kunst und 
Kultur zu begeistern begannen. Wie sollte , 
man eine uralte, faszinierende Welt begrei- 
fen, deren bekannteste auf uns gekom- 
mene Zeugnisse wie Tempel und Gräber 
in ihrem Sinn und ihrer Aussage entschei- 
dend im Religiösen begriindet sind? 

Die Wende kam mit eine 1 Gelehrtenge- 
neration, die sich von rein materieller 
Sicht zu lösen begann, und das auf aßen 
Gebieten der Geisteswissenschaften. In 
der Ägyptologie gehörte , zu ihnen vor al- 
lem der LeipzigerOrdinarius Siegfried Mö- 
renz. Er wagte es, dem Glauben der Ägyp- 
ter ernst zu nehmen, ihn von innen heraus 
zu verstehen, und diese neue Sicht brachte 
gerade deshalb so überzeugende Resulta- 
te, weil der Forscher sähst , ein tief- 
gläubiger Mensch war. 

Sein Vergleich der ägyptischen Religion 
mit Judentum, Christentum und Islam, als 
einer Nationalreligion gegenüber den 
Weltreligionen, als Kult- gegenüber den 
Buchreligionen und als einer historisch ge- 
wachsenen gegenüber den Offenbarungs- 
religionen, ergibt ganz neue Grundlagen 
für unser Verständnis („Gott und Mensch 
im Alten Ägypten“. Artemis Verlag, Mün- 
chen. 208 S. mit zahfcr. Abb., 58 Mark). Vor 
allem ist es die bei Morenz in seinen Be- 
trachtungen von Quellen, geschichtlichen 
Abläufen und den Auswirkungen auf Kul- 
tur und Politik durchscheinende Wirk- 
lichkeit Gottes für den gläubigen Men- 
schen, die uns auch die ägyptische Reli- 
gion als eine der großen Verwirklichungen 
menschlicher Mögli chkeit en begreifen 
läßt PETER H. SCHULZE 


Da sagte 
der ältere 
Herr . . ... V <■' 

von Werner helwig j 

P ereonen: Monsieur 4925*, glattrasiert, t 
rechtsgesdtertelt; abendländisch ? 
temperierter Sportdress. - Kamerad. 
„1960“, Gesicht hinter Hain; Bart urid Brille 
versteckt, Schafefdhtteste, offene Brust, 
Schlepphose. Beide sprechen geradeaus ins 
Leere, Kamerad 1960 zuerst • : v • 

- Das Mißtraust den Wort» gegenüber 
ist gegeben. Man sollte die Recfrsjchevon- 
einem ganz neuen Code aus riskieren, um zu - ' 
einer Konstruktion, von CHgekt-Tfeten -ffir ' 3 
spirituelle Anwendungen zu gefangen. ^ 

- Nach Weltkrieg II erhob sich eine ltmde 
Kohorte, ironisch, giftig, rebellisch, grell*; 
und durstig. Geben die -Anlaß zu Hoffiam- « 

. gen? ■ .. 

- Tief verstört von dar großen Evene- 
. mente der Geschidite,auflgestrarnim in den ^ 
konvulsivischen Realitäten der ^re atomi- -- 
que“, formierten sich Energie, Engagement/' 
streithafter Geist und Wille, um. Grenzen"-' 
und Tabus niederzulegen, damit Raum für 
die Heilung entstehe. . i: 

. - Welche Heilung? . * 

— Im Sinne einer uaive ndlar Rek AnTjifa . 
tion. ' 

-Wiedas? ~ 

- Sie geben sich mehr oder weniger allu- v 
siv-korrosiv in den Romanen, Stücken, Es- ( - 
says. Gedichtmontegen, mit denen sie uns * 
überrennen. 

- Was ist davon zu erwarten? 

- Der neue Mensch avanciert, er ist auf > 
dem Wege, er steüt vergangene Ordnungen 
in Frage, stellt ebenso in Frage jedes schein- 
bar gute, opprimierende heutige Gewissen. -■> 
- Worum handelt es sich „im Grunde“? • •£ 
- Nichts Geringeres als darum, neue'- 1 
menschliche Rapporte zuedifiztermundzu- - 
gleich um die Herausstellung eines neuen ^ 
Typus, der in sich selbst und für die arideren - 
befreit ist 

- Wie soll das geschehen? 

- Durch Gewalt und immer wieder Ge- 

WÄ . n 

- Bis nichts mehr da ist » \ 

- Das rianrt doch nicht 
- Sondern? 

- Etwa wie Eugen Gomringer es aus-.; 
drückt... „ 

' - Gomringer, der Autor jenes einzeln ge-.; 
bliebenen außerordentlichen Gedichts, das 
Vor jahren so überzeugte, daß es in die .' 
Schullesebücher einging. Wie lautete es!' 
doch? .... 

- Fällt mir im Mo ment nicht ein. Ist soviel ' 
dazwischen gekommen. Das Neue hat das - 
Aberneue gezeugt Und so fort , 

— Schlaf wirft nichts ab, aber der Handel •. 
mit ihm. 

-Ja. Warten Sie... 

-'Vergessen ist aus Warten gemacht Man 
wartet und vergißt 

—Was wichtiger ist wir haben eine Theo- ■. 
rie. • , • 

Nämlich daß .... 

- „das Ziel der neuen Poesie ist, der Poe- • 
sie eine neue organische Funktion in der 
G e s ellschaft zu geben und auf diese Art den „ 
Poeten innerhalb ihrer neu zu begründen.“ 

- Determinativ? 

- Gtewiß. Deswegen ist die neue konkrete’ 
Poesie im Ganzen und in ihren Teilen simpel 
und visibel auf einen Schlag. Sie wird ver-1 - 
wendbares, anwendbares Objekt auch J 
Denkobjekt explosiv, befreiend, reinigend, ■’ 
rekonsfruktiv, rekonzüierend. Sie ist in der 
Essenz revolutionär. Die Worte stehen zwar i 
noch, aber die Syntax schüttelt die Ketten. ' 
- Wenn der Frühling kommt dann blüht • 
der Flieder. 

- Exkavationen! 

- Auswaschungen nennen Sie das? Ist*' 
Ihnen klar, daß die Sprache 20 000 Jahre 
unterwegs war, um ein Versprechen so prä-? ; 
zise formulieren zu können? 

- Die Betonung liegt auf „wenn“. j 
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GRIFF IN DIE GESCHICHTE 


Hoffnung aus dem erträumten Zwischenreich 

Ein Gegenpol zu Spenglers Pessimismus: Vor 40 Jahren starb der niederländische Kulturphflosoph Johan Huizinga 



S: 


Fasziniert von dar -Weh des ausgehen- 
den Mittelalten: Der aiederfÖ irdische 
Historiker und KoltgipMIotoph Johan 
Huizinga (1872-1945) fototullsthn 


terben und Werden halten aber in der 
.Geschichte den gleichen Schritt wie in 
>der Natur", heißt es in Johan Huizingas 
Vorrede zu seinem wohl schönsten Buch 
„Herbst des Mittelalters“ (1919). Er hat ihm 
den Untertitel „Studien über Lebens- und 
Geistesformen des 14. und 15. Jahrhunderts 
in Fr ankr eich und in den Niederlanden“ ge- 
geben. Sein Zeitgenosse Oswald Spengler 
verglich die Kulturen mit p flanzenhaften 
Wesen in ihrem Wachstum, ihrer Blüte, dem 
Dahinwelken und dem Tod. In düsterem 
Stoizismus wollte er daraus eherne Gesetze 
für den Untergang des Abendlandes ablei- 
ten. Huizinga, ein ebenso unerbittlicher 
Zeitkritiker, dachte optimistischer. Er wollte 
nicht nur Diagnostiker, sondern auch Thera- 
peut sein. 

Für viele Menschen hat der Herbst mit 
seiner unerhörten, aber rasch vergehenden 
Farbenpracht eine seltsame Anziehungs- 
kraft, vor allem, wenn sie wie Huizinga einen 
feinen Sinn für Farben haben. Nirgendwo 
im Abendland bat die dem Ende entgegen- 
gehende mittelalterliche Welt eine so reiche 
Farbenpracht entwickelt wie in Burgund, 
dem eiträumten Zwischenreich, dem Raum, 
dem, der „Herbst des Mittelalters“ güt Es 
war, wie H uizinga meint, eine Weit, die 
durchzogen war von einem Geruch nach 
Blut und Rosen, die letzte Blüte aufs Höch- 
ste verfeinerter ritterlicher Kultur. 

Sicher, danach kam eine andere Zeit, die 
die Zeitgenossen für die bessere hießen. 
Aber Huizinga hat niemals danach gefragt, 
ob nach unserem subjektiven Empfinden 
die Zeitläufte, die er schilderte, nun besser 
oder schlechter waren. Er wollte seiner visu- 


ellen Denkweise entsprechend, versunkene 
Zeiten von ihren Büdem, von ihren literari- 
schen Zeugnissen her schildern. In späten 
Jahren, schon während der von der deut- 
schen Besatzungsmacht in den Niederlan- 
den verhängten Verbannung in das Dörf- 
chen De Steeg bei Arnheim, hat er sich 
gefragt, was ihn eigentlich dazu getrieben 
habe, sich statt der Sprachwissenschaft und 
Orientalistik, die er ursprimgfieft studiert 
hatte, der Geschichte zu verschreiben? Er 
meinte, es sei die Lust am Abenteuer gewe- 
sen, an der Entdeckung vergangener Zeiten. 

Als Sproß einer jahrhundertealten Familie 
täuferischer Prediger wurde Huizinga am 7. 
Dezember 1872 in Groningen geboren. Erst 
der Vater schlug aus der Art, wurde Arzt und 
schließlich Professor für Physiologie, Von 
daher rührt auch wohl das lange Zeit sehr 
distanzierte Verhältnis zum (Hauben der 
Vorväter bei Huizinga. Nach dem Studium 
der Philosophie und Geschichte in Gronin- 
gen und Leipzig war er eine Zeitlang Lehrer 
für Geschichte am Gymnasium in Gronin- 
gen, schlug die Universitätslaufbalm ein, 
wurde Professor in Amsterdam und dann 
1915 bis zur Schließung der Universität 
durch die Deutschen 1942 Professor an der 
altberühmten Hohen Schule in Leiden. . 

San großes Werk „Erasmus“ (1924) über 
Erasmus von Rotterdam bezog sich eben- 
falls auf den Hobst des Mittelalters. Die 
Übersetzung seiner Bücher ins Deutsche 
machte ihn für das geistigeDeutschlajxi fast 
zu einem Landsmann. Huizinga sah mit 
scharfem Blick vor allem nach dem Ersten 
Weltkrieg die Zeichen des Niederganges der 
abendländischen Kultur, das Schwindender 


Persönlichkeit im Massenzeitalter, die Ur-„‘ ' - 
teflslosigkdt der Massen, die Haan führte, - 
daß sie sich den Götzen der Zeit, Nationalis-' 
mus, Überbewertung des MDitärischefl, den 
Verheißungen Macher irdischer Propheten '" . ', 
verschrieben. Schriften wie Jm Schatten . 
von Morgen", „Patriotismus und National»- . 
mus in Europa“ weisen in diese Richtung. • 
Dazwischen liegt noch vor dem Ausbruch;; 
des Unheils auch für die Niederlande seine 
berühmteste' Arbeit „Homo Indens“ (1938), f 
eine Soziologie des Spiels als einer der Ans- . ^ 
gangspunkte jeder menschlichen Kultur,:. 
Spiel ist für Huizinga die Beschäftigung des 
Menschen mit nicht immittaihar Nützlich?' - , ; 
Lebensnotwendigem, die zn gfetoh aber an: .. 
bestimmte Spielregeln geknüpft ist • . - 

■ Im Brief an enen Europa-Schi^^ • - 

gerade' von den kleinen Völkern Zurfickstelr s r 
hing ihrer nationalen Identität verlangte, : 
malmte Huizinga 1934, man sollte Geduld 1 
habet. JDas Fteber wird fallen. Die großen 1 / ;-. 
Irrtümerhaben noch imm^ iTir Ende gefim-'/. - 
den.“ Heilmittel -sah er in einer Rückkehr *. „ 
zum Christentum, in der Schaffung einer; 1 . V. 
internationalen Rechtsordnung. War Europa ■; X 
schon todgeweiht? Er mochte es nicht glaiK - '■ : 
h®“- ... . •; V 

Dann überrollten die ^großen Räumer*; 
sein persönliches Dasein. 1942 wurde die / - : 
Universität Leiden geschlossen. Huizinga, : 


KZ St Ifichdsgeestel wurde nach ein paar* V. 
Monaten als Internierter ins Krankenhaus -* V 
gesteckt, dann in die Verbannung nach De 
Steeg abges<^ito:Hiff 
ben vor 40 Jabren im bösen Hun^rwintar" / 
van 1944/45 am.LFebruar 1945.- - W.G. 
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Die Zukunft der Opemchöre ist in Gefahr 


Von WERNER SOMERFELD 
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n deutschen Opernhäusern ar- 
beiten 2066 Chorsänger- und 
Sängerinnen. Vor drei Jahren 
waren es noch 1085. Die Ten- 
__ .denz ist also locht steigend. 
Und doch beklagen die Theaterleiter einen 
eklatanten NachwuchsmangeL Bis etwa Mit- 
te der 90er Jahre werden 600 Sängerinnen 
und Sänger aus Altersgründen der Bühne 
den Rücken kehren. Und es ist schon jetzt 
abzusehen, daß nicht alle freiwerdenden 
Stellen besetzt werden können. Allein in der 
J anuariF ebruar-Ausgabe von. „Oper + Tanz“, 
dem offiziellen Organ der Vereinigung deut- 
scher Opernchöre und Bühnentanzer e. V., 
werden mehr als 30 offene Chorstellen ange- 
boten. 

ln kleineren Häusern läßt ach das Pro- 
blem nur durch dgn Einsat z anstäwtis^hgr 
Künstler lösen, die bereit sind, für die dort 
übliche geringe Gage zu singen. Oder sei’s 
auch nur, um in Deutschland ein erstes En- 
gagement zu bekommen. Aber auch größere 
Theater können sich den singenden Gastar- 
beitern auf die Dauer nicht verschließen. 
„Nichts gegen ausländische Kollegen, doch 
wenn sie überwiegen, geht das immer zu 
Lastet des Chorklanges. “ So Horst Körte, 
Chorobmann am Wiesbadener Staatstheater. 

ln der Tat ist es eine Belastung auch fin- 
den Chordirektor, der oft in vielöl Extrapro- 
ben der international zusammengesetzten 
Gruppe in seinem Chor deutsche Ausspra- 
che beihrmgen muß. Angesichts hoher Ar- 
beitslosenquoten ist es erstaunlich, daß 
Lücken nicht von Sängern deutscher Zunge 
geschlossen werden können. 

-~T:* r-: Wotan liegt es nun, daß dieser Mangel so 

schwer zu beheben ist? Opemchöre haben 
einen geringen Popularitätsgrad. F.irw» Um- 
frage bei Theaterbesuchern nach dem Stel- 
lenwert des Opemchors ergab Resultate, die 
.— Är sich zwischen Ignoranz und Gedankenlosig- 
■ keit bewegen. Und Kathrin Rn gwlmann - 
... .. Heitz, D rama turgin am Theater der Stadt 
’-jt Heidelberg, bestätigt: „Bei meinen Se- 
; .;~7 minarabenden der Volkshochschule stelle 
~ jr ich immpr wieder fest, wie erschreckend 
1 ~ wfenig regelmäßige Opernbesucher über dpn 
.. . Chor wissen. Mitunter werde ich gefragt* 
„Was machen die eigentlich tagsüber?“ 
Hartnäckig hält sich auch die Meinung, 

■ ■ ■ .. Opemchorsänger seien „abgebrochene“ So- 
- ' listen, oder solche, die nicht mehr „so richtig 
singen können“. - 

;-_J -Nur intern haben die Chöre einen gewis- 
sen Rang. Allerdings ist auch. der an den. 
jeweiligen Häusern unterschiedlich. Und na- 
türlich ist es so, daß Vakanzen desto leichter 
zu besetzen sind, je größer und bekannter 
ein Opernhaus ist 

ach dem spektakulären Flüsterstreik 
Münchener Choristen vor vier Jahren 
landeten hier und da Briefe auf den Inten- 
dantenschreibtischen, in denen durchweg 
junge Leute ihr Erstaunen darüber zum Aus- 
druck brachten/ daß Chorsänger ein „richti- 
ger“ Beruf sei Sie wollten es auch werden 
und wissen, wie. So gesehen zeitigte dieser 
Streik eine unerwartete PR-Wirkung. 

Opemchorsänger ist in der Tat ein ordent- 
licher Beruf. Der Weg dorthin führt nur über 
ein umfassendes, intensives Studium. Es un- 
terscheidet sich in keiner Weise von dem 
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eines Solisten. Es sei denn, jemand startet in 
der Chorklasse einer Mngilrhnoh<a»>mU> 
Doch wird an den Instituten kaum pfne 
Chorklasse eingerichtet, weil die Beteili- 
gung zu gering ist- 

Die meisten beginnen »tsn das Studium, 
. um Solist zu werden. Es dauert durch- 
schnittlich vier Jahre, meist länger. Denn 
eine Stimme braucht vi el Zeit, um rieh zu 
entwickeln. Sie verändert ach eigentlich im- 
mer. Nur erkennen viele während des Stu- 
diums, daß es zum Solistei ganz 
reicht, was oft nur eine Nervensache ist 
Oder aber es hält sie die relativ unsichere 
wirtschaftliche Situation eines Solisten da- 
von ab, ein solcher zu werden. 

Im Chor dagegen ist der Arbeitsplatz si- 
cher. Wer 15_ Jahre an einem Baus engagiert 
war, ist unkündbar. Aber die Gage von 2400 
Mark brutto erscheint nicht gerade als ein 
adäquates Gegengewicht zu den langen 

T j»hrjahrgn twiri rion aTlahorirTHrh geforder- 

ten Leistungen. So fangen viele noch einmal 
an zu lernen, wenn sie in einen Chor ver- 
pflichtet werden. Denn sie haben Solo stu- 
diert und nirht pino TwIp ChorfiteatUT. 

„Man kann sa g en, daß 30 bis 40 Prozent 
aller Choristen solofähig sind.“ Othmar 
Trenner, Chordirektor am Staatstheater 
Wiesbaden, muß es wissen. Daher sind die 
Chorsänger auch m der Lage, ihre Bezüge 
hin und wieder mit einem Soloauftritt aufeu- 
bessem. Georg Ulzenhöfer, seit fast vier 
Jahrzehnten Bassist in Heidelberg: „Natür- 
lich sind solche Auftritte neben den zusätzli- 
chen Einnahmen auch wtip willkommene 
Abwechslung. Aber bei uns ist das mit nur 
23 Chorsängern fast unmöglich, da wird jede 
Stimme gebraucht“ Sie werden also seilen 
freigestellt für Soloausflüge. Verständlich, 

dpnn dag Pub likum will «n* gpschlnggpnp 

Chorleistung. 

Kaum ein Sänger ist mit seinem Beruf 
unzufrieden. Obwohl schon die ungewöhn- 
liche Arbeitszeit dies vermuten ließe. Unge- 
wöhnliche Arbeitszeit heißt Morgens und 
nachmittags Probe, und abends auf der Büh- 
ne. Auch an Sonn- und Feiertagen. Natürlich 
gibt es zwischen den Proben und Vorstellun- 
gen reglementierte Ruhezeiten. Dennoch: Es 
ist ein fa«iifan<Mndii>hw Beruf, aber das 
haböi die tnpistpn vorher gewußt 

Eine un günstig e Arbeitszeit langes, zer- 
mürbendes Warten bei Bühnen- und Orche- 
sterproben und alle anderen negativ erschei- 
nenden Dinge geböten zu dem Beru£ den 
alle ohne Ausnahme heben. Jeder Beruf hat 
Licht- »nd Schattenseiten. Aber was unzu - 
frieden macht ist die Unterbezahlung. Be- 
sonders an kleineren Theatern leben die 
Chorsänger oft hart am KristenTmmimum. 

Es gibt an deutschen Opernhäusern nicht 
weniger als fünf Gagenklasaen für Chormil- 
güeder. Die Besoldung der Chöre richtet 
sich nach der Größe des Orchesters des je- 
weiligen Hauses. Orchestermitglieder wer- 
den jedoch besser bezahlt In den Rundflmk- 
häusem werden die Chorgagen bereits de- 
nen des Orchesters angepaßt Der Nach- 
wuchsmangel kommt nämlich nicht vom 
schlechten Image, auch nicht von der aus 
dem Rahmen fallenden Arbeitszeit sondern 
allein von der Bezahlung. 

Ein außergewöhnlicher Beruf mit außer- 



Vom tumbon Bouom bis zum Edelmann: Chorsänger der Deutschen Oper Berlin in 
Jacques Offeabachs „Die Banditair fotoullsten 


gewöhnlichen Belastungen? Rosemarie 
Wanninger, Sopranistin am Wiesbadener 
Staatstheater, sagt „Es ist nicht nur der 
übliche Streß, den wir durchzustehen ha- 
ben, wir müssen auch zu Hause mit unserer 
S timm e arbeiten, um in Form zu bleiben. 
Außerdem konsultiert jeder von uns regel- 
mäßig seinen Gesangslehrer, um die 

S timme knptr pTlieren zu lassen Die Kosten 

dafür tragen wir aus eigener Tasche.“ 

Ohne Chor ist Opemtheater überhaupt 
nicht möglich. Jeder von den Chormitglie- 
dero ist ein gingpndpr S chaus pieler, der aiipg 
darstellt - vom tumben Bauern bis zum exal- 
tierten TMpImarm. Und künstlerisch halten 
sie sich für genauso wertvoll wie die „Solo- 
koUegen.“ 

Joachim PopeOca, ehemals Chordirektor 
in Mannheim, hat während der sechziger 
Jahre in den Programmheften des National- 
theaters versucht dem Publikum die Arbeit 
s emes Chores näherzubringen: „Sie ... le- 
ben die Farbigkeit einer ,Canneri, , Boheme 1 
oder .Manon Lescaut* nach, gestalten (und 
mit welcher stimmlichen nnH physischen 
Anstrengung!) die heiteren Situationen ei- 
nes .Zigeunerbaron' oder .Boccaccio* und 
aind sin gende Schauspieler in Orfis Antigo- 
ne*. Sie klettern in Wagners .Fliegendem 
Holländer 4 hoch hinauf in die Wanten und 
steh en in Verdis Aida* lange Zeit hindur ch 
wie Statuen, quirlen als Diener in .Don Pas- 
quäle* lustig durcheinander und prügeln 
sich in den .Meistersingern von Nürnberg*." 
Dieser kleine Auszug macht deutlich, wie- 
viel musikalisches und choreografisches 
Einfühlungsvermögen vonnöten ist, um 
den Zuschauer allabendlich eine perfekte 
Vorstellung zu bieten. 

Auch in Richard Wagners Schriften findet 
sich eine kleine Abhandlung über die Opem- 
chöre. Dun war Mar - n atü rl ich wie wich- 
tig und unentbehrlich ihre Arbeit ist Er 
schrieb: „In neuester Zeit sind Schritte ge- 
schehen, den Chorsänger in bezug auf Ge- 
halt und VprsQTgun gsmnglichkeTt aus ri nem 


Zustand tiefster Erniedrigung zu emanzipie- 
ren.“ 

Das Problem ist also nicht neu. Es ver- 
wundert nur, daß es in der jahrhunderte- 
langen Gschichte der Opemchöre bis heute 
nicht gelungen ist, ihnen ein entsprechendes 
Gewicht zu geben. Immerhin repräsentieren 
sie innerhalb der Kunstform Oper die Kunst- 
form Chor. Und (Des mit einem Facetten- 
reichtum, der sogar die Leistungen der Soli- 
sten in den Schatten stellt die naturgemäß 
auf ein Fach festgelegt sind. 

Nur haben Choristen selten die Möglich- 
keit rieh individuell zu profilieren. Sie üben 
ihre Kunst sozusagen im Kollektiv aus, und 
immer noch hat es sich niemand angelegen 
sein lassen, ihre Arbeit in ein allge- 
meingültiges Berufsbild zu fassen. Professor 
WoHjgjang Adrian hat es vor einigen Jahren 
mit einer kleinen Broschüre versucht Der 
Versuch blieb indes nur dp» Betroffenen 
zugänglich. 

Eine bessere Öffentlichkeitsarbeit könnte 
die Bedeutung des Opemchores nicht nur 
den Theaterbesuchern, sondern eilen an der 
Oper Interessierten nahebringen. Man wür- 
de damit zwei Dinge zu gleich erreichen: eine 
Aufwertung des Chorsängerberufes und das 
Ende der Nachwuchssorgen. Denn diese bei- 
den Probleme sind auf das engste mitein- 
ander verbunden. Und sie werden nur be- 
friedigend zu lösen sein, wenn jetzt die Wei- 
chen für die nächsten Jahrzehnte gestellt 
werden. 

Aber solange der Schwarze Peter zwi- 
schen den Kultusministern, dem Bühnen- 
verein und den beiden Organisationen der 
Chorsänger hin und her geschoben wird, ist 
das langsame Sterben der Chöre vorpro- 
grammiert Schließlich und endlich geht es 
auch um den Opembesucher. Nach Lage der 
Dinge wird man im Jahre 2000 nur noch 
Opern mit kleiner Chorbesetzung spielen 
können. Davon gibt es nicht viele, und die 
Opernhäuser werden damit auf Dauer nicht 
zu füllen sein. 



Wer sie auf den Fersen hatte, war geliefert 

Die Texas Rangers, eine der spektakulärsten und erfolgreichsten Polizeitruppen / Von HEINZ-JOSEF STAMMEL 
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i waren selten mehr als eine HandvoD 
.Männer in einem Gebiet so groß wie die 
'Bundesrepublik, Großbritannien, Dä- 
nemark, Holland, Belgien, Luxemburg, 
Österreich und die Färöer zusammen. Und 
sie schießen und prügeln rieh durch unge- 
zählte film- und Trivialstories, diese texani- 
schen Erzengel die mit Colt und Winchester 
Heulen und Zähneklappern verbreiteten. 
Seil 1921 der erste Texas-Ranger-Füm „The 
Border Haiders“ die einsamen Matadors der 
Wil dnis züm Kassenschlager machte, ver- 
körpern sie Hollywoods beste Idee im We- 
stemsattel . 

Folgt man den Historikern, so sind diese . 
zwei dimens ionalen Klisc hees der Helden 
des Sechsschüssers gar nicht einmal so weit 
von der Realität entfernt, denn die amerika- 
nische Geschichte feiert sie als eine „beson- . 
'. .leidere Mjmrieixasse“, von denen ein jeder „rei- 

- . ’ - : tet wieein Mexikaner, Spuren liest wie ein 

t *-- \ Indianer, schießt wie ein Tennesseer_und 

“• v-'l'.;. kämpft wie der Teufel“. Solch einmütige 

- ’ V-l* v • Vermengung von stoiy und History mag 

- . -jj" j dazu beigetragen haben daß sich die Texas 

- v . Rangers sdt jehetfür die „beste Polizei der 

: ^t“hai±eä. ; : . ;; 

Äb 1823-als bürgerwehrähnliche Scbutz- 
truppe der ersten amerikanischen Kolonie 

- - ' in* mexüänischen Tejos bewährt, wurden 

. ' '/V si? nffiziril l^S gegründet nachdem sich 

;^dieKolpnie ziffRepublikTexaseridäitto-.. 
T Anföngfich bestand ihre Aufgabe darin, 

* T^rdie. isolierte Randbesiedlungsgrenze vor 
kriegerischen^ Indianern und die Grenze zu 
Mexiko vor mpirilmnlnriipr Infiltration zu 
beschützeni-Näch _ersten veriustreichen Er- 
fahrungen kiehrten die Texas Rangers die 
yf ■'/, Strategie der Verteidigurig um: Sie griffen 
5 i ari und machten lridianeriager und Bandi- 
'. ; r tennesternieder. Pardon und Gefangene gab 
e$nidht/ ' -v 

v'k Der absolute . Wille, einen Gegner unter 
. ■ aflen Umständen zu vernichten, kein Risiko 
•* ’ i zu scheuen und aüe Bedenken diesem Tö- 


. ff 




tungswillen unterzuordnen, zeigte sofort 
Wirkung: Texas Rangers auf den Fersen zu 
haben, bedeutete, nahezu unvenneidliche 
Vergeltung. Diesen Ruf zu «halten und fern 
selbst auf riesige Entfernungen Nachdruck 
zu verleihen, dazu gehörte mehr als nur tö- 
ten, schießen und kämpfen. Es mußten 
schon ausgesuchte Rabauken sein, die sich 
dafür mit einem Sold von L25 Dollar pro Tag 
zufriedengaben. 

Sie waren wohl hochqualifizierte Drein- 
schläger, aber auch instinktgewaltige Strate- 
gen: John „Coffee“ Jack Hays, William Alex- 
ander „Big Foot“ Wallace, Samuel EL Wal- 
ker, Ben McCullocb, John Saixnon „Hip“ 
Ford (Rip für „Rest in Peace“ - „Ruhe in 
Frieden“) räumten bis zum Bürgerkrieg 
(1861—65) mit Indianern und Mexikanern, 
Bandi ten und Viehdieben auf, was die Beine 
ihrer Pferde und die Patronenkammem ih- 
rer Waffen bergaben. 

Als nach dem verlorenen Krieg für Texas 
die turbulente Zeit der „Rekonstruktion“ 
begann, ritten sie wieder die Texas Rangers 
unter Leander McNeHy, das „Frontier Ba- 
taillon“ unter dem Haudegen John B. Jones. 
Sie führten einen Rundumkrieg gegen Co- 
• manchen, Banditei, Bankräuber, mexika- 
nische Rebellen, Weidekriege und Sippen- 
fehden, an «n«m Ecken und Enden des ge- 
waltigen Landes gleichzeitig, und - wenn es 
ihnen passend erschien - bis tief ins verhaß- 
te Nachbarland Mexiko hinan, ohne Rück- 
sicht auf diplomatische Komplikationen. 
Die Wege ihrer Ordnung waren von Gräbern 
gesäumt Aber Texas ist groß, und ange-. 
sichts da- Böge von Toten, auf denen die 
Kulturen der Alten Welt gediehen waren, 
erscheint das Historikern kaum nennens- 
wert Eine Handvoll knallharter Männer, sä- 
ten i o^hr als ihrer zweihundert, ein Rudel 
Wüstenponys und ein Wagen voller Coltre- 
volver und Winchesterkarabiner - nicht 
mehr und weniger war es, was so spektaku- 
lär-und nachhaltig wirkte. 


Viele von ihnpn dabei um, und 

andere schwangen sich in die verwaisten 
Sattel wie das bei solchen Geschichten so 
ist Daß auch Unbeteiligte getroffen wurden, 
besonders Indianer und Mexikaner, die als 
ordentliche Tote nicht zählten, ist eine ande- 
re Seite der Historie. Schon gegen 1860 be- 
saß Texas kein offizielles Indianerproblem 
mehr, weil es keine Reservationen und keine 
Indianer mehr gab. Wer den brachialen Be- 
handlungsmethoden zu entkommen ver- 
mochte, war nach Oklahoma geflohen. . 

Zu allöl Zeiten und an allen Tatorten die- 
ser turbulenten Ära gab es genügend prag- 
matische Gründe, einer Handvoll Texas 
Rangers dankbar dafür zu sein, daß Hinder- 
nisse, die sich der Inbesitznahme der texani- 
schen Landmasse und ihrer ungestörten 
Kultivferung entgegenstellten, aus dem 
Wege geschossen wurden. 

Der deutsche Autor Dietmar Kügler hat, 
was die offizielle Geschichtsschreibung be- 
trifft, sehr gründlich recherchiert und auch 
die negativen Aspekte nicht vergessen („Die 
Texas Rangers“. Geschichte, Organisation 
und Bewaffnung der legendärsten Polizei- 
truppe der Welt Motorbuch Verlag, Stutt- 
gart 167 S„ 29 Mark). Für eine Charakterstu- 
die reichen diese heroischen Moimationen 
nicht Wenn sich Autoren mit dieser bisher 
recht einseitig refle k tierten Geschichts- 
schreibung befassen, möchte man sich wün- " 
sehen, daß sie auch die Verlierer dabei nicht 
vergessen. Die meisten blankgeputzten Hel- 
dengeschichten sähen dann gar nicht mehr 
so heroisch aus. 

Um 1900 gilt die „heroische Epoche“ der 
Texas Rangers als beendet Es gab inzwi- 
schen überall Gerichte und Gefängnisse - 
und Juristen, denen diese brachialen Ord- 
nungsmethoden nicht mehr zulä s s i g er- 
schienen. Das gottes- und gesetzesfürchtige 
Industriezeitalter verpaßte der EUbv- 
gwiTn^ntatit ät- allTwäblio h eine andere Garde- 
robe - die Kriminalität wurde subtiler. Ge- 


walttätige Streikbewegungen, Völkerwan- 
derungen illegaler Grenzgänger, Schmug- 
gel der Ölboom mit Brandanschlägen, ge- 
sprengte Brücken und - mit der Prohibition 
- Ströme mexikanischen Alkohols, erforder- 
ten andere Strategien. Männer wie John R. 
Hughes und Frank Hamer hatten es nun mit 
Gangstem einer völlig neuen Kategorie zu 
tun, und die Rechtsprechung wurde zu ei- 
nem Verfahrensdickicht, in dem sich nur 
noch Juristen auskannten. 

Die 102 Tage währende Jagd auf das mör- 
derische Gangsterpärchen Bonnie Parker 
und Clyde Barrow war 1934 schon das Er- 
gebnis einer neuen Rasterfahndung, der ge- 
neralstabsmäßigen Datenerfassung und 
strategischen Schleppnetztaktik, die indivi- 
duelle Spümaseninstinkte überflüssig 
machte. Mit der enorm gewachsenen Mobili- 
tät zu Lande und in der Luft änderte sich 
auch das Erscheinungsbild der Texas Ran- 
gers: Sie trugen nun überwiegend Zivilklei- 
dung und nahmen ihre Pferde für die Jagd 
im unwegsamen Gelände in Autoanhängern 
mit Sie probierten, häufig als erste Polizei- 
truppe, die modernste Technik und wandel- 
ten sich von Dreinschlägem zu hochqualifi- 
zierten Spezialisten mit vierradgetriebenen 
Geländefahrzeugen, Funk, Infrarot-Zielfem- 
rohren und fahrbaren Labors. 

Sie wurden dem Department of Public 
Safety, dem Sicherheitsministerium, unter- 
stellt, erhielten Hubschrauber und Elektro- 
nik, blieben aber eine Handvoll von 94 Be- 
amten, deren sechs Kompanien sich auf 
sechs im gesamten Staat verteilte Standorte 
beschränken. Von dort aus erreichen sie in 
kürzester Zeit jeden Tatort Sie gelten als die 
besten Polizisten von Texas, und das sind sie 
sicherlich auch. Wer nichts auf dem Kerb- 
holz hat, freut sich über ihre Existenz und 
ihren Anblick. Bei allen anderen verbreitet 
ihre Aufklärungsquote von 98 Prozent aller 
übernommenen Fälle aber nach wie vor 
Heulen und Zähneklappern. 


Lieber einen Brunnen 
als zehn Experten 

Große Wirkung mit einfachen Mitteln: Die kirchliche 
Entwicklungshilfe in Ruanda / Von GERTI WÖHE 


D ie Kleinbusse, in denen unter Einbe- 
ziehung der Notsitze normalerweise 
zwölf Personen Platz haben, fahren in 
Ruandas Hauptstadt Kigali erst los, wenn sie 
mit 20 Personen besetzt sind. Weil nur we- 
nige ein eigenes Auto besitzen, sind die rund 

sechs Millionen Einwohner der zwischen 
Zaire und Tansania liegenden Republik so- 
wohl auf die staatlichen Busse angewiesen 
als auch auf die privaten Kle i n b u s se, die 
kreuz und quer auf den meist ungeteilten 
Wegen die entferntesten Ziele im „Land der 
tausend Hügel“ ansteuem. 

Die dreistündige Fährt von Kigali bis ins 
120 Kilometer entfernte Ruhengeri kostet 
400 ruandische Franc - soviel wie ein einfa- 
cher Arbeiter in vier Tagen verdient Die 
Straße, die sich von dem in 1550 Meter Höhe 
auf dem Zentralplateau liegenden Kigali in 
steilen Haarnadelkurven auf das über 700 
Meter höhere Plateau im Norden Ruandas 
hinaufwindet ist übersät mit tiefen Schlag- 
löchern. Die neue Teerstraße, die mit deut- 
schem Geld - rund 100 Millionen Mark - 
bezahlt und von Chinesen gebaut wird, ist 
noch nicht ganz fertig und kann nur auf 
Teilstücken benutzt werden. 

Auf der gesamten Strecke gibt es nicht 
mehr als drei Dörfer - wenn man die paar 
Hütten am Straßenrand, meist Läden, die 
nur am Markttag geöffoet haben, überhaupt 
als Dorfbezeichnöi kann. Die Ruander, von 
denen 90 Prozent auf dem Land und von der 
Landwirtschaft leben, wohnen nicht in Dör- 
fern, sondern verstreut in Einzelgehöften auf 
den ffiiyln, 

Bis hinauf zur Kuppe sind diese Hügel mit 
Feldern überzogen. Auch das kleinste Fleck- 
chen Erde wird ausgenutzt. Das ist kein 
Wunder, denn mit 230 Einwohnern pro Qua- 
dratkilometer ist Ruanda das dichtbevöl- 
kertste Land Afrikas, und da weniger als die 
Hälfte des rund 26 000 Quadratkilometer 
großen Landes (zum Vergleich: Hessen hat 
21 000 Quadratkilometer) landwirtschaftlich 
nutzbar ist, drängen sich dort dann sogar 480 
Einwohner pro Quadratkilometer. Jeder Fa- 
milie steht im Durchschnitt weniger als ein 
Hektar Ackerland zur Verfügung und neues 
Land, das urbar gemacht werden könnte, 
gibt es kaum noch. 

Noch können die Ruander von den Er- 
trägen ihrer Felder leben - wenn auch in 
einigen, höhergelegenen Gebieten mehr 
schlecht als recht Doch die Katastrophe 
scheint vorprogrammiert: Ruandas Bevölke- 
rung wächst jährlich um 3,8 Prozent Für das 
Jahr 2000 ist eine Verdoppelung der derzeiti- 
gen Zahl vor ausgesag t 
Das Land braucht dringend Rat und Hilfe, 
um die drohende Hungersnot abzuwenden, 
dt* nn die landwirtschaftlich nutzbare Fläche 
verringert sich durch rasch fortschreitende 
Erosion, und die Fruchtbarkeit der Böden 
nimmt rapide ab. Um den Brennholzbedarf 
zu d ec ken und um neue Ackerflächen zu 
gewinnen, wurden die einst bewaldeten Hü- 
gel abgeholzt Die Böden, von keinem Wur- 
zelwerk mehr gehalten, werden ins Tal 
gespült Die darunterliegenden, unfruchtba- 
ren Lateritböden oder der nackte Fels spei- 
chern kein Wasser, so daß in dem regenrei- 
chen Land in weiten Gebieten inzwischen 
Wassermangel herrscht Wasser gibt es fest 
nur in den Tälern. Allabendlich schleppen 
die Frauen das Wasser von dort zu ihren 
oben am Hang liegenden Hütten - 20 Liter 
müssen für die Zubereitung der Mahl7pitpn > 
zum Trinken und für die Reinigung der gan- 
zen Familie und des Hauses reichen. 

Rat und Hilfe and normalerweise teuer. 
Im Falle Ruandas jedoch ist beides umsonst 
Das Land ist ein Tummelplatz von interna- 
tionalen Entwicklungshilfeoiganisationen, 
kirchlichen Projekten und Beratergruppen 
aus aller Welt Alle wollen Ruanda helfen, 
und weil es kein Patentrezept für die Lösung 
der Probleme gibt wird auch überall eifrig 
Agrarforschung betrieben. 

Die Prioritäten sind bei den meisten Hilfs- 
organisationen identisch: Aufforstung, um 
den Bedarf an Brennholz zu decken und die 
Erosion aufizuhalten; Terrassierung der an 
den Berghängen liegenden Felder, um Bo- 
denauswaschungen zu vermeiden; Erhö- 
hung der Bodenfruchtbarkeit und Steige- 
rung der Erträge durch natürliche Düngung. 

Tbure Großprojekte, von denen es in Ru- 
anda einige gibt, halt der seit 25 Jahren in 
Ruhengeri in der Katholischen Mission tä- 
tige deutsche Pater Maurer für wenig sinn - 
voll Ein Großteil der Kosten, so meint er, 
werde verursacht durch hohe Expertenge- 
hälter, Ausgaben für aufwendige Forschung, 
einen teuren Fuhrpark und den Bau von 
Häusern für europäische Experten, aber 
auch für einheimische Arbeiter, die ohne 
weiteres in ihren einfachen Hütten im Um- 
kreis der Projekte leben könnten. Denn 
wenn die Projekte abgeschlossen seien, 
dann bestehe für afl diese Hauser kein Be- 
darf mehr. 

Lobend erwähnt Pater Maurer jedoch die 
Ausrichtung einiger jüngerer Projekte auf 
die Bedürfnisse der Kleinbauern. Zu diesem 
Zweck werden einige Bauern ausgewählt, 
denen man neue Anbaumethoden bekubrin- 
gen versucht Dir Land wird zur Musterfarm, 
sie selbst sollen anhand der auf den eigenen 
Feldern vorzeigbaren Erfolge andere Bauern 
von den Vorteilen der neuen Methoden 
überzeugen. 

Pater Maurer arbeitet in seiner Gemeinde 
schon seit vielen Jahren nach diesem Kon- 
zept Es dauert lange, bis die zurückgezogen 
lebenden ruandischen Bergbauem Vertrau- 
en gefaßt haben und ihre traditionelle An- 
bau- und Lebensweise aufgeben, um Neues 
auszuprobieren. „Euer Fehler in Europa ist, 
daß Ihr schnelle Erfolge sehen wollt und zu 
viel Geld ausgebt Ihr solltet nur die Ideen 
tiefem und die Ausführung den Bauern 
überlassen und ihnen lediglich zeigen, wie 
die Arbeit am besten zu machen ist Das 
spart teure Experten aus Europa und ist 
außerdem wirksame - , meint der engagierte 
Missionar, der auf diese Weise ohne große 
Unkosten Lagerhäuser für Kartoffeln errich- 


ten ließ und damit den Bauern geholfen hat 
die Zeit zwischen den Ernten zu überbrük- 
ken. 

Während dieser Monate haben bislang fast 
alle Familien im Gebiet von Ruhengeri ge- 
hungert da im feuchten Klima die Kartof- 
feln schon nach wenigen Wochen zu keimen 
beginnen oder gar faulen und wegen der 
Höhenlage kaum andere Nahrungsmittel an- 
gebaut werden können. 

Auch die Wasserversorgung haben die 
Bauern unter der Anleitung des Paters ver- 
bessert: sie haben Quellen gefaßt um saube- 
res Wasser zu erhalt und separate Tränken 
für das Vieh gebaut um Krankheitserreger 
vom Trinkwasser femzuhalten. Die häufig- 
sten Krankheiten in Ruanda sind Durchfall 
Salmonellenbefall und Hepatitis. Die Kran- 
ken werden in Krankenhäusern ein paar Ta- 
ge oder Wochen stationär behandelt und 
wenn sie dann wieder zuhause sind, haben 
sie meist in wenigen Tagen wieder dieselbe 
Krankheit weil sie unsauberes Wasser trin- 
ken, weil es mit der Hygiene überhaupt 
schlecht bestellt ist und weil der Großteil 
der Bevölkerung nicht ausreichend ernährt 
und daher anfällig für Krankheiten ist 

Pater Maurer ist auch in der Erwachse- 
nenbildung tätig. Rund 60 Prozent von Ru- 
andas Bevölkerung sind Analphabeten. „Im- 
mer wieder kommen die Leute zu mir und 
bitten mich, ihnen Lesen und Schreiben bei- 
zu bringen, weil sie meinen, daß sie als Anal- 
phabeten leicht betrogen werden können. 
Deshalb bieten wir von der Mission ihnen 
Kurse in Lesen und Schreiben an“, erzählt 
der Missionar. 

Das wichtigste aber sei in Ruanda - es 
klingt erstaunlich aus dem Munde eines ka- 
tholischen Geistlichen daß man den Men- 
schen bei der Geburtenkontrolle helfe. Die 
meisten Familien haben zwischen acht und 
13 Kinder, und viele Ettern können die Kin- 
derschar kaum noch ernähren, von den Ko- 
sten für eine Schulausbildung ganz zu 
schweigen. „Sie kommen zu mir und bitten 
mich um Hilfe ", sagt der Pater, der d eshal b 
eine junge Frau ausbOden ließ, die dem- 
nächst ihre Arbeit in seiner Gemeinde auf- 
nehmen wird. Sie soll Ehepaare über die 
Familienplanung informieren. 

Der vielbeschäftigte Missionar ist neben- 
her auch noch Kontaktperson für das Bun- 
desland Rheinland-Pfalz, das seit 1962 eine 
Partnerschaft mit Ruanda unterhalt Immer 
wieder erreichen ihn Anfragen von Städten 
und Gemeinden aus Rheinland-Pfalz, die ei- 
ne Partnerschaft mit einer Gemeinde in Ru- 
anda suchen. Geld für den Bau von Schulen 



Bouor boim Zarklaimm von VMifvtter 
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und Krankenstationen wurde auf diese Wei- 
se schon zur Verfügung gestellt aber so ganz 
glücklich scheint der Pater über diese zeitin- 
tenäve Nebenaufgabe nicht zu sein, die ihm 
von deutscher Seite aus auch manchmal et- 
was unkoordiniert vorkommt 

Unter Partnerschaft versteht Pater Mau- 
rer nicht nur das Sammeln von Geldspenden 
für zweifellos nützliche Projekte - echte 
Partnerschaft wäre es seiner Meinung nach, 
wenn z.B. für ein paar Wochen im Jahr ein 
paar Leute aus dem Partnerland R heinlan d. 
Pfalz nach Ruanda kämen. Leute, die zu- 
packen können, die handwerkliche Fähig- 
keiten besitzen. Sie sollten gemeinsam mit 
den Ruandera in den jeweiligen Partner- 
gemeinden Brunnen, Wasserleitungen, Stäl- 
le, Schulen oder Straßen und Wege bauen 
und ihre eigenen Fähigkeiten an die Ruan- 
der weitergeben. 

„Vielleicht“, so hofft Pater Maurer, 
„kommt es ja eines Tages dazu. Sold» Ini- 
tiativen brauchen viel Anlaufzeit, und die 
Partnerschaft ist ja noch jung. Die Haupt- 
sache ist, daß man in Deutschland nicht 
rasch wieder das Interesse an Ruanda ver- 
liert!“ 

Dasselbe hofft auch Jesuitenpater Alexis, 
der in Gisenyi am Kivu-See ein Wirtschaft' 
lieh ausgerichtetes Gymnasium mit Internat 
lötet, das von 120 Jungen im Alter von 15 bis 
21 Jahren besucht wird. Die Schule hat seit 
letztem Jahr eine Partnerschaft mit einer 
berufsbildenden Schule in Trier. An Geld- 
spenden für seine Schule hat P&re Alexis 
dabei aber nicht gedacht, und auch den Ge- 
danken an einen Schüleraustausch weist er 
wegen der allzu hohen Kosten weit von sich. 
Wichtig wäre allerdings, so meint er, ein 
Brief kontakt zwischen den Schülern der bei- 
den Schulen. 

Damit jedoch schont es nicht so recht zu 
klappen. Scheu gestehen einige Schüler, sie 
hätten schon mehrmals an die Trierer ge- 
schrieben, aber noch keine Antwort erhal- 
ten. „Die wird schon noch kommen", tröstet 
sie Pfere Alexis. „Vermutlich haben die 
Schwierigkeiten, die in französischer Spra- 
che geschriebenen Briefe zu lesen und auf 
Französisch zu beantworten!“ 


VI .AV.’rV" 


Turm von Borsippa 
war der größte 
Ziegelbau der Welt 


S eit Jahren erforschen Archäologen 
der Universität Innsbruck die Über- 
reste des Turms von Borsippa in der 
Nähe von Babylon in Irak, der eine Art 
Zwilling des weltberühmten Turms von 
Babel gewesen sein konnte. Das Bau- 
werk in Borsippa dürfte um 600 v. Chr. 
entstanden sein und war Nabu gewid- 
met, dem Gott der Wissenschaft und 
Schreibkunst Wie die Wissenschaftler 
vom Institut für Sprachen und Kulturen 
des Alten Orients der Universität 
Innsbruck jetzt herausgefunden haben, 
dürften für diesen Bau rund 400 000 Ton- 
nen Ziegelsteine verbraucht worden und 
er somit der größte Ziegelbau der Welt 
gewesen sein. Damit haben die Archäolo- 
gen einen weiteren wichtigen Hinweis in 
der Hand, wie. der Turm von Babel, von 
dem es keine Überreste gibt ausgesehen 
haben könnte. Nach Grabungsleiter Wil- 
fried Allinger-Csolich ist nun sicher, daß 
der Borsippa-Turm einen Grundriß von 
90 mal 90 Meter hatte und sich in seinem 
Innern ein mass iver Kern aus getrockne- 
ten Tonziegeln befand, der 60 mal 60 , 
Meter maß. Der Turm selbst dürfte sie- 
ben große Stufen gehabt haben und 90 
Meter hoch gewesen sein. Aber auch an- 
dere Grabungsergebnisse dieses Pro- 
jekts, das unter Leitung von Helga 
Trenkwalder steht sind aufschlußreich. 
So hatte der Turm von Borsippa offen- 
sichtlich Vorgängerbauten, die bis in das 
Jahr 2000 v. Chr. zurückgehen; er dürfte 
damit älter als der Turm von Babel sein. 
Brandspuren am oberen Teil des Turms 
stammen aus dem siebten Jahrhundert 
n. Chr., als der Turm schon eine Ruine 
war. Auf den Resten des Bauwerks ha- 
ben dann die Sassaniden wiederum eine 
Burg mit 15 Meter dicken Mauern errich- 
tet df 


Neues Mikroskop 
betrachtet die 
Proben von unten 


E inen ungewöhnlichen Konstruk- 
tionsweg beim Bau eines neuen Mi- 


J_/tionsweg beim Bau eines neuen Mi- 
kroskops beschritt ein deutsches Unter- 
nehmen der feinmechanischen und opti- 
schen Industrie. Um einen größeren Frei- 
raum zur Handhabung der zu unter- 
suchenden Proben auf dem Objekttisch 
zu erhalten, wird der Strahlengang ge- 
genüber einem herkömmlichen Mikro- 
skop umgekehrt Der Objektiv-Revolver 
befindet sich unter dem Motiv, das von 
unten nach oben betrachtet wird. Die 
Beleuchtung fällt von oben auf und 
durch das Objekt. Trotzdem wurde der 
konventionelle Einblick von schräg oben 
beibehalten, der sich auch bei langer, 
anstrengender Mikroskoparbeit bisher 
am besten bewährt hat Auch die Bedie- 



Mehr Bewegungsfreiheit durch die 
Anordnung des Objektiv-Revolvers 
unten am Mikroskop fotq-, lettz 


nungselemente wurden bei dem neuen 
Leitz-Mikroskop weitgehend an das 
Schema anderer Instrumente angegli- 
chen. Um diese Standardisierung trotz 
der umgekehrten Betrachtungsweise 
beizubehalten, wurden der optische und 
der beleuchtende Strahlengang durch 
das Stativ geleitet und damit gleichzeitig 
auch noch vor Verunreinigungen ge- 
schützt. DW. 


Wie wächst die 
Gartenkresse 
im Weltraum? 


B ei der für Oktober geplanten ersten 
Spacelab-Mission im Auftrag der 


U Spacelab-Mission im Auftrag der 
Bundesrepublik Deutschland wird auch 
die Entwicklung von Pflanzen unter den 
Bedingungen der Schwerelosigkeit un- 
tersucht werden. Im Mittelpunkt des 
Experiments, das unter der wissen- 
schaftlichen Leitung der Universität 
Bonn läuft, steht die Gartenkresse, deren 
Saatgut, in Spezial Containern fest ver- 
schlossen. von den Wissenschaflsastro- 
nauten als „Huckepackgepäck* 1 mit an 
Bord genommen wird. Diese unschein- 
bare Pflanze eignet sich besonders gut 
für derartige Untersuchungen, weil sie 
schnell wächst und eine Wurzel formt, 
die sich deutlich sichtbar nach der 
Schwerkraft der Erde richtet In einigen 
Zellen ihres Wurzelbereichs verfügt die 
Gartenkresse über stärkeführende Par- 
tikel. die sozusagen die „schwerkraftab- 
hängigen Antworten der Pflanze vermit- 
teln". Das Experiment soll nun klären, 
welchen anderen Befehlen diese Partikel 
gehorchen, wenn die Schwerkraft aufge- 
hoben ist. Von den Ergebnissen der Un- 
tersuchungen erhoffen sich die Wissen- 
schaftler interessante Aufschlüsse nicht 
nur für Biologen. DW. 
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Wo Bakterien den 
Bergmann ersetzen 


Im Harz helfen Mikroorganismen in der Metallgewinnung 


T’Xer Harz ist ein uraltes Bergbaugebiet 
I ISeit mehr als tausend Jahren wird 
J~*^dort aus dem Rammeisberg, unweit 
der alten Kaiserpfalz und Reichsstadt Gos- 
lar, Erz geschürft Gold, Silber, Kupfer, Blei, 
Schwerspat und Zink holte man in mühevol- 
ler und oft gefährlicher Arbeit aus dem Berg, 


Bis zum Ende dieses Jahrzehnts werden 
die abbauwürdigen Erzvorkommen im Ram- 
melsberg allerdings erschöpft sein. Rund 27 
Millionen Tonnen Gestein werden dann aus 
dem Berg ausgefahren und verhüttet sein. 
Für den Besitzer der Grube Rammdsberg 
bedeutet dies die Schließung der Zeche, für 
den Harz den Verlust eines der letzten För- 
dergebiete und für die Region den Abbau 
von Arbeitsplätzen. 


ten das Sickerwasser und reichertest es der- 
art mit Schwennetallen an, daß eine Ablei- 
tung aus Gründen des Umweltschutzes un- 
möglich war. In einpm sehr aufwendigen 
Verfahren mußten die Schwermetaüe aus 
dem Wasser entfernt werden. Die Metallre- 
ste wurden nicht verwertet, denn in der vor- 
handenen Konzent ration lohnte die Extrak- 
tion von Kupfer, Zink oder Blei aus dem 
Sickerwasser nicht 







Die Idee der Wissenschaftler, gefördert 
vom Bundesministerium für Forschung und 
Technologie, baute jetzt auf diesem Um- 
stand auf Das natürliche Anreicherungsver- 
fahren der Bakterien soll im großtechni- 
schen Rahmen nutzbar gemacht werden. 


Allerdings könnte es sich auch nur um 
ginpn „Personalwechsel" unter den Kum- 
pels handeln, bei dem die bisherigen Berg- 
manner durch Nachfolger ersetzt würden, 
die nur knapp wnpn tausendstel Millimeter 
groß sind: Bakterien. Die Forschungsinge- 
nieure des Zechenbetreibers prüfen derzeit 
in einen Großversuch im Rammelsberg, ob 
mit Hilfe der Biotechnologie und der beiden 
Bakterienarten „Thiobacülus thiooxydans“ 
und „Thiobaciflus ferrooxydans“ weiterhin 
Bergbau am Rammdsberg möglich ist 


So untersuchen die Ingenieure seit 1976 
die Tauglichkeit der kleinen Lebewesen, um 
ein anwendbares Ve rfahre n der „bakteriel- 
len Laugung 4 * zu entwickeln. Ziel ist es, die 

natiirljriii» Fähigkei t von „FöTOS" ywri 

„Thios“ so zu steigern, daß die Extraktion 
der Mietalle aus dem Sickerwasser der Grube 
rentabel wird. 





Diese beiden Bakterienstämme, von 
Experten einfacher als „Ferros“ und „Thios“ 
bezeichnet, stellen eine Art Biokatalysator 
dar. Die „Thios“ verwandeln Schwefelver- 
bindungen im Sickerwasser der Grube zu 
Schwefelsäure, und die Jferros“ produzie- 
ren ein Oxydationsmittel, mit dessen Hilfe 
Metalle wie Kupfer oder Zmk in säurelös- 
liche Verbindungen überführt werden kön- 
nen. Die so aus dem Gestein herausgelösten 
Metalle reichem sich im Sickerwasser der 
Grube an. Im Rammelsberg sind es unter 
natürlichen Bedingungen immerhin 2,5 
Gramm Zink und 0,1 Gramm Kupfer, die pro 
Liter Sickerwasser enthalten sind. Eine be- 
trächtliche Menge an Metall, fallen doch pro 
Minute über 150 Liter Sickerwasser in der 
Grube Rammdsberg an. 


Die Bakterienstämme bevorzugen Tem- 
peraturen von 30 bis 35 Grad Celsius und 
schätzen es, wenn der pH-Wert des Bodens 
zwischen eins und drei liegt Dies entspricht 
der Konzentration von Essigsäure- Der na- 
türliche pH-Wert des Bodens liegt dagegen 
bei Werten zwischen fünf und gfehon. Je 
niedriger der pH-Wert des Bodens, desto 
größer ist die Verfügbarkeit von Metallen. 


Hier schürfen Bakterien nach Metall: Kupfemine Im US-Bundesstaat Utah -röia camera press 


bakteriellen Laugung gegeben. Der 1982 be- 
gonnene dreijährige Großverbrauch am 
Rammelsberg wird »n griShr sechs Millio- 
nen Mark kosten. Die Hälfte hiervon trägt 

das B n ndesfo rS Chu ngsirnnistArii im . 


Was die „Ferros“ und „Thios“ außer War- 
me und niedrigem pH-Wert brauchen, ist 
Sauerstoff in großen Mengen, etwas Kohlen- 
stoff sowie Spurenelemente. Unter den gün- 
stigen Laborbedingungen gelang es den Wis- 
senschaftlem, die Konzentration der 
Schwermetalle im Sickerwasser von 2,5 
Gramm Zink auf 20 Gramm pro Liter zu 
steigern. Beim Kupfer lag die Verträglich- 
keit der Bakterien sogar noch hoher. Hier 
konnte der Kupferanteil des Wassers von 0,1 
Gramm pro Liter auf bis zu 4^ Gramm ver- 
größert werden. 


Von der bisherigen Strecke aus wurde im 
Rammelsberg ein fünf Meter breiter Bohr- 
stand geschlagen. Von diesem Bohrstand 
aus geben sechs Bohrungen in die rund 15 
Meter starke Erzader hinein. Durch die in 
den Bohrungen verlaufenden Rohre wird 
dann Wasser in die Eizader gepumpt Das 
Wasser fließt durch die Erzader, und die 
Bakterien reichem es mit Erz an. In einer 
Sickeigrube wird das Erzwasser wiederauf- 
gefangen und über Pumpenstationen erneut 
in die Ader geleitet Dieser Vorgang wird so 
lange wiederholt, bis der Metallgehalt des 
Wassers den notwendigen Extraktionswert 
überschritten hat 


In der Vergangenheit waren die Bakterien 
eher eine unerwünschte Erscheinung im 
Rammelsberg, wo sie unter natürlichen Be- 
dingungen seit jeher existieren. Sie vergifte- 


Als lohnend für eine Extraktion der Metal- 
le aus dem Wasser gelten schon Werte um 
zehn Gramm Zink oder ein Gramm Kupfer 
pro Liter. Damit ist die grundsätzliche Mög- 
lichkeit einer großtechnischen Nutzung der 


Die Ergebnisse des Großversuchs werden 
die endgültige Entscheldungsgrundlage lie- 
fern, ob ein großtechnischer Abbau der Erz- 
vorkommen im Rammelsberg auch unter 
ökonomischen Bedingungen lohnend ist 


Das Salz auf der Stirn als Warnsignal 


Neue Methoden zur Früherkennung der Cystischen Fibrose bei Kleinkindern 


E ines von 1500 Neugeborenen in der 
Bundesrepublik Deutschland kommt 
mit einer schweren angeborenen 
Stoffwechselstörung auf die Welt die vor 20 
Jahren zumeist im Säuglingsalter noch zum 
Tode führte. Die Cystische Fibrose (CF) - 
hierzulande halt man noch an der alten Be- 
zeichnung Mukoviscidose fest - hat zahl- 
reiche klinische Erscheinungsbilder. Kaum 
ein Organsystem bleibt von der Erkrankung 
verschont CF-Kinder leiden an chroni- 
schem Husten und hartnäckigem, kräftezeh- 
rendera Durchfall 


Betroffen sind alle lebenserhaltenden 
Drüsen des CF-Patienten, vor allem im Be- 
reich des Verdauungstraktes und der Atem- 
organe. Sie produzieren einen zähen 
Schleim, der die Organe verklebt und sie im 
Laufe der Jahre außer Funktion setzt So 
wird der Remigungsmechanismus der klei- 
nen Luftwege durch die ständige Verschlei- 
mung gestört und anfällig für Infektionen. 
Im Verdauungstrakl wird die Weitergabe 
der Enzyme aus der Pankreasdrüse behin- 
dert Der Patient kann Fett und Proteine 
nicht ausreichend verdauen. Die dadurch 
bedingte Mangelernährung des Körpers bei 
scheinbar ausreichender Kalorienzufuhr 
wird durch die Neigung zu Durchfällen ver- 
stärkt 


Die Methoden der Diagnose und der Fruh- 
erkennung haben sich inzwischen verbes- 
sert Immerhin erreichen beute 80 Prozent 
der CF-Kinder das Erwachsenenalter. Die 
Ursache der Krankheit wird bislang nur ver- 
mutet: Die angeborene Störung des Stoff- 
wechsels wird als rezessive Anlage vererbt 


Zur Zeit gibt es keine verfügbare Methode 
zur Identifizierung der klinisch gesunden 
Erbmalträger. 

Beim Säugling ist ein Kuß auf die Stirn, 
der auffallend nach Salz schmeckt bereits 
ein Warnsignal Stark erhöhte Konzentratio- 
nen von Chlorid oder Natrium im Schweiß 
sind ein sicheres Indiz für das Vorhanden- 
sein der CF. 

Seit 1976 gehört ein Mukoviscidose-Test 
zur Routine-Untersuchung bei Neugebore- 
nen. Der erste Danninhalt des Babys, das 
Kindspech, wird auf erhöhten Eiweißgehalt 
untersucht Zusätzliche Sicherheit in der 
Diagnose liefert seit kurzem ein Bluttest der 
am fünften Lebenstag des Neugeborenen 
vorgenommen wird. 

Mukovisdd ose-Patienten müssen sich an 
das Leben mit der Krankheit gewöhnen. 
Morgens und abends je eine Stunde Abklop- 
fen des Brustkorbs im Sitzen, im Liegen und 
in hängender Position ist die Voraussetzung 
für die Erhaltung der Lungenfunktion. Nur 
so kann der Schleim aus den Atemwegen 
gelöst und anschließend abgehustet werden 
kann. 

Eine einschneidende Verbesserung in der 
Therapie CF-Kranker bedeutet die soge- 
nannte autogene Drainage. Sie wurde in 
dem belgischen Seebad De Haan ursprüng- 
lich als Therapie für Asthmaleidende ent- 
wickelt und dort in einem meersalzhaltigen 
Nebelzelt durchgeführt In wochenlangen 
Kursen lernen die Patienten, sich tief zu 
entspannen und gezielte Atmung zu trainie- 
ren. Dadurch werden sie in die Lage ver- 
setzt den Schleim selbständig, d. h. ohne 


die Hilfe eines Dritten, heraufzubringen und 
abzuhusten. 


In der Grundlagenforschung ist die Suche 
nach dem Basisdefekt der die Cystische Fi- 
brose bewirkt bisher ohne umfassende Ant- 
wort geblieben. Es sind nur Teilantworten 
gelungen; so die Hypothese des Münchner 
CF-Forschers Alex von Rücker, die von ei- 
nem gestörten Energieaustausch innerhalb 
der Zellen ähnlich wie in einem schlecht 
brennenden Ofen spricht und die „verrückt 
spielenden“ Signalweiterleiter, die „messen- 
gers“, für den Ausstoß an zähem (viskosem) 
Schleim (mucus) verantwortlich macht 


Professor Frömter aus Frankfurt steuert 
grundlegende Arbeiten über die Schweiß- 
drüsen bei, die auf die Störung des Chlorid- 
transportes als möglichem Basisdefekt der 
CF hin weisen. Parallel hierzu laufen For- 
schungvorhaben in all» Welt die der Gen- 
Sequenz nachspüren, die die CF vererbt 


Studien haben ergeben, daß kalorienrei- 
che Nahrung für CF-Patienten und die Lang- 
zeittherapie mit Antibiotika die körperliche 
Verfassung der Betroffenen verbessern kön- 
nen. Vergleichende Untersuchungen in 
Frankfurt bestätigten die Wirkung schleim- 
lösender Substanzen. Gegenwärtig wird 
dort das erste oral wirksame Antibiotikum 
gegen den Entzündungseneger Pseudomo- 
nas erprobt 


Ein neuer Test zur Früherkennung, der 
sogenannte Radio-Immun-Trypsin-Test soll 
den bisherigen Test »setzen, der das 
Kindspech auf seinen Eiweißgehalt hin un- 
tersucht INGRID ZAHN 


Im Luftsprung wird das Wasser sauber 


Drastische Wende am Untermain: Vier Biohoch-Reaktoren nehmen die Arbeit auf 


A uf der Gewässergütekarte der Bun- 
desrepublik erscheint der Unterraain 
neben der Unterelbe immer noch als 
einer der verschmutztesten Abschnitte. Mit 
der Inbetriebnahme von vier Biohoch-Reak- 
toren beim Chemiekonzern Hoechst soll sich 
jedoch die Qualität des Wassers im Unter- 
main erheblich verbessern. 


Biologische Kläranlagen in konventionel- 
ler Flachbauweise benötigen wegen ihrer ge- 
ringen Wassertiefe viel Platz. Den gibt es bei 
den dicht bebauten Flächen der Chemie- 
werke aber kaum noch. Außerdem führen 
offene Anlagen in der Nähe von Wohnge- 
bieten zu Geruchs- und Lärmbelästigungen. 
Nachträglich müssen sie mit hohen Kosten 
abgedeckt werden. Zur Bewältigung dieser 
Probleme wurde der Biohoch-Reaktor ent- 
wickelt Er braucht gegenüber herkömmli- 
chen Kläranlagen weniger Platz, verursacht 
kaum Geruchs- und Lärm pro bleme und hat 
geringere Betriebskosten. 

Die Biohoch-Reaktoren sind über 20 Me- 
ter hohe Trichterbauwerke aus Stahl Der 
Durchmesser dieser Trichter beträgt am 
oberen Rand bis zu 45 Meter. Sie werden mit 
dem zu reinigenden Abwasser gefüllt in das 
von unten Luft eingepumpt wird. Aufgrund 
des hohen Drucks in der Wassersäule löst 
sich der Luftsauerstoff erheblich besser als 


in den üblichen Klärwerken. Die Ausnut- 
zung des Sauerstoffs, den die Mikroorganis- 
men zum Schadstoffabbau benötigen, liegt 
ebenfalls höher. Die Energieeinsparung 
wird mit etwa 50 Prozent beziffert 
Der entscheidende Vorteil der Biohoch- 
Reaktoren ist jedoch ihr hoher Wirkungs- 
grad. Mit wechselnden Produktionschargen 
ändert sich auch ständig die Zusammenset- 
zung der Abwässer. In konventionellen 
Kläranlagen können sich die Mikroorganis- 
men nicht schnell genug der sich sprunghaft 
ändernden Giftflut an passen. 

Bei den Biohoch-Reaktoren wird dem Ab- 
wasser Aktivkohlepulver zuzugeben. Diese 
Pulverkohle hat eine Oberfläche von 800 bis 
1200 Quadratmeter pro Gramm. Die Bakte- 
rien, die sich in dem Porengefüge der Aktiv- 
kohle ansiedeln, können sähst bakte- 
riengiftige Chemieabwässer mit einem Wir- 
kungsgrad von 80 Prozent reinigen. Die Rei* 
mgungswirkung wird noch dadurch unter- 
stützt, daß die von unten eingepumpte Luft 
im Biohoch-Reaktor zu einer inneren Kreis- 
laufströmung führt. Bakterienschlamm, Ak- 
tivkohlepulver, Sauerstoff und Abwasser 
werden intensiv durchmischt 
Daß am Untermain im Vergleich zu ande- 
ren Gegenden erst relativ spat mit einer 
durchgreifenden Sanierung der unhaltbaren 


Abwassersituation begonnen wurde, hatte 
den Vorteil, daß zur Sanierung des Mains 
modernste Technologie installiert werden 
konnte. Allerdings wird auch sie den 
„Standortnachteil“ einer geringen Abfluß- 
menge im Main nicht ausgleichen können. 
In Ludwigshafen beispielsweise kann man 
die zehnfache Verdünnungskapazität des 
abflußreicheren Rheins nutzbar machen. 
Die Abwasserforscher suchen deshalb auch 
nach anderen Wegen zur Verringerung von 
Abwassermenge und -Schädlichkeit 
Bei einem Resorcin betrieb am Untermain 
leistet eine Anlage zur Entfernung von Salz 
(Natriumsulfat) aus dem Abwasser bereits 
ihren Dienst Resorcin ist ein bedeutendes 
Zwischenprodukt für die Herstellung von 
Autoreifen. Die Leistung der Anlage beträgt 
etwa 170 Tonnen Salz pro Tag, die dem Main 
nicht mehr zugeführt werden müssen. Vor 
allem können jetzt die Abwässer des Resor- 
cinbetriebes zusammen mit den anderen Ab- 
wässern biologisch gereinigt werden. Bisher 
war dies nicht möglich, da das Natriumsulfat 
durch Gipsbildung zum Zerbröseln der Be- 
tonbecken der alten Kläranlagen geführt 
hätte. Das in der Anlage gewonnene Nä- 
triumsulfat kann in der Waschmittel- oder 
Glasindustrie weiterverwendet werden. 


Vor allem soll geklärt werden, wie lange 
das Wasser benötigt, um den erwünschten 
hohen Metallgehalt zu erreichen. Als tech- 
nische Hindernisse k onnten sfeh die man- 
gelnde Durchlässigkeit des Enäagers öder 

aber Hi» AiiffangmngIi<-Mr»»Tt 

des Sickerwassers erweisen. Auch die Sau- 
erstoffversorgung der Bakterien ist ein Pro- 
blem. Sie benötigen das Oxigenium im Ver- 
hältnis 1:1, das heißt, für eine mögliche Tan- 
ne Kupfer muß eine Tonne Sauerstoff vor 
Ort gebracht werden. 


Diese Schwierigkeiten sind an anderen 
Abbauorten nicht vorhanden. So wird in den 
USA, im Tagebau des Bundesstaates Utah, 
von der KennettCopper Corporation Kupfer 
in großen Mengen nach diesem biotechnolo- 
gischen Verfahren gewonnen. Das Schürfge- 
biet hat bereits eine Ausdehnung von drei- 
einhalb Kilometern erreicht Mehr als 
250 000 Tonnen Kupfer werden in den Verei- 
nigten Staaten heute schon nach dem Bakte- 
rienverfahren gewonnen. Auch in Kanada, 
Australien, der Sowjetunion und Rumänien 
wird bereits mit den Mini-Bergleuten gear- 


beitet Auf lange Sicht wird der Bakterien- 
bergbau eines der wichtigsten Verfahren zur 
Erzförderung sein. Denn nicht nur Kupfer 
oder Zink la&en sich auf diese Weise gewin- 
nen. Schon seit einigen Jahren wird in der 
Bundesrepublik auch mit dem Ziel ge- 
forscht Uran. durch Bakterien abbauen zu 
lassen. Die Vorteile des neuen Verfahrens 
liegen vor allem in der hohen Ausbeutungs- 
fahrgkeit der Vorkommen und darin, daß 
kaum noch Gestern aus dem Boden geholt 
werden muß, welches bislang als sogenann- 
tes taubes Gestein oder Abraum wieder ver- 
fällt werden mußte. 


Für den Rammelsberg bedeutet das neue 
Verfahren die Möglichkeit, die noch enthal- 
tenen zwei Millionen Tonnen Erzgestein aus- 
zubeuten. Auf mehrere hunderttausend Ton- 
nen Zink und mehrere zehntausend Tonnen 
Kupfer schätzt das Bundesfbrschungsminf 
stenum die mögliche Rohstoffausbeute. Auf 
lange Sicht könnten so auch stillgelegte Erz- 
gruben wieder rentabel werden. 


ANDREAS SCHMIDT 


Rätselvolles Echo vom 


Rand des Sonnensystems 


W as bisher über die Grenzen des 
Sonnensystems gesagt werden 
konnte, war nicht mehr als Spe- 
kulation. Der russische Wissenschaftler 
Dr. Anatolij Efimow hat nun erstmals be- 
hauptet, diese Grenzen aufgrund von Be- 
obachtungen bestimmen zu können. Er ist 
zusammen mit einem Kollegenteam für 
neuartige Radioexperimente verantwort- 
lich, die von der sowjetischen Raumsonde 
„Venera 10“ ausgeführt werden, und be- 
richtete in Bonn über neue Möglichkeiten 
der Untersuchung kosmischer Materie mit 
Radiowellen. 


tronenplasma verändert Dadurch können 
die Geschwindigkeit, die Dichte und die 
Temperatur dieses Plasmas ermittelt wer- 
den. So wurde auch zum ersten Mal ge- 
zeigt, in welcher Region die von der Sonne 
weggerichtete Beschleunigung des Plas- 
mas auf Endgeschwindigkeiten von über 
450 Kilometern pro Sekunde erfolgt: Sie 
liegt um das Zehn- bis Zwanzigfache des 
Sonnenhalbmessers (700000 Kilometer) 
von der Sonne entfernt 


Die Materie, die den gesamten Weltraum 
von der Sonne bis zum Rand ihres Plane- 
tensystems erfüllt stammt aus dem bei 
Temperaturen von einigen Millionen Grad 
Celsius verdampfenden „Strahlenkranz“ 
der Sonne, der Korona. Sie stellt ein elek- 
trisch leitfähiges Gas, ein Plasma, dar, das 
(vollionisiert) im wesentlichen aus Proto- 
nen und Elektronen besteht Die Zustände 
dieses Plasmas kann man nach Efimow 
auf zweierlei Weise mit radioastronomi- 
schen Mitteln femdiagnostisch untersu- 
chen: 


Ein noch aufregenderes Ergebnis leiten 
Forscher im kalifornischen Pasadena aus 
Messungen mit den Raumsonden Voyager 
1 und Voyager 2 ab. Seit diese beiden 
Sonden der Nasa über eine "Son- 
nenentfernung vom dreizehnfachen Ab- 
stand der Erde von der Sonne hinausge- 
langt sind -die Erde ist rund 150 Millionen 
Kilometer von der Sonne entfernt emp- 
fangen sie eine allseits als große Uberra-' 
schung empfundene Radiostrahlung mit 
einer Frequenz von 3,1 Kilohertz, die von- 
allen Seiten des Raums gleich starte an- 
kommt 


Zum einen kann man das Plasma mit 
Radiowellen einer bestimmten Schwin- 
gungszahl durchstrahlen, es verändert da- 
bei die Radiostrahlung in ganz bestimmter 
Weise und verrät so seine eigenen physika- 
lischen Eigenschaften. Zum anderen kann 
ein solches Plasma unter gewissen Um- 
ständen aber auch selbst zum „Sender 
werden und so einer geeignet abgestimm- 
ten Radioantenne direkt Information über 
seinen Zustand vermitteln. 


Die Forscher in Pasadena bieten eine 
phantastische Erklärung an: Es bandelt 
sich bei dieser Strahlung um ein Radio- 
echo von der Grenzzone des Sonnensy- 
stems, hinter der dann der interstellare 
Raum liegt Hier trifft das schnell bewegte 
Sonnenplasma auf die interstellare Mate- 
rie, die zwar ebenfalls ein Plasma ist doch 
von völlig anderer physikalischer Beschaf- 
fenheit 


Auf dem ersten Weg gewinnt auch eine 
Forscher-Gruppe des Instituts für Radio- 
astronomie der Universität Bonn ihre In- 
formationen über die Plasmazustände in 
der nächsten Sonnen Umgebung, und zwar 
über die Sender der Europäischen Raum- 
sonde „Helios". Wenn deren erdgerichteter 
Radiostrahl Sonnennähe Bereiche durch- 
läuft wird er durch das dortige Elek- 


Bei diesem Aufeinandertreffen kommt 
es zu einer Schockwirkung, die das Plasma 
dazu anregt Radiostrahlung in einer sei- 
nem Zustand entsprechenden Frequenz 
auszustrahlen, die dessen Entfernung von 
der Sonne verrät Nach den Berechnungen 
der kalifornischen Wissenschaftler ent- 
spricht diese etwa dem fünfzigfachen Erd- 
abstand von der Sonne. Haben die For- 
scher mit ihrer Deutung recht liegt in die- 
ser Entfernung die Grenze des Sonnensy- 
stems. - HANS JÖRG FAHR 
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Sieben Fabelwerken auf der Spur 

Erstmals im Zusammenhang dargestellt: Die Weltwunder der Antike 


w ' ^ratauRfich, daß noch' niemand auf den 
fTT TiaheliegCTden Gerianlwn 
1 vigtfHp Sieben Weltwunder der Antike, . 
die Ja^iK>ch iinmer zum europäischen Bü- 
dni^sf^ gehörM^ _zusannn enhängenri zu 
bäsäxeb^JWemä Eksdumtf, der nach 
dm ' Studium der klassischen Philologie 
zwanrig Jahre in _ Griechenland lebte »n d 
von 1979 Ins 1975 Leiter des Goethe-Instituts 
in. Saloniki war, hat ach dieser Aulgabe jetzt 
unterzogen. Seiner Arbeit ist ein gewichti- 
ges, sachverständig geschriebenes Buch zu 
verdanken, dem der Zabem Vertag in Mainz 
ene exs^Denfe Ausstattung noit auf den Weg 


_ Da? Werte ist- als Sonderband de - inzwi- 
schen auf 22 Titel angewachsenen „Kultur- 
geschickte .der Alten Weit“ erschienen, einer 

Werner .Budmilttr 
Die Stoben WeHmmder 

PhIHppvon Zabem Verlag, Mainz. 275 S., 
zahJr. Abb., 68 Mark. 

anabiÜonierteD Reihe, die zwischen hoch- 
prozentigem Fachwissen und populärer 
Darbietung die goldene Mitte hält und damit 
einer der stillen, aber dauerhaften Erfolge 
des deu t s ch en Buchmarktes geworden ist 
Die „Sieben Weltwunder“ erfreuen sich «iw 
einer Umgebung, die Reputation vermittelt, 
aber auch Ansprüche stellt 

Diesen Ansprüchen ist der Autor gerecht 
geworden. Indem er sich mit einzplnwi re- 
nommierten Graßobjekten beschäftigt, de- 
ren mythenbüdende Kraft auch heute noch 
zu spüren ist; schafft er zu glei ch einen Zu- 
gang zum Gesamtbild der antiken Kultur. 
Von den Pyramiden bis zu den Mauern Ba- 
bylons, vom Artemis-Tempel in Ephesus bis 
zum Mausoleum von Halikamassos, vom 
goldenen Zeus in Olympia bis hin zum Ko- 
loß von Rhodos und zum Leuchtturm von 
Alexandria werden ja mehr als zweieinhalb 
Jahrtausende durchschritten und außer den 
griechischen Lebensräumen auch die von 
Ägypten und Mesopotamien ausgeleuchtet 

Dem Buch kommt dabei zugute, daß die 
internationale Archäologie zur Erforschung 
der Sieben Weltwunder zahlreiche wertvolle 
Beiträge geliefert hat und daß die Ge- 
schichte dieser Forschung voller Abenteuer 
und Affären steckt, deren Darstellung noch 
immer einen beträchtlichen Lesereiz ausübt 
Noch erregender sind freilich die Ergebnis- 
se, mit denen die Altertumskunde heute auf- 
warten kann 

Wer weiß schon, daß sich unsere Kennt- 
nisse üb« den Bau der Pyramiden in den 
letzten Jahrzehnten regelrecht vervielfacht 
haben. Hieb- und stichfeste Berechnungen 
haben zum Beispiel ergeben, daß die alten 
Ägypter in der Lage waren, Steinblocke von 


vierzig Tonnen Gewicht „so präzise zu verie- 
. gen und zu glätten, daß die Fugen nur als 
Haarlinien zu erkennen and“. Und in den 
achtzig Jahren zwischen den Pharaonen 
Snofru und Chefren, der Zeit also, in dar die 
sechs großen Pyramiden entstanden, wur- 
den bei zehnstündiger Arbeitszeit tagaus, 
tagein durchschnittlich 413 Blöcke verlegt, 
»durchschnittlich vierzig in der Stunde, 
durchschnittlich einer alle pinmnhaih Minu- 
ten“, und das ohne Rollen und Seilzüge: die 
phantastischste Bauleistung, die es in der 
Geschichte je gegeben hat 

Babylon, die „Pforte Glottes“, die in der 
Bibel „die große Hure Babel“ genannt wird, 
braucht sich trotzdem nicht zu verstecken. 
Die unter Nebukadnezar H exbaute Außen- 
mauer der Urmutter aller großen Städte be- 
stand aus einer inne ren T^hmzif^lman pr . 
von 6,10 Meter Stärke, der im Abstand von 
zwölf Metern eine 7,70 Meter breite Brenn- 
ziegelmauer vorgelagert war. Diese wieder- 
um ging in eine 3,30 Meter dicke Böschungs- 
mauer über, ebenfalls aus Brennziegelxu und 
einen vermutlich achtzig Meter breiten Was- 
sergraben. Da die Lücke zwischen Lehmzie- 
gelmauer und Brennziegelmauer mit Erde 
gefüllt war, war die Umwallung insgesamt 
26,80 Meter breit 

Herodot hat also weder geschwindelt 
noch allzu dick auffeetragen, als er seinen 
Zeitgenossen erzählte, daß auf der Mauer 
von Babylon (dem „Panzer der Stadt“), zwei 
Gespanne mühelos wenden konnten. Die 
Archäologen haben ihn bestätigt - obwohl 
von dem Fabelwerk horte nur noch einige 





AngobRcfc 55 Ma ter hoch und 70 Tonen 
schwor: Dar Koloß von Rhodos 
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Gruben und Fundamente zu besichtigen 
sind. 

Auch der Ar temis -Tempel von Ephesus 
bringt sich nur noch mit wenigen unansehn- 
lichen Resten in Erinnerung- Nach der Wie- 
derentdeckung seines Standortes durch den 
Engländer Wood (1869) ist aber in seinem 
Gelände mehr als hundert Jahre gegraben 
worden - mit dem Erfolg, daß man auch in 
seiner fast tausendjährigen Baugeschichte 
beute wie in einem aufgeschlagenen Buch 
lesen kann ... Am Rande: Der Tempel der 
vidbrästigen Artemis Ephesia war zugleich 
das zentrale Geldinstitut des antiken Klem- 
asien. 

Anschaulich »nH informativ t ? »gleich be- 
richtet Tflr«*hwiitt ebenfalls über den Zeus 
von Olympia, dessen Entstehung die 1954 
wiederentdeckte Werkstatt des Phidias weit- 
gehend anfg»ii»nt hat unH über das Mauso- 
leum von Halikamassos, das von der Szene 
verschwand, nachdem es die Johanniter zu 
Beginn des 16. Jahrhunderts abgetragen und 
in das St Peter bä Bodrum verbaut 
hatten. Doch sind die in der Erde verbliebe- 
nen Fundamente in den letzten Jahren von 
danisrhon Archäologen freigelegt und ver- 
messen worden. 

Da auch die unterirdischen Gänge die Zeit 
7 mth gute n Teil überdauert haben , sind ver- 
läßliche Rekonstruktionsversuche möglich 
geworden. Den neuerlichen Untersuchun- 
gen der nach London gelangten Skulpturen- 
reste sind Erkenntnisse zu verdanken, die 
einer ge danklichen Wieder herstellung zugu- 
te kommen. 

Aber nicht allein die gewissenhafte Aufar- 
beitung der archäologischen Befimde (ledig. 
lieh über den Koloß von Rhodos und den 
Leuchtturm von Alexandria liegen nach wie 
vor nur wenige Informationen vor) verleiht 
den Buch seinen Rang, sondern auch die 
kenntnisre i c h e Ausmalung des antiken Pan- 
oramas. Die „Sieben Weltwunder“ dürften 
aisn nicht nur den T ^» ginnen von Bildung «, 
touristen, die alljährlich in die Antike wall- 
fahren, ein wertvoller Cicerone werden, son- 
dern allen l qittur gp f^-hirhtl liehen interes- 
sierten Lesern. 

Die gediegene Ausstattung des Bandes 
wird zu seinem Erfolg beitragen. Immerhin 
enthält der Büdteü nicht weniger als 94 Ab- 
bildungen (in der Mehrheit Grundrisse und 
Rekonstruktionszeichnungen) sowie 50 
schwarz-weiße und 28 Farbtafeln, die den 
informativen Text optisch opulent ergänzen. 

Bksrhiniii«; Buch kann das Verdienst für 
sich in Anspruch nehmen, ein sozusagen vor 
der Haustür ltegpndw; Thema witdarkt lind 
lesbar abgehandelt zu hahen. Und es ist dar- 
über hinaus eine rechte Augenweide gewor- 
den. RUDOLF PÖRTNER 


Wo Sternsysteme einander verschlingen 

Begegnung mit einer neuen Autorin - „Die Kannibalengalaxis“ von Cynthia Ozick 

W enn ein Roman den Titel „Die Kan- Joseph Brill ist in Paris als Sohn eines Gelehrter. Zwar führt sein Weg nicht 

nibalengalaxis“ trägt, so darf er - Fischhändlers und als gelehriger Schüler ei- den Wegs „ad astra“, aber er ist ein Sl 
wohl kaum, mit Bes t sellerehren nes weisen Rabbi aufgewachsen. Dieser so- der Wirtschaftswissenschaft und wird 


W enn ein Roman den Titel „Die Kan- 
nibalengalaxis“ trägt, so darf er 
wohl kaum, mit Bestsellerehren 
rechnen. Die der Astronomie entlehnte Me- 
tapher ist selbst bei einigem Aufwand an 
P hantasi e nur schwer auf die Geschehnisse 
diese s Buches anzuwenden. Dennoch han- 
delt es sich um ein Werte, auf dessen kompli- 
zierte Gedankensprünge, dessen Fabeln und 
Gleichnisse *nan sich einlassen sollte. Man 
begegnet darin talmiidischer Schlauheit und 
jiddischem Büderreichtiun ebenso wie dem 
abendländischen Raffinement moderner 
Wissenschaft Und man begegn e t vor allem 
einer neuen Autorin, der 1928 in New York 
geborenen Cynthia Ozick, deren Opus be- 
reits reichlich mit Lorbeeren bedacht wurde. 

Der Reihe nach: Kannibalen galaxien 
nennt man in der Astronomie jene giganti- 
schen Sternsysteme, die imstande sind, klei- 
nere Galaxien zu varschlingen und sich ein- 
zuverleiben in der Art, daß diese darin wei- 
terhin rotieren. Einen .Bezug zur Handlung 
kann man vorerst darin erkennen, daß ihr 
Held, Joseph Brill, sich vernimmt, Astro- 
nom zu werdeh. Er muß diesen Ehrgeiz aller- 
dings zwischendurch aufgeben, wird Direk- 
tor eurer Schule in Amerikas Mittlerem We- 
sten, hält aber seinen Schülern immer noch 
die Devise „per aspera ad astra** vor Augen, 
kreist also in seinem Idealismus bereits in 
einem System, das ihn verschlungen hat 
S ein Ziel: ein Genie zu finden und heranzu- 
bilden. Das will ihm nicht gelingen, denn 
seine Schüler sind von aufreizender Mittel- 
mäßigkeit.. 


Joseph Brill ist in Paris als Sohn eines 
Fischhändlers undals gelehriger Schüler ei- 
nes weisen Rabbi aufgewachsen. Dieser so- 
wohl wie die meisten seiner Angehörigen 
erleiden unter der Nazibesetzung den Tod. 
Er selbst findet erst in einem Nonnenkloster, 
später auf einem Bauernhof Zuflucht, so daß 
er nach Kriegsende in die USA auswandem 

Cynthja Ozidc *• 

Dm KaNBibateagalaxto 

Piper Verlag, Müncherv215$„ 28 Marie. 

kann. Da hat er schon sein „doppeltes Curri- 
culum“ erfunden; Einerseits will er die jü- 
disch-biblische Überlieferung weiterpfle- 
gen, andererseits die auf der Aufklärung ba- 
sierende westliche Zivihsation, das Teleskop 
und den Talmud. . 

Er war immer , ein fanatischer. Bücher- 
wurm und bleibt dies auch als Schullehrer. 
Deshalb fasziniert ihn eine Frau wie Bester 
Lüt eine versponnene Phflosophin, deren 
Gedankenwelt er nur mit Mühe folgen kann. 
Deren Tochter ist seinem Institut anver- 
traut; er hofft, den genialen Funken der Mut- 
ter in ihr zu finden, aber das Kirvdist stumpf, 
gleichgültig' und desinteressiert - 

Eine andere Chance eröffnet sich ihm, als 
er in fortgeschrittenem Alter ein eher bana- 
les, wesentlich jüngeres Mädchen heiratet 
Der Sohn aus später Ehe erweist sich tat- 
sächlich als frühreif; überspringt Schulklas- 
sen, ist schön als Zehnjähriger ein kleiner 


Gelehrter. Zwar führt sein Weg nicht gera- 
den Wegs „ad astra“, aber er ist ein Star in 
der Wirtschaftswissenschaft und wird wohl 
dereinst ein Spitzenmanager oder Minister 
werden. Und da erlebt der inzwischen altge- 
- wordene Schuldirektor die große Überra- 
schung seines Pädagogendaseins. Dem einst 
so unzugänglichen Kind der Philosophin 
scheint der Knopf auf gegangen, sie wird als 

jimgp Malierin pi fifcriieh aitip Q aHODgfig UT Hat- 

Kunstszene - nicht ohne in einem TV-Inter- 
vie zu sagen, um ihre Erziehung habe sich 
niemand ernsthaft gekümmert Also doch 
ein Genie! ‘ 

Cynthia Ozick tragt ihr Thema auf eine 
sehr verwinkelte Weise vor. tMan mag die- 
sem „High-brow°-Roman etliche technische 
Mängel vorwerfen, etwa daß Handlungsfä- 
den aufgenommen und dann verloren wer- 
den ^ - wenn etwa die Fhüosophin Hester Litt 
schließlich spurlos aus der Komposition ver- 
schwindet Aber die Parabeln und Meta- 
phern, vorzugsweise diejenigen aus der jü- 
dischen Gedankenwelt, wenngleich mitun- 
ter anstrengend, nichtsdestoweniger faszi- 
nierend. Man mag an di e se m Buch die Spu- 
ren von Bellow und Updifce erkennen, auch 
diejenigen L B. Singers. Der Ehrgeiz Joseph 
Brills, die jüdisch-biblische Welt mit derjeni- 
gen der »hflnrilänriiite hftn A ufkl ärun g ZU- 
sammenzu führen, ist auch der Ehrgeiz die- 
ses Romans. So ist ein Werk von hoho- Ei- 
genart und geistigem Raffinement entstan- 
den, das die Auseinandersetzung mit dem 
Werte lohnt OTTO F. BEER 


Tiefer Glaube, der zur Form wird 


D ieseXyrik wird es schwer haben, im 
deutsqhen .Sprachrauzn auch nur im 
Aflsatzverstanden zu werden. Niehl . 
e t wyw g fl sie' vielleicht kryptisch oder gar 
hermetisch .wäre — im Gegenteil: Eine ein- 
fachere, verständlichere Sprache als die . 
Versspracbe des mährischen Dichters Jan 
Zahradmcök iränri man sich ka um denken. 
Was dipGööäüwelt dieses „außerhalb sei- 
herSraxiäTMhertj unbekannten Dichters“ 
M r z^^^sische Leser . fest unzugäng- 
fiä 'maä^ -ist ihr Religiöses Durchdrun- 


■•‘^e* Begriff der^christlicben Literatur“ 
HShjht'ja reit' langem als ein radikal hinter- 
■ fag ter • ij^ Raunj; konventionelles religio- 
jtes,^3jcfilen Umgäbt da* Verdacht hoff- 
i sein, aüfge- 

pathetischen Formeln; 
Züzudeckeri, statt sie mit präziser Wortar-.. 
heft vorahzirii^ben. . 

All das' mag, berechtigte Ansicht sein, 
doch würde manmit derartigen Kriterien 
dem Gedkläffld' „Der Häftling -Gottes“ 


■' (Naumann Verlag, Würzburg.’ 120 S„ 29,80 
Mark) nicht gerecht weil die Texte, die er 
enthält nicht Ausdruck einer platten theo- 
logisch-katholischen Apologetik in Vers- 
fonn sind, sondern verdichtete Zeugnisse 
eines verfolgten Menschen (von 1951 bis 
1960 war Jan Zahradnicek in der CSSR aus 
politischen Gründen inhaftiert), der im Ge- 
fängnis u. a. den Tod seiner Töchter „ertra- 
gen“ mußte. Er überlebte seine Entlassu n g 
um keine drei Monate. 

Der Herausgeber dieses Werkes eines 
sukzessive Ermordeten, Nikolaus Lobko- 
wicz, charakterisiert die Texte als Aus- 
druck einer „betenden Theologie*^ in Form 
, von Gedichten. Tiefste Gläubigkeit kommt 
hier zur Sprache, ein existentielles Ergrif 
ferisein, das jede Form sprengt und selbst 
Form wird - Haltung eines Menschen, der 
sein .Schicksal, 1 , *in .bewußter Nachfolge 
Christrzu bewältigen sucht“. 

Die radikale religiöse Grundierung die- 
ser Gedichte sorgt- jedoch nicht für eine 
abstrakte Dogmensprache, eher für ein un- 


gehemmtes, den ganzen Lebens- und Wel- 
ten-Raum ergreifendes Sprechen. Denn der 
Sprechende ist ein Eingeschlossener: „ Um 
zwei Uhr nachts fährt ein Zug aus Brünn 
hinaus. /Ich hör ihn stampfen, wie er sich 
entfernt, die Luft wird rein. . 

So träumt der gefangene Dichter - im- 
- mer das Wissen um all das Verlorene im 
Kopf, aber immer auch das Wissen darum, 

. daß Hoffnung haben Sinnhat, weil es einen 
Grund im radikalsten Sinne dafür gibt: 
Gott Mit dieser Gewißheit ist es ihm mög- 
lich, zu sagen: „ Vielleicht ist das Weitall 
draußen vergittert /Und wir hier drin- 
nen, /wir sind auf freiem Fuß.“ 

Der Band endet mit dem Gedicht „Der 
Besuch“, das eine Strophe beschließt, de-, 
ren Bedeutung ein Schlüssel für alles ist, 
was dieser Mann erlitten, gedacht, gesehen 
und - in einem höheren Sinne - überlebt 
hat „Komm, Herr./ Als H aftling zum Häft- 
ling. /Mein Heiz steht angelweit 
offen. /Endlich. 11 . ULRICHSCHACHT 




Avfbfuch za mow TroMBofora: „Good-byo, England** von Ford Madox Brown (1855) 


H inter dem belletristischen Titel „me 
ein goldener Traum“ (Wilhelm Fink 
Verlag, München. 375 S., 120 Mark) 
verbirgt sich die (gekürzte) Habilitations- 
schrift des Autors Wolfgang Lottes über die 
„Rezeption des Mittelalters in der Kunst der 
Präraflaeliten“ - so der exaktere Untertitel, 
der weniger poetisch eine Untersuchung 
und Überprüfung des Goldgehalts jenes 
englischen Traums in Aussicht stellt 

In Wahrheit handelt es sich um eine beflis- 
sene und gewiß sehr nützliche Kompilation 
über den altbekannten präraffeelitischen 
Mediä vismus. Dementsprechend geht es 
auch wenig belletristisch darin zu. Im Text 
der einigermaßen sach- und fa chkundig e Le- 


Traum mit Goldgehalt 


ser voraussetzt wuchern schier endlose eng- 
lische Zitate: umfangreiche Parenthesen 
machen die Lektüre eher anstrengend als 
anregend. Doch dem geduldigen und 
sprachgewandten Leser erschließen sich 
viele neue Quellen, weitverzweigte Zusam- 
menhänge. weithin unbekannte oder unge- 
wohnte Aspekte. 

Ein ausführlicher Anhang mit Anmerkun- 
gen, Literaturverzeichnis und Register ver- 
west zusätzlich auf Quellen und Sekundär- 
literatur. Der informative Apparat hat nur 
einen Schönheitsfehlen Die Bildwiederga- 
ben werden dem Anspruch eines solch auf- 
wendigen Buches und seinem Preis nicht 
immer gerecht epL 


Klein war die Freiheit... 

Oliver Hassencamp beschwört die Wende zum Wunder 


N ach seinen Büchern mit den Be- 
kenntnissen eines möblierten, den 
Erlebnissen eines etablierten und den 
Geständnissen eines graumelierten Herrn 
legt Oliver Hassencamp den Herrn beiseite 
und beschert dem Leser „Fröhliche Zeiten - 
.die Wende zum Wunder“, nämlich ™ m Wirt- 
schaftswunder. Heiter und Iintprhaltom 
plaudert er auch hier, der Ex-Kabarettist, 
Schauspieler und Drehbuchautor, der Anek- 
doten und lustige Geschichten am laufenden 
Band abspult 

Zündende Bonmots oder geistvolle Dialo- 
ge soll man von ihm nicht erwarten; seine 
Schreibe tut niemandem weh uund sicher 
vielen wohl, die sich gern an die geschilder- 
ten und nicht immer so fröhlichen Zeiten 
erinnern. Der größere Teil des Buches be- 
handelt das erste Jahrzehnt nach dem letz- 
ten Krieg, mit ungeheizten Wohnungen, 
Schwarzmarkt und Währungsreform. In 
München erhob sich damals ein neues Thea- 
terieben aus der Asche mit Namen, die jeder 
noch kennt Ambesser, Fita Benckhoffl 
Buckwitz, Hildegard Knef und viele andere. 
Sie spielten in kahlen Räumen, mit einem 
Nichts an Requisiten und einem Übermaß 
an Engagement 

Es waren die Jahre des Rohstoffinangels 
und der phantasievollen Erfindungen, als 
MDchrückstände - sprich wurmige Käseab- 
falle - „entmadet“ und zu Seife verarbeitet 
wurden, wegen des nicht ganz leisen Duftes 
von den Herstellern scherzhaft „S&von Ro- 
madur“ genannt Und es war die Ära der 
wiederexwachten Lebensfreude, der unbe- 


kümmerten Improvisationen, der amerika- 
nischen Sprachim porte, der beginnenden 
Schickeria in Kleidung und Wohnung. In 
München entstand unter Erich Kästner das 
Kabarett „Die kleine Freiheit“, wo man 
sang: „Das Haus ist klein, und klein ist unse- 
re Freiheit - So ist nun mal die deutsche 
Gegenwart . . 

Platzanweiser war dort ein ernsthafter 
junger Mann mit Brille, tagsüber Student er 
hieß Meter Hildebrandt Fehlte"er mal, sö 

Oliver Hassencamp: 

Fröhliche Zeiten 

Die Wende zum Wunder. Herbig Verlag. 
München. 280 S., 29,80 Mark. 

sprang ein anderer für ihn ein, der schon 
Regieassistent in den Kammerspielen war 
August Everding. Zeiten waren das! Finanz- 
not und ausstehende Gage gehörten zum 
Alltag und führten auch manchmal zum Pro- 
test, und damit hatte sich’s. „Ein echtes Zir- 
kuspferd mag einmal schnauben, aber es 
trabt dann doch.“ 

Es gab, so scheint es, mehr Menschlich- 
keit und weniger Sprüche. Zuletzt wuxde 
aus der Kleinen Freiheit ein Boulevardthea- 
ter. Hassencamp rutschte hinüber zum Film, 
mit kleinsten Rollen, und war des auch ganz 
zufrieden. Er begann nun mit Drehbüchern. 
Zeitkritik war allerdings nicht erwünscht 

Wir haben sie erlebt, die Zeiten und die 
Filme. Hier sind sie noch einmal, freundlich 
aufbereitet ANNEUHDE 


Der solidarische Bruder 

Eine erhellende Biographie des Franz von Assisi 

F ranz von Assisis Wirkkraft reicht bis Franziskus Bemardone. Dageg 
auf den heutigen Tag und in alle Win- der Verzicht auf die Güter die 
kel der Welt Raoul Manselli ist Histo- die Konsequenz einer viel func 


F ranz von Assisis Wirkkraft reicht bis 
auf den heutigen Tag und in alle Win- 
kel der Welt Raoul Manselli ist Histo- 
riker, Professor für mittelalterliche Ge- 
schichte an der römischen Universität - da- 
zu theologisch hoch gebildet Seine Quel- 
lenkezmtnis ist umfassend. Grundabsicht 
des Autors ist es, das Bild des Heiligen „von 
der Überkrustung des Anekdotischen“ zu 
befreien und die Lebensgeschichte des 
Franz von Assisi aus den sozialen Bezügen 
seiner Zeit zu deuten: Die aufkommende 
Stadtkultur mit ihrer Orientierung am höfi- 

Rooul Manselli: 

Franzis kos - Der solidarische Bruder 

Aus dem Italienischen von Mara Huber. 
Verlag Bertziger/Herold, Zürich, Wien. 384 
S„ 44 Mark. 

scheu Lebensstil, die häretis c hen Bewegun- 
gen der Katharer und Waldenser, die kurtale 
Taktik, häretische Spontanbewegungen zu 
bekämpfen, orthodoxe zu integrieren - alle 
diese Elemente bilden den historischen Hin- 
tergrund und knüpfen zugleich die Knoten 
im Lebensmuster des bekehrten Kauf- 
mannssohnes. 

Allerding s kommt der Verfasser - entge- 
gen seiner Absicht - nicht umhin, hi«- und 
dort auf legendäre Quellen zurückzugreifen 
- und das nicht zum Schaden des. Werkes. 
Denn das Anekdotische ist keine „Überkru- 
stung“, sondern ein Ausdrucksmittel trans- 
historischer Bedeutung. 

Das Buch erweitert das Detailwissen be- 
trächtlich und setzt neue Akzente. So korri- 
giert der Autor die landläufige Meinung, das 
Azmutadeal sei der Kern der Bekehrung des 


Franziskus Bemardone. Dagegen ist für ihn 
der Verzicht auf die Güter dieser Welt nur 
die Konsequenz einer viel fundamentaleren 
„conversio“: In der Begegnung mit den Aus- 
sätrigen wechselte der junge Kaufmann sei- 
nen sozialen Status und wählte für sich die 
von der bürgerlichen Gesellschaft ausge- 
schlossene Randexistenz. Der Sinn dieser 
Wahl - und ihr Gewinn - ist ein äußerstes 
Maß an Christusformigkeit. 

Ein zweiter Akzent betrifft den Übergang 
von der kleinen Bruderschaft zum ständig 
wachsenden Orden. Manselli weiß diesen 
spannungsvollen, aber notwendigen Prozeß 
der Institutionalisierung exakt und be- 
hutsam zu rekonstruieren. Entgegen einer 
verbreiteten Ansicht, nach der die Kurie die 
franziskanische Bewegung domestiziert ha- 
be, kommt der Verfasser zu dem Schluß, der 
eigentliche Konflikt habe - ordensintem - in 
der Schwierigkeit gelegen, die radikale 
Randexistenz in einem expandierenden Or- 
den zu realisieren. Dieser Konflikt ist zu- 
gleich die persönliche Tragik des Ordens- 
griinders, dem die paradoxe Erfahrung nicht 
erspart blieb, daß gerade der Erfolg seiner 
Idee die bittere Enttäuschung ihrer Ab- 
Schwächung mit sich brachte. 

Doch gegen diese Tendenz stemmt sich 
Franziskus mit letzter, durch Krankheit auf- 
gezehrter Lebenskraft und macht damit das 
Beispiel seines Lebens und Sterbens zum 
Korrelativ der RegeL Leider wird die Lektü- 
re dieser mit Vernunft und Hera ge- 
schriebenen Biographie durch eine äußerst 
nachlässige Drucklegung beeinträchtigt. 

THEOMECHTENBERG 
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Verteilt über die Erde 

In Emst Schönwieses Gedichten aus 
fünfzig Jahren „Versunken in den 
Traum" ist Leben Sprache geworden, 
und dies von den Anfängen her, die man- 
che Anklänge an die große Klassik auf- 
weisen, zum Teil noch in Reimen gehal- 
ten sind und sich nicht scheuen, echte 
Empfindung auszusprechen, wie sie heu- 
te nur noch verschlüsselt aufzutreten 
wagt. Die Aussage des 80jährigen stei- 
gert sich bis in die ergreifenden Altersge- 
dichte hinein („Immer kleiner wird die 
Wolke“) und blüht zu einem ewigen Lie- 
besgedicht („Meine Frau ist verteilt über 
die ganze Erde“) auf, das in seiner Ein- 
fachheit an die Grenze der Unsterb- 
lichkeit rührt. Die Auswahl der Gedichte 
wurde für den Münchner Limes Verlag 
betreut von Marguerite Schlüter und Jo- 
seph Strelka (144 S., 28 Mark). egw 

Mannerorden 

Was sind Minoriten, was Trappisten? 
Woher kommen die Benediktiner, und 
was ist ihre Aufgabe? Wie wird man An- 
gehöriger eines Männerodens? Diese 
Fragen und viele mehr beantwortet der 
von Leonhard Holtz herausgegebene 
Band „Mannerorden In der Bundesrepu- 
blik“ (Benziger Vertag, Zürich/Köln, 415 
S., 28 Mark). Angehörige der jeweiligen 
Orden beschreiben knapp, aber vollstän- 
dig die Entstehung der jeweiligen Ge- 
meinschaft, ihre Aufgabenstellung, ihre 
Niederlassungen im Gebiet der Bundes- 
republik Deutschland und nennen die 
Zahl der Ordensangehörigen. Selbst wer 
glaubt, sich im Ordenswesen einigerma- 
ßen auszukennen, entdeckt Neues in 
dem Band, der im Auftrag der Vereini- 
gung Deutscher Ordensoberen zusam- 
mengestellt wurde. Bei der Darstellung 
der rund 70 Gemeinschaften fallt einem 
unwillkürlich die Frage ein: „Was weiß 
nicht einmal der Heilige Vater, sondern 
nur Gott allein?“ Antwort „Die genaue 
Zahl der religiösen Vereinigungen.“ 

ohn 

Beinahe alles richtig 

Norbert Kuchinke kämpft angeblich 
gegen die jahrzehntelange sowjetische 
Propaganda an, Gott und Kirche existier- 
ten nicht mehr in Rußland. Der Autor ist 
aber in Wirklichkeit selbst Opfer dieser 
Propaganda geworden, die nunmehr be- 
hauptet, daß es zwar früher in der 
UdSSR eine Verfolgung der Kirche gege- 
ben habe, jetzt hingegen „vieles nicht 
mehr so heiß gegessen werde, wie es 
gekocht worden ist“. Die Seiten des Bu- 
ches „Gott in Rußland“ (Pattloch Ver- 
lag, Aschaffenburg, 128 S. t 29,80 Mark), 
die der heutigen Lage der Kirche in Ruß- 
land gewidmet sind, beschränken sich 
auf die Wiedergabe offizieller Daten und 
Verlautbarungen. Dissidentenpriester 
werden nur am Rande, Auseinander- 
setzungen zwischen der offiziellen Kir- 
che und den Gläubigen überhaupt nicht 
erwähnt Kein einziges Wort wird verlo- 
ren über Christen in Psychogefängnissen 
oder Arbeitslagern. Im übrigen besteht 
das Buch (abgesehen von einem kurzen 
historischen Überblick) aus einer recht 
oberflächlichen Beschreibung der ortho- 
doxen Riten mit Großaufnahmen von al- 
ten russischen Kirchen, Ikonen und Sze- 
nen aus Gottesdiensten. Die Angaben 
stimmen eigentlich alle - aber nur beina- 
he. ■ H. F. 

Wasser frißt Schwimmer 

Was ist mit Tomi Ungerer los? Drei 
Bücher brachte er jetzt auf den Markt. 
Aber daß es Treffer sind, kann man nicht 
behaupten. „Tomi Ungererts Schwarz- 
bach“ (Verlag Grüner + Jahr, Hamburg, 
128 S., 19,80 Mark) repetiert die große 
Umweltverschmutzungsklage mH abge- 
klapperten Mustern: Da frißt das Wasser 
dem Schwimmer zum -zigsten Mal das 
Fleisch von den Knochen oder den 
„Baum der Erkenntnis“ ziert die Bombe. 
Auch „Tomi Ungererts Frauen“ (Dioge- 
nes Verlag, Zürich, 96 S-, 39 Mark) repli- 
ziert nur wieder des Zeichners Thema 
von den verkniffenen, verknitterten, sex- 
besessenen Typen. Und der dritte Band, 
„Femme Fatale“, unter dem Pseudonym 
Roberto Truili, in zu durchsichtiger My- 
stifikation als angebliche Entdeckung ei- 
nes unbekannten viktorianischen Malers 
präsentiert (Diogenes. 68 S., 49 Mark), 
begnügt sich mit biederer Pornographie. 
Das alles ist nur Zeitkritik nach Schablo- 
ne, ohne Witz und Realitätsbezug. Offen- 
bar fehlt Tomi Ungerer in seiner irischen 
Einsamkeit der Kontakt mit der Wirk- 
lichkeit, die ihn seinerzeit in New York 
zu seinen bösen Bildern mit Biß inspi- 
rierte. mar 

Hinweis 

Die Erzählung „Die wundersame 
Kappe des Mönchs von Malta“ von Gerrit 
Bäcker auf Säte n dieser GEISTIGEN 
WELT ist dem Band „Die Nacht nach 
Betti Hagen“ entnommen, der Mitte 
März beim S Fischer Verlag in Frankfurt 
erscheinen wird. 
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iragnropen, Lehrer, unter- 
teffihaftsleute, Handwerker 


! Warum nicht auch Sie? Rufen Sie uns 
| an. Auskunft kostenlos. 

! * Path-Agontur * 

! Tel 040 /Bl 50 38 

auch SaJSo. bis 20 Uhr 


i Die Schweiz 

] welloffen 

AUCH IN OER PARTNERWAHL 

bc/tum 

Eheanbahnung für Anspruchsvolle 
Frau U. Th. May 
Nenengasse 45, CH-3001 b rn 
TeL 0041-31-22 21 12 
Unsere Repräsentanz In der 
Bundesrepublik Deutschland: 
Frag Ingeborg van Eickels 
TeL 02207/1866 

Verbindungen in Skandinavien, 
i Austria, USA Kanada 

Verlangen Sie die Unterlagen, 

L. wir antworten diskret. 

\ iSIdOllicn eingetragen l«,| 19561 f 


* Inst. GRAF DANTES * 


Internationale Partnefrertnittlmig GmbH pd^säiitiert: 

BBUMNTTO PtUUUlAZS-UirTBMBWBt, 42. blendende Erscheinung. dyna- 
misch, weitgereist, wattweite Aktivsten. gesdL. sticht jSte*\ die weKofiene 
Dame mit Herz zwecks Heirat 

BEKANNTER RBmtONK-HBtSTELLER, 50er. DipL-Kfm.. mehrere Betriebe 
im Id- und Ausland, charmante, eleg.-sportOdie Erscheinung, verw., sucht 
_Sle", die Dame mit Niveau oral Format, zwecks Heirat 
DYNAMISCHE UNI L K N n W CRPCB SBNUOKBT, 62, schlank, gut aifflw h ead. 
verw., Inhab er eines bekannten Unternehme us, Tramnhans, e ig e ne nett, ist 
upriwonimi nifldp lt "d «rinn nwnw Partnerin mMfiiaan und Esprit bla 
59 rwecfej Heirat 

BEZMIBPENDE UNTBtfttHttEOM, 35, Inhaberin eines bekannten Modehau- 
ses, blonde Schönheit attraktiv, sucht .Dm“, den Herrn mit Stä, Kreut und 
Format 

BLONDE SCHWEGEERM, SOeiin. Exfrau eines Schweizer Grofiindastrteüen, 
vermögend, sehr pop4r, jucht den edflouaten seriösen Gentleman bis 55 für 


CHARMANTE DBJT5CH-5CHWBHH, 41 
stammend, sportlich-elegant sucht „ 
Heirat 


aus renommierter Akad emikeifai ii llie 
in“, den Partner von formst zwecks 


Hartwicusstraße 2 * Pustfach 76 04 27 r 
^T- D-2000 Hamburg 7f> • S 0 40 2 2') 50 00 
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i Ehe-PartnenramtUung M&£d kn GOE 

Damen und Herren 

nt Niveau, 
jvng und älter. 

'W är aus allen Krason 

y JiBt. .•» TfsS Sind unsere 

i f S aktuellen Klonten 

' fl Man schon 

A-. entschulden, 

STg y- nicht Computer. 

tägicfi 11 - 20 Ufr 

'[ auch Sa /So. 

J Ursula LeortianU. 

1 ■ Ich bin Im mer Wr Sie zu sprechen • 
j 0 40 / 34 61 70 oder 0 40 / 33 64 13 
tagl. von 12 bis 20 Uhr, auch Sa/So. 
Bergstraße 26 2000 Hamburg 1 
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Arztwitwe. 39 J., charm. u. le- 
bensL, fiwanz, unabh.. wünscht 
harmonische Zweierbeziehung. 
Öympat bische Dame, aus bester 
Gesellschaft, 57 J., vermögend, 
warmherzig und charmant, sucht 
seriösen Partner gleichen 
Niveaus. 

Arztwitwe, 45 J.. aparter Typ. 
engagiert im Beruf (OP-Schwe- 
ster), sucht verständnisvollen, 
sensiblen Partner. 
Attraktive Geschäftsfrau, (Mo 
debranche), 45 J., fröhlich, un 
kompliziert und mit viel Herz, 
sucht liebevolles Pendant. 
Intern. Partnerve rmitt hing, 
Süntelstr. 75b, NN Hamb. 61, 
TeL: 040/5 59 13 43/4 



Lehrerin, Wwe., 35 J. 
ohne iGndar. lebt hn ekj. Haus v. d 
Eitom ganz allein. SJo tet netüri, heiD. 
und gebroden und ehrt icti.gtrtOhlwni, 
gerne Hausfrau u. kinderlieb. T. 0 69/ 
8869 33 Ffm. od. T. 06121/37 468« 
Wlesb. von 15-19 Uhr. 

BildhQbsche Farbige, 28/160 

aufregend welbL apart. arbetH zait- 
wabe ab Fotomoded hat ein acMnae 
Geeicht, ist achl tu. sehrsexy . . .Beruf 
Dolmetscherin, wfl. sich einen aoMen 
gebildeten Mann, «1er nicht nur Ihr 
.Außeres' Hebt 

Dr. Dipl. -Volkswirt, 54/178 
ein sehr feiner. sonder. natOrt Mann, 
latkonipisiert, verttBl^ mit vielen mwi- 
ochen u. sportl. Morest, FQhmngs- 
pot. sehr hob. Enk. «lg. Haus usw., 
wfi. sich eine adtquate Ueban e geWn^ 
Uni 


■ Kostenl. Au»- 
® kunft, persflnl. 

Beratung, direkt. 
~rnnnnn 1 bei uns 
an neutralem 

M. sof. mögt, 

te W^BTd. 15-19 Uhr, 
m* euch SaJSo. 

Am nAchs ten Samstag bei uns: 

GroBe Faschings-Party 

Zum arangL Unterhalten In gspfl. pri- 
vatem Rahmen <M Sie mein Gart, 
tanzen, lachen, den Partner fürs Laben 
flndanl 

Bitte rufen Sie uns an: 

Claudia Puschel-Knies 

die gröflta persflnl. Paitnarvenn. 

T. 0 69 / 28 53 SB, Frankfurt 
Kalsaretr. 13. Nähe Hauptwache 
T. 0 40 / 34 21 47, Hamburg 
Am Jungfemstieg 30 
T. 05 11/ 32 56 96, Hannover 
Lulsenstr. 4. Am Kröpfte 
T. 0 61 21 / 37 46 B4, Wieebaden 
Rheinatr. 38 

T.061 31/234011, Mako! 
Neubmnnanstr. 23 
T. 06 21 / 40 93 84, Mannheim 
Augusbianlage 42 
T. 06 81 / 39 76 43, Saarbrücken 
Hafenstr. 6. Pass. KongreBhotel 
T. 07 21/246 56, Karlsruhe 
Karlstr. 46, Ecke Kriegstr. 
T.0761/3 0742, Frefcurg 
Kalser-Josef-Str. 261 


ObentwHenrat. 4t J v aus aber Land- 
wirts- und Akademikerfamüle, sehr an- 
tunrerbunden, viel gereist (Individual}, 
besonderes Interesse für Geschichte, 
Liebe zur Musik, Familiensim 
auch sportlich, wünscht rieh ch 
te, liebenswerte Partnerin in 
eher Sie. Näheres: Fm Karin 
Scharenge, 3660 Hfl «»«rar- Kleefeld. 
SflkMsastr. 3, Tri. 05 11 f 55 24 13 D9E 
Bteanbahmnia soft 1914 








Preis- und Größen-Beispiele: 

10 mm/ 1 spalüg 

]DM 82. OS 

20 mm/ 1 spalüg 
DM 164.16 


25 mm/2spalüg 
DM 410.40 


40mm/lspaltig 

DM 32832 



Philippinische Damen 

wünschen Partner zwecks Brlef- 
freundschaft/Bekanntschaft/Ehe. 
Info rtiiwh' 

Gfl Club, Ltadwcr S, 2Z91 v»nw 




Ich, Luxemburger (bUndl, 37 in gesi- 
cherter Stellung, mit elg. Haus, bin 
schon viel zu lange »ibin. Sude des- 
halb eine liebe und gefühlvolle 

Partnerin 

TeL 00353/26731 oder Zuschriften 
unter Z 13068 an WELT-V erlag. Post- 
fach 10 06 84, 4300 Easeru 



KANARISCHE INSELN? 

Sieg. Junge Dame, 32 J, 1,68, f i n a nzie ll 
unabhängig, sucht gepfL Partner mit 
guten Um g an g st ormen ul Esprit, der 
8t e auf Urlaubsrein begleitet. Ge- 
trennte Kasse. 

Zuscbr. erb. unter C 13885 an WELT- 
Verlag, Postf. '008 84, 43 Essen. 


Untomohmoriii 

44 J., 1,72 m, blond, schüt, apart, hu-: 
morv^ebt nhreauv^ sportL. zuverltta- 
■tgen Herrn bis 5BJ n lm Raum Hamburg. 
Bitte Foto u nd T elefonangabe un 
S 12 679 an WELT- Verlag, Postfc 
10 08 M, 4300 Basen. 


Anspruchsv. u. attrakt. Dame 

An! 50, Untem ehmerwlt we, sucht 
adäquaten u. gebDd. Partner. 
Zuscbr. u. P 13049 an WELT-VerL, 
PostL 10 08 04, 4300 Essen. 


Gibt es ln der heutigen Ara des 
Sex und der Oiscomlezen 
einen in jeder Beziehung t 
Edelmann? Das fragt eine 

echte Eva, SOerin 

(verspät. Teenager), klein, bkmd, 


1 gute cigur, mit viel Herz, Geist u. 
Humor. Alter unwichtig, Herz u. 

Geist entsc heide nd. 

Ang. u. N 12 876 an WELT- Verlag, 
Postfach 1008 64, 4300 Essen 



CANADIAN MAN 

46/1,83, good shape, man; Interests, 
seif employed, eeeks a life’s com- 

pnnyin 

Zuschr. unL S 12745 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 10 08 64 4300 Esaen. 


WfatKhoftsbiHrator 

66/178/78, Dr. pblL, dynam, ekg, sacht 
attraktive, sparte Vierzigerin am Wirt-' 
sebaftskzasm ah Lebäo^fafartin. 
Bitte Foto unter P 12 877 an WELT- Verlag, 
Postfach 10 OB 64, 4300 Zbkxl 



* KUNSTAUKTION 

am Samstag, den 9. Februar 1985, 11 Uhr 
Vorbeaichtigung: Sonntag, 3. 2. bis Donnerstag 7. 2 . 1985 
täglich von 10-13 und 14-18 Uhr 

Gemälde - Aquarelle - Zeichnungen 

von J. Alt, J. B. Bachta, B. Büter, H. Baumann, F. Cürten, 
M. CJarenbaeh, H. ColmaireA Flamm, R Friedmann, J. Hllvei^- 
dinck, B. Hergartiea C. Hummel. C. Haag, A. Hesse, 

J. P. Junghanns, H. H. Johann, E Isabey, F. S. Hertmann, 
W. Kühling, L Knaus, K. Kaufmann, A. Kampf, H. Uesegang, 
C. Lessing, H. Mühlig, H. Montemezzo, A Marko, F. Mondrian, 
A Nikutowski, FL Philippi, M. Philips-Weber, W. Reckewitz, 
H. Ritzen hofen, A Rasenberger, C. G. Schütz, H. Schnee, 

J. Schertel, F. Schwinge, T. Schmidt M. Steudei, A. Schlüter, 
W. Süss, L Sch mutzier, W. Trübner, G. Wolf u. v. a 

Antike und alte Sammlerteppiche - 
Gebrauchsteppiche 

Senneh, Kork-Keshan, Seiden heriz, Sarough, Täbriz, Bikter- 
täbriz, Heriz, fsfahan, .VOgeigashgai, Hatschlu, Lesghi, Lori 
Pampak, Wolkenbandkasak, Adlerkasak, Kula Cömercu, 
Mesch kin, Mesched, Ghom, Keshan, Kliman a v. a 
Türken - Afghanen - Chinesen 
Silber 

Ein- und mehrflammige Leuchter, Schalen, Kannen, Bestecke 
Service, Deckelschalen, Dosen, THnkbecher.Saucteren, Teller 
Aufsatzschalen, Russisches Emailsilber u. a 

Jugendstil 

Vasen von GaJlee, Daum, Loetz, Nicolas u. a 

Skulpturen - Möbel - Uhren 
Einrichtunggegenstände 

Bebilderter Katalog (10,- DM) sofort anf ordern. 
Abonnement(11 Kataloge) 60,- DM. 

Angebote für unsere Auktionen immer erwünscht 


[i :/ i : 


GEMÄLDE • ORIGINALGRAPHIK • SKULPTUREN vorn 

IMPRESSIONISMUS bis zur GEGENWART 

u.a. Arbeiten von Barlach. Corinih. 

H.a Ende. Grieshaber. Heckei. Mackensen. 
Otto Modersohn. Paula Modersohn-Becker, 
Nolde. Pechstein, Vogeler etc. 
suchen wir für unsere internationaler* 
Auktionen auf 


Auktionshaus 

3008 Hannovsr/Garfcsen 5 ■ Tsteton (05031) 7108S ■ Tdex 082365T 
. Autobahn Hannover - Dortmund, Abfahrt Raststätte. Garbsen. - 
nur 15 Minuten vom FluBhafenHannover-Lanoenhagen entfernt , 

Bitte wenden Sie sich an unseren; 
Auktionator Herrn Reiner M. v. Raesfeld. 


Anliqiiläten & AJdionen 
Sr. 18. 4000 Btssritaf. Tri. 821 V49 2968. 1UaxH814S6 asfo I 


B iWM 


Sie, 21 1 ., 1,70 n gr. 

eitert Betrieb, Hotel-Bäckeret so. 
charakterfesten Kucb- od- Bückcnnei- 
ster zw. sp. Heirat. 

BIM— ChT. u. D 12754 an WKLT-VexL, 
Post! 10 OB 64. 4300 Essen. 



Haoswirtscbaftslehrcrin 

wobnh. ln Doctmiind, 43 teilte. 148 m, 
r t. ledig, ohne Anhang, wünsebt Ehe- 
partner, geschieden zweddOS. 
(Büd-JZiisctoiften bitte unter X 12 750 
m WELT-Veriag. Postfach 100864, 
4300 Essen 



GLÜCKSSACHE? Ich (40/158 
weiß, es gibt ihn, den 

Mann fflx rinm 
g^ mpfanmim W wiimfnno 

lebe andefaen unter H 
WELT-Verlflg, Postfach 10 06 84, 


Sehr attraktive Dame 

mit Niveau möchte einen konser- 
vativen, solventen Herrn k eane n- 
lemen. Alter 50-69 Jahre. Bfldz u- 
«chriften unter P 12748 an WELT- 
Verlag. Postfach 10 06 84, 4300 
Essen. 



Mittfünfeigerin, Wwe. 

selbständig, aufgeschlossen, 184, 
schlank, sucht netten Lebenapart- 
ner. 

Zuschr. unter B 12782 an WELT- 
Pbstt 10 08 84, 4300 Essen 


Wer schreibt mir? 

Bin für Brieffreund Schaft, viel- 
leicht spätere Ehe erwünscht. 5357 
SwlBttal-Buschhoien. 

Zuschr. u. A 12751 an WELT- Ver- 
sag. Postf. 10 08 64. 4300 Essen 


Zu jeder Anschrift 
gehört die Postleitzahl 


( ; , ■ ß 




Englische t ' ■ A} •• :• i 
garpaj G arten traditkm 


Aus 18ka rätigem Gold 

Wi 



4000 DOssektorf ■ Tetefon: 02 11/397001 

Fordern Sie Farbkateloge an! 


Charta Mong ln at 
182S-1900 

practtvalles StiBebeo 

mit Rosen, Fächer, Perlen... 
ÖI/Lwd., 99x68 cm, doppelte Si- 
gnatar, verk. 

W. Peters, 5778 Meschede 
TeL 02 91/ 8 £288 





eisscn ß 



Verkaufe mittelgroßen 

PfentetraHSportscblitteit 

uz ans Holz, in Top-Zustand, 
ch für Deko-Zwecke ideaL 
Preis: DM 1000,-. 

EaHEiKstal <9224317 39 2« 


Elle Lascaux 

Ol auf Leinwand, 20er Jahre, signiert, 
60x73 cm, zu werk. 

Zuschr. u. D 13018 an WELT-Vertag. 
Postfach 10 06 64s 4300 Essen. 


NETSUKE 


18/1 9 Jh. Bnzaft ieü a n/Fotos von 
H. Laudenbach - Saubergstr. 16 
8137 Berg 3 - TeT. 081 51 -S 11 60 


INRO 


m CMw- ft » M w 

Orient-Tepptcha Qotehan 
An dar Abtsr 81 , 8000 HH 1 , Tri. 24 56 09 


Orig. sagl. Tetefeoalle 

rastnSrlaft, Rais £ 3000,- frei Haus. 
Tal. 071 58/348 67 


SchurkNachL 3280 Bacf FVrmont 
Kurhaus Arkaden 
TeL 05281/4667 


2 wb eines Moseams 

gesucht 

Wlssensduftflcte Instrumente 

Frühe Sonnenuhren, Kompasse, 
Astrolabien, Mikroskope, G toben, 
Landmesser- und Navtatkmrin- 
■trumente, Maße und Gewichte 
sowie astronomische Uhren. 

K. H. Pohl 

Fischmarkt 5, 5000 Köln 1 
TeL 02 21 / 24 64 55 oder 21 33 95 




Künstle rische Wetterfahnen 

nach individuellen Vorstellungen 
entworfen und handwerklich 
gefertigt Ein exklusiver 
Geschenk Vorschlag. 
Prospekt: B. Pätz, Bieer Str. 59 
4019 Monhelm,Tei.(0 21 73)52547 


littdt — I— oh — » — — I 

rastsBr., tmd wertvoller 0rientt> M,<nh 

BkUar, ca. 2^0 x 3J50 m, gisst, von 

TeL94SSZ/SUM 



Sie suchen 
einen Ehepartner? 

Anzeigen in der Großen Kombination DIE WELT/ 
WELT am SONNTAG bieten allerbeste Erfolgs- 
aussichten. 

Beide Zeitungen zusammen erreichen 1.400.000 
Leserinnen und Leser überall im Bundesgebiet - 
vorwiegend in den gebildeten gut situierten Schichten. 


j Bestellschein 

| An die WELT/WELT am SONNTAG 

■ Anzeigenabteilung, Postfach 100864, 

■ 4300 Essen 1 

j Bitte verölTenUichen Sie unter der Rubrik Ehewflnsdie 
I zum nächst erreich baren Termin eine 


I Anzeige 


. mm hoch 


I zum Preis von DM 

I bei Chiffreanzeigen zuzügl. DM 10,26 Zusteilungsgebühr. 

I Alle Preise einschließlich 14% Mehrwertsteuer. 

! 

| Name: 

StraBe/Nr.; 

J PLZ/Ort: 

j Vorwahl/Telefon: 

| Unterschrift: 

J Der Anzeigentext: 


Die Große j 
Kombination ; 


jAulftoiMiauo 

llolir Ulrichen 'IH - .MMMI ll.mihtn^ .hi 

ri :i i;i o\ oio- :,\ *»:> u, :;i :;i 71 


Auktion 


Sonnabend, den 16. Februar 1985, 11 Uhr 

BtaHriK Andere Anderaen-ünxlbw, Outrtbertos Arwros, Karl und Stman von 
Banmel, foul Brauns. OW Chr. DaN, Louis Douzata, Hans am End«, Paul 
Rscner, Jäh. Nep. Geller. Ranz Grttesd. Wilhelm Haha B. HekHand, Jan van 
Huyeum, Eugäne isabey (Aqu.), Joseph Jansen, Johann Jungbiut, Heim. 
Kcaftncmn, l^rmonn Kern, AJaxonder Koerier, WShefrn Krause, H. B. und B. C. 
Koektoek. Eugen Krtiger, Barlol van Laar, Jean-Bapdrie Madau (Aqu.), Emest 
Meissorter. Arton u. Wilhelm Meliwe, Gustav Mietet Joseph Mlnjon, Jean- 
EfaapMsta Monnoyer, Franz Mü Her-Gossen, Frte Overbeck, Gfitz ftrimrain. 
Gustav Wilhelm Palm. Emst Platz, Josef PQItner, G. J. van 0s (Aqa), ABwt 
Rtager, Lauts ItoN». TWodore Rousseou, EmstSagerria, Otto Scheuerer (2x), 
Georg Schntfz, Georg Sctetmpf (Zuschr.). Emanuel Sptteer, Johann Friedrich 
August Tfschbela Wilhelm Trübner. Frau Richard urterberger, Comshus 
Wagner, Jos4 Welss (2X) 

Graphik u. Zeichnungen: Raaul Dufy, Heinrich Vogeler, Watttwr Rrie, CMsflan 
Rohlfs, J. F. MUeL Bnst Boriach, Herrnam Daur u. a. 

fone8eae.18.JlL; 


Otwrse ktefassante Meffien-Ftauren In Origbul-Modeaen u. a von J. J. 
tendier, so z. B. .Europa* (ca. 1745), Jäefller und Bettlerin rrtf Drehleter" (ca. 
1736), Jtariektao’ (ca. 1740). JÄma' (ca. T745/B0). Jaixmisctes Uebes- 
paar (an 1745/50) oder z. B. Jtorbder Proserpbia'(ca. 1745/50). Ebertaüs 
von J. J. tendier der seltene ^chwanenservtoe-Teiler, Meißen um 1737. 
Minutiöse .taffiahrter- und xaiinotserte* - Szenerien sowie Früchte - und 
Blumenmalerei auf TeJJem. Kannen und Käppchen, fius Höchst um 1770 J)er 
gestörte Schwer* ln einem Modell von j. p. Melchior. 

19. Aus dem Nachlaß eines Kamburaer Rguren-Sarrmlecs asrneWw 
Meffien-Ftgurea viele Modeile von M. V. Aeter, J. C. SchörtteH zumeist Stüdes 
2. Rokrtco oder sog. KrtnoflnBngmnpfln.qtero^BTtera^^ 
ton von P. Scheurtch, K. HertecneL H. Spieler sowie vor E. netter, ßrafle 


ton von P. Scheurtch, K. HertecheL K Spieler sowie vor E. netter. GroBe 
Sammlung von Prunk- uid nervösen z. ß. mit SchneetuHHüton txter 
kJasstzjsfecte SchloBanstcttea tellwelaa aus Dresden. Böhmer und Franfc- 
nfcfi. Dtvwse RensrpJastUien unftrsctifcüBchflr Provenienz, 
fipra + Ok BuctetytaBen irtr Bkudeivar, FnnWuri u. Hanou, 18. Jh. 
SlraBtxirger Fayencen, z. B. eine Bucketeirlne ca. 1750. Krüge aus Süd- 
deutsewand, Arrnaberg, Frechen und Westerwtfld, 16. bis 18. Jtl„ Detter 
Dechelvose um 1700, Btaudeton MtfloUta-Atbareffi, Balten 18. Jh. Menage, 
Schrezheim. sowie ZJnnarteide, 18. Jh. 

S8bon u. a. dtv. engl. Süber-TeehonnerL 18. Jh.. Btedameier-Snberiessel m. 
Rechaud, Silber- Jagdpoltal, 2. Hdüta 19. Jti. 

Gtac Doppetwandglas mft Zwisctenvergoldung, Jagdszenen daistetend, 18. 
Jh., ontBre Becher^öser. 

Mette Hao/iacft hteressonta Sammlung von RefabBttem, 19. Jh. 

Wwraes, Waat , MGM 


KaufeufliOgo vwtlen ertgegengonommen. 

Vntes te lge a E watttags 10-18 Uhr, sarnda« 10-13 Uhr 

Mi Sasstag, Um 9. Mw, na 11 JO-ltS Bk 


Am Sradteg, dear 10, Mrev, na 11J0-16JB Ur 

Den unter wtssenschafltfctier AuisfcHtt atsteUBn Katalog mit vleten Farbfotos 
nach UMweisung von DM 10,-auf unser Poslscheck-Kto. 1483 66-209 (BIZ 
200 100 20); Jahrasabannemert (7-8 Auktionen) DM 70,-. PoikmögllcWait 
im neuen foritfuchhaus Hohe Kelchen. 

— FMM wHg JadarmB itota- 


ExU. Kant an Naagahira 

Als Wertaniage u. repräaentati- 
vea Objekt für Wohnung, Pra- 
xis geaaleL 
TeL 82 21/ 83 93 97 



Franklin- 

Ponellan-Wandteller 

KompL Serie (12), m. Motiven der jap. 
KQnstL NaokaNobata. Preis DM 3000r- 

TeL ab Mo. M II /5 6V 81 a 




MORrmann, Hamburg 

venMdswt mH SO Jahren zu 


Briefmarken - 

Vorschüsse k«4n Problem. Settntver- 
sttndUch auch Ankauf gegen bar. 
TeL 040 / 36 41 51. 


ARCHÄOLOGIE 

Ausgrabungsstücke aus ver- 
schiedensten Epochen der Anti- 


DM 10,-. 
Galerie Günther Pohze, Stadtstr. 28, 
' Tel (07 61) 2 54 76 , 


■ i . j/-.- m 


Floia Daaica Btaesdnn 

Platten, SdUbseln, Teuer, Terri- 
nen, Tassen. Privatv erkauf, 
joekwrat. 

Zosc hrlftcn unter F 13020 An 
WELT-Veriag, Postfach 100864, 
4300 Essen. 


ThaRäHl. Wandteppidi 

460x160 (Querformat), ca. 150 J. 
alt, einmalig schön, umstände- 
halber v. Priv. zu verk., VB DM 
750000,-. 

TeL 0 28 42 / 8 11 81 


Gemälde, 17 ^ 19 . Jahrhundert, 
sowie alte Orientteppiche und 
ÄntlqoMten kauft oder ver- 
steigert für Sie: 

MARKSTEIN U. SCHVLTZE 
4 Dfisaeldarf, Hobenxenernsir. 36 
Telefon 0211/ 3 Gl 32 32 

(immer erreichbar) ' 


BRIEFMARKEN 

Sammeln Sie Briefmarken , v, D. 
Reich. BRD. Berlin, DDR, Enro-I 
pa? Wir Befere (a QnalKSt (teure 
Stücke gepiflftl) xe ca. 40-70% I 
vom Katalogwert 1985. Jetzt muß 
man. kanten, denn solch« Ange- 
bote gab es lange nicht mdir! 
Preislisten kostenlos! Briefmar- 
ken-Versand + Fachgeschäft H. 
Stelzer, Hauptstr. 110, 4800 B*H 
■iefeld 14. TeL 05 21 / 43 19 43B 


■ MAU 1111 >> 



Detlev Kotwad Bteac* 

1799-1853 Bamborg 
Snnonhing des Stader Grafen, 190x140 
cmvk 

Anfr. xl H 13022 an WELT-Veriag. 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 



Seit LQ Jahieis 
kaufen wir große 

Briefmarken-/Miinjz- 

sammlungen 

J.D.Matthiea Colonnaden 70 
2000HB56 Tel.(040)346469 




Verkaufe Münz- und 
Medalllensammluiig 

fast ausschl Silber, altes poi Platte, 
Kstalogw. ca. 30 TDK, VBB 20 TOM. 
Anfr. u. K 13023 an WELT-Veriag. 
FOStL 10 08 M, «300 Essen 



Salvador PALI; limitierte Artikel ab 
DU UNL-1 Gratlalnfo: Manfred BUeske 
Venand-TC, Elchpfad B, 2153 Neu 
Wulmstorf 


8re-Komplett, sehr guter Zustar J - 
fenGetxx. Angeb. O.P 13 027 an'. — 
Vertag, Postf. 10 08 84, 43 Basen. 


Seltene Stadtansichten. 
Landkarten, Varia 

BuiRlC!,t6yu:)i,k. Ci.lgn'>i»:!i: unt! 
Auf.iiüid ;i:i! übe? SQ'. j 
K.-laloq Nr. £ soc-'ji?“ r c ^ • r. •? 

K ui pfalz. Kupierstichhandlung 

.nbabor Hooo Rü'n'i-' 
Oochnnhläir. M 
6722 WfiirviSr.'irn? 



TIFFANT-Lanpn, Kopien 

direkt vom Hersteller 

TflL (041 06)55544 



tfamificn-äBappai 

fbidam 8ta nNhw sennra. OraM-Mo an: 
M sm craar. HMenbMmtr 14a. 4 Düwiawl 1 
Trt.dK11/4519fcl 


Jetzt einliefern ! 

37. Auktion 

13. - 16. 3. 1985 

MEERBUSCHER 

KUNSTAUKTIONSHAUS 

Kanzlei 3 
4005 Meerbusch 1 
Tel. G 21 05 '57 11 


Geben Sie bitte. . 
■die Vorwahl-Nummer mit an, 
wenn Sie in ihrer Anzeige 
eine Telefon-Nummer nennen 
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AUKTIONEN 


UFtibr: Sotheby’s, London — Euro- 
päisches . Sflb g' ’■ ■ ■ 

12.-18. Pdir» Dorotheum, ¥kq -- 
Kunst und Antiquitäten 
lLFete: Christie's, London — Ehglir 
sehe Gemälde 

2L Pttt! Münzen und Medaillen Ha- 
sel — Deutsche Münzen, Schweizer 
Münzen und Medaillen ; 


AUSSTELLUNGEN 


Nadt-BUder — Galerie Winter/Hölri, 
Düsseldorf (Bis Febr.) 

Khw .GddmacheR Licht- .md. 
Klmg-Objekte, Farbzeiehnungen 
uh 4 -Fotos - Galerie von Loeper, 
Hamborg (Bis 9. Mai?) 

Friedrich Handertwassen Bilder, 
Tapisserien, Graphik - Galerie Peer- 
Engs, Krefeld (Bis 15 Marz) 

Peter Kampehl; Bilder, Goaachen - 
Galerie Gierig, Frankfurt (Bis 2. März) 
Urania Kirchner. Scherenschnitte - 
Galerie Kunstfaöfle, Bad Cannstatt 
(Bis & März) 

Mbcfaa T. Knball: Schnitte 198fr- 
M/ Christian Megert Note Objekte 
_t - Galerie Schoella*, Düsseldorf (Bis 
16. März) 

Jürgen Meyer /Michael van Ofen/ 
Sh^a / Carl Emannel Wolff - Galerie 
Strelow, Düsseldorf (Bis Febr.) 
Heitert Peters; Nene Skulpturen 
und Zeichnungen - Galerie Rothe, 
■Heidelberg (Bis 28. Febr.) 

Lucio Kanncci - Galerie Kunsthöfle, 
Bad Cannstatt (Bis 25. Febr.) 
WoUgang Werk meiste r Bilder einer 
Marokkereise - Galerie Boisserfe, 
Köln (Bis 20. Marz) 


NEUE KATALOGE 


Manfred Mehr: Divisibility □ -Gale- 
rie Teufel, Auf dem Rotheberg 13, 5 
Köln 1 (20 Mark) 

Frans Masenei - Lempertz Con- 
tempera, Neumarkt 3, 5 Köln 1 (20 
Mark) 

Wilhelm Thöuy: Porträt eines Ein- 
■elgängets - Artcurial, Maximilli- 
anstr. 10. 8 München %2 (12 Mart) I 


Mehr als nur ein Galerist: Bogislav von Wentzel 

Mit der Politik flng’s an 


E r ist als Galerist bekannt gewor- 
den. Vor allem durch «nw» Prä- 
sentationen amerikanischer Kw^ 
Aber er hat sich nie rinrmt begnügt, 
Sanmmlem und Museen Kunstwerke 
zu vermitteln Als zeitweiliger Vorsit- 
zender des »Bundes v erba n des Deut- 
scher Galerien" leistete er zJB; wnAu 
wichtigen Beitrag 2 um sogenannten 
„Folgerecht“ für Künstler j durch das 
eine gewisse soziale Absicherung im 
Alter, zunächst vorrangig zu 
der Galeristen, zustande kam. 

. So vielfältig wie seine Interessen 
ist auch seine Biographie. Wie viele 
andere bekannte Galeristen kam TVu 
gistev von Wentzel aus «norr i gan» 
anderen BerufofelcL Zunächst stu- 
dierte der 1930 in MTmri^ n geborene 
Galerist Politologie in Berlin bei 
Frankel und Richard Löwenthal, des- 
sen Assistent er später wurde. In die- 
ser Zeit in Berlin (1957-1961) befaßte 
er sich, eingehender als sonst bei Leu- 
ten seines Fachs ühlirfy mit histori- 
schen Studien. Von 1962 bis 1964 
forschte er in den USA über die bis- 
her fest unbekannten Beziehungen 
der Vereinigten Staaten zu Afrika. 
Aber aus der Promotion, zu der diese 
Untersudiungen führen sollten, wur- 
de nichts. Rl den S taaten kam er 
durch seinen amerikanischen s*»w»_ 
ger in Beriihrung'mit der neuen ame- 
rikanischen Krinar 

Zunächst bekam sein Leben je- 
doch eine Wendung ins Politiscbe- 
Von 1968/69 bis 1972 ging er zurück 
nach B enin um für den Oppositons- 
führer Peter Lorenz als Referent zu 
arbeiten. Die Querelen um die Berli- 
ner „Deutsche Gesellschaft für bil- 
dende Kunst“ 1967/68 brachten ihn 
dann wieder in Knnatnähe, denn Ta. 
renz war neben dem Vorsitzenden 
Adolf Arndt und dem Generalsekre- 
tär, dem KiinsthirfnTflrgr ~Rnthp | Mit. 
güed des Vorstandes der Gesell- 
schaft. Damals versuchten bestimmte 
Kräfte -Ruckhaberieu. a. waren ante 
portas - mit der Kunst Politik zu ma- 
chen. Es ging dabei um ganr hand- 
greüfiche Fragen, um den Zugang zu 
den recht bedeutenden Lottomitteln 
(1,3 Millionen). Eine Mit glieder ver- 
sammlung kam den Absichten der 
Leute um Ruckhaberie, die Gesell- 
schaft zu politisieren, zuvor und löste 
den Verein auf. 

Diese Auseinandersetzungen hat- 
ten das in den USA genährte Interes- 
se von Wentzels an der bildenden 
Kunst neu entfacht, so daß er sich 
«rtsrtdftB, aus dem Hobby (als 


Sammler) einen Beruf zu machen. So 
beschloß er 1972, sich künftig als Ga- 
lerist und TfiingthandTor 711 betätigen. 
Auf den Messen in Basel hatte er Be- 
ziehungen zu dem bekannten New 
Yorker Galeristen Emmerich auf ge- 
nommen, der auch in Toronto, Lon- 
don und Zürich vertreten war. Ab 
Standort wählte er Hamburg. Dort 
war.zunächst eine enge Zusammenar- 
beit mit Emmerich geplant, um dem 
neu gebackenen Galeristen Zeit zu 

la«^ p | gi«*h finpn S tairiTn ypn 

Tviingtlpm anffoihanen 

Bogislav von Wentzel hatte immer 

schon die Farbfeklmalerei geschätzt 

und auch privat gesammelt. So be- 
gann er im Sommer 1973 mit yintm 
hochinteressanten, von der Öffent- 
lichkeit und den Vertetem der Mu- 
seen beachteten Ausstellungen. Im 
November 1981 verlegte er dann sein 
Domizil nach Köln , wefl er seinen 
wesentlichen Käuferkreis im deut- 
schen Westen hatte. Das Profi] der 
Galerie änderte rieh dabei nicht 

Anfangs hatten die Farbfeldmale- 
rei und ihre Derivate, mit Künstlern 
wie Noland, Olitsky, Morris und He- 
len Frankenthaler sein Interesse be- 
herrscht Später bereicherten die of- 
fenen Stahlskulpturen von Anthony 
Caro (die er derzeit wieder zeigt), Tim 
Scott, Michael Steiner, im Rückgriff 
aber auch von Gonzalez und dann 
von David Smith sein Programm. Im- 
mer wieder hat er auch Allen Jones 
vorgestellt, - zuletzt ebenfalls ab Pla- 
stiker. Daneben sah man die neuen 

Framnspn mit Viallat, - 

demnächst - CMment Aber auch 
Kricke und Paul Suter, Croissant und 
Franz Bernhardt stellte er aus. Unter 
den deutschen Malern weist er auf 
Karl Bnhrmann hin, den zu Unrecht 
etwas Übersehenen, aber auch Walter 
Stöhrer und Peter Krieg gehören in 
sein Repertoire. 

Darüber verliert er die „Kunstpoli- 
tik“ nicht aus dem Auge, die er ab das 
Bestreben nach einum vernünftigen 
Ausgleich zwischen den Interessen 
der Künstterverbände und denen der 
Galeristen versteht Bei diesem 
schwieligen Geschäft schlagen so- 
wohl die politischen wie die Galeri- 
stenerfahiungenzu Buche. 

. Trotzdem geht es Bogislav von 
Wentzel nicht um Politik mit Hilfe 
der Kunst sondern ihm kommt es 
-darauf an, für die Kunst «npn Frei- 
raum zu erhalten, wo sie sich ohne 
Eingriff der Politik frei entwickeln 
kann. HERBERTALBRECHT 



Ein Holzschnittbuch von Uwe Bremer bei Merlin 

Der Alte Kapitän hilft 


Uwe Bremer; „Des Doktors grausige Entdeckung“ 


U we Bremer hat sich wieder ein- 
mal auf eine Reise in phantasti- 
sche Welten begeben. Bereits 1970 
wußte er uns die Erlebnisse von aller- 
hand Raumfahrern in der „Vierten 
Dimension“ mit Wort und Bild vor 
Augen 2 U stellen. Damals »»hon er- 
fuhren wir manches Geheimnis, vor 
allan vom Ende der eher mutigen ab 
routinierten Astronauten. 

Die einen wurden samt Raumschiff 
von jenem legendären Rauraschwim- 
mer (der nur reine Manneibesatzun- 
gen goutiert, nicht aber Raumschiffe 
mit Frauen und Kindern an Bord zu 
kauen liebt) verspeist die anderen 
vom Halbroboter K 4317 Z gegart 
Und auch das Ende des pensionierten 
Raumschiff-Kapitäns, das uns jetzt 
mitgeteilt wird, ist - wiewohl es auf 
der Erde stattfindet - nicht weniger 
schrecklich. 

„Alter Kapitän“ heißt „Die seltsa- 
me und ergreifende Lebensgeschich- 
te eines Raumfahrers, auf geschrieben 
und mit 22 Holzschnitten versehen 
von Uwe Bremer, verlegt im Merlin 
Verlag" (Gifkendorf 96 S., 300 Exem- 
plare, nummeriert und signiert 300 
Mark), die wie alle Bücher von Bre- 
mer in düsterem Schwarz (des Ein- 
bandes) daherkommt Der Titel ist 
doppeldeutig, denn er weist auf die 
Hauptperson genauso wie auf deren 
Lieblingsgetränk hin, das ihr über die 
Unbill des Schicksals hinweghilft. 

Am Anfang des Buches wird man 


gleich mit dem Ende des Stemfahrers 
konfrontiert um dann in Rückblen- 
den Fragmente seiner Biographie 
kennenzulernen. Uwe Bremer erzählt 
das betont schlicht und naiv, unter- 
stützt von schön-schaurigen ganzsei- 
tigen Bildern, 

Anders als bei seinen früheren bi- 
bliophilen Büchern, die mit klein« 
(eiligen, phantastisch verklausulier- 
ten Radierungen, einer Art moderner 
Variante der Bilder in den Renais- 
sance-Cosmographien, illustriert 
wurden, benutzt er diesmal Holz- 
schnitte. Es sind großflächige Blätter 
in klarem Schwarz-Weiß ohne alle 
graphischen Zwischentöne, die die 
Geschichten begleiten. Geht es dabei 
um die drastischen Abschüderungen 
des wüsten Lebens des Rauraschiff- 
kapitäns, dann bevorzugt Bremer ei- 
ne kurvenreiche, verrätselnde Linien- 
führung. Schildert er die Erlebnisse 
des Landarztes McRode, der wider- 
willig, aber von Berufs wegen in die 
Handlung gezogen wird, dann billigt 
ihm Bremer ungebrochene klare For- 
men zu. 

Erst am Schluß, wenn den Doktor 
die Ereignisse zur Freundschaft mit 
dem „Alten Kapitän“ (in beiderlei 
Versionen) verleiten, sehen wir auch 
seihe Welt mit weniger strengen Kon- 
turen. Es ist dieses Wechselspiel zwi- 
schen Text und Bildern, die doppelte 
Spiegelung der Geschichte, die das 
Buch vergnüglich macht P.D. 


KUNSTMARKT-NACHRICHTEN 


Turner-Aquarell 

DW. New York 
Eint» Ansicht des Thuner Sees, die 
William Turner 1906 aquarellierte, 
bietet Sotheby’s in New York bei ei- 
ner Versteigerung von europäischen 
Zeichnungen an. Das Blatt von Tur- 
ner, das Eindrücke seiner ersten 
Schweizer Reise verarbeitet wird auf 
200 000 bis 250 000 Dollar geschätzt 

Mr. Htachers Porzellan 

DW. Amsterdam 
Rund 25 000 Teile blau-weißen chine- 
sischen Porzellans fand Captain Mi- 
chael Htacher im Wrack eines Schif- 
fes, das 1640 im südchniesischen 
Meer gesunken war. Der größte Teil 
dieses Porzellans der späten Ming- 
Zeit wurde im vorigen Jahr von 


Christie's in Amsterdam im März und 
Juni für mehr als sechs Millionen 
Gulden versteigert Michael Hateber 
hatte nur etwa dreihundert Stücke 
zurückgehalten, die eigentlich auf ei- 
ne Wanderausstellung gehen sollten. 
Da rieh der Plan nicht verwirklichen 
ließ, werden nun auch die restlichen 
Porzellane am 14. Februar in Amster- 
dam ausgeboten. 

Rarität vom Dachboden 

pj. London 

Daß die „Briefin arkenwelt“ noch kei- 
neswegs lückenlos erforscht ist be- 
weisen immer wieder „Dachboden- 
Funde“ seltener Marken. Daß jedoch 
eine Weltrarität mehr als acht Jahre 
lang nicht als solche erkannt wird, ist 
schon eine Besonderheit So gesche- 
hen bei der Kopenhagen er Filiale von 


Sotheby’s. Bei einem Routine-Be- 
such entdeckte ein Londoner Vertre- 
ter der Firma in einer Sammlung ei- 
nen kleinen, unscheinbaren Klebezet- 
tel, der sich als eine Rarität ersten 
Ranges, eine ungebrauchte Postmei- 
ster-Marke der Bermudas aus dem 
Jahre 1861, herausstellte. Sie stammt 
aus der Sammlung des dänischen 
Seemanns Peter Hansen, der 1942 
verstarb. Der jetzige Besitzer, der 
anonym bleiben möchte, kaufte die 
Kollektion 1976 von der Witwe des 
Seemanns, ohne das seltene Stück zu 
erkennen. Die Postmeistermarken 
wurden als Vorläufer der heutigen 
Briefmarken vor allem im amerikani- 
schen Raum von den Posthaltern be- 
nutzt Von der jetzt entdeckten Mar- 
ke, einem schlichten Aufkleber mit 
einem kreisförmigen Stempel mit ei- 


ner Krone und den Worten „Hamil- 
ton, Bermuda, Paid“, sind bisher erst 
vier gestempelte Exemplare bekannt 
geworden: 1945 (1), 1949 (2) und 1974 
(1). Im Michel-Katalog wird eine ge- 
stempelte Marke immerhin mit 
275 000 Mark bewertet Sotheby’s ta- 
xieren das ungestempelte Exemplars, 
das am 14J15. März versteigern wer- 
den soll, auf 15 000 bis 20 000 Pfund. 

Anderle-Radierungen 

DW. Köln 

Einen Katalog mit einer Auswahl der 
noch nicht vergriffenen Radierungen 
von-Jlri Änderte (s. WELT-Kunst- 
markt v. 1. 9. 84) hat jetzt die Kölner 
Baukunst Galerie (Theodor-Heuss- 
Ring 7) vorgelegt Er stellt 36 Graphi- 
ken vor, die der Prager Künstler in 
den letzten Jahren geschaffen hat 
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Christus 

AMSTERDAM 

Auktionskalender 
Februar 1985 

14. Februar 1985 um 14.30 Uhr 
Die Sammlung Captain Michael Hatcher’s 
Feines und bedeutendes Blau-weißes 
Porzellan der späten Ming und 
Transit! onalen Perioden, das kürzlich aus 
einem Schiff im Südchinesischen Meer 
geborgen wurde. 
Vorbesichrigung: 9.-13. Februar 1985 

21. und 22. Februar 1985 um 11 und 14.30 Uhr 
Möbel, Metallarbeiten, Zinn, Uhren, Varia, 
Antiken, Primitive Kunst, Indonesische 
Kunstwerke und Orienteppiche - - 

Vorbesichtigung: /6.-20. ftbruar MN5 

26. Februar um 1 1 un 14.30 Uhr 

Feine Judaica 

•' Vorbesichrigung: 22.-25. Februar 1985' 

‘ Öffnungszeiten: 10 bis 16 Uhr täglich und an 
-Wochenenden 9/IQ., 16/17. und 23/24. Februar 

Für Informationen und Kataloge: 

Christie’s Amsterdam B.V. 

Comclis Schuvtstraat 57, 1071 JG Amsterdam 
Tct (020) 64 20 11. Telex: 15758 


CHRISTIE'S 

RatmorstrafcJu 

»Ul München 22 
Td:UW22WJ» 


CHRISTIE’S 
Ah Pempelfort 1 U 
4UU DnswMort' 
Tel; «12 11/35*6 77 
Telex; 1687 SW 


CHRISTIE’S 

Wcnm-L-tcrjRe2l 
3»lfonihui);<ll 
Tel: IWI/27VIBIM» 


tSkne ötttco '//6‘fr 


Hohe Preise endeten Sie für Ihre 
Kunstgegenstände bei unseren 
r.; erfolgreichen Kunstauktionen 
in München. 

: . . liefern Sie ab sofort zu unserer , 

. großen Frühjahrsauktion ein 

Gemälde — Graphik — Teppiche 
• -Aquarelle -- Zeichnungen - Varia 
- Sammlung« elfer Kunstgegenstande. 

Beratung; — Schätzung — Begutachtung 

> KUNSXÄUKTIONSHAÜS 

SCHÖNINGER & CO. 

AUKTIONATOR LEONHARD PELUOTH . 
S o i— ii i i lr- 21 . mö MSadm 2 -TH. 0*9/596872 
\ Aqpbtralle 23 -JOBB Bette 30 • Td. 030/2139011 

I SCHÖNINGER, seit Ober 100 Jahren in MO neben j 



»DerARTESB5« 


•432 Seilen in briianten Färben 
•über 600 Kunstwerke von 
TM internationalen Künstlern 
•Oeften.Gemäkte.Skulpturen 
von195i-bis19&000/-DM 
•5 Q000 Sammler vertrauen . 
ARIES seit vielen Jahren 

Katebg*ScftJtzgebühr20-DM 
Fordern Sie in an! 


IKTI’S 

. Dm äRertiotxviate Kunstbaus 

BerfnerStr52Tel05242M034 

4840Rheda/VVtete*nxkAbt61 


Seiden-Keshan 

128 x 187 an, ca. 40 Jahre alt, für DM 
28000!- za verkaufen (Wert laut Sacb- 
veraUndigeugiitachten IHK DM 
40 OOO,—). 

TteL 8540X/593S 


Rooonthal, Wiinbhd. Weihrv-TeUer, 
Porz. 

1971 DM 2895.- 1974 DM 425.- 

1972 DM 975.- 1975 DM 259 

1973 DM 850,- 

Wlr verkaufen auch Bing & Gröndahl, 
Könlgl, Kopenhagen, Bareuther, 8er- 
lln-Destgn, Wedgwood u. Dfelröe. 
Bitte GraHspraiSliste anfordern. 
Ingrid Ktol-Kuneüiandel 
EmanueHäetoef-Str. 12 - 
2390 Flensburg 


Antiquitäten 

Fundgrub« 2000 qm 


0b«r 100 «nftkfi Gtes- hzw. theteractiffcrt- 
b und Truhen, auch unnstaurwt Apo- 
BMkaiwsagen, MOrear und QaUBa. Sün- 
dig übar 1000 GamSIde und Ikonon - 18 
u. 18; Jahih. FWW am« Bro8e Auswahl 
«Itlhar Tappiehe und BrücHw- - Ate 
■ Antiquitton und Tappicha Md Wunsch 
mit Expartke. - Unsar rstahos und vW- 
ttUgas Angebot und dm loBont günsti- 
gen Plato« wardan Sie übenaschen. 
HöchwerUga ta uig — i bücHB Artikel 
und Jtepnxiüktlomn venroltotindlgen 
tmsaf Pregremm. Afr und Verkauf. Auch 
Kr mndtof W ar as ean t. 


Joh$ Wilmien, 

Herder.*- 

r i- 


GMJjDIEN 

CEL 



Maritime 

Antiquitäten: 

Bilder u. Bücher, Modelle und 
Dokumente von anspruchsvol- 
. lern Sammler gesucht 
Angebote unter Z 4204 an WELT- 
Verlag. Postfach 1008 H, 4300 
Essen 


Orient-Perlenkette 

mit Platinverschhiß aus 

fBrstlidwa Privatbeshx 

(Echtheitsgarantle) 
zu verkaufen. 

Kontakt unter 
TeL 9 49 21/ 6 57 22 


/ 





Suchen 

für 

•Kunstauktion 

Gemälde, Antiquitäten aller Art, Möbel. Kleinkunst, Silber, 
Porzellan, Fayencen, Schmuck, Gläser, Teppiche etc. 
Unverbindlicher Besuch erfolgt jederzeit. 

Bitte rufen Sie uns an. 

Kunst- und Aüktionshaus 



AWanitor 12, 2000 Hamburg 3$, Tal. 410 10 40/40 





BIS 2fr 2.1985 
Horst Janssen 

Farbzafchnuigan und Radtorungan 

Galerie Gros 

tomd— l Lmdttr. 94 (Edw Fik«nttagnr.| 

TaWon 0 S^SBBZ 02 

Mo-A. Sa. 1U0-J4J» 

GALERIE KOCKEN 

Wto»rOT , ES«E-SXULPrURD1 dar IttnHhr 
K. Arara. E. BrOx. K Bcahar, A Mnuanaku-Upaiita. 
W. tan. L Mos. K. U. Umn & (taaen. 

F. PCvnA H. ScHtdar, M7b. WeUa. 
Odnmotaaaan: Ogi. Mich aonnag» ba 18 Uhr 
4179 Watatota. Hauptr g». Tat 028 92» 781 36 



»atatofl yt m. 1. - io. Z isas 

D*M,'k Mtawi. L Halb n. LKM 
QAIJBUE OEOflO VAN ALMSICK 
UnadMr. fl. 4432 OnrnrEpa 

Tai. 02566/ 1061/ 93 
Ua-JPr. 15JJ0-18J3C. Sa. 1000-10« Uhr 
«L I&00-1&« Uhr u. each Varatobanmo 
AuBar dam 1. WodaModa Im Fabr4 
2. u. a. 2. K Boceknwn. 

AuaataOung von HANS THOMA 

vom 2. 2. bto 1. 3. 1986 
QofnäJda und übar ISO Gmllkan 

KUNSTHAUS BÖHLER, STUTTGART 
Waganburgstr. 4, b. Euaanspiatz 
7000 Stuttgart 1, Tel. 07 11/24 0507 
Mo.-Fr. 9-13 u. 14-18 Uhr, Sa. 9-13 Uhr 



10. 1. bto 2a 2. 1986 

Margrit von Spreckeisen 

1982-1984 

OMtder. AquaraBa. Zeichnungen 

fta/aria Brockatadl 
Magdatananatr. 11. 2000 Hantburg 13 
TaL 040/4 io «001 
Mfc-ft. »0-18 Uhr, Sa. 10-14 LHv 

25. 1.-18.3.1965 

LEO ERD 

Unlenbüder. ünianobjakta. Unien- 
zalchnungen - alias Originale 
Qalaria StaMbargar 
PtaecfMr.4. 7859 Wtal am Itaoi 
TaL079 21/748 90 
01 -Fr. 10-19, 90. 10-13 Uta 

HAMM-RHYNERN 



des 17. Ws 19. Jshrtumderta 

Galerie am KurfQrstanrtng 

lnh.FrtaKW» 

Waaal, Toi. 02 61 / 2 65 06 und 4 19 1 1 
VWoutaaastteung: M.-Fr 14-1630 Uhr. SaJSc. 
tagsdbar Seadngung. send nach Vereinbanmg 

KAISERSLAUTERN 

ZÜRICH 

Ha 17. A 

RotaftSctnra/z- Utographton 

torti CojWi, Mn UabarainB, Rax Stevogf 
Gnphffc bub aiganen Beständen 
PMiuilaila, Uuaaumsplstz 1 
BTBOKäantaMMn. Tai. 0831 /6 7091 
TloLauBv Mo «en 10-17 Uta. Di- auch 19-91 Uta 

GALERIE MAEGHT LELONG 

Zürich. Piedgsrptoe 10/12. TeL 01.251 11 20 
NITSCH - Malerei 
Di .-Fr. 930-1230 Uhr. 1430-1630 Uhr 
Sa. 930-1630 Uhr 

Nutzen auch Sie die Möglichkeit 
Im GALERIEN-8PIEGEL. Über 
reich. TeL (0 40) 3 47 42 64 

einer werbewirksamen Anzeige 
sichtlich, informativ und erfolg - 
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Offentl. bestellter u. ver- 
eidigter Versteigerer für 
Kunst u. Antiquitäten 


WIR SUCHEN 

Ölgemälde 
antike Möbel 
Antiquitäten 
sowie ganze 
Sammlungen und 
Nachlässe, Militaria 
u. Spielzeug. 



I 




W. C. H. SCHOPMANN & SOHN 

- Deutschlands Ältestes Auktion s haus, gegr. 1823 - 
2000 HH Sfr. Hohe Bleichen 24 (NAhe GAnsemavfct) 
Telefon: 34 fr4 22 und 55 21 02 

Antiquitäten, Kleinkunst, Möbel, Gemälde, 
Schmuck, Orient-Teppiche, Silber, Porzellan. 
Regelmäßige Auktionen und täglich freier 
Verkauf. 

Das Besondere! - Bei ans finden Sie es! 


“ WERNER BÄUMER“ 

TEPPICHANTIQUITÄTEN GMBH 

GALERIE FÜR TEPPICHKUNST 
ANKAUF UND VERKAUF 

BMfan*. 27. 400 Düawidort. T 0211-1333 83 J 


GESUCHT 

HaadeitOTssser- 

KUNSTHAUS AKTES 
TfeL 05242 / 4 4034 


[ 


’EICHENM&BEL 

Erfesrne Obje&te des 18. Jahchundetls 
Fou» uif Anfrage: 04791 /S 75 07 

Eichen Antiquitäten Viebahn. 


über 900 echte 

CH’NA-u.-npereR- 


'-TvpfMtw, IwndgafcnüpR. Alias. *a 
famOnllsha Kndpfkunst iwvortirlngt, 
»♦gan wir ihnan tn ungaaröimlich gro- 
ßer VMtaft u. Auswahl. Stintßg Uber 
900 TaptMcna. BrOdewi u. WendbUd- 
Teppicha aßar GrAflan am Leger - 
auch Qbarma O e. Sonderanferttgungan 
möglich. SaM a ntop p l c aa u. Biückan 
aowto Ma Stocka u. art a aan a Kaat- 
baifcatea. - flaidam Sie uiwamindMch 
FvfepnHpakt und Lagarltoto. Nach Fo- 
tovorwahl Tappichwörtoga bei Ihnan 
mOgUch. - Kain Veitiataibesuch. 
Rainhanl KO. Tapptohtotoart. PoKtoch 
50 KO, smd OatMtwrfenWWdtedaa, 
IMrShrNB. (0 S2 91) 80 «S, TPg 4- Nacht 


KUNSTPREIS-JAHRBUCH 1984 

ln neuer Aufteilung 
Mit mehr Ergebnissen als je zuvor 


[kUNSm HSJ4HRg UQI 
DM 




Teil 1 (über 800 Seiten, ca. 1300 Abb.) 
Gemälde ■ Ikonen ■ Buchmalerei ■ Graphik 
Photographie ■ Plastik ■ Medaillen 
Preis: DM 89,- 

Tefl 2 (Ober 800 Seiten, über 1500 Abb.) 
Europäische Antiquitäten und Sammlungsgegen- 
stände (Möbel Keramik, Silber, Glas, Waffen, 
Nautica, Puppen u. a.) 

Antiken * Kunst Ostasiens und des Orients 
Kunst Schwarzafrikas und Ozeaniens 
Kunst der Eskimos und Indianer 
Preis: DM 89 - 

Beide Teile zum Vorzugspreis von DM 149,- ■ 

Zu beziehen durch 

Wettkunst Verlag GmbH 

Nymphenburger Straße 84 • 8000 München 19 
Telefon (089) 18 10 91 









BOtmlfcrz 


In Berlin wird an der Mauer 
Eine Kirche ganz zertrümmert. 
Hört man da von deutscher Trauer 
Und von Dichtern, die es kümmert? 


Just zur gleichen Zeit verlauten 
Aus der Sauerbruch-vertrauten 
Charite die Jubellieder: 

An der Spitze stehn wir wieder. 


Bonni sucht Zusammenhänge — 
Selbstverständlich ohne Zwänge, 
Doch die Kirche mußte weichen, 
Um ein Schußfeld zu erreichen. 


Wer wird wo die Opfer pflegen 
Und dann den Gedanken hegen: 
Einem Hause der Versöhnung 
Tat man bittere Verhöhnung? 


JOHANN 



„Wo sprichst du morgen, Norbert? In Bonn, vor den Ruhr- 
kumpefs oder vor SozialfaiHtaempfängem?” (Gk»f) 



„Irgendwo bin ich Ihnen doch schon mal begegnet - Ja, jetzt 
weifi ich's wieder: beim Kartenspielen!" (Coco) 


Sprache: Worte, 
die zeigen sollen, daß dem, 
auf den sie gemünzt sind, 
die charakterliche Würde fehlt, 
welche den anderen auszeichnet, 
der sie ausspricht. 


(Ambro» Bieren) 









KLEINES 


WELTTHEATER 





:/ 1 .1 


* 




X) #/ 








AILER 

WORTSCHATZ 

iSTMONi 


lens, der Wortverwerfer 


ZBCHNUNG: KLAUS BOHLE 


V or langer Zeit wurde das ferne 
Land ülusoria von einem König 
regiert, der Wohlmut hieß. Als er, 
noch jung an Jahren, den Thron bestieg, 
ging es den Leuten sehr schlecht, denn 
Wohlmuts Vater, König Karl Markus, 
hatte mehr vom Sprüchemachen gehal- 
ten als vom Brötchenbacken. So wurde 
niemand satt „No Futter" war damals an 
ein Haus gepinselt worden, „Null Bock- 
wurst" an das daneben. 


sich selbst nicht gerne fürchtete und 
dachte, andere mögen das auch nicht 


Schredder war nun arbeitslos und hat- 
te nicht viel mehr zu tun als darüber 
nachzudenken, wie er sich an dem König 
rachen könne. 


Volk soll entscheiden.“ Er gab Weisung; 
Wahlen vorzubereiten. Weiter tat er 
nichts 


Gespräche mit Ministern Wohlmuts, 
mit denen er an Mittwochabenden eine 
Partie „Fang das Mauslein“ zu spielen 
pflegte, brachten den Oberst auf eine 


Dies alles wollte Wohlmut ändern, 
denn er hatte sein Volk lieb. Mit seinen 
Plänen hatte Wohlmut durchaus Erfolg. 
Es ging den Leuten immer besser. Wohl- 
mut ging spazieren, mischte sich (gut 
verkleidet) unter sein Volk und hoffte zu 
hören, riaft man freundlich über ihn 
sprach. Er mußte feststellen, daß man 
sich statt dessen über ihn lustig machte. 


Schreckler tat um so mehr. Er suchte 
sich Mitarbeiter, die ihm bei dem bevor- 
stehenden Wahlkampf helfen sollten. 
Man empfahl ihm den ehemalig en Hof- 
narren Haduhrand, den Wohlmut wegen 
chronischer WirmtvrinaigirMt vorzeitig 
pensioniert hatte. Hadubrand schrieb ein. 

WahlkampflwT ■ mit Hwn Rriram: 


Herbert Harkert 


Denn König Wohlmut hatte zwei Feh- 
len Er lispelte, und er stolperte. Und das 
schien die Leute mehr zu bewegen als 
alles, was er sonst vollbracht hatte. Wenn 
er bei seiner Lieblingsphrase „dieses 
Land, das uns gehört“ gleich viermal mit 
der Zunge anstieß, wälzte sich die gymw> 
Nation vor Lachen. Wenn er stolperte, 
konnte es passieren, daß er auf etwas 
trat, was besser ungebeten geblieben wä- 
re: Er trat auf Hühneraugen, in Fettnäpf- 
chen, an Schienbeine - was selbst bei 
seinen Freunden Betretenheit auslöste. 


Wohlmut 


Idee. Wohlmut, das war allgemein be- 
kannt, legte großen Wert darauf, sein 
Volk in wichtigen Fragen mitreden zu 
lassen. Warum sollten die Leute nicht 
selbst entscheiden, ob sie von einem Kö- 
nig regiert werden wollten oder von ei- 
nem Mitbürger ohne blaues Blut in den 
Adern, der beispielsweise Rudolf 
Schreckler heißen könnte? 


.Dieses Land, das uns gehört, 

Eolper, stolper, plumps!“ 

Das Lied wurde ein Sf-hiagpr. Wagte 
jemand, schüchter n darauf hinzuwtäsen, 
daß Wohlmut diesem Tj>nd immerhin 
gute Zeiten gebracht habe, entgegnete 
man ihm lachend und lispelnd: „Diesem 
Land, das uns gehört?“ - Oberst 
Schredder gewann die Wahl mit 99 Jd 
Prozent der Stimmen. Er ließ König 
Wohlmut, zusammen mit Tausenden von 
anderen, in den Kerker werfen und bald 
darauf zum Tode verurteflen. 


Was Freunden recht ist, ist Feinden 
spottbillig. Ein solcher Feind war Oberst 
Schreckler, während der Herrschaft von 
König Karl Markus Chef der Staatlichen 
Geheimpolize i , der von allen gefürchte- 
ten Stage po. Wohlznut hatte ihn bald 
nach seiner Krönung entlassen, weil er 


Wohlmut, von diesem Plan unterrich- 
tet, zauderte nicht lange. Es geht meinem 
Volk gut, dachte er sich, dafür habe ich 
gesorgt, und das weiß man auch. Was 
könnte die Leute bewegen, es ändern zu 
wollen? „Bon", sagte er - denn er be- 
herrschte viele fremde Sprachen - „das 


An einem Frühlingsmoxgen erstieg der 
Exkönig, bleich, aber gefaßt, vor versam- 
meltem Volk die Treppe zum Galgen. 
Einige ältere Leute, die sich noch erin- 
nerten, wie schlimm die Zeiten waren, 
bevor Wohlmut König wurde, weinten. 
Damit hatte Schredder gerechnet Er 

gab B»nm Wink, ein Mawprwhn r intonier - 
te: „Dieses Land, das uns gehört...", 
und sofort brüllte die Menge programm- 
gemäß vor Laehen. 


Zu dem Wort „plumps* öffnete sich 
die Falltür unter dem Galgen, und Wohl- 
mut plumpste in die Tiefe. Und weil er 
damals gestorben ist, lebt er heute noch. 
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„Er batte Id Briefchen Kokain und 15 Diamanten im Magen, aber emgebracfat bat ihn die Kuckucksuhr“ 


(Haida ne] 


Der Retter steht im Regen 


„Sieht so aus, als ob der Wundkurs 
wieder fallt" (pundi) 



Das ist im Leben drollig eingerichtet , 
daß bei den Grünen stets die Roten stehn , 
und was der Vogel-Hans auch sinnt und dichtet, 
der Willy Brandt ist fürs Zusammengehn . 


DIE WELT - Nr. 28- Samstag, i-Eebmgr 1985 


B estimmte Dinge de* 

menschlichen Leben» hän- 
gen davon ab, was hinten 
rauskommt Da hat der Kanz- 
ler recht Was vom« reinae- 
steckt wird. Ist jedoch nicht, 
weniger wichtig. Wer Auto 
fdhrt, ein Lottefiek» kauft 
oder eine Knoblauchstippe 
tot, weiß die Problemstedung 
zu schätzen; 

Das Inpirt-Output-Verhält- 
nis gehört zu den erregend- 
sten Probiemen der Zeitge- 
schichte. Wenn jemand Mün- 
zen hi einen Zigarettenauto- 
maten steckt und er findet im 
Ausgabaschaeht den schriftli- 
chen Hinweis des Bundes- 
gesundhehsminlsters, Rau- 
chen schade der Gesundheit, 
so Jst er verstimmt. Käme statt 
dessen eine Tasse Kaffee 
oder ein • Himbeereis . unten 
raus, wäre sein Arger nur halb 
sogroß. 

Bi gibt nun bestimmte Er- 
wartungshaltungen Ober das, 
was hinten normalerweise 
rauskommen sollte. Bei einem 
Kraftwerk hat Dreck her- 
auszutommen, vom Strom re- 
den wir dabei nicht Belm 
Fernsehen erwarten wir (und 


Die An&m to Mdte Hirnen 
kommt: wmmr Afcgec ;«aut 
während'afcfc der Beifalt dün- 
ne macht; 


: Im §»otfWed»el des lebet» 

gibtesieibongsIose^^Äbgän- 

Se. aber aoch manch« Ver- 
stopfung. Politiker nennen 
das ' einen PtotiMmstatt Um 
{hn aufatösea, '»ind 4* iäirf 
GMt- uhd Schmier mit t e l an- 
gewiesen, Diese Therapie ist 
populär, wie sich aus der Ak- 


Aussitzen 


tentoge mancher 'Staatsan- 
waltschaften ergibt 


lechzen nach) Ausgewogen- 
heit, bei der Kaffeamasdüne 
normalerweise' Kaffee' und 
beim Toaster ein geröstetes 
Brot 


Was aber kommt bei einer 
Bundestagsiede hinten raus, 
was bei Gipfelkonferenzen, 
bei Demos, bet Happenings, 
bei der Arbeit, bei aer liebe? 


Nicht immer wissen wir rti 
würdigen, was hinten raus- 
kommt. FrühMndßche Erfah- 
rungen sind da-:cmders. Mit 
dem Erwachsenwerden geht 
dem Menschen einiges ab, 
unter ancferem das Gefühl für 
den Wert des Ausstoßes. 
Manche behaupten zwar, die 
Menge des Hineingestecklen 
sei schon ein Wert an sich; an- 
dere ergötzen dch an der Ver- 
weildauer der Problemstel- 
lungen. Aber cRe Politik des 
Aussitzehs ist insofern kontra- 
produktiv, weil sie verhindert, 
daß hinten überhaupt' was 
rauskommt gil 





Die Menschen scheinen die Sprache 
nicht empfangen zu haben, 
um die Gedanken zu verbergen, 
sondern um zu verbergen, 
daß sie keine Gedanken haben. 


OGericegoord) 


ft V ‘ ^ 


Sobald sie fähig sind und Lust verspüren 
zum Kompromiß , schrieb Vogel ins Papier, 
sind fähig wir , uns zu kompromittieren - 
und wann sie fähig sind, bestimmen wir . 


Die Wolken fliehn, der Wind saust durch die Blätter, 
ein Regenschauer zieht durch Wald und Feld, 
und in dem Regen steht der eins? ge Retter, 
der Holger Börner , unser wunder Held . 


(Pattour) 


Doch wende es sich ringsum auch zum Bösen, 
Konkrete Utopie, wir folgen dir . 

Behüt dich Glotz, es war zu schön gewesen - 
und wann es wieder geht, bestimmen wir. 
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; P. HARTMANN, Bom 

Das Automatikgetnebe stagnierte 
lange Zeit in seiner EntwwMmigs- 
phase. Die AntomobflbesrsteDer boten 
nur für einzelne ausgewählte Fahr- 
zeugtypen, meist Autos der Ober- 
Masse, Getriebeautomaten an. Ob 
min Autofahrer, deren fehrerisches 
Kimmen unterschiedlich ist, das rela- 
tiv komplizierte mechanische Schal- 
ten vermeiden wollen oder ob die 
wachsende Verkehrsdichte eine Ent- 
lastung des Kupplungsfoßes erfor- 
dert, - automatische Getriebe sollen 
in jedem Fall notwendiger Bestand- 
teil einer vollständigen Fahrzeugpa- 
lette sein. Der Verband der Automo- 
bürndustrie gibt den Anteil von auto- 
matikgetriebenen Fahrzeugen auf 
dem Absatzmarkt mit 15 bis 20 Pro- 
zent an. Im Land der unbegrenzten 
Möglichkeiten, den USA, erfreut sich 
das Autohmt^cgetziebe weitaus höhe- 
rer Beliebtheit Hier liegt der Markt- 
anteil bei großen Limousinen bei 
Ober M Prozent In der kleinen Fahr- 
zeugklasse betrug er etwas unter 50 
Prozent, bei Luxusmodellen allge- 
mein iOOProzent 

Früh»- gehörte die Dreistufen- Au- 
tomatik zum Standard. Heute bieten 
viele Hersteller inzwischen aber tech- 
nisch ausgereiftere Getriebe an. Bis- 
her war der Mehrverbrauch an Kraft- 
stoff gegenüber dem Schaltgetriebe 
der wesentliche Nachteil, doch haben 
die Entwicklungsingenieure auf die- 
sem Gebiet einige Fortschritte ge- 
macht Höchstwerte bei den Trinkge- 
wohnheiten gehören der Vergangen- 
heit an. 

Allerdings kann nicht jedes Modell 
mit einem Automatikgetnebe ange- 
boten weiden. Vor allem in der Klön- 
wagen-Palette gibt es zum Thema 
„automatische Hilfe 11 unterschied- 
liche Auffassungen. Die Frage der 
fehlenden Getriebeautomaten stellt 
sich bei den Importeuren der Klein- 
wagen-Klasse weniger, wenn man be- 
denkt, daß der 40 PS starke japa- 
nische Floh Suzuki Alto zum Preis 
von 10 270 Mark mit einem voll- 
automatischen Getriebe lieferbar ist 
Im Frühjahr 1985 kommt der schon 
für dieses Jahr angekündigte Fiat 
Uno-matic 70 auf den Markt Dann ist 
auch dm- neue Renault 5 mit einem 
Getriebeautomaten lieferbar. Der 
französische Hersteller hält in jeder 
Modellreihe der Kleinwagen- und 
Mittelklasse ein eigenständiges Auto- 
matik-Modell mit umfangreicher Se- 
rienausstattung bereit Das automa- 
tische Getriebe mit Bfikropozessor- 
Steuerung wird imRenaultD und 11 
angeboten. Der ßtürige Renault 11 au- 
tomatic, angetrieben von einem 1,4- 
Liter-Motor mit 68. PS, kostet 16 690 
Mark. Ab März werden einige Model- 
le des aktuellen Renault 25 mit einer 
neuen aufpreispflichtigen Vier- 
gang-Automatik ausgerüstet Der 
Mut zur Innovation wird auch bei Ci- 
troen deutlich. Denn der BX 16 wird 
Anfang des Jahres mit einer Vier- 
gang-Automatik zum . Aufpreis von 
1900 Mark zu haben sein. Die Lei- 
stungsdaten lauten: vom stehenden 
Start bis 100 km/h vergeben 13,8 Se- 
kunden und eine Höchstgeschwin- 
digkeit von 170 km/h soll erreicht 
weiden. Der Bezin verbrauch wird im 
Durchschnitt mit unter 8 Liter pro 
100 Kilometer angegeben. 

Eine neue Generation autoxnati- 


tik-Angebot 

[breiter 

scher Getriebe präsentiert Ford mit 
dem CTX-System (C ontin ously Vari- 
able Transaxle). Das CTX 811 ist ein 
stuffenloses automatisches Getriebe 
mit zwei Paar Kegelscheiben und ei- 
nem Stahl-Schubgliederband, bei 
dem durch axiale Kegelscheiben- Ver- 
stellung die jeweilige Getriebeüber- 
setzung völlig ruckfrei eingestellt 
werden kann. Die kompakte Bauwei- 
se und die Möglichkeit einer optima- 
len Übersetzungsregelung erlauben 
den Einsatz dieses Getriebes für Mo- 
toren von etwa 1,0 Litern Hubraum 
an aufwärts. Derweilen sind Automa- 
tikgetriebe ln der Ford-Kompaktklas- 
se bei Escort (995 Mark) und Orion 
(1280 Mark Aufpreis) nur in Verbin- 
dung mit dem 1,6 Liter/79 PS-Motor 
lieferbar. Opel bietet für die Senator- 
Modellreihe ein Viergang-Automatik- 
getriebe an. Das Getriebe läßt zwei 
Betriebsarten zu. In der normalen 
Dauerfahrstellung (Economy) schal- 
tet es automatisch bis in dem vierten 
Gang. Zwischen 75 und 80 km/h setzt 
dann dank eines Look-U p-Con verters 
starrer, schlupffreier Durchtrieb ein. 
Dadurch soll größtmögliche Wirt- 
schaftlichkeit garantiert werden. 

Daß japanische Hersteller schnell 
mit technischen Feinheiten zur Hand 
sind, ist keine verwunderliche Tat- 
sache. Die brandaktuelle Subaru 1800 
4WD Modellreihe mit Sedan (1200 
Mark) und Super-Station (1000 Mark 
Aufpreis) können mit einer 3-Stufen- 
Automatik geordert werden. Zuge- 
schaltet wird der 4-Rad-An trieb 
durch einen Knopf am Automatik- 
Wählhebel Wird dieser Knopf nicht 
betätigt, so kann der Allradantrieb 
auch ohne besonderes Zutun durch 
das Einschalteri der Scheibenwischer 
aktiviert werden. Voraussetzung ist, 
daß der Fahrer einen einfachen 
Knopf am Armaturenbrett bedient 
hat Mazda bietet eine komplette Mo- 
dellpalette mit Automatikgetnebe an. 
Auch der große 929 GLX wird zum 
Aufpreis von 1290 Mark mit einem 
Getriebeautomaten ausgerüstet Hier 
wird -das Over-drive-System per 
Knopfdruck zugeschaltet Bei den 
neuen Mrtsubishi-Modellen Galant 
2000 GLS und Royal, ausgestattet mit 
der Vierstufen-Automatik, verspricht 
der Hersteller sogar niedrigere Ver- 
brauchswerte als mit mechanischem 
Getriebe. 

Eine individeulle Offerte macht die 
Firma Petri+Lehr aus Offenbach, sie 
bietet eine zusehaltbare Kupplungs- 
hilfe zum Preis von 1580 Mark an. Die 
„Urive-Matic“ gibt dem Fahrer die 
Möglichkeit mal einen Halbautoma- 
tik-, mal einen Schaltwagen zu steu- 
ern. So können Beinbehinderte und 
Tretmüde ohne Betätigung des 
Kupplungspedals die Gänge wech- 
seln, wahrend Schaltfreudige weiter- 
hin konventionell kuppeln können. 
Per Kippschalter wird die jeweilige 
Schaltait gewählt 

Ein Automatik-Fahrzeug ist durch- 
weg eine kommode Art der automobi- 
len Fortbewegung. Dennoch haben 
einige Hersteller noch nicht die opti- 
male technische Lösung für alle Klas- 
sen bereit Denn nicht immer stellt 
sich eine zufriedenstellende Harmo- 
nie zwischen Motor und Antrieb eia 
Der Markt zeigt daß sich die Lücken 
im Programm der Automatikfahrzeu- 
ge schließen. 



Im alten Geist mit neuer (Turbo-)Kraft 


HEINZ HORRMANN, Nizza 

Premieren mit Fanfaren »nd Pau- 
kenschlag, wie Ferrari sie liebt sind 
nicht Porsche-Stil, nicht einm al bei 
der Krönung einer erfolgreichen Bau- 
reihe. Technischer Glanz und geballte 
Kraft bleiben bei dem schwäbischen 
Unternehmen etwas Selbstverständ- 
liches. So lief auch die Entwicklung 
bis zum 944 Turbo konsequent 
Schritt für Schritt und ohne viel Auf- 
hebens. Die „Urform“ der Karosserie, 
der 924, war noch am weitesten vom 
Erscheinungsbild allgemeiner Por- 
schevorstellungen entfernt Sie wur- 
de dann für den 944 gekonnt verbes- 
sert, das eher feminine Antlitz bekam 
männlich mar kante Züge und das 2,5 
Later Vierzylinder-Triebwerk sorgte 
für Fahrwerte im Bereich echter 
Sportwagen. 

Nach vier Jahren Laufzeit des 944 
und einer nicht geplanten Verzöge- 
rung durch den unseligen 84er-Streik 
lauft ab Mai das Topmodell der Bau- 
reihe vom Band, im 
alten Geist mit 
neuer Kraft, um bei 
einem FDP-Werbe- 
slogan der früheren 
Jahre zu bleiben. 

Ein Spitzenfehizeug 
mit 35 Prozent Lei- 
stungsphis durch 
die Turbine der vier- 
ten Generation. 

Natürlich kann 
man darüber strei- 
ten, ob der Zeit- 
punkt der Vorstel- 
lung in der Phase 
allgemeiner Schad- 
stoff- und automo- 
biler Vemunft- 
diskussionen glück- D 


lieh ist John Ned eleu, Vertriebs- 
vorstand des Sportwagenherstellers, 
hat dj>»u pinp eigene Philosophie: 
„Wenn Fahrspaß nicht aggressiv auf 
T^isfamg aufgebaut und ein Sportwa- 
genkonzept betont umweltfreundlich 
und sparsam ist, kann man ruhig von 
einem vernünftigen Auto reden, auch 
in dieser Leistungsklasse und bei ei- 
nem Preis von 72 000 Marie. Hier soll- 
te man die Entwicklungskosten und 
Investitionen in Höhe von 100 Millio- 
nen Mark berücksichtigen. 

Zur Technik: Der wassergekühlte 
Vierzylinder-V ertaktiReihenmotor 
mit obenliegender Nockenwelle und 
Massenkraft-Ausgleich durch zwei 
Ausgleichswellen (für die Laufruhe) 
sowie Turbolader leistet 220 PS. Das 
garantiert eine Höchstgeschwindig- 
keit von 245, eine Beschleunigung 
von 6,3 von 0 auf 100 km/h (Werksan- 
gabe) und was erheblich wichtiger ist 
ein phantastisches Drehmoment Aus 
einem braven Zockeltrab ist, wenn 


nötig, eine katapultartige Fortbewe- 
gung zu erreichen. Bei Überholvor- 
gängen kann das lebensrettend sein. 

Ein anderes Stichwort für die Ent- 
wicklung des 944 Turbo hieß Trans- 
axle. Dieses Konzept mit Frontmotor 
und Getriebe im Heck, mittels Ver- 
bindungsrohres zu einer starren An- 
triebseinheit verschraubt, ermöglicht 
ein ungewöhnliches Maß an Fahrsi- 
cherheit und Komfort durch ausge- 
wogene Gewichtsverhältnisse. Nach- 
teilig fiel lediglich ein Versetzen bei 
schneller Kurvenfahrt über kurzen 
Querwellen au£ Hier wird eine geüb- 
te Hand am Lenkrad nötig. Das 5- 
Gang-Getriebe ist optimal abgestuft 
und läßt sich butterweich schalten. 

Das Katalysator-Konzept gehört 
von Anfang an zum Entwicklungs- 
nmfang dieses Autos. Die Ausfüh- 
rung mit Katalysator mußte die glei- 
che Langstrecken-Daueriäufe mit 
Höchstgeschwindigkeit auf einer 
Spezialstrecke absolvieren wie die 





Der 944 Turbo wurde durch eine geänderte Frontpartie noch aerodynamischer 


Version ohne den Schadstoffum- 
wandler. Das „saubere Sportauto“ 
wurde so ausgelegt, daß kein Lei- 
stungsverlust mehr zu der Aus- 
führung ohne Katalysator besteht 
Wie immer bei Porsche stand der 
Rennsport Pate. Es war in Le Mans 
1981: Da startete erstmals ein 2,5 Liter 
Vierzylinder der neuen Generation 
im härtesten Langstreckenrennen 
der Welt Das Fahrzeug, das Walter 
Röhrl und Jürgen Barth inmitten der 
leistungsüberiegenen Konkurrenz 
auf den siebten Platz steuerten, hatte 
die Tarnbezeichnung 924 GTP. In 
Wirklichkeit war es eine erste Ver- 
suchs-Rennversion des künftigen 944 
Turbo. Sie erwies sich als der zuver- 
lässigste Wagen des gesamten Feldes 
und erhielt den Preis für die kürze- 
sten Boxen-Aufenthalte. Ein vielver- 
sprechender Start 
Drei Jahre später, im Juni 1984, lief 
beim 24-Stunden-Rennen von Nelson 
Ledges in Ohio/USA ein Vorserien- 
wagen des Typs 944 
Turbo. Dieses auf ei- 
nem strapaziösen 
l^ndstraßenkuxs 
ausgetragene Ren- 
nen ist Autos Vorbe- 
halten, die den 
strengen Regeln der 
amerikanischen 
Straßenverkehrs- 
Zulassung entspre- 
chen. Dazu gehört 
auch der Abgaskata- 
lysator. Hier ge- 
wann der 944 Turbo 
mit 40 Runden Vor- 
sprung. Dieser 
schnellste Wagen im 
Feld war auch einer 
foto: die weit der leisesten. 




Volkswagen 
sortiert die 
Modellreihen 

P, H. Wolfsburg 

Man ist geneigt, dem Volkswagen- 
werk die ehrenwerten Absichten zu 
'glauben. Von ausgeprägtem Fami- 
lienbewufltsein ist da die Rede, ja von 
Familienzusammenführung wurde 
gesprochen. Als gelte es, verlorene 
Kinder wieder heimzuholen, die sich 
alleine im Leben nicht zurechtfmden. 
Namentlich sind hier die VW-Typen 
Derby und Santana gemeint, die ne- 
ben dem Sdrocco als die Stiefkinder 
des Unternehmens angesehen wer- 
den müssen. Da sie wohl mangels 
Erfolg eigenständig nicht leben kön- 
nen, hat man sie in den Familienbund 
ihrer technischen Ziehschwestem 
Polo und Passat zurückbeordert, um 
ihnen mit der Reputation erfolgrei- 
cher Familiennamen als Polo-Stufen- 
heck und als Passat-Stufenheck er- 
neut die Steigbügel zu halten. (Die 
WELT berichtete). 

Freilich beschränken sich die Mo- 
dellpflegemaßnahmen. die, bedingt 
durch den Streik in der Metallindu- 
strie, erst jetzt statt im vergangenen 
Herbst greifen, nicht nur auf die 
Stärkung des Familien gedankens. 
Vielmehr zeigen die Säer Passat-Mo- 
delle maskuline Züge, indem ihnen 
breitere, bis an die Radausschnitte 
herumgezogene Stoßfänger, vorne 
mit integriertem Spoiler, einem neu- 
gestalteten Kühlergrill mit Halo- 
gen-Breitbandscheinwerfem sowie 
breite seitliche Rammschutzleisien 
mitgegeben werden. Beim Passat- 
Schrägheck wurde überdies die 
Heckpartie gründlich überarbeitet. 
Die vergrößerte Heckscheibe ist jetzt 
bündig außen verklebt und verbes- 
sert damit die Aerodynamik in die- 
sem Bereich. In Verbindung mit dem 
serienmäßigen Heckspoiler erhöht 
sich nochmals die Strömungsfähig- 
keit des neuen Passat Die üppig be- 
messenen Rückleuchten stammen 
vom Audi 100. Sie sind, dem Verlan- 
gen nach einer weit herunterreichen- 
den Ladeklappe gehorchend, zweige- 
teilt jeweils zu zwei Drittel an der 
Heckklappe und zu einem Drittel am 
Kotflügel befestigt 

Im Gegensatz zu einigen Stammes- 
brüdern war der Golf stets mit den 
höheren Weihen des Erfolges geseg- 
net Auch der neue Kadett kann ihm 
die Spitzenposition zur Zeit nicht 
streitig machen. Dennoch Grund zur 
Sorge für die Wolfsburger ModeUstra- 
tegen? Mit über 50 Prozent Produk- 
tionsanteil steuert der Golf den VW- 
Konzem in eine bedenkenswerte Mo- 
no-Kultur. Da nehmen sich die Sor- 
gen, der Golf-GTI könne sich nicht 
mehr ausreichend seiner Stellung 
entsprechend von seinen Artgenos- 
sen unterscheiden, eher bescheiden 
aus. Die Modellpflege für den Jahr- 
gang 1985 sieht deshalb vor, den GTI 
nur noch mit Doppelscheinwerfem 
vorne und Doppelauspuffrohr hinten 
ins Rennen zu schicken, damit der 
GTI allzeit auch als „Golf ira 
Schafspelz“ erkannt werden kann. 
Die Kleinigkeiten zählen, wenn das 
Verfolgerheer immer größer wird. 

Wichtiger wäre indes, daß es den 
anderen VW-ModeUen besser geht, 
um für ein ausgewogenes Produk- 
tionsgleichgewicht und damit ein sta- 
bileres wirtschaftliches Fundament 
auf Sicht zu sorgen. 
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TELEX 216 5434 
CARLO 


TEL (040) 
33 82 84 


/ SOFORT \ 

Hohe Überpreise 
Anzahlung 
auch für Verträge 

MERCEDES I PORSCHE 
280 SL 380 SL 500 SL, SEI, SEC 

. Abwicklung / 

V schnell / 

\ zuverlässig . jt 


TEL (040) 

33 8284 


500 SL, 500 SEL, 500 SEC 
280 SL, 380 SL, 2,3/16 
Ferrari u. Porsche 

NYuuaeen mi! I.vdcr * Vertrage 
zu lloehsiprciüf’n p-suchl 

T. 0 S!' K.-> y,~ !):> - *5 1?. SW 


Barzahler sucht dringend 

Mercedes, Porsche 
BMW und Ferrari 

TeL 4 89/76 64 57. Vä. Haateh 



Itiwteb 

280-500 SL, SEC, SEL 
Porsche + Ferrari 
sowie Verträge 

Wir zahlen bar 
TeL 093 82 / 86 88 
Telex 6 80 133 


HerendesyPonchayBllW 

280-500 SEL, SE, SL, SEC, 190 E, 
Type 123, Porsche Turbo u. Car- 
rera, BMW 3/6/7 er Serie + Ferrari 
neu, Vorführwagen + Verträge 
gesucht. 

Telefon O.TL 31/ * 37 11 
Telex 7 28 46t 


Suche 

/m SL - 500 SLX. 
iOO SEL / Porsche-Turiw 

neu, neuwertig und Verträge 
bei sofortiger Lieferung bis zu 

DM 10 000 - Aufpreis 

500 SL ca. 16 000,- Porsche Turbo ca. 6 000,- 

SSik £ IZ:- TeL B 23 M/ 4M 31 

380 SL ca. 8 000,- Tx. 8 227 605 

Absolut seriöse und 
korrekte Abwicklung. S 

^ Ankauf von Verträgen für 
N. spätere Lieferung 

mög lieb . Z ~****^ 



TELEX 216 5454 
CARLO 


Entern. Autonx. A. Oberwaflner 
GmbH sucht laufend: 

Maie. 500 SO-, 500 SEC-, 
500 SL-Neuw. 

TeL 689/53 31 13 + ST 2t 48 
Telex 5 215 8X2 
8— i München, Amaüenstr. 89 

Mercedes, Poncho, BMW 

180 SL-500 Sli SLC.gC.SEl 

neue, neuwertige u- gebrauchte. 
Firma Waack. Hamburg 

TeL • 40 / 8 2t a »Z, Tx- 2 174 058 


Merc. Porsche, BMW 

neuwertig, gecen bar gesucht 
. ». Btwr^äa. Hamborg 
TM. 1 4t i «65 tt » Tx. 2 174 994 


Mercedes gesucht 

ab Bi. 78 bis Neawfr, u. a. DB- 
Verträge (Höchstpreise). ; 
Telefon 1 71 St / 68 29 


Suche Mercedes . 

200 bis 500 SEC 

auch unfallbeschädigt, und mit 

hoher Laufleisttmg, sofortige 
Barzahlung. 

Car-Special GmbH 
Josefxtr. 4, 4 Düsseldorf 
TeL Mai-Sa. 0211/721119- 
So. «2 11 / 67 67 68 
Telex 8 586 967 


Ikfafpad! Dringend! Drbgeod! 

Suche alle Marken und Typen 
Unfallfahrzeuge sof. Barauszah- 
lung und Abholung 

Car- Spezial GmbH 
Joaefttr.4. 4M0 Düsseldorf 
TeL *2 11 / 72 11 19 
r Telex 8 586 967 


Für vorgemedne Kunden im Ausland 
suchen wir ständig 

PorgOb, Ftnari 



Gesucht TDT 

dring, für Export, 80-84 
TeL 0 CO iS 40 16 16. Hflnter 


An- und Verkauf 

von DB 280. 380. 500 SL, SEL, 
SEC «»wie 190 E. D, 2, 3, Ferrari 
u. Rolls-Royce. 

TeL 40 41/ 91/ 68 85 21 
Telex CH- 7 9 073 


Gesucht 

Merc-Cabrio od. -Coupä, Lieb- 
haberfahraeuge, Jaguar, Porsche. 


C. P. mihach 
Exklusive Automobile 
T. tW45 87 89. Tx. 2185 IM mir 


Höchstpreise 

für Neuwagen und Verträge. 280- 
380, 500 SEL, SEC, SL, Ferrari, 
Porsche etc. Barzahlung. 

Telefon O 83 21 / 34 4t 


Höchstpreise 

280- 504 SL. SEL. SEC 
TeL 4 28 81 / 4 12 11, Tx 8 23 482 


Aufpreis!!! 

544' SL bis DM 17 000,- 

500 SEL bis DM 9 000.- 

504 SEC bis DU 8000,- 

284 + 380 SL bis DM 8 000r- 
190 E, 16 Vent. - 380 SEL 
Porsche. Ferrari 
neu, gebraucht, Verträge 
Sx + So.: 05 31/ 8 15 84 
Mov-Fr.; 02161 / 840809 + 
648628 


Wir suchen ständig 

28t, 380 + 500 SE, SEL + SC 
Neu- und Gebrauchtwagen, 
Porsche. 

Heinrich Rein) GmbH 
Diese lstr. 12, EssUngen 
TeL 07 11 / 38 51 68. 3 80 07 


Wir suchen ständig 

DB 190 E, ügang, 190 D, 


l'.'H 


sowie Verträge • 
TeL 0 40 / 5 27 3t 43 >45 
Telex 2 164 071 


Zahle Aufpreis 


DB500SL 
DB 500 SEC 
DB 500 SEL 
Porsche Turbo 
Ferrari GTO 


DH 17 004^ 
ab DH 7 008r- 
abDH 8 660 ,- 
abDH 6440«- 
DH 54044«- 


□ur Neuwagen sofort lieferbar 
Telefon 05 61/ 31 46 12 


Dringend gesucht gegen ban 

DB, alle Modofla ab Bl 79 

Top-Cars, Bonn 
TeL M 28/ 65 63 23 »d. 64 85 91 


Zahle Höchstpreise 
für Porsche + Merc. 

Komme sofort 
Telefon 0 89/ 8 50 74 22 


Ankauf Kiel 144 31)850 03 
Telex 2 92318 


Wir suchen ständig; 

Merc. 190 - 500 
Porsche, BMW 

neu und gebraucht, diskrete 
Barabwicklung. 

Autohaus Trabert, Frankfurt 
TeL 069 / 73 28 82+7 38 28« 
Telex 4 IBS 290 



Tel. 04503/72938 


Mercedes gesucht 

Typ 128, Bj. ab 80-85 
TeL 0 40 / 24 44 01-02 n. 58 75 95 


wif suchen alle 

DB 280 - 500 SL, SEL, SEC + 
aBe Porsche, aoGh Verträge 

Absolut seriösa und diskrete 
Abwicklung, sofortige Barzahlung. 
Höchstpreise 

Mainzer Landstr. 357 

6000 Frankfurt i Henniae 

Tel. 069/ 7 38 00 68 

Tetex 17 - B 997 123 AutOfnobile 

Frankfurt 


Porsche 911 Cabrio o. Taiga 

neu oder Verträge gesucht 
TeL 0 45 03 / 729 98 


Porsche gesucht, 
möglichst neu: 

Carrera Cabrio, hellbla u/Led. 

blau, weiß/Leder schwarz 
Targa, weiß/Led. dkL-rot od. 
schwarz 

Targa, preußischbL/Led, blau 
Ferrari Mondial Cabrio, ant.hr. / 
Leder grün 

TeL 041 01 /3 10 11, Tx. 2 182 415 


Suche Merc.-Nenwagen 

500Sa/SK/ + SL 

T. 02 01/71 1346, FS 8 571 SSO 


US-fiL kauft 500 SL, SB. n. 
Vertr. 

16 066 Ober Li ste, a nd» Forsche 
Turbo, Ferrari, GTSL GTo o, Ja- 
gnar XJ 6 

TeL 82 Ö1/32 42 66. FS 8 579 827 


Sueben Ferrari GTO 

zahlen Höchstpreise. 
Firma, TeL 4 94 23/ 4 18 78 
ab Montag, Telex 6 52 143 



EEBIMES 


Sucht 

Neuwagen u. Verträge 

500 SEL 
280 - 500 SL 
Ferrari 

HRimat GmbH 

*330 Müinoim 0- d Ruhr. Gniling&ir. 100 
Tel. (02 06) 43 40 99. Tx. 8 561 186 


Socte Ratts-BofCB Slhnr Sbtfaw 

diskrete Abwicklung. 

TeL 02 21 / 38 02 85 


Wir kaufen 

280 S + SEL 

500 SL + SEL 

Neue und Lieferverträge 

Ti. 0041/41/953393 
Tx. 866111 Schweiz 


Wir kaufen 

neue - neuwertige - gebrauchte 
Porsche, DB, Ferrari 
TeL 0 62 21 / 4 60 44, Tsl 4 61 626 
Oblsen & Lfick 


SUCHE 

500 SLC 

BiETE 

500 SEL 

schwarz (i&a) 
Auslieferung 
April 85 

0221-2401331 



















AUTOMARKT 


DIE WELT - Nr. 



DM 1 Mio. Belohnung 

Exporteur sucht lOQx 500 SL/neu 
z. Ustenpr., Vollausstg^ AusL Bj. 
6/85. 

Ang. unL T 13 162 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 1008 64, 4300 Essen. 


Wir suchen 
DB 280 S, 280 SE, 280 
SEL, 280 SL, 380 SL, 500 
SL, 500 SEL, 500 SEC 

Neu- u. Gebrauchtwagen sowie 
Verträge gegen Barzahlung. 
Autohaus Pralle 
Tel. 047 47 / 7 47 + 16 3« 

Tx. 238583 


\ , V , 


Kauf zu Höchstpreisen sofort. 
Barzahlung mit Abholung 
Telefon «2 21 / 37 15 12 
abends 82 21/ 44 34 84 


Wir suchen dringend 
gebrauchte Mercedes 

von 200 bis 500 SL 

ab Bauj. 76 sowie Neuwagen 
und Vertrage. 
Autohaus Fabry 
TeL 02 08 / 5 75 57. FS 8 56 386 


Wir suchen 

Merc., Porsche. Ferrari 

Neufahrzeuge und Verträge 
More. 280 SL. SEL 500 SL 
SEL SEC. 

Telefon 0 60 71 / 4 10 34 - 36 



DB 280 SL 380 SL. 500 SL 
DB 280 SE, 380 SEL 500 SEL 
DB 380 SEC -500 SEC 
Alle Typen der Baureihe W 124 
PORSCHE oder FERRARI 
JAGUAR oder LAMBORGHINI 
verkaufen waten. Absolut ttritae, zum 
. Iflastae und diskrete BarabwrieMung. 
Ankauf von Verträgen aueti 
für spätere Liefertermine 
und wn Privatpersonen. 

Rufen Sie unsan- 
es lohnt sich! 


A l TOMOBI LK 



Manfred Itahmm. Solingen 

Audi Quattro Coupe 

200 PS. 2/83. Leder. Khma. Schmiede» 
feig, DM 45 600,- InkL 

Neuwertige Automobile 
TbL« 21 22/ 5 «088-89 


Audi 200/85 
Turbo Treser 

kompL Original-Umbau, Kinzel- 
anfertig, sllbermet, Vollausstg^ 
Klima, SSD. ABS usw., unver- 
bindliche Preisempfehlung DM 
81 000,-, für DM 59900,- inkL 
MwSt. 

Antoboutäqne Essen 
TeL OS 01 / 74 20 22 


BMW 732 i 

Bj. 80, ABS, SSD, ZV. Stereo, sehr 
gcpO.. VB 18500,-. 

TeL 02 43 1 2 S> 23 od. 58 IX «4 


Versteigerung 


von ausgesonderten landeseigenen Kraftfahrzeugen 
73 VW (Golf, Passat, Kombi) 1 Merc.-Benz Bus(0 302) 

18 Ford (Taunus, Granda) 2 Merc.-Benz Lkw (206, 207) 
20 Opel (Kadett, Asoona. Re- 2 Anhänger 

toftl. Commodore, -j Unimog (406) 

, * j» . BMW Krad (R 65) 

3 Audi (80, 100) 1 

2 Mercedes-Benz (230. 250) 

1 Renault 4 

Mittwoch, den 6. Februar 1985, 9 JO Uhr, gegen sofortige Bezahlung In 
bar unter Vorlage des Personalausweises auf dem Gelände des Fahr- 
dienstes der Landesregierung, Färbe rstraBa 136, Düsseldorf (Nähe 
Bjiker Bahnhof). 

Besichtigung ab 8.00 Uhr am Verstelgerunostage. 

Für den Finanzminister dee Landes Norarhein-Westfaten 
Die Oberfinanzdlrektion Düsseldorf 


BMW 5281 

3/83, 33 500 km. schwarz, Recaro, 
Rodlo/Ca«., SD, TRX etc, Festpr. 
DM24 000,- 
TeL 0 40/48 ZI 52 
und ab Mo. 9 40/30 88 85 11 


Bj. 6/83. a. Extr., (Klima, Leder, 
ESSD), DM 38 900,- inkL MwSL 
TeL 62 34/54 06 34. Antoh. West 



BMW 755 i A 

Neuwg, Rechtst, diamant- 
schwarzem L, Velour anthrazit, 
kompL ausgest_ mit Klima usw., 
Exportpreis 68 685.-. Inland 
78 300,- 

Antohanx. TeL 6 65 92/30 61 


BMW-Neuwagen 

735 i A, Ex ec. 

M 635 CSt, 635 C$i 
M 535 i 

soL oder feurzfr.. mit Nachlaß. 
TeL 4 89/91 43 89, FS 5 214 550 


schwarz, Leder schwarz, unter 
Neupreis zu verkaufen. 
Firma. TeL 0 04 21/4 18 78 
ab Montag, Tx. 6 52 103 


BMW M 455 CSi, neu 

g larismeL/Led. boffalo, anthr.. a. 
tr., Export: 85 500,-, Inland: 

97470,- 

BMW 435 CSi A, neu 

dianiantsdiw./Led. schwarz, a. Extr., 
Export: 68 500.-, Inland: 78 090- 
Fhma. Tel. 0 89 / 8 57 60 46 


455 CSLCoupAv 

sübermeL, Leder schwarz, 8 Mon. 
zugeL, IS 000 km, unfallfr-, neuw. 
Erstbesitz, alle lieferbaren Ex- 
tras außer Ktim* u_ TRX, DM 
59500,-. 

T. 022 64 / 6 01 81 + 0221/23 2078 


BMW HartW H 7 S 

3Ji 1, 240 PS, EZ 5/84, 15000 
km, achatgrünmeL, eL FH vo. 
+ hL, eL SSD, Sportsitze. Kli- 
maautorm, Radio, CR-Stereo 
usw„ 62 000,-. von Priv. 

T. 02 11 / 8 40 14 od. 13 25 77 


BMW-Neufahrzeya 

umständehalber zu verk. Typ 
635 CSI, Vollausstg, auch vfl"»« 
u. Leder, Auslieferung 1. Wo. 
Febr„ Preis: 5000,- u. liste 
TeL 0 40 / 44 28 51 


BMW 755 i A 

mit Katalysator, fabrikneu, 
tanengrimmeL, Leder perlt 
KHmaautonu. Tempomat, eL 
SSD, Fenster L, weit- Extras, DM 
5000,- unter NP 
TeL 02 01 / 55 59 21 


BMW M 655 CSi 

Neuwagen, schwarz, Leder schwarz, 
aüe Extras, sof. lief erb.. mwerbindL 
Preisempfehl. 102 000,-, jetzt 95 000,- 

TeL 0 42 21/4 60 44, Hflndtar 


BMW 520 i A 

delphlnmeL. EZ 10/82, SSD, Calor, 
2. Sp., Aluf , i95er, Radio-Cass» VB, 
DM 21 500.- InkL MwSL 


1L -rtl 


BMW 752 i A 

4tüi„ neu, schwarz. Leder schwarz, 
kompL Ausst:, 47 000 DM inkL MwSL 

BMW 735 i A 

neu, rtlamantscbwarz. Velour anthra- 
zit, kompL Ausst. 62 000,- inkL MwSL 

TeL 0 60 24 / 77 71 
F5 41M 343. Händler 


528 i 

Mod. 82, 70000 km, 1. Hd., Klima, 
eL SSD, eL FH, TRX, ZV usw., im 
Auftrag DM 19 990,-. 
Autohaus Kösters 
TeL 0 21 54/22 02 + 4 18 30 



Mercedes-Benz. 

Thr guter Partner beim Gebrauchtwagenkauf. 


B 4 Alpina 

5/82. SSD, 1. HtL, 66 000 km, DM 
29 500,- inkL MwSL 
Autohaus Kösters 
TeL 0 21 54 / 22 02 + 4 18 30 


PKW 

Gebrauchte 
Personenwagen 
vieler Fabrikate. 
Hier ein Teil . 1 

unseres Angebotes: 


Aurich 

Merc. 280 SLC 

EZ 81, zypressengrünmet.. aut. 
Getr., ABS, TempomaL Aluf-, 
Velourp. creme, SD eL, wd.. ZV, 
im Auftrag DM 43 950- 

Merc. 280 SE 

EZ 82, classicweiß. Fensterh. 4L 
eL, aut. Getr.. Alur» SD, 
Scheinw.-WaschanL, Ah-vorr» 
Köpfst hL. im Auftrag DM 
42700,- 

Merc. 280 S 

EZ 5/84, classicweiß, 30 000 km. 
Airbag, LM, Velourp., Radio- 
Cass^ SD. eL Sitzhz.. Grill + 
Haube vom SEC. DM 12 000 un- 
ter unverbindL Preisempfeh- 
lung für DM 52 500,- inkL MwSt. 

BMW 520 i 

EZ 7/83. weiß. 29 000 km, aut. 
Getr., LM. Radio-CaBS., SD. 
wd., Front- u. Hecksp_ DM 
22 950,- inkL MwSL 

® B. Behrends 
Inh. A. Hippen 
Vertragswerkstatt der 
DB AG 

Leerer Landstr. 71 
2960 Altrich 
TeL 0 49 41 / 43 06 

Bayreuth 

Merc. 280 SE 

EZ 7/84, 4900 km, anthrazlt- 
graumet., Leder schwarz, 
sämtL Extr., DM 74 900,- inkL 
MwSL 

Merc. 280 SE 

EZ 9/84, 1015 km, pajettrol, Ve- 
lours creme beige. sämtL Extr.. 
DM 73 800,- inkL MwSt. 

Merc. 250 TE 

EZ 7/84. 7100 km, dunkelblau, 
MB-Tex. creme, SD, Autom., 
Klima, e. Fh-, Radio-Cass., weit. 
Extr.. DM 43 000,- inkL MwSt. 

® Scheuerecker & Sohn 
Vertreter der 
Daimler- Benz AG 
Wolfsbacher Str. 10 
8580 Bayreuth 
Tel. 0 9209/7 14 

Bad Homburg 

BMW 528 i 

grünmeL, EZ 83, 63 000 km, SD. 
Color, Aluf., ZV. DM 25 500,- 

Mazda RX 7 

EZ 5/82 60 000 km, SD, Radio- 
Cass., DM 14 200,- 

Dr. Werner Vogler 
/■'T' \ GmbH & Co. 

Vertr. d. 

— / Daimler- Benz AG 
Hessenring 64 
6380 Bad Homburg 1 
Tel. 061 72/ 121 60 

Bonn 

Range Rover 3,5 I 

EZ 11/83, 12000 km, met. Au- 
tom.. Color, Rammschutz, Ra- 
dio-Cass-, Alur., DM 36 500.- 
inkL MwSt. 

Merc. 500 TD 
Turbo Diesel 

astralsilbennet-, Stoff blau, EZ 
30. 8. 83, 25 800 km, SD, Airbag, 
ZV. ABS. Badio-Mex.-Cass., 
DnppeLr., Klima, Fensterh. 
■ifach, Color, LM, get. Sitzbank, 
Kindersitzbank, Sitzhz., Dieb- 
stahlwarnanL usw., DM 53 000,- 
inkl. MwSt. 

RKG Autobandeis 
1, GmbH 
Vertr. d. 

^ Daimler- Benz AG 
Bomhelmer Str. 200 
5300 Bonn 
Tel. 02 28 / 60 93 80 

CeSle 

Merc. 230 CE 

EZ 9/81, silberblaumet.. SD eL. 
l Aluf.. ZV. wd.. weit. Extr., 


89 000 km. im Auftrag. DM 
22 800,- 

BMW 525 i 

EZ 4/82, beige, 84000 km, Au- 
tom.. Sperrdiff.. ServoL, ZV, 
SD, AluL, größere Bereif DM 
18 850,- inkL MwSL 
_ Albert Mfirdter GmbH 
/Tn Vertr. d. Daimler-Benz AG 
LAJ Am Ohlhorstberge 5 
— ^ 3100 Gelle 
TtL 051 41/8 10 11 


Dillingen 


BMW 5281 

EZ 3/82, 55 600 km. beigemeL, 
Color. ServoL, AK. LM. ZV. 
Spiegel re^ Radio-Cass-, 8fach 
bereifL, DM 22 500.- inkL MwSt. 

Autohaus Karl Ruf KG 

/T\ Vertr. der 
IAJ Daimler- Benz AG 
Budolf-Diesel-Str. 3 
8880 Dfllingen/Donan 
TeL 0 90 7] / 40 44 

Düsseldorf 

Merc. 380 SE 

EZ 13. 5. 81. L HtL, 110800 km, 
zypressengrünmet, ABS, Kli- 
ma. Radio, SD; Standhz, 2 eL 
Fensterh- Tempomat, DM 
41 900,- inkL MwSL 

® Bferc.-Beuz-Niederi. 
Düsseldorf 
Verfcanfshaus 
am Handweiser 
Leuschstr. 10, 4040 Neuss 
TeL 02 11/ 5 06 72 97 


Düren 


Merc. 500 SE 

EZ/80, silberdisteL Oliv-Stoff, 
112000 km, AT-Motor, 61000 
km, Klima. ABS, eL Fenster, 
Alu-Felgen usw, DM 41000- 
inkL MwSL 
^ BREFA GMBH 
/T\ Düren 

TeL 0 24 28/7 16 
' — ' (H. Tillmann) 

Frankfurt 

Merc. 380 SE 

EZ 82, braunmeL, Radio-Cass., 
LM. SD, Color. DM 49 900,-. 

Merc. 500 SEC 

EZ 83, zypressengrünmet, LM, 
t Radio-Cass, SD, eL Fensterh, 

! ■ SitzversL, Scheinw.-WaschanL, 
nur 7000 km, DM 86 000,-. 

Antodienst Herma oi 

/T\ Vertreter der 

Daimler- Benz AG 
. * — ' Karl-von-Draia-Str. 7-9 
6000 Frankfurt 
TeL 0 69 / 54 82 00 

Hamburg 

4x 500 SE/SEL 
5x280 SL/SLCf 580 SLC 
15x 280 SE7580 SE/SEL 
6x 250 CE/280 CE 
25x 190/190 E/190D 
5x Geländewagen 
15 T-Modelle 

Insgesamt ca. 160 verschiedene 
gebrauchte Merc.-Benz 
Gebrüder Behrmann 
/ Automobile 

Vertragswerkstatt der 
— " Daimler-Benz AG 
Segeberger Chaussee 55-63 
2 Norderstedt bei Hamburg 
Telefon 0 40 / 5 27 38 64 
Mo^-Fr. 8-18 Uhr. Sa. 10-13 Uhr 


Hagen 


Merc. 500 SE 

EZ 7/84, 7000 km, Airbag, ABS, 
Niveaureg^ Radio-Cass^ Color. 
SD, DM 70 900,- inkl. MwSt. 

Merc. 230 CE 

EZ 7/82, 66 000 km. Autom.. SD 
eL Color, ServoL. Radio, met., 
DM 24 550,- inkl MwSL 

Gebrauchtwagen-Markt 
/T\ Carl Jürgens GmbH 
l>*sJ Berliner Str. 13-15 

5800 Hagen 7 ( 

TeL 0 23 31 / 4 99 99 I 


Köln 


Merc. 450 SEL 6.9 

silbermet.. 99 000 km, DM 
47 800,- im Kundenauftrag. 
Daimler- Benz AB NL 

® Verkaufs ha us Porz 
Frankfurter Str. 778 
Tel. 0 33 03 / 3 00 60 


Krefeld 


Merc. 190 D 

liasgrau, Stoff blau, SD mecL, 
ServoL ZV, Außensp. re. eL 
AnL mech.. FahrersL verstärkt. 
Arm! vom, Color, DM 29 025,- 

inlrl 

Autohaus 
GmbH & Co. KG 

0 Vertreter der Daimler- 
Benz AG 
Brachfeld 60-70 
■ inif 4150 Krefeld 
LKW TeL 02151/ 5960 06 

Leverkusen 

BMW 655 CSi 

EZ 77, sübermeL 65 000 km, 
Agentur. DM 15 900.-. 

Daimler-Benz AG NL 

® Overfeldweg 67-71 
5090 Leverkusen 
T.02 14/38 1235+247+ 245 


Mülheim 


Merc. 280 E 

EZ 9/84, ca. 10 000 km, astralsil- 
ber, Stoff blau. Ant. aut.. ArmL, 
re. SpiegeL Fensterh. eL Ge- 
triebe-Auto m., Hecklautspr., 
Kö pfs t. Aluf.. Radio-Cass., SD 
eL. ZV. DM 44 900.- inkL MwSt. 

® Gebr. Spicker 

Kraftfahrzeug KG 
Vertr. d. Daimler-Benz AG 
Saalestr. 

4330 Mülheim a. d. Rohr 
TeL 02 08 / 5 80 62-28 

Oldenburg 

Merc. 280 TE 

EZ 82, meL. ABS, Airbag, Au- 
tom-, DM 30 000,- inkL MwSt. 

V. Braasch 

® Vertr. der 

Daimler-Benz AG 
2900 Oldenburg 
Rudolf- Diesel-Straße 
TeL 04 41/ 2 77 44 

Oldenburg 

Merc 280 CE 

EZ 3/82, 74 000 km. mangan- 
braun, Velour. LM, eL SSD, Kli- 
ma, eL Fh. 4>, Color, Radio- 
Cass. eta. DM 34900,- inkL 
MwSt. 

Schwartlng-Kraftfahr- 

® zeuge GmbH & Co. KG 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Ammeri&nder Heerstr. 

2900 Oldenburg 
TeL 04 41/ 7 70 70 


LKW 

Gebrauchte 
L as tkraftwagen 
vieler Fabrikate. 
Hier ein Teil 
unseres Angebotes:! 


Wattenscheid 

Merc. 2222 K 

EZ 5/83. 3-S- Kipper 

Merc. 1422 S 

Sattelzgm., mittellangcs Haus, 
kRadst. 3600, EZ 83 


Plettenberg 

Merc. 580 SE 

AuL. EZ 2/81, 51 000 km, Extr., 
DM 45 950,- inkL MwSL 

Merc. 280 SE Aut 

EZ 10/82, 28 500 km, v. E., DM 
44 950,- inkL MwSL 

BMW 755 i 

EZ 6/82. 74500 km, v. DM 
27 950,- inkL MwSL 

Gebranehtwageu- 
/T\ Center 
lAJAoto Liane pe KG 
Teindeln 2* 

5970 Plettenberg 
TeL 0 23 92 / 15 69 

Ratingen 

Merc. 250 CE 

SilberdisteL 1983, AutonL, ABS, 
eL SD, Velour, eL FH. AluL, 
VollsL, DM 39 000,- InkL MwSL 

SAHM 

® Vertreter der 

Daimler-Benz AG 
Boschatraße 5-7 
403# Ratlngen 
TeL 021 02/4 10 01 

Wuppertal/ 

Solingen 

Marc. 390 SEC Coup« 

83, nur 28 000 km, meL, Velour, 
SD, Radio, FensterL, ZV, DM 
68 500,-. Agentur 

Ojael Monza Coupä 

83, met., Klima. Autom., SD, 
Fensterh^ DM 31 500,-, Agentur 

Porsche 944 

83, nur 24 000 km, Radio, Klima, 
ServoL DM 42 750.- inkL MwSL 


Solingen 

Merc. E 


Febr. 83, roL 33 000 km, DM 
25 900,-, im Auftrag 

Merc. 250 TE 

Jan. 84,signalroL 11 000 km, SD, 
ZV, AHK, DM 31 500,-, im Auf- 
trag 

Daimler-Benz AG 
Niederlassungen 
5600 Wuppertal 
/ TeL 02 02 / 7 19 14 30-4 32 
Sa.. 2. 2. 85. 9-18 Uhr geöfteet 
Solingen 

TeL 0 21 22 / 58 70 30-32 


Merc. LPK 815 

EZ 1/84. 1100 km. 3-S- Kipper 

® Fahrzeug-Werke 
LUEG GmbH 
Großvertretung der 
Daimler-Benz AG 
Berliner Str. 80-86 
4630 Bochum- Wattenscheid 
TeL 0 23 27 / 30 42 15 - 217 


Krefeld 


Merc. LKO 911 B 

Kehrmaschine, Juli 75. 90 000 
km. 110 PS. Bestzust., DM 
19 380,- inkL MwSL 

■ Autohaus Klansmann 

/T\ GmbH & Co. KG 
L^*J Vertretung der 
Daimler- Benz AG 
LKW Brachfeld 66-70 

4150 Krefeld 

TeL 031 51/ 59 00 06 A 


CX 25 Turbo Diesel 

3 Mon. alt. 10 000 km. Anschaffung 
DM 33 800,-. jetzt nur 24 800.- 
TeL 045 42/51 55 + 040/4536 11 


Mondial Cabrio 

neu, rot/Leder schwarz. Klima, 
Spoiler, DM 116 500.- netto. 
Autohaus K + G 
TeL 0 62 21/2 34 18, Tx. 461 441 


Ferrari 508 GTS 

3/84, rot, Leder creme. Klima. Spoiler, 
tmfallfr., 1. Hd., 8000 km, DM 106 500,- 
Flnanz. u. l«> mfigL 

TeL B 42 21 / 4 68 44. Hfadler 


Ferrari 512 BB 

35 000 km, DM 120000,- 
TeL 057 42 / 30 31 


Ferrari- Ankau f 
Zender- Exklusiv- Auto 
Florinstraße /Industriegebiet 
5403 Mnlbeim-Käillch 
TeL 02 61 / 2 30 20 


Ferrari 

Fenari- Vertragshandel, 
Verkauf und Service 
Zender GmbH 
FlorlnstrJIndustriegebiet 
5403 Mülheim-Kärlich 
Telefon 92 61 / 2 30 20 


80, 43 000 km, schwarzmeL. 

InnenaussL, kompL L roL Leder, 
9*-ll“-Fahrwerk, Einzelanferti- 
gung, DM 155 000.- 

508 GTBi 

82, 34 000 km, marpnenmet-, Le- 
der cognac, Klima, neuw. ZusL, 
DM 75 000,- inkL MwSL 



508 GTS i 

4 VenL, 5200 km, rot. Leder cre- 
me, Klima, Spoiler, DM 95 000,- 

Firma Hosa, 08 71/2 10 31 + 7 34 42 


Fern Granada 2,8 i Gfiia 

ein Traum auf Rädern, ( Mo. alt. 
17 800 km. nimbusgrau, Klimaanla- 
ge, elektr. SD, Bordcomputer, be- 
heizte Vordersitze, elektr. Sitzver- 
stehung, S- Ausstattung, metalüc u. 
a. m-, idealer Trayier-Zugwagen, 
DM 32 000,- InlcL MwSt. 
FORD- BERLING-HAMBUBG 
TeL 040/7 31 30 25 


Mercedes 300 GD 

Vollausstg-, 20 000 km, absoL 
neuw., DM 60 000,- 
Ftrma Schäfer. GieBen 
TeL 06 41/ 3 30 88 


Ein großes Angebot von Gebrauchtwagen 
aus dem ganzen Bundesgebiet vermittelt Ihnen außerdem 

Daimler-Benz AG 

Zentrale Gebrauchtwagen-Vermittlung 
Postfach 202 
7000 Stuttgart 60 
Telefon (0711)17-91165 


500-GD-Geiändewagen 

Bj. 8/84, kurzer Radstand, grün, 
viele Extr ? 8000 km, 49 900.- inkl 

Firma Walz 

TeL 0 71 27 / 72 32 oder *33, 
Tx. 7 266111 

Haage-Rovef-tenwagee 

günstig, sofort ab Lager lieferbar 

Itecher-lnpex, TeL 0 21 01 / 6 95 44 

280 GE 

Bj. 83, Autom., alle Extras, DM 
45 500,- 
Aoto- Exclusiv 
TeL 05 31/ 36 10 46 


Jagnar 5,3 Ssverelga 

I Ausst eilungsfabrz-, noch nicht zugeL, 
dlv. Extr, 67 500,- inkl 
AHAG-Antohandebges. mbH 
TeL 04 71/201 814 04744 / 54 69 


Jaguar 4,2 

3/81, mir 23 000 km. 1. Hd., alle Extras, 
gepIL. VB 23 900.- inkL 
TeL 9 49/ 7 13 30» 


JAGUAR 



. Jaguar Doirelttr 
Double-Six 

Bj. 81, 5^, alle Zubeh, DH 
27 500,-. 

TeL 02 91/ 40 77 95 


Jaguar 53 HE 
Sovereign 

blaumeL/beige. Bj. 84, 25 000 km. 
Scheckheft gepfl., Chef-Fahr- 

zeug, mit/ohne AutoteL B n, DM 
50 000.W61 000,- + MwSt. 

TeL 0 21 02/ 3 68 42 


Jaguar Vaitdeit Pias 

Bj. 84, 26 000 km, SD, Vollausstg^ 

DH 63 800,- inkL MWSt. 

Linack- Automobile 
TeL 0 89 / 18 55 24 



Chefwagen, Jaguar 5£ HE Van- 
denplas, 1. Zulassung 5/84, 23 000 
km, regenlgrau, Leder beige, SSD, 
Automatik, Klima, Wd-Glas, Bort- 
comp., Alufelg., 68 500.- inkl. 
Jaguar 4 A So 1. Zul. 7«4, 
1 1 000 km, d’biau, Leder beige. SD, 
Radio, Wd-Glas. Automatik, 
.51 000,- inkl. 

Motor-Cbssfc Gnu Kassel 

TeL 05 61 / 87 56 15 ocL 20 22 21 


Hemdes 280 SE. SEL- 380 

.. Wam,1»-199E-19BD-tWE3^,1A-1fwgÜh*^^- ir' 

W124.-20Ü-2ME-7WD 

Neu- und Vorführwagen sofort lieferbar. . _V 
Leasings Eirttansch. 

. Sonntag BericM g mg von Li-14 Uhr . 

. ■ (keine. Beratung, kdn Veitakp' : ■ ß. ’ 4 . jf , 

..*• • Aurt u rf fld eniig--' t-'_ 's • ^ ' 

Bodmmer Str. 103. *359 Ra c kP PBbOVWi SW. T *.«3 


Merc. 280 TE 

199-271, neu, mit Extras.' ■ 
sofort, unverbindliche 

Pr pinpmpfohluwg 

Merc. 280 CE 

179-275, neu, mit Extras, sofort, 
unter -der ■ unverbindlichen 
Preisempfehlung. 

TeL 9 69 / 47 4669 Od. 474694 
Händler 
Telex 4 17# *93 


Jaguar-Neuwagen 

günstig, sofort ab Lager lieferbar. 

Tr1nrhWT,THni1/IBW 


Jasbar-Daimfer, tioatüe Stx 

Mod. 82, Volleder blau, gut aus- 
gesL, DM 34 800,- InkL 
TeL 0 40/5 11 66 68-9 od. 5 11 48 45 


Jaguar 4Z Sovereign 

Bj. 84, Autom., graumeL,, Voll- 
leder grau, etc, DU 49 750,-. 
TeL 0 40/5 11 66 68-9 0. 5 11 48 45 


190 E 

Neuwagen, 5% Rabatt 
Firma TeL 09 91 / 3 08 13 



Autohaus 

Saturski 

bietet an: 

Mercedes-Auswahl: 

Meretdoi S0O SH. 

fabrikneu, Auswahl ab DM 
102000,- 

Mare. 580 SE 

fabrikru, Auswahl ab DM 65 000.- 
Meic. 380 SEC Coepd 
fabrikrL, anthr. -graumeL, DM 
89 000,- 

Merc. 280 SE/SEL 
fabrikrL, Auswahl ab DM 58 000.- 
Merc. 200-250 E Typ 124 
fabr i kn . Auswahl ab DM 38 000- 
Pofscba Turbo 930 
fabrikn.. rot + sebw.. ab DM 
115000.- 

Mainzar LaadstroSe 272 
6000 Frankfurt 

TeL 0 <9 / 75 30 08 u. 73 59 91 
Telex 411 189 AH sat 


500 SEC 

anthraz., graues Leder, BJ. 83, 
35000 km. viele £lrtr M Lorinser 
StyL. 83 000.- + MwSL 
■ TeL 0 47 43 / 5543 


Mercedes 190 E 

Leder, sifoer/blau, sämtL Zubeh. 
neu, zum alten Preis abzugeben. 
Telefon 0 78 51 / 80 28 


DB 380 SE, Bj. 7/82, sUbermeL, 
77 000 km, SSD, Color, ABS etc. 
TeL 0 2637/41 20. 9-12 n. 14-17 
Uhr. 


. Manfred Dahme n. Solingen 

Merc. 500 SEL 

8/82, alle DB-Extras, DM 71000,- 
’ tnkL MwSt. 

Neuwagen 190 Diesel 

85er Mod-, DM 29 500<- iakL 
Neuwertige Auto mobile 
TeL 021 22 / 5 0088/89 


Suche 

500 SL 508 SEL, 580 SEC 
Ferrari, 308 GTSi, fabrikneu 

Telefon 07 31/ 6 00 33 


Soda H. 911 Tara 

ab Bj. 81, 1. HdL, auch fahrbarer 
• Unfallwagen. 

Fa. TeL • 24 94/2 48 81 
(evtl Nummer notieren. 1 } 


85. 473/273, VoUausstattung 
Export pr. 106 000,- DM netto 
Inland pr. 120 840.- DM inkl 

280 SE 

85. 737/VeL blau. VollaussL 
Exportpr. 64 750,- DM netto 
Inlandpr. 73 815,- DM inkL 

280 SE 

6/80, zypressengr ünm et.. 1. HtL. 
orig. 80000 km, ZubelL. 27 950.- DM 
LA. . 

Div. 190 E + Diesel 

Neuwagen m. Nachlaß, Inzahlung- 
nahme v. Merc. + Porsche möglich. 
Fa. Pfltunm, TeL 9 74 33 / 64 92-1 
Telex 7 63 «7 


DB 500 SEL 

schwarz, VeL schwarz. 21000 km, 
BJ. 10/83, Mod. 84. Vollaussrt NP 
100 000^. VB 88500.- inkl 
TeL 951 36/ 15 44 


SadHi DB-fcow. der S40asse 

Modi 85, röwie Ferrari u. Porsche 

TeL 04 21 / 3 49 90 08, Händler 
Tx. 2 46 086 


Suche Neuf. + Vertrage 

Merc. SK/SEC/SEL 
Porsche + BMW 

BL JO. 0 65 02 / 57 9t. Telex 4 TZ 651 


• Suchen 

Merc» BMW, Porsche 

auch hohe Laufleistung. 
TeL 02 01/ 74 85 84 


Suchen dringend 

500 SEL und 500 SL ab Oktober 84. 
auch ohne SSD and eL Sitze. 
Tel. S 49 / 23 23 51 . Rute 6mM 
Telex 4 11 5S9 rate d 


280 SE 

Bj. 80. meL, Autoau, Tempomat 
usw., DM 29 500.- inkl 

500 SE 

Bj. 81, meL, el SSD, Sitzhag., 
Autom. uew„ DM 44 900,- inkL 

280 SE 

BJ. 83. -meL, Led. schwarz, cL 
SSD. LM, Breilreif.. eL FH. HC, l. 
Hd. usw^ DM 43 900,- InkL 

190 E 16-V, neu 

Vollausstg^ schwarz/ Led. sebw. 

(o. Klima). DM 71 900.- inkL 
Verschied. Porsche auf Anfrage! 
Delta-Motors 

TeL 06 81 / 3 M 84 od. 81 22 11 
Tx. 4 421 282 demo d 


DB 280 SL 

2/84, 5 gang, lapisbL, Led. grau, 

ABS. 2500 km, weit. Extras. 

TeL 02 03 / 44 56 40 


911 Targa Cairera 

Bj. 10/83, m. Turbo-Heck- u. 
FrontspoiL, VAG-Jahresgarao- 
tie, anthr.-meL, Leder, 51 000 km, 
SuperzusL, VB 62 000,- 

T. 02 11/46 46 60 + 021 04 / 435 00 


450 SEL, 6,9 

Bf. 76, supergepfL, orig. lOOöüö 
km, 34 900,— inkl 

Auto Lösecke 

TeL 02 03 / 49 07 39 / 48 0242 
Telex 8 551 934 (bk 


Soeben wieder dringend: 

GdnKtt- l IMaH-Pln h. -Uw 

fz. B. Firmenwagen od. Privat- 
wagen). Zahle über Liste und 
DAT-Taxe bar. Haben Sie wie- 
der Fahrzeuge im Angebot? - 
TeL 02 11/72 11 19 
Fa. Car Special Gnd>H 
Düsseldorf 


. o I JUU,- 

US-S33 500.- 
US-J 29 500,- 
US-S 24 500.- 
US-S 24 500,- 

US-S 24 500,- 

Carrere Cp„ meteonnet US-S 29 500,- 
CarreraCp..wetß US-S29 500,- 
Correru Ctor^ preufi.-blue LfS-532 500.- 
Aü «ars ue duJy converted OiS-legai) 
asa Brand new. Höre new an ased US 
Hodds in stock. 

M+P AUTOMOBILE OB* 
MERCEDES + PORSCHE 
HJfiUSA 

Honär. 22-26, 4390 Gttbecfc 
Td. 02D43M8M. Tk 857B25S 

500 SEK. 

Neufahrz., blau-schwarz-met.. 
Leder schwarz, VollaussL. zu 
verk. t DM 81 000,- ü. MWSL 
TeL 02 51/66 32 28 rid. 8 91 40 


Merc. 450 SLC ; 

in sehr gutem Zustand. Bj. 8/73, 
156000 km, grünmeL, KHmaanL, 
wd. Glas.SD, Aluräder, Autom; 2 
Jahre TUV, im Kundenauftrag zu 
verk. DM 22 000.- • 

Firma Kurt Hegner, Helmstedt 
TeL 053 51 /SO 74/75 


Autom, L" Hd," ^unfaUfrei* ZZ ä/fl4 
42 006 km, Extr, DH 28060.- inkl 
.'•■■MwSL 

AatounZoa.'. 

' Telefon 02 11 / 63 38 27 


DB 280 TE 

7 Sitze, goldbraun. Khma, Radio, 
Velours. Zentr.-Verr., Alufelgen, 
■ ab Mo; TeL 
' 04171/20 06 


; 250 E 

neuer 124er,' 355/072, diamant- 
blau, Stoff blau, DM 47 400.- inkL 

500SEL 

Bj. 84, II 300 km, 172/258). anthra- 
ziL Leder grau, Vollausstg^ DH 
101 000.- InkL 

190 E 

2^/16, Neuw^ 199/271, blau- 
schwarz. Leder schwarz, Klima, 
- DM 71 570.- inkL (Listenprs.) 

300 TDT 

Bj. 84, 14000 km, 930/052, silber- 
blau , Stoff blau, gute Ausst g., DM 
49 832^ inkl. 

280 SE . 

Bj. 83, Autom., 51 000 km, anthra- 
ziL Leder braril, DM 45 600,-inkL 

Autotelefon B II 

Bosch l Jahr ah, DM 10 000,- inkl 

. Automobile Fritze 

2806 Oyten/Sagebora 
TeL 042 07/ 12 28 





Suche tör sofort 
500 SL. SEL, SEC, 2,3 1 16 VenL, 
neue 124-NmL. 28» SR 500 SE, ab 
Bi- 80, PoriKfoe, Ferrari. 

HM- Antomobile - 
TOL 0641/6 18 74, Tx. «82 975 




190 E A, neu; Mod. 85 

an thrazilmet. /Velour grau, Kli- 
ma, 4x FH, eL BSD, ABS, Servo. 
Tempom., Color usw. (Listen- 
preis DM 50500.-), DM 44000,- 
inkL MwSt. 

TeL 040/7 21 9250 HdL 


3x 500 SEL 

Mod. 84. dunkelbl., ab 69 950.- 
T«L 069/4 90 92 40 od. 92 21/56 13 82. 
Tx. 4 11 834 


500 SEL 

neu, schwarz. Leder cretne. Vollausst, 
DM 112 000.- inkl. MwSt. 

500 SL . 

9/84. 8000 km. Silber. Leder blau, Voll- 
ausst., DM 1 14 000,- inXJ. MwSL 

380 SL 

8/84. 900 km. schwarz, Leder schwarz. 
VollaussL. DM 108 500.- inld. MwSL 

280 SL 

1/84. 13 000 km. anthr., Leder schwarz. 
VollaussL. DM 78 5 00 .-inkl- MwSt. 



190 E 2,3/16 


neu. biausebw»' Leder schwarz. DM 
70 000.- inkl. MwSt. 

3x 190 E , 

anthr., schwarz, ebamp., Autom.. MB-> 
Tex, alle Extras, ab DM 46 O00- InkL 
MwSt 

Sämtl. Fahrzeuge sind auch mit US- 
Umrüstung erhältlich. 

Fa. 6F0. TeL 0 ZS 65/20 16, Tx. 
891 035 


. - 500 SEL 

neu, schwarzblau/Leder, Voll- 
ausst., DM 102 000,- plus 14% 
MwSt. 

280 SE 

neu, Leder, UberkompL, DM 
67 500,-+ 14% MwSL 

280 SE 

neu, MB-Tex, VollaussL. DM 
58500,- + 14% MwSL 
Finna. TeL 09 91/3 08 13, Tx. 69 787 


Sofort lieferbar 
280 SL 

neu, schwa rz/daltel, Klima, AßS, 
Alu. etc.' - 

280 SL 

neu, rot/schwarz, KUma, Alu., 
Radio etc. 

280 SL 

heu, 199/271. 440, 470, 504, 580, 
583. 590. 640. 

380 SL 

neu, 877/275, 581, 640. 873 usw. 

500 SL 

neu, 702/274, 440. 470, 504 usw. 

500, SL 

neu, 355/272; A4Q r 470,504 usw. 

500 SL V .7 

rtou. 040/274, 440, 47Q.‘504 usw:. ' 

500 SL ./ 

neu; 932/278, 440, 470, 504 usw.- ] 

Mainzer landstr. . . . Hofintag ! 
361-367 iHflvmS. i 

TwL 069/7 38 00 68 I 

Jeletex ( 17)6997123 FiailWglJ 


500 SE 

5/03, 69 00Ö tat, L'HÜ Äütoou ^ 

sflberblaumeL. et SD, eL re. Au- v 
ßenspiegöL Velours. ZV, Radio- p/^-. 
“ Cass., Aluf, DM $3 900,- e Sg* 

TeL 026 63 / 34 70 ' 
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Samstag, 2. Februar 1985 - Nr. 28 - DIE WELT 


USA- Autoexport 


LM 


ProfosskHieHe Umrüstung eigene Ntedertesung in USA 
DOT + EPA-FuRsovice kostenlose 
Exportmodelte vorrätig litomxitkmsbrascMlrB 

M + P AUTOMOBILE GMBH 

MERCEDES + PORSCHE Horns*. 22-26, 4390 Gtodü«* 
FÜR USA Tel. 02043/4884, Tx 8579255 








W124 versch. Modele 




AUTO BUSCHMANN KG 
Kirchhellener str. 246-259 
D-4250 BOttrop 
Tel. 0 20 41 ,'98 44-8 U. 9 60 61 
Telex 8 579 410 wibu d 


500 SEC CoupA 

bildschöner Netnragen. raucbsOber/ 
Leder scbwars, Vollausstattung, sof. 
Werksabhohing 118 000,- DU in Id 
MwSL 

TeL O 30 / 3 1Z U U 


Mod. 83, 1. HcL, lapisblaumeL, 
Klima, ABS, Leder, SSD. Airbag. 
eL SitzvecsL, Ast el Fenat., Abi, 
SC, 4 Köpfst., Rifarhag- ußw n DM 
68000,- inkLMwSL 
Autohaus Schmitz 
■ TeL 0 69 / 86 12 08 - 


500 SL 

EZ 3/84, 3600 km, Garag enfahr - 
zeug, gegen Höchstgebot abzuge- 
ben. 

TeL 075 51 / 2t 27 oder 49 52 


Neuwagen 


5M SL, 568/274 38« SL, 568/274 

296 D. IM E, 2M D 124 

Autohaus Köhler 

TeL 02] 66 /& 26 64, Tx, 8 529 145 


500 SEL 

4/83, manganbraun/Leder creme, 
KomplettaussL, 68 400,- Inkl. 
Bielefeld- Automobile 
TeL fl 42 21 / 6 77 77 


500 SEC, neu 

040/274, alle Extras, Export: 
106 000,-, Tnlnnd: 120 840,- 

500 SE, uw 

040/271, alle Extras, " Export; 
89000,-, Inland: 101 480.- 

580 SEL, neu 

929/278, alle Extras, Export: 
86000,-, Indland: 98 040,- 
Firma. TeL 089/ 8 57 60 48 


na uticb lan/Leder grau 


nautlcblau/Leder creme beige 


blauschw-vLeder cremebeige 

500 SL 

blatuchw./Leder cremebeige, aDe 
Fahrzeuge aas Jan. 85, Vollansst 




8/81, 113 000 tan. Kühl. ABS. Tempoxn., 
di». Extr., 31 000.- + MwSL 
MIR M/51 »5 



500 SEC 

Bj. 4/83, antbrazit/Velours, grau, 
1. Hd., DM 78 500.- netto 
Autohaus K + G 
Tel • 62 21/2 34 18. Telex 461 441 


neu, Vollausstattung, 

DM 106 000,- netto 
Autohaus K + G. 

9 62 21/2 34 28. Telex 4 62 441 


DB 500 SE 

astralsilber, mit allen Extras, 
Leasingrate monatL DM 1888t-. 
AHG, TeL 9 89/39 29 51 




500 D 

4 gang, gepfL, Klima, ™d viele 
Extras, 

TeL 925 99/6 88 


240 D 

Autom, 4/82, 41 000 km, silber- 
blaumeL, ServoL, Radio/CasL, 
Stereo m. Hecklautspr., VB 


TeL «59 52/ 15 97 od. 1544 


500 SL 

0 40 / 2 75, VoQaussL, sof. liefer- 
bar, Inlandspreis 119 000,- DM 
T. 9 44 21 / 3 12 17 od. 50 15 12 


450 SEL 6S 

Bj. 7/77, 94 000 km, 2. Hd.. a. Ex- 
tras, gegen Gebot. 

TeL 92 41/ 59 74 12 


500 SEC 

Bj. 7/84, ca. 10 000 km, dunkel- 
blau, Radio, SD. Khmaani, ABS, 
TempomaL, Velour, DM 99 500,- 
inkL MwSL 
TeL 0 71 50 / 3 12 34 


900 SE 

3/82, L Hecksch. (ca. 2000,-}, SSD, 
RC u. ABS. 43 500.- v. Privat 
TeL 0 89/1 41 88 30 
oder 0 88/8 34 67 94 


500 SEL 

Neuwagen, 85, 199/274, sof. liefer- 
bar, geg. Gebot 
TeL 0 76 31 / 22 77 05 ab Ho. 


Merc. Iw., 240 D 

9000 km, div. Extras 
Ted. 8 79 31/ 80 43 99 


Leasing für Neu- und 
Gebrau chtf a hrzeoge 

aller Typen, bis 100% 


500 SEC Vertrag 

AusL 4/85, diamantblaumeL, d.bL 
Lederm VolLausstg^ geg. GeboL 
Ang. u. D 12908 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


199/271, neu, Voüausstg-, 

DM 84 360.- InkL MwSL 

280 SEL 

702/271, neu, VoUausstfr, 

DM 85 500.- inkL MwSL ' 

' 380 SEL 

932/154, neu, Mod. 84, VoUausstfr, 
DM 90 000^- inkL MwSL 

380 SEL 

904/255, neu. Mod. 84, VoDaasstfr, 
DM 93 500 - inkL MwSt. 

190 E 2 t 3«-16.Vent» 
neu, 702/071, DM 69500«- InkL 
MwSL . 

Finna, TeL 02 51/ 31 15*5 
FS 8 91516 


Daimler-Benz 400 

orig. 50000 km. Bj. 69, superge- 
pflegt, einmaliger Zustand, dun- 
kelbraun/Leder datteL Preis VB. 
T9L 9 69/ 39 29 51 ABG 


459/074, BJ. 80. DM 38 000«- Export. 
AHG, TeL «89/ 39 29 51 


500 SEC 

neu, cUaxnaxdblaumeL 355, Leder 
blau 272, Voüausstg^ E x p ortpre is 
105500- 

500 SEL 

schwarz, Leder schwarz, BRA- 
BUS-Umbau, Voüausstg^ Bj. 
8/83, Exportpreis 76 000,- 
TeL 0 28 61 / 23 88 


. 190 SL Roadster - 

Bj. 1957 r restauriert, rot, Leder 
weiß, DM 60 000,- im Auftrag oh- 

- ne MwSL 

TeL «2 51/31 15 85, FS 8 91 516 

- Firma. 


500 SEL 

. 6 Man. alt, Voüausstg^ 

DM 89 500.- mkL MwSL 
Firma Pleuger, 9 23 51 / 4 52 52 


500 SL 

Bi- 5/81, 1. HcL, Vollausstattung, 
DM 67 000,- netto 
Autohaus K + G 


W-1 24- Vertrag abrageb. 

Angeb. uuL R 13lßÖsn WELTVerfa*, 
Postef. 10 08 64. 4300 Essen 


450 SEL 6S 

2/79, Silber, Velours blau, orig. 74 000 
tan, Cotor, Stereo, KUma, SD, Tempo- 
mat, Alu, Wisch-Wasch, DM 58 50Ö,- 

inltl. 

Hou Aotomotnle 


rf 4i»i7 »Tr'.mF r 



500 SL 

TeLÖCI 51/14 7793 


DB 190 D 

5-Gang, mangnu hraun. Leasing- 
. rate mü. DM 731,60 
ABG, TeL 969/392051. Tx. 411 757 


580 SL, Bj. 82 

am p gnerme t ./Leder brasü, L 
A. ABS. Cotor, ei FH, Ahn, Ml 
59 500.- netto. 

Autohaus K + G 
TeL 96221/234 18 . Tx. 461441 


DB280SE 

dun kelblau, mit allen Extras, 
Leasingrate monatL DM 1510,40- 
AHG, TeL 966/3920 51 ' 
Telex 4 11 757 



DB 450 SEL 

Bj. 79. a nihrazit m e taJUc, Anhän- 
gevorr.. ABS, elektr. Fensterh., 
FeuerL, Ge triebe au tom^ autom. 
TCTrmnanl., Niveaureg, SChßÜl- 
werferwasch_ Tempo mat, wtir- 
med. Glas etc., DM 23 800,-. 
TeL 0 83 84/2 97 
ab 4. 2. 85, von 8-18 Uhr 


Marc. 280 SE 

4/83. silber, Vollausstg^ 27 000 
km, DM 48 950,- inkl. MwSL 

Merc. 280 SE 

3/83, lapismeL, Klima, ZV, Au- 
tom.. RC. DM 43 K0,- inkL MwSL 
5 Merc. 190 Diesel 
800 km, div. Extr., DM 300/- unter 
■unverbincU. 'Preisempf eh l ung . 
Emsdetteaer Gebrmuchtwmgeu- 
marfct 

TeL 9 25 72 / 68 81-83 


DB-Nevwagen sofort 


029/212. 480/275, 040/274 


1 1 . 1 H A 1 


199/271, 040/978 


568/271, 172/278, 904/278 

MB 250 EW 124 

172/075 

MB 190 E KV 

199/271 

MB 190 D 

480/077 

AHG, TeL 9 69/ 39 29 51 
Telex 4 11 757 


MB 190 D 

480/077, neu, ohne ZuL, Ggang, ztun 
Listenpreis. 

AHG, m 8 69 / 39 2« 51 


280 SE 

. Antom.. Bj. ®Ö, v. Zubeh., 29000,- 

380SE 

Mod. 83,42 000,- 


a. Zubeh.. 59 000,- 

280 SL. 580 SL, 500 SL 

15 Stck am Lager, v. BL 70-83, &. B. 
288 SU Autom-, Bj. T7, v. Zubeh.. Best» 
Zustand, DM 35 900,- fnkL 



Merc 500 TD 

EZ 7/83, div. Extr., 32500- ineL 
fW. Kurtet Siegen. T . 001/349» 


DB 190 E 2L5-16 

Neuwagen, DM 66 500^ inkl 
MwSL 

DB 280 S 

Mod. 85, Exportausstg^ DM 
65 500,- inkL MwSL 
Firma WUhns, TeL 0 24 85/23 32 
od. «2 41/1 49 39. FS 8 329 478 


500 SEC, 199/271 

blauschwarzmeL, Led. schw^ 
Neuwagen, sfimtL Extr^ 123 000,- 
inkL 

TBL 8 42 85/4 84, Händler 


500 SU 040/275 

schwarz, Led. creme, Neu wagen, 
Komplettausstg., 123 000,- inkL 
TeL 8 42 85 / 485, HSudler 


500 SEC 

9/82, astralsübermeL, VollaussL, 
DM 80 000v- inkL MwSL 
TeL 8 26 37/21 53 od. 9 26 36/33 85 


Hbfttdss-Jahnm^pa 

v. Werksangehörigen (Großauaw.) Ifd. 
g»n«tig nhmg rfiCT- 

Ffc GabeL 680 WMls, T. 9 CZ «5 /M H 


— oieodo » BwBom— B l 

ra. 80 Merced es- 

Gebrauchtwagen vorrätig. 
Autobus Wbder, 8748 Laitan 
Neastadter 8tr. 23.18L « O 41 / 8 82 2> 




Wr mfcairfra zm 



280 SE, 5/80 

ATM, 26000 km. petroL/VeL 
creme, KHma, ABS, ESD, Alu, 
Cotor, DM 32 000.- + MwSL 
TeL 82 21/ 8 98 13 38 


280 SL 

EL 2/84. 14 000 tan. Autom.-Getr., ABS 
u. weit. Zubeh., DM 62 900.- im Kun- 
denauftrag ohne MwSt 

Ober 1 Enm. Tot • » Jl/fO 98/99 


Von Privat: 190 E 

EZ 83, orig. 18 000 km. neuw, met, 
Autom.. ABS. ESSD, 195ß0, Ahi 7x 
15. tiefer, a. sinnv. Extr., heutiger 
NP ca. 47 200,-, für 35 400.-. Nehme 
280 SEC, Bj. 7L in Zrtlung. 

TeL 9 79 46/69 54 od. 71 72 


Merc. 280 SE 

Bj. 6/81, Extr^ DM 33 900,- inkl 
TeL 82 34/54 86 34 
Autohaus West 


Bletoa an: 

500 SEL -757/952 

Bj. 8/84, 600 km, 221 - 222 - 288 - 
294 - 295 - 404 - 405 - 410 - 430 - 
504-510-531-570-581-590- 
640 - 673 - 682 - Vollkennzei- 
cben, Preis DM 92 000,- netto. 
MUeatGmbH 
Bnrgatr. 3. OM Wiesbaden 
TaL • 61 21 /N 8981, Tx 4 186 771 


Merc.-Vertrag gesucht 

Aufpreis Im voraas bar. 

TeL 07 61 / 7 S* 81 oder 4 20 51 


Mercedes 

Ihr Mercedes im Zender-Look! 
Extravagantes Karosserie-Sty- 
ling und exklusive Innenausstat- 
tung. Alle Arbeiten werden von 
Spezialisten im eigenen Fachbe- 
trieb durchgeführt. 
Zender Exklusiv- Auto 
• Flarinstr ./Industriegebiet 
5403 Mülheim-Kärlich 
TeL 02 61/230 20 


500 SEL, 4/82 - 500 SEL, 7/82 
- 280 SIC, 2/80-2 JS - 16 
Ventilier, neu 

gegen GeboL 

Autohaus Mäkler 
TCL 02 03 / 37 10 19 od. 33 82 77 


SSO SEI, SEC. SL 
380 SEL, 380 SL 
280 SEL, 280 SE, 280 SL 
200, 250 E, 190 D. 190 E 

Neuwagen sofort lieferbar. 

Finna Wals, TeL 8 71 27 / 72 32 od. 
23, Tx. 7 266 111 , 


Im Kundenauftrag: 
500 SEC j 

EZ 83, 46 000 tan. silber, Leder blau, 
VollaussL, kompL AMG-Utnbau, mit 
300-PS-Motor. DM 85 000- 

500 SL 

BZ 83, 7000 tan. Klima, Leder. -Radio 
etc.. DM 84 000,- 

500 SEC 

EZ 82. 62 000 km. 1. Hd.. Toprust.. 
kompL Znbeh., DM72 000,- inkL llwSL 
TeL 8 89 / 73 19 99 
Tx. 4 189 801. Kandier 


Hutdex «58 SH BJ 

78, full Option, Exc.-Con<L, DM 
40 000-, 

TeL Belgien 3/3 24 33 78 
. . oder 3/3 83 48 72 


DB 280 SE. 1/84 

hlaumeL, Kümo, eL SSD, eL FH 
usw^ 65 000 km, DM 52 500,- inkL 
MwSL 

TeL 95 11 /79 24 83 ab So. 


280 SE 

735/151, 1900 km. div. 'Extras, DM 
70 500.- inkL MwSt 
X. 9 47 47 / 7 47 Od, 1$ 39 H&adler 


500 SEL Nevwagen 

172/278- ExportauSSt, DM 
112 500,- ißkL MwSL 

ThL 6 47 47 / 7 47 od, 16 31 Händler 


280 SEL Neuwägen 

904/254, Expoitausst., DM 
> 84 500,- inkL MwSL 
TeL 9 47 47 / 7 47 od. 16 39 BSndler 


450 S L 

Bj. 78, 58000 km. 1. Hd^ unfall- 
frei, m. v, Extras, DM 49 500*- 
TeL 0 69 21/534 93 .. 


190 E- 500 SEL 

nur gepfL Fahrzeuge gesxusM. 
C. F. Mirbach, exklusive Automobile 
TeL 1 40/45 87 89, TX. 2 165 154 


Merc. Cabriolet 3,5 
EZ 70, silbenneL. DM 85 000,-. 
C. F. BBitneh, e rid M lv e Automobile 
TeL B 44/45 8789, Tx. 2 165154 


190 E, 23 - 14 

Mod. 85, neu, rauchsilber, SSD, 
eL, 2. Sp^ Badin, Cotor, ZV, DM 
61 500,- inkL MwSL 




2x500 SEL 

Bj. 83 + 84, anthr. + dkL-blau, ab DM 
74 500^ inkl 

2x280 SE 

Bj. 82 + 83. a. Sxtr., ab 39 500,- inkl 
tn, +■ Legung möglich. 
Anto-Exchutv 
TeL 85 31/ 301046 


500 SEL 

7/84, metaTUc/Leder, Vollausstg., 
14 km, wie neu, DM 83 900,- + 14 % 
MwSL 

TeL 989 /5 92 79 13 od. 981 42 / 517 41 
Telex 5 214 329 Finna abdo 


380 SEL 

neu. blauschwarzmeL/Leder 
grau, alle Extras, DM 99000,- 
inkL MwSL 

500 SL 

Bj. 84, 1200 km, AMG-Look, bkm- 
meL/Leder blau, alle Extras, DM 
119 000,- inkL MwSL 

500 SEL 

85er MocL, lieferbar, Vollausstat- 
tung. DM 115 000,- InkL MwSL 

500 SEC 

neu, Iieferung hffirz, weiß/Leder 
datteL aDe Extras, DM 125000,- 
inkLMwSL 

HM - ~ 

TeL 96 41 / 6 1874. Tx. 48 


500 SL, neu 

rigaalrot/Leder creme.- ' Voll an s s ta t - 
tun*. DM 118 500.- InkL 
Auto Haydn. TeL 9288/56191 



REGHRLBKER 280 SL 

neu. rot/Leder, Autom, KUma 
92233/ 662 22 + 7M 89 


Merc. 190 E, neu 

weiB/MB-Tex, F-SiUeL, Autorru, 
SD, KUma, 4x FH, Cotor, ZV 
TeL 8 22 33 / 6 82 22 / 7 89 89 


380 SEC 

9/84, ca. 2000 km, kompL Aussige 
DM 105 000,- inkl MwSL 

500 SEL 

8/84, ca. 2000 km. DM 106 000,- 
lnkLMwSL 

500 SEC 

3/84, kompL Ausstg-, DM 105 000,- 
inkL MwSL 

380 SE 

Mod. 84, kompL Ausstg^ 37000 
km, DM 66 000,- inkl MwSL 
TeL 92 11/34 58 24, Autom. 


190 D, neu 

ge hob. Ausstg^ unverbindliche 
Pre isempf ehlung DM 41 800,-, für 
DM 38 500,- inkl MwSL 

2 x 190 E 

meL, 5 gang, ServoL, SSD, Cotor, 
ZV, unter unverbindlicher 
Preisempfehlung. 
Autoboutique Essen 
TeL 02 81/ 74 20 22 


280 TE 

80. 1. HcL, 137 000 km. wenig Zu- 
behör. DM 19 000 r- im Auftrag 

Autohaus Kösters 
TCL 021 54 / 22 02 + 4 18 39 


280 S 

80, orig. 88000 km, weiß, Autom, 
SSD. ZV, Stereo usw M L HcL, un- 
fallfrei, wie neu. DM 25 900r DM. 

T^.G- Lnkaer 
TeL 99 11/ 56 89 18 


280 SL 

68, wie neu, neuer Motor + Ge- 
triebe, TÜV neu, ohne Rost, 
Festpr. DM 35 000.- 
VJLG. Lukner . 

TaL 99 II / 56 99 18 


190E23-1«' 

fabrikneu, blanxchwaizmet, Leder, 
ABS, LM-RSder 7 x 15. sofort. 
Zender- Exkto&iv-Atfto 
norinstr- 5403 KOMMZAUHhalm 
TaL 02 61/ 2 39 23 


190EW-16 V 

blauschwaxz/Leder schwarz, Klf- 
ma etc^ 72 900 - inkL MwSL 
TeL 0 93 82/86 58. Tx. 689 133 


280 SEL 

040/271, DM 82000 inkl MwSL 

280 SE 

702/271, 11/84, DM 71 400, 




580 SEL 

Bj. 82, anthr.-meL /Velours 

anthr ., i. HdL, Klima, ABS, 
Staadhzg. usw n DM 52 500,-. 

Fecker KG. 4918 Langenfeld 
TeL 0 21 73 / 22886 


Mem. 300 Tute-DleseJ 

Bj. 5/82, SSD, Klima, DM 35 900,- 
inkl. MwSL 

Auto Lösecke 

TeL 02 98 / 49 97 39 0. 48 «2 42 
Tx. 8551 934 rbk 


500 SEC Neuwagen 

040/271 ExportaussL, DM 
121 000r* inkl MwSL 
XtL «47 47 / 7 «7 Od. 16 39 Hiadleff 


190 E 2,3-16 

rauchsilber, Leder schwarz, Zu- 
beh., Tlgtt»nprt»ia. 

TeL 9 82 61/ 89 47 


3x 190 D, 5gang 

5% unter LP. 

TeL 9 40 / 48 87 77 


24 -Karat-vergoldete 

original Mercedes-Chromteile 


Mideat GmbH 
BurgstraBe 3 
6200 Wiesbaden 


TeL 0 61 21/ 30 60 81 
Telex 4 186 771 


500 SEC 

Bj. 84, lapisblau, Vollcder, Voll- 
auÄfitg.. Fahrwerk, Breitreifen, 
DM 99 500,- inkL MwSL 

500 SL 

Bj. 82, schwarz, DM 72 500,- inkL 
MwSL 

TeL 02 «3/ 49 13 86 


500 SEC, 85, neu 

172/271, Vollausxtg^ sofort lie- 
fert)^ DM 106 800,-, 

280 Sl« 81 

Leder, AuL. Klima, eL FH eto, 
DM49000,-. 

280SL82 

lapis, AuL, eL FH, BBS etc^ DM 
48000,-. 

Po riebe 911 SC 

6/79, weiß, tiefer, 7 + 8", Spoiler 
etc., wie neu, DM 29 900.-. 

Finna German Motors 
Axtai-Export 

TeL 92 31/19 44 44. FS 8 22 654 


280 SE 

ABS, Klima, SSD. WD-Gfcfi, 210 
PS, Automatic, weiß, Stereo, 
Aluf eigen. EZ 8/83, 36 000 km, mit 
Telefon B 1, DM 53 0Ö0,- + MwSt. 

TeL 9 69 / 47 37 51 


DB 500 SEL 

Neuwagen, blauschwarz- met., 

Leder schwarz, 228, 256. 260, 410, 
442, 470, 510, 532, 570, 581, 590, 600. 
812, sof. lleferb. gegen GeboL 
TeL 0 60 21/5 46 78 gew. 


Ford Eifel 

1933. reparaturbed.. VB 9000,- 

Opel Kapitän 

1962, sehr gepn.TVB 6800.- 

Merc. 350 SE 

75. meL. SchaiUetr., VB 7500.- 
Telefon 0 44 71 / M 63 


300 sä 3.5, Mod. 71 

einmaliger Ong.-Zust., 78 000 km. 
ehauffeurgepfl.. Ersibcsilz. SD. 
SchaUgctr.. Led.. riiibcrmct., VE 
26 000,- 

T. 0 40 / 6 49 65 27 ab 19 Uhr 


Horch 853 A Cabriolet 

neuwertig 

Horch 830 Sedan Cabriolet 

Bhybach. 6 Zyl. 

Tel. 0 57 42/50 31 


928 S 

Bj. 5/84, Voliausst., pacificblau- 
met-, 5-G. -Schall getr., 32 000 km, 
85 000,-, Autotelcfon TEtLA.DE 
B2, Aufpreis 15 000.-. 

TeL 0 51 29/ 16 15 + 10 58 


928 

Buuj. 6(76. — Hd.. KUma. Tempo mal 
u. V. m., Top-Zust. 

TTL 0 El 02/ R3 53 


Porsche 911 

BZ 5/84. alle Extras. inkL Telefon. 
Klima, 2farbiges Leder, 7 * 8, 
Walnuß- Armaturenbrett etc., 
tiefer gelegt, F.-zHeckspoUer. 
straffes Fahrwerk, gegen Gebot. 
Knntaklaufnahmc unter 
TeL 92 21 / 31 25 99 


Gebrauchtwagen 


BMW Händler. 


Essen 

BMW 635 CSi 

EZ 5/83, 39 000 km, graphit- 
met, SSD, ABS, Bordcom- 
puter, Sportgetr^ SportsL, 
VoQstereo, Alpinfl-Fw., 16* 
LM + P 7, DM 49 800,- 
BMW M 635 CSI 
EZ 5/84, 24 000 km, polaris- 
silber, SSD, schw. Lederre- 
caro, Color, VoDsL, DM 
79 800,- 

BMW M 635 CSI 
EZ 8/84, 19 000 km, achat- 
grünmeL, SSD, VolIsL, 
Dachant, BBS, Color, DM 
83 000,- 

BMW635 CSI 

Mod. 83, EZ 82, unfeUbe- 
schädigt, fahrbereit, graphit- 
meL, SD, Vollstereo, Color, 
ABS, Alpina-Pw. 16‘ + P 7, 
DM29 500,- 

Toyota Supra ZJB i Coap6 
6/83, 38000 km, LM, Front- 
u. Heckspoiler, Lederlenk- 
rad. Vollstereo, DM 20 800,- 
inkL MwSL 

Rover Vanden Pias 3^ 

7/83, nur 22 000 km. eL SD, 
ZV, Color, LM, Spoiler vom 
u. hinten, Servo, Computer 
u. a. Extras, DM 29 500,- 
inkL MwSL 

Ing. Rüdiger Falts GmbH 
BMW + Afpina- 
V ertragslvmdler 
In der Hagenbeck 37 
4300 Essen 
TeL 02 01/ 62 30 31 

Aachen 

Porsche 9U SC 
Bj. 84, 21 200 km, weiß, SD, 
Türbo-Heckflosse. Heckwi- 
scher, 16"-Reiffen auf Fuchs- 
Felgen, DM 67 900,- 


^rrn 


Neuenhofstr. 160 
Eilendorf-Sttd 
5100 Aachen 
Tel.(0241)5210 05 

Bad Homburg 

BMW 735 i 

Bj. 84, 29 000 km, graphit- 
meL, ABS, eL Fensterh., SD, 
RatL-Cass., Sperre, DM 
45 000- 
BMW 635 CSi 

Bj. 84, 83 000 km, grünmeL, 
eL SD, DM 28 000,- 
BMW M 635 CSi 
Bj. 84, 10500 km, weiß, eL 
SD, Klima, Leder schwarz, 
Rad-Cass., DM 89 000,- 
F. Kohlhas KG 
BMW-Bad Homburg 
TeL 6 61 72/350 31 

Bonn 

BMW 745 i A 

EZ 81, 95 000 km, DM 
27 900,- 
BMW 728 i A 

EZ 81. 56 000 km, DM 
21500,- 

AUTO-ZÖRNER 

Christian-Lassen-Strafie 4 
Gewerbegebiet 

5360 Bom-Bnschdorf 
TeL 02 28 / 67 10 81 -B6 * 
Tx. 8869 747 

Bremen 

Rarität 
Bentley S Z 

AutonL, Bj. 8/58, Bestzust, 
DM 59 000,- 
BMW 732 1 

Mod. 81, 83 000 km, ABS, 
5-Gang, ZV, met, Klima, 
DM25950,- 


9 MuBer-Nieisen 

28 Bremen-Habenhausen 
Borgwardstraße 4-6 
TeL 04 21/ 8 30 31 10 

Bonn 

Austin Rover Vitesse 
12/83, Silber, 9500 km, Voll- 
ausstattung, Radio-Cass.- 


Stereo, Aluf., DM 27 500,- 
inkL MwSL 
BMW 323 i 

83, MK-MoL, 200 PS, 46 000 
km, Leder, Hartge-Fahr- 
werk, P 7, Color, Spoiler v. u. 
Il, DM 26 500,- inkL MwSL 
BMW-Nledeiiassuiig' Bonn 
Vorgeb i rgs s tr. 95-96 
5300 Bonn 

TeL 0228/6 07 -231 n. 232 


Euskirchen 

BMW 735 i A 

12/82 achatgrün, ABS, Ra- 
dio-CR, Sperre, TRX, 2. 
Spiegel, eL FensterlL, Kli- 
maautom., Scheinw.-Wasch- 
anL, eL Sitzhzg^ DM 35 990,- 
InkL MwSL 

Autohaus Horn 
BMW-Vertragshändler 
An der Vogeunte 53 

i ■ 5350 Euskirchen 
TeL 022 51/64004 

Frankfurt 

VoifBhrwagen: 

BMW 528 i 

rotmet, Bj. 9/84, sportL 
Fahrwerk, ZV, Color, SD, 
Radio-Mexico, aut. AuL, 
TRX, Streifensatz, 40 900,- 
BMW 735 i A Kat 
blaumet, Bj. 12/84, sportL 
Fahrwerk, TRX, eL SD, eL 
Fensterh., hßttelarmlehnen, 
Leseleuchten, - Computer, 
Radiö-CR, aut. AnL, 64 800,- 
BMW M 635 CSi 
sübermeL, Bj. 10/84, Klima, 
Radio-Mexico, . BBS tlg-, 
WamanL, Color, 90 900,- 
Enler 

Gebrauchtwagen markt 
WoogstraBe 34-39 
6000 Frankflgt-Glimheim 
Nähe TV-Turm 
TeL 069/ 52 01 01 

Hamburg 

BMW M 635 

EZ 9/84, 8000 km, arktisblau, 
Leder, SD, 85 0Q0,- inkl. 
MwSL 

Antoh. Alfred Rumrich 
BMW-Vertragshändler 
L muper Han^tstr. 79 

TdL*0«7i& S5 08, 83 73 12 
priv. 83 49 55 

Kleve 

BMW 685 CSi A 
EZ 11. 4. 83, 52 000 km, opal- 
grürunet, innen Leder pi- 
niengrün, Radio-Becker-Me- 
xico, aut Ant., Autom., Tem- 
pomaL, 2. Sp^ Color grün, 
SD, Recaro, Köpfet Yl, Kli- 
ma, Alpinafahrwerk, Alpina- 
radsatz v. 205/50 h. 225/50, 
Scheinw.-WaschanL, alle 
Chromteile u. Heckspoiler u. 
Kühlergrill in Wägenfarbe, 
DM 59 000,- mkL MwSt 
BMW 635 CSi 

EZ 25. 4. 84, 40 000 km, alpin- 
weiß, innen Leder schwarz, 
Radio-Becker-Mexico, aut 
AnL, Klima, Köpfet hinten, 
BMW-S portsitze, Leder- 
ausstg^ Color grün, Leucht- 
weitenreg., Härtge-Ausstg.: 
Fahrwerk, Radsatz beste- 
hend aus: VA 7x16, 205/55 
VR 16, HA 8x16, 225/50 VR 
15, Hartge-Streifensatz, 
Lack, d. Felgen, Spiegel u. 
Stoßstange in Wagenfarbe, 
DM 62 000,- inkLMwSt 

Autohaus Dentmeyer 

GmbH 

BMW-Vertragshändler 
Flutstr. 45-51 
4190 Kleve 
TeL 0 28 21 / 2 30 11 
FS 8 11 879 


BMW 7351 A 

5/84, eL ST, graphitmet, Kli- 
ma, ABS, Fensterh., SD, 
TRX etc., 59 000,- 
BMW7451Ä 

3/81, saphirmet, Mot + Getr. 
erneuert, Klima, FensterlL, 
TRX etc., 29 900,- 
BMW 7er zum SAT-Schätz- 
preis y/ 10% 

728 i A, 81, 51 000 km, Zu- 
beh., 17 700,- 


728 i A, 10/82, 69 000 km, SD 
etc., 18 700,- 

728 L 80, 97 000 km, SD. Alu 
etc., 13 500,- 

728 i, 80. 80 300 km. SD. ABS 
etc., 16 000,- 

735 i, 82, 89 000 km. SD. met. 
etc., 21 100,- 

Weitere Fahrzeuge auf Anfrage 
Schmoldt + Axmann 
23 KJeL Alte Weide 10 
TeL 04 31/ 150 50 
FS 2 92 606 

Kassel 

Merc. 380 SE 

EZ 10/82. 38 000 km, astral- 
met, ABS, Klimaautom., 
Radio- Vollstereo, eL Fen- 
sterh., Fahrersitz eL ver- 
stäub., Color, Sitzhzg. usw., 
54 900,- inkL MwSL 
M er c. 280 SE 

EZ 3/84, 30 000 km, blaumet. 
SSD, Getr.-Autom., Color, 
Radio usw., DM 48 486,- inkl 
MwSt 

BMW Niederlassung Kassel 
Holländische Str. 137-143 
3500 Kassel 
TeL 05 61/ 8 08 31 


Köln 

Opel Ascona 

4tür„ 5/79, 83 000 km. 1900 
ccm, 75 PS, Extras. DM 
6650,- 

Fiat Ritmo 

9/81, 12 000. km. 1. Hd., Ex- 
tras, DM 8600,- 
Peugeot 305 S 

5/Bl, 1. Hd.. 62 000 km, Ex- 
tras, DM 8430.- 
Renault R 18 GTL 
9/80, 53 000 km, 1. Hd., Ex- 
tras, DM 5800,- 
BMW3181 

6/83, 1. Hd., 51 000 km. SD. 
5gang, Drehzahlmesser, LM- 
Felgen, Radio, eL AnL, 2. 
Spiegel, Köpfst h., DM 
17 500,- inkL MwSt 
BMW 525 i 

1/83, 59 800 km, 1. Hd., SD, 
Color, met, 2. Spiegel, 
sportL Fahrwerk, Front- u. 
Heckspoiler, Köpfst h., 
24 980,- mkL MwSt. 

BMW 732 i A 

7/81, 1. Hd„ SD, met; ZV. 
Radio, Köpfet h., DM 
22 980,- inkL MwSt 
BMW 528 i 

6/83, 6100 km, 1. Hd., meL, 2. 
Spiegel. Color, 29 990.- inkl. 
MSL 
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Vertragsnsnaier der BMW AG 
Hvmbobnsir 134 
5000 Koin 90 iPoaj 
Toi 0 22 03 3 60 61 
5a DisiAunr.Mo a&g.OOUnr 


Krefeld 

Citroen BX 1600 TRS 
EZ 4/84, 1. Hd., 13 000 km, 
hellblaumeL, Radio-CR, 
AHK, DM 13 800,-, im Auf- 
trag ohne MwSL 
Auto Becker, Klausmann 
BMW-Vertragshändler •' 
Glockenspitz 117-121 
4150 Krefeld 
TeL 0 31 51 / 5 10 40 

Memmingen 

Das besondere BMW-Ange- 
bofc 

745 i A Executive 
Direktionsfahrzeug, werks- 
gepfL, polarismet, Lederp., 
buffaloschwarz, EZ 7/84, 
10 000 Ion, Color, grün, el. 

Stahlkurbel-Hebedach, 
Warndreieck m. Halterung, 
eL Sitzverst für Beifahrer u. 
Fahrer inkL ■ Memory, 
Sitzhzg. f. Fahrer u. Beifah- 
rer, Scheinw.-WaschanL, 
Klimaautom-, Geschwindig- 
keitsreg., Velours-Fußmat- 
ten vom u. hinten, 2 Radio 
Becker-Mexico vom u. hin- 
ten, unverbindliche 

Preisempfehlung 94 000,-, 
Festpreis 72 000,- mkL 14% 
MwSt. 

Autohans H. J. Prem GmbH 

BMW-Vertragshändler 

Birkenweg 

TeL 0 83 31/ 50 41 

8940 Memmingen 


Köln 

BMW 635 CSi A 

Klima, 10/82, MoL 31 000 km, 
el. SSD. TRX, Stereo etc., 
DM 42 900,- 
Raderthalgfirtel la 
5 Köln 51 

TeL 02 21/ 37 69 80 

HWVunrtAiiB".: dtt». 

.«Ir^rwr.tM OM A/Tl’ä^ 

rjiirerin^’.>j33.iin 

HAMMER 

Osnabrück 

BMW 635 CSi 

EZ 6/82, KHma, SSD, TRX. 
Radio um, DM 45 000.- 
inkL MwSL 
Porsche 944 

EZ 11/82, 23 000 kra, div. Zu- 
beh.. DM 36 500,- 
Autoh. Georg Hausmann 
BMW-Vertragshändler 
Pottgraben 10-12 
45 Osnabrück 
TeL 05 41/ 2 72 62 


Paderborn 

BMW 732 i 

EZ 3/80, 56 000 km. DM 
25500,- 

Hubert Freitag 
BMW-Vertragshändler 
Detmolder Straße 
4790 Paderborn 
TeL 0 52 51/ 54 57 


Plaidt 

Vorführwagen: 

BMW 318 i, Bj. 84, 2tür.. 
bronzitbeigemet.. Zubeh.. 
DM23 560.- 

BMW 318 1, Bj. 84, 2tür., hen- 
narot, v. Zubeh., 24 800,- 
BMW 520 i, Bj. 84, polaris- 
meL, v. Zubeh., 29 800,- 
BMW 728 L Bj. 84, platanen- 
grünmet, v. Zubeh., 48 000,- 
Autohaos Paul Scherf 
5472 Plaidt 
Gewerbegebiet A 61 
TeL 0 26 32/ 58 58 


Trier 

BMW M 635 CSi 
EZ 7/84, 12 000 km, anthra- 
zit, unverbindliche 

Preisempfehlung 100 000,-, 
nur 88 850,- 
BMW 745 i A 

EZ 5/84, 50 000 km, hblmeL, 
KUmatic, unverbindliche 
Preisempfehlung 83 000,-, 
jetzt 66 650,- 
Alpina B 9 

EZ 11/83, 34 000 km, pe- 
trolbl.-met., unverbindliche 
Preisempfehlung 82 000,-. 
jetzt 56 950.- 
BMW 728 i 

EZ 12/84. ABS. SD. ZV, meL, 
3000 km, unverbindliche 
Preisempfehlung 51 500,- , 
nur 43 750,- 
BMW 528 i 

EZ 12/84, ABS. SD. ZV, meL. 
unverbindliche Preisemp- 
fehlung 46 700,-, nur 39 700,- 
BMW 525 i 

EZ 9/83, alles weiß, Spoiler, 
Schürzen, 30 000 Ion, TRX, 
ZV, SD, Kenn wood -Turm, 
unverbindliche Preisemp- 
fehlung 45 000,-, jetzt 33 950,- 
alle mkL MwSL 

AuIoOrIh 

5500 Trier, Verteilerring 
S 0651/26 51 
Telex 4 72 879 

Zwingenberg 

3 BMW 745 1 A 

ab EZ 12/83, geringe 

Lauflstg., 4-Gang-Autom., 

gute AussL, ab DM57 000,- 

Antohaus Zeissler GmbH 

BMW-Vertragshändler 

An der AB-Abfehrt 

6144 Zwingen berg 

Tel 0 62 51/7 30 15 u. 6 31 78 


$ geprüft-gepflegt-zuverlössig 
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SKI NORDISCH 

Alle Weltmeister 
an der Spitze 

sid,BiaunIage 

In strömendem Regen gewann der 
23^ Jahre alte Oberstdorfer Thomas 
Müller in Braunjage die deutsche 
Meisterschaft in der Nordischen 
Kombination vor spinon Mann- 
schaftskameraden aus dem Goldtrio 
von- Seefeld, Hermann Weinbuch 
(Berchtesgaden) und Hubert Schwarz 
(Oberaudorf). 

Beim abschließenden 15-km-Kora- 
binations-Langlauf verteidigte Sport- 
und Biologiestudent Müller damit 
seinen Vorsprung aus dem Kombina- 
tions-Springen erfolgreich. Weltmei- 
ster Hermann Weinbuch, der nach 
dem Springen Rang fünf belegt hatte, 
machte zwar 2:01 Minuten auf den 
führenden Müller gut, mußte sich 
aber schließlich mit dem zweiten 
Platz begnügen. Hinter Hubert 
Schwarz plazierte sich der Meister 
des Jahres 1983. Dirk Kramer aus Wil- 
tingen, auf Rang vier. Wucher aus Is- 
ny wurde hinter dem Schonacher 
Pohl Sechster. 


GALOPP / Rennverein will Ställe beleihen, um wieder an Geld zu kommen 

Imageverlust in Gelsenkirchen-Horst 


K- GÖNTZSCHE, Gelsenkirrhen 

Auf der Galopprennbahn am Hör- 
ster Schloß in Gelsenkirchen soll am 
kommenden Sonntag ein Renntag 
durcfagefiihrt werden. Ob es dazu 
kommt, ist noch unklar. Aber es sind 
nicht allein die Probleme des schlech- 
ten Wetters, die den Renntag gefähr- 
den könnten. Den Verein plagen Fi- 
nanzsorgen. Besitzer, Trainer und , 
Jockeys mußten in den letzten Mona- 
ten stets lange warten, ehe sie ihre in 
Gelsenkirchen-Horst gewonnenen 
Rennpreise auch auf ihren Konten 
wiederfanden. Auch die Transporteu- 
re der Pferde mußten Geduld haben. 

Rennvereinspräsident Werner 
Nuth, Stadtdirektor in Gelsenktr- 
chen: „Es stimmt, wir hatten Liquidi- 
tatsprobleme. Um sie zu beseitigen, 
wollen wir kurzfristig unsere schul- 
denfreien Ställe beleihen, die von den 
Trainern Langner, Dewald und Pall 
genutzt werden,“ 

Kaum ein Rennverein mußte in 
den letzten Jahren einen derartigen 


Imageveriust verkraften wie Gelsen- 
kirchen. Die Wettumsatze gingen zu- 
rück, hohe Arbeitslosenquoten und 
die Konkurrenz der quicken Tra- 
bermanager in unmittelbarer Nahe 
am Nienhauser Busch waren die 
Hauptursache, aber auch die immer 
wieder für die Gesamtmisere in der 
Branche verantwortlich gemachten, 
bundesweit an der Grenze der Lä- 
cherlichkeit angelangten Umsätze 
der Volkswette Rennquintett und die 
Kürzung der Steuerrückvergütung 
gehören zu den Gründen. 

Der Gelsenkirchener Verein stand 
schon 1979 kurz vor der Pleite, der 
damalige Präsident Helmut Bill ver- 
schwand sang- und klanglos in der 
Versenkung, nur der biedere Ge- 
schäftsführer Heinz Kütemann (47) 
blieb im Amt Ein beamten ähnlicher 
Vertrag machte eine Kündigung fast 
unmöglich. 

Kütemann bewies aber Geschick 

im Umgang mildem neuen Vorstand, 


Präsident Nuth und Vize Kurt Roder- 
mund duzten ihren Angestellten, des- 
sen Arbeit sie eigentlich zu überwa- 
chen hatten. So verbesserte sich die 
Situation in Gelsenkirchen nur pha- 
senweise. 

Geschäftsführer Kütemann aller- 
dings kündigte zum 30. Juni 1985 sei- 
ne Tätigkeit, ein Fünijahresvertrag 
beim Derby-Veranstalter in Hamburg 
waltet nun auf ihn. Ein Spiegelbild 
der miserablen Führungssituation im 
deutschen Galopprennsport 

Nicht weit, von Gelsenkirchen ent- 
fernt, in Marl-Sinsen, wollen risiko- 
freudige Investoren für über 100 Mil- 
lionen Mark eine kombinierte Trab- 
und Galopprennbahn bauen. Sie 
scheuen selbst vor der Konkurrenz 
der etablierten, aber auch nicht sor- 
genfreien Trabrennbahn in der Hiller- 
heide in Recklinghausen nicht zu- 
rück. Den Standort Marl-Sinsen se- 
hen die kühnen Planer als ihren gro- 
ßen Vorteil an. 


Girardeüi und die Staatsbürgern dtaft 


r ben. Als der von seinem Vater 
TTrimn t twrirnAT te jim gfr T frymlSiifor 

Marc Girardeüi im österreichischen 
Nationalkader mangels Talent keine 
Aufnahme fand, suchte dar Vorarl- 
berger Anerkennung anderswo, 
suchte sich den luxemburgischen 
Skiverband als sportliche H eima t 
Gnardeüi ist da kein Einzelteil. 

Elena Matous, Tochter tschechb* 
slowakischer Eltern, gehörte jahre- 
lang aim itfllienigehen Na tional . 

team,. liebte Spaghetti mehr als 
schnelle Zeiten, flog aus dem Kader 
und startete danach für San Marino, 
Moncaco und Iran. 

Österreich, mit einem riesigen Re- 
servoir an Rennläufem einem 
gnadenlosen Auslesesystem, verlor 
etliche Talente, die diesem Druck 
nicht gewachsen waren. Manfred 
Grabler führ für Australien. Hanni 
Wenzel aus Straubing gewann 1974 
WM-Gold im Slalom für Liechten- 
stein, da der Deutsche Skiverband 


ihr solche Leistungen -nicht '-zuge- 
traut hatte. . 

Systematisch hat Vater Helmut 
Girardeüi, dessen sportlicher Ehr- 
geiz durch einen Unfall gebremst 
wurde, die Karriere seines Sohnes 
aufgebaut Die Trotzreaktion zeitig- 
te von 1980 an im Weltcup FrifchteT 
Von der WM 1982 ausgeschlossen, 
bei den- Olympischen Winterspielen 
nicht startberechtigt, im Winter 1985 

STAND# PUNKT 

dann aber bester Slälömläufer der 
Welt - für die Girarddüs war die 
Zeit gekommen, mit gleicher Münze 
hemizuahlien. 

Marc Girardeüi ist ein begnadeter 
Skiathlet, einer wie Ingemar Sten- 
mark. Die Furcht, der ehedem Ver- 
schmähte und . Ausgeschlossene 
könnte Gold entführen,, sitzt beim 
österreichischen Skiverband und 
beim Internationalen Skiverband 
tief. Vater Helmut Girardeüi wül be- 


; wußt d»WMmBorraiozur Ptozeß-- 
Bühne machäa. Die FIS wiederum 
möchte stch nicht der : Lat&eriich- 
. keit. preisgeben, daß ein Semdaufer 
. Weltmeister wird,' der nur derFonn 
halber das. verschriebene Einbür- 
gerungsverfahren betreibt und dann 
zurückziehL -Marc GirardeUi ist von 
Herzen Österreicher.- Wird er -wort 
brüciüg,wirder gebramimarkt. 

Der internationale Verband 1 hat 
die Dickköpfigkeit der Girardeüis 
unterschätzt, hatte eigene Fehler 
einsehen, die Auseinandersetzung' 
nicht auf die JSptaetreiben sollen. 

Will man ähnliches vermeiden, 
wird der nächste Kongreß beschlie- 
ßen müssen, daß bä Weltmeister- 
schaften für ein Land nur starten, 
darf, wer ein halbes Jahr vorher den 1 
gültigen Paß vorigen. kann. Ob es 
sportlich und menschlich der Weis- 
hät letzter Schluß ist, kann dahinge- 
stellt bleiben. Denn gerade die jet- 
zige Losung soüte-Hartefiüe mil-. 
dem. HERBERT BÖGEL 


P. 911 Carrera Targa 

7/84, schwarz. 72 000,- inki 

P. 911 Carrera Targa 

Bj. 10/83, 58 900.- inkL 

Auto Löflecke 
TeL 02 A3 / 49 07 39 / 48 02 42 
Telex 8 551 934 rbk 


Manfred Dahme n. Solingen 

Porsche 911 SC 

204 PS. BJ. 81. mct.. Color, Spoiler. 
SSD, DM 36 900,-. 
Nenwertige Automobile 
TeL 021 22/56088/89 


Porsche SC Coupd 

EZ 5/81, 1. HcL 90 000 km, Scheck- 
heft gepfL. Leder, SD. Color, 
Fuchs. P 7, neu. unfallfrei DMi 
39 500,- InkL MwSt. 

TeL 0 92 81 / 9 38 42 


944 

5/83, anthrazitmeL, a. El, DM' 
36 000,- + MwSL 

Te L 0 28 34 / 60 01 + 0 21 52 / 5 36 37 


Porsche 911 Carrera Targa 

Bj. 84, 9900 km, silberblaumet., 
KlimaanL, Fuchs- Felgen mit 
N iederqu erschnittsbereifung 
Ca ss. /Vollste reo, Color, 2. Sp., eL 
Antenne, Sperre, Heckwischer, 
Heckspoiler u. v. a. Zub_. absolut 
neuwertig, DM 74 900,- (Leasing- 
angebot: 36 Mon. & DM 1768,-, 
Bestwert = DM 29 960,-) 
Autohaus-Süd GmbH 
Bochnmer Str. 103 
4350 Recklinghausen-Süd 
TeL 0 23 61/70 04. Telex 8 29 »57 


Porsche Carrera 

(Coupe * Cabrio), fabrikneu, in Dunkel- 
blau. Dunkelblaumetallic. Meleonne- 
tallic sofort lieferbar (ab DM 79 500,-). 
Top-Leaslne-Kondlclonen 

Autahows-SBd GmbH 
Bochumsr Str. 103 
43S0 ReckUnahausen-SM 
TeL 0 Z3 41 /70 04. Telex: 8 29 957 


Porsche Neuwagen sofort 

Turbo 3,3 
rot/schwarz 
Turbo 3,3 
schwarz/grau 

Carrera Coupö 

schwa rz/sctiwarz, Turbo- Look 

Carrara Cabrio 

blau, Leder blau 

Carrera Cabrio 

schwarz, Leder weiß 

Mainzer Landstr. Hwln 

561-547 

. TeL 0 69 / 7 58 00 68 - 

iTotatox (17) 6997125 RmMb!/ 


Porsche Carrara Cmpti 

1/84, 14 800 km. schwarz, GanzlecL 
schwarz. Beifahre rep., HeckwL, Co- 
lor, m. hClzh. W 1 miirhi i twhrih « 
Front- u. Turbospoiler. eL SD, Tur- 
bofelgen. Sperre, Sportfahrwerk, 
gr. Batterie, Sportsitze, Leder, 
schw. Dachhimmel. Radio-Cass^ 
DM 60 000.- + MwSL (LeosbiHrate 
kann evtL übernommen werden). 

TeL 06 41 / 2 24 88 


Porsche 928 S 

Mod. 83, L HcL, rubinrotmet, Au-' 
tooL, Klima, Leder, SSD usw., 
DM 59 800,- inkL (im Auftrag). 
Autohaus Schmitz 
TeL 0 69/861208 


P. 911 Carrara Turbo 

Bj. 84, goldmet., Front- u. 
Hecksp., 1. Hd., Garagenwagen, 
scheckheftgepfL, v. a. Extras, 
VB: 62 000,- inkL 
TeL 66 31 / 7 60 22. Tx. 45 8*1 


Nenwagen: 

2x P. Carrera Targa 

preußischblaumet. u. meteor- 
meL, VollaussU je DM 79 000,-. 

Autohaus Kühler 
TeL O 21 66 / 5 26 64. Tx. 8 529 145 


Porsche 928 S 

Bj. 21/84, zinn me t, Led. schwarz, 
ABS, Spurverbr., Sc hm iede fe lg., 
Hadio Köln, SD, DM 79 000,-. 

Autohaus Köhler 
TeL 0 21 66 / 5 26 64. Tx. 8 529 145 


Porsche 928 

weiß, ganz Leder schwarz, unter] 
Neupreis zu verkaufen. 
Firma, TeL 0 94 21/4 18 78 
ab Mon t ag, Tx. 6 52 103 


911 Carrera 85 

unzugeL, sofort, Silber. Leder schwarz, 
058. 139. 340, 197, 220, 261. 341, 395, 
454,473,559,327.650 
ToL 07 21/51 88 29, Tx- 7 24 B33 metz h. 


Von Privat 
911 SC 

4/82, bis umet, L Hd-, 41 000 km. 
VB DM 43 000,-'. 

TeL 0 52 71/ 78 64 


Porsche 911 Carrera 
Cabrio 

dunkelblau, Leder perlweiß, 
Leasingrate monatL DM 1534,-. 
ABG. TeL O 69/39 20 51 
Telex 4 11 757 


Porsche 938 Tvfes 

schwarz/weiß-schwarz, mit allen 
Extras, Leasingrate monatL DMj 
2808,40. 

AHG. TeL 069/39 20 51 
Telex 4 11 757 


4 Poncho 944 

Bj. 2/84. SD, Aluräder, RC. Color, 
2 Spiegel rot + weiß, 42 950,- inkL 
Emsdettens r 
Gebrauchtwacenmarkt 
TeL 0 25 72 / 60 81-83 


Looslng für Neu- nd 
Gebrauchtfahrzooga 

aller Typen, bis 100% des 

rt p<yhafftingii pn»ii!P«i 

. TeL 02 11 / 27 70 33 


911 Cabrio 

dunkelblau, Sonderied. weiß. Bj. 
1/84, DM 68 000 r- Export 
AHG. TeL 0 69 / 39 20 51 


Porsch« Nsuwagei 
sofort lieferbar 

930 Turbo, schwarz, wnB/scfawarz 
911 CoupO. dlber/ncfawaiz 
911 CoMo, schwarz/ schwan 
921 S. meteonnet/MhwsR 
AH8, TeL 8 69 / 59 20 51 
Tx. 4 11 757 


Pors ch e 930 

dkLhlaumeL, Leder beige, alle 
Extr., Export: 116 500,-, Inland:, 
132810,-. 

Firma: 089 / 8 57 60 68 


928 S 

Bj. 4/83, 1. Hd., Votlansstattnpg, DH 
54 000,- netto. 

AatalnnlC+6 

TeL B 62 mUäJli Tx, 461 441 


Porsche Turf» gesucht 

TeL 07 61 / 7 80 81 od. 4 20 51 


Poncho- Cabrio 

neu, weiß, Led e r schwarz, alle 
Extras, DM 89 000«- inkL MwSL 
TeL 0 40/5 40 16 16. Händler 


Ohlsen & Lückl 

Pw irbi riirnri-teito-Cairti . 

ständig neue + gebr. Fahrz. vorr. 
TeL 8 62 21 / 4 60 44, Tx. 4 61 628 


Finde IW Mowr— ■ IS 

meteo rmet VGanzleder schwarz, 
Netto-Exportprels DM 120 000^-. 

Firma Kraemer 
TeL 07 11/82 20 07, Tx. 7 2S2 299 


Nr. Carras Caferb WhK 

Firma Kraemer 
TeL 07 11/82 20 07, Tx. 7 252 299 


911 

rubinrotmetalL, Bj. 1/84, 15000| 
km, Voßausstattg (Stent- u. 
Heckspoiler), SSD usw.. DM] 
64 500,- inkL MwSL 
TeL 0 40 / 46 41 52 


Porsche 911 SC Taiga 

Bj. 8/80, 73 000 km. scbackbeftgepfL, 
1. Hd.. Fuchsfelg., Color, Klima usw.J 
DM42 500,— 

TeL 02 >9 1 39 05 07 


Porsche Ttafts UtawKEfpa 85 

schwarz/Ganzleder schwarz, 
Netto-Exportpreis 120 000,-. . 
Firma Kraemer 
TeL 07 11 / 82 20 07, Tx. 7 252 299 


Porsche Turbo neu 

Indischrot, VoüaussL, Export- 
preis DM 119 000,- 
TeL 02 62 / 59 57 62 


911 SC Coupe 

Mod. 83, SSD, BBS, KHma, Leder! 
usw., DM 50 000,- inkL MwSL 
Autohaus Kösters 
TeL 02154/22 «2+4 18 38 


928 S 

neu, weiß, voll Options. 

TeL ■ 40/5 11 66 68-9 o. 5 11 48 45 


911 Carrara 

2/84, 15 000 km, v. Extr. 

TeL 071 59/32 27 
+ werkt 67 13 / 8 21 28 72 


Poczcbo Turbo 911, neu 

schwarz, DM 117 000,- netto. 
TeL 05 71/ 7 54 34 


Porsche Carrera 3/84 

20000 km, rot, SSD, Color, P 7 u. 
v. ul, DM 63 500^— inkL 
Auto Exclusiv 
TeL 05 31/ 30 10 46 


Carrera Targa 

Bj. 84, weiß/Leder schwarz, Kli- 
ma, Color, P 7, R/C, L HcL, DM 
68 000.- netto. 

Autohaus K+ G 
T. 0 62 21/2 34 18, Tx. 461 441 


1 911 Gamm mL Ms 

Neu wagen oder Verträge 
TeL 0 68 41/851 91 


3x Camra CoapO, neu 

Mod. 85, alle Extras, je 85500,- 
Finanz. u_ Tniahl. mflgl. 

TeL • 62 21/4 60 44. Händler 


Porsche 924 

Bj. 79. DM 13 900 r- 

Aetohan Wart. TeL 02 34/M 06 M 



RR Silver Shadow I 
RR Silver Shadow II 
RR Silver WraHh II 

ln verschiedenen Farben und Ausstat- 
tungen. Alle Fahrzeuge unfallfrei, hn 
neuwertigen Zustand. 

TeL 02 01 140 57 17 oder S0 14 74 
Hen d el «uyeiilH i 


■ Co midie Cabrio 

L Hd, Bj. 72, 68 000 km, DM 
138000^- 

C. F. BBitach exUune AetemsMle 
TeL 0 «MS 87 89. Tz. I lg 154 


RaHs-Royce Silver Shadow 1 

75, 96000 km, neu bereift, über- 
holt, alle Extras, CH- Zulassung, 
Barverkauf DM 55 000,- 
TOL Zfixlch - «0 41-1-312 12 94. 
TeL Spanien - 0034-65-780 790 


Noch einige Reisemobile zu veck. 

Hy cner Mobil 540 

Fahrgestell Daimler-Benz 207 
Diesel mit Autom.-Getr, 2J& t, EZ 
4/82. Km-SL: B0 000 - 100 000. 
Viele Extr_: Dachgepäckträger, 
TV-AnL, Stereo-Rad. etc^ 
Karstadt RetsemobU-Mlet- Ser- 
vice, Hafenstr. 7t, 4300 Einen* 
Vogelheim. TeL 02 01 / 3 60 25 48 


207 D Wohnmobil 

83, VoDausstg^ unverbindliche 
Prebenqrfehlung 58 900^ für DM, 
29 900,- im Auftrag. 
Anib.uttqne Essen 
TeL 02 01/ 74 20 22 


Arnold RM 40 

auf TV»imlAr . BAm .yah ]y^^)l I 
207 D, Bj. 7/82, 28 000 km, 1. HtL, 
lmfallfr- Länge 6,60 zn. m.' viel 
ZubelL, t DM 6S 000,- InkL MwSL 
zu verk. Neupr.: DM 118 000,- 

Telefcm 0 63 28 / 5 67 


242 C 

EzL Dez. 1980, goldmetallic, ge- 
Leder, Ttüm» Automatic, 
diebstahlsich zu verfc, VB 
25000 „ 

TeL 62227 / 41 66 


Er ist da! 


. . Saab V00 Turbo . 

79, 1. HcL, orig. 56 00Q km. SSD, im 
. ■ Auftrag DUSMOr 

Autohaus Kösters 
TeL 0 21 54 / 22 02 + 4 183» 





Wir liefern die ersten CO -Auto- 
Spieler von Pioneer. 

Preis DM 1.408,- 



Das o ptimal« KJangerlebnis! Wer 
es nicht selbst gehört hat, glaubt es 
nicht. 



AUTORADIO »CHWTRIEK 


Hamburg HwrSmattus « 040/587089 

Brunm Herr Kretschmer .« 0421/325500 

Hannover Herr Speck . « 0511/323983 

Bf WMd w l B Herr Banner « 053 1/1 7485 

KM rterr Brediolc « 0431/566452 


fürs Auto 


Auto- HW - maflgeschneSdeitJ ' 
NonktastsctdaiMls Rufend« Aku 


rerttsaueiL 


Geprüfte Gebrauchtwagen mit Garantie vom PORSCHE-Händler 


Augustin/ 

Siegburg 

Porsche 944 
Dienstwagen 

Bj. 10/84, silbermet., Extras, 
4500 km, DM 42 500,- inkL 
MwSL 

Porsche 911 Carrara 

Bj. 9/83, weiß. 44 500 km, "P7, 
Sportsitze, tiefergelegt. DM 
57 500 inkL MwSL 

Merc. 280 SE Autom. 

Bj. 3/84, silbermet., 31 000 km, 
alle Extr^ DM 62 950,- inkL 
MwSt. 

Audi Quottro 

Bj. 8/84, 8500 km, blaumeL, vie- 
le Extr., DM 58 050,- inkL MwSt. 

Audi 200 Turbo Autom. 

Bj. 10/84, weiß, Klima, Leder, eL 
Sitze, 6500 km, DM 58 950,- inkL 
MwSL 

[ Autohaus Hoff 
Pomche- 
' Direkth&ndler 
Hange lar, B 56 
5205 SL Augustin 2 
TeL 0 22 41/ 33 20 91 

Bonn 

Porsche 944 Autom. 

Dienstwg,, hellbronze, Bj. 11/84, 
3500 km, Radio. KälteanL, Ser- 
voL, Hubdach, eL Fensterh. 
etc.. DM 49 950,- inkL MwSL 

Porsche 944 

zermattsilber, Bj. 8/84, 16 000 
km, Radio, ServoL, Hubdach, 
Heckwlsck, Stabls etc, DM 
42000,- inkL MwSL 

Golf GTi 

Oettinger 4 VenL 

Bj. 7/Bl, dunkelgrünmet, 
111 000 km, Radio, Schalensitze, 
ATS- Felg. etc. DM 15700,- 
inkL MwSL 

| Sportwagenzentrum 
Fleischhauer 
Friedr.- Ebert- Allee 10 
5360 Bonn 
TeL: 02 28 / 540 41 26 

Bremen 

Porsche 911 SC 
Coupö 

Turbolook, Bj. B/79, 68000 km. 


SD, Spieg. re-, Eteckwisctu, kup- 
ferbraunmeL, tiefergelegt, DM 
56 500,- im Kundenauftrag, kei- 
ne MwSL 

i Porache zen tnun 
Bremen 

Schmidt + Koch GmbH 
Stresemamutr. 1-7 
2800 Bremen 
TeL 04 21/4 49 52 54 

Duisburg 

BMW 752 I Autom. 

BJ. 12/82, 43 000 km, meL, Kli- 
ma, Stereo, ZV, 32 900.- DM 
inkL MwSL 

| Autohaus Bd chli ng 
Ponche- 
1 Direkth&ndler 
Auf der H3he 47 
4100 Duisburg 
TOL 62 63 / 31 80 20 

Düsseldorf 

Porsche 944 

2/84, rubinrotmeL, 8150 km, 
Dach, 215er Reil, alle Extr., DM 
41 500 inkL MwSL 

Porsche 924 Vorführwg. 

9000 km, sllbermeL. Bj. 6/84, 
Color, eL Fenstern, Heck- 
wisch., DM31400 InkL MwSL 

Porsche 944 

Bj. 7/83, 33 000 km, zobelbraun- 
met., Heckwisch^ Stereo-Cass., 
DM 38 500 inkL MwSL 

Porsche 911 SC 

Bj. 6/82, 28 000 km, SD, Schmie- 
defeig., Color, Blaup.-K51n, DM 
46 500 inkL MwSL 
i Autohaus Moll 
Porsche- 
1 Direkthindi er 

Rat her Str. 78 
40M Düsseldorf 
TeL 62 11/ 48 57 58 

Düsseldorf 


Hand, mossgrflnmetaUic. Le- 
derausstattung, elektrisches 
Schiebedach, Sportsitze, ABS, 
Colorverglasung, Schmiedefel- 
gen, Stereo-Raalo mit Klang- 
paket, DM 82 500,- im Kunden- 
auftrag keine MwSL 

> Autohaus Nordrbein 
Ponche- 
Dlrektbändler 
Höher Weg 85 
468# Düsseldorf 1 
TeL 6211/77 ©4 - 288 


Essen 




VurspnuiR 
durch l.etslunc 


Nordrhein-Angebot: 
Porsche 928 S 
Automatik 

300 PS, 18 000 km, Baujahr 84,1. 


Vunimuix 
durch Ixiumw 


Porsche 911 Carrera 
Targa 

Bj. 3/84. 25 000 km, schiefer- 
blaumeL, Ledersportsitze. 7- + 
8-ZoQ-Felg, Heckwischer, DM 
67 900,- inkL MwSL 

Porsche 911 SC 

Bj. 3/B2, schwarzmeL, Fuchs- 
felg m. P 7, NebelL, Radio- Vor- 
her., Frontsp., DM 46 800,- im 
Kundenauftrag keine MwSL 
• Gottfried Schultz 
Sportwagenzentrum 
I In der Hagenbeck 35 
4360 Essen 
TeL «2 61/ 62 60 81 

Hagen 

Porsche 990 

EZ 6/82. 32000 km, weiß, eL 
SSD, Klima, eL AnL, Radlo- 
Cass. -Stereo, Mittelöl k ühler 
InkL Bugspoiler, Schweller lei- 
sten, Sportsitze, Leder 
schwarz, Räder + Bereite, neu. 2 
eL Spiegel, L HcL, DM88 900,- 
inkL MwSL 

Porsche 911 Carrera 
Coupö 

EZ 2/84, 14 850 km, weiß, eL 
SSD, LM-Räder, Heckwischer, 
Color, Bug- + Heckspoiler, 
Sportfahrwerk. Radio-Casa- 
Stereo, DM 67 WO,- InkL MwSt 

Porsche 944 Autom. 

EZ 4/83, 8200 km. weiß, heraus- 
nehmb, Dach, Color, Heckwi- 
scher, Lederlenkrad, 250/60er 


Reifen, Radio-Cass. -Stereo, 

DM 39 900,- im Kundenauftrag 
keine MwSL 

I Porsche- Zentrum 
Böttger 

I Weststr. 1, 58 Hagen 
TeL 023 31/36S-282 

Hamburg 

Porsche Carrara 

EZ 3/84, rubinrotmeL, 24 700 
km, SD, Front- + Heckspoiler, 
P7, Biaupunkt-Köln, Heckwi- 
scher, Color, heizb. Frontschei- 
be, DM 68 500 r- InkL MwSL 

Porsche 928 S Autom. 

Mod. 84, zinnine L, 20 800 km, 
ABS, Sperre, SD, Ganzleder. 
Sportsitze. Schmiedefelg, DM 
88 500.- inkL MwSL 

Porsche 944 

Bj. 84, rot 27 000 km, Hubdach, 
ServoL, Spieg re H Color, DM 
40 800,- inkL MwSL 

■ Baff*? 

i Porsche-Zentrum 
1 Hamborg 
Elfteste. 498 
2066 Hamburg 26 
TeL 6 41 /ZI 16 56 


unfallfr ., DM33 500 im Kunden- 
auftrag keine MwSL 

I SpaeSwagenzentram 
I Edgar Klttner 
' MdSslhiger Allee 54 
2466 Lübeck 
64 51/8861-114 

Leverkusen 




Krefeld 


Porsche 944 

Dienstwg, Mod. 85, 6900 km, 
alpinweiß, 215/80 Bereif., Spieg 
re., Stabis, Lederlenkrad, HW, 
Nebelschelnw^ ei Hubdach, 
ServoL, DM 45 700 inkL MwSL 

Poncho 944 

Dienstwg, Mod. 85, 5500 km, 
graphitmeL, Spieg re., 7- + 
8-Zoll-LM-Felg, Stabis, HW. 
Nebelschelnw^ eL Fensterh., ei 
Hubdach, ServoL, Radio, DM 
49 500 InkL MwSL 

iTBlke A Fischer 
f Porsche- 
Dlrekth&ndlcr 
GUdbacher Str. 345 
4156 Krefeld 
TeL: 6 21 51/ 3 32 91 


VjfMmiUK 

durch l-mlme 


Porsche 911 SC 

Bj. 2/80, weiß, 72 500km, 16-ZoU- 
Felg, Radio, L HcL, DM 34 900,- 
inkLMwSL 

Porsche 928 S Autom. 

Bj. 6/84, zinnmeL, 18 000 km, 
ABS, Stereo, Schmiedefelg., L 
HiL, DM84 500.- inkL MwSL 

Poncho 924 

Bj. 5/84, rot, 18 500 km, 2 eL 
Spieg, Heckwlsrii., DM 29 200,- 
inkL MwSt. 

■ Rhein- Wupper 
| Autohxndelsges. 

Porsche-Händler 
Schlebnscher Str. 24 
5690 Leverkusen 
TeL 6 21 71/4 06 30 

Limburg 

Porsche 924 

Bj. 78-85, DM 12 500 bis 36 500. 

Poncho 944 

Bj. 82-84, DM 31 500 Wfi 48 000. 

| Auto-Bach 
I Porsche - 
Direlethändler 
Dieser Str. 120 
6256 Limburg 
TeL 864 31/290 66 


39 450,- im Kundenauftrag kei- 
ne MwSL 

Audi 200 Turbo 

Bj. 84, zobeJEbraunmeL, 15000 
km, Stereo, SSD etc, DM 
36 950,- inkL MwSL 

Merc. 380 SE 

Bj. 12/Bl, anthrazitmeL, 80 000 
km, Autozm, Klima, LM-Felg, eL 
SSD, Stereo. ZV. Color etc, DM 
46 950,- InkL MwSL 

■Antohans Liedthe 
[ Porecbe- 
I Dtrekthändler 
Bfimerste. 124 
4646 Neuß 
TeL 6 21 61 / 4 16 44 


Ponche 928 Autom. 

Bi. 80, 51000 km, weiß, SSD, 
Klima, P7, DM 43000," inkL 
MwSL 

Porsche 928 Autom. 

Bj. 80, 50 000 km. dunkelblau, 
KHma, Radio, S-Spoiler vom + 
hint, DM 47 000,- inkL MwSt. 

Porsche 944 

mit Dach. "Bj. 11/84, 3000 km, 
Indischrot, div. Zubeh, DM 
43 000^ inkL MwSt. 

| POKS CHEZENTRÜM 
[THIEL 

Detmolder Str. 73 
4796 Paderborn 
TeL 6 52 51/ 56 04 


Memmingen Uelzen 


Audi Quottro 

EZ 2/83. rosdmeL, . 27 000 km. 
Glaset, ZV, Heckwisch., Color, 
Radio-Stereo, DM 49 500.- inkL 
MwSL 

| Autohaus Seite 
Porsche- Händler 
Mün che ner Str. 81 
_ 8946 Memmingen 

TOL 6 83 31/ 26 38 


Moers 


Neuß 


Lübeck 



Ponche 911 SC Targa 

indischrot, Bj. 11/79, Radio- 
Cass, Schmiederäder, P7, Le- 
ders. schwarz. 99 000 Ion. 1. HcL, 


Porsche 944 Autom. 

Bj. 83, weiß, 32000 km, heraus- 
nehmb. Dach, Stereo, Color, 2 
Spieg, LM-Felg __ etc, DM 


Porsche Carrera Coupö 

Bj. 4/84, 8000 km, weiß, eL Dach, 
Kl i ma, P7, bester Zu st., DM 
65 900,- lm Kundcnauftrag, kei- 
ne MwSt. 

Porsche 911 SC Coupö 

BJ. 82, 50 000 km, weiß, viele 
Extr., bester ZusL, m. Garan- 
tiekarte, DM 46 900,- lm Kun- 
denauftrag keine MwSL 

Porsche 944 

Dienstwg, Bj. 12/84, 2000 km, 
kristallgriinmeL. eL Dach, Ser- 
voL, viele Extr., neuw- DM 
45 900,- inkL MwSL 
i Antohans BOnnth 

Porsche - 

' Diiektbändler 
Rheinberger Str. 46/61 
4130 Moers 
TeL 6 28 41 / 2 39 22 

Paderborn 

Porsche Carrera Cp. 

31 000 km, Indischrot, SSD, 
Front- + Heckspoiler, 7+8 Zoll, 
Radio, Color, DM 6100<L- im 
Kundenauftrag keine MwSL 



Porsche 911 SC 
CoupA 

rubinrotmeL, Mod. 83, 29 000 
km, Color, Spieg re, DifL- 
Sperre, SSD, Schmiedefelg^ 6 + 
7 Zoll, P-7-Bereit neu, Stereo- 
Radio-Cass., Heckwisch., DM 
49 950 inkL MwSL 

Antohans Bäck 
Po rache- Händler 
Oldenstädter Str. 54 
3119 Uelzen 
6581/26 61 

Unna 

Porsche 944 

Dienstwg., steingraumet- EZ 
10/84. Mod. 85, 7900 km, ServoL. 
eL ELubdach, Exklusiv- Ausst 
DM 47 850.- inkL MwSL 

Porsche 944 

EZ 9/83, Mod. 84, zobelbraun- 

met., 38 000 tem, Exkhisiv- 
Ausst-, L Hd-, unfallfr VAG- 

Jahresgarantie, DM 38 800,-, im 
K u nden auftrag keine MwSL 

Ponche 924 

Mod. 80, 88000 km, mlnerva- 
blaumet^ 1. HcL, unfallfr., viele 
Extr., Targadach, Stratoslook. 
VAG-J ahresgarentie, • DM 
18 950«- im Kundenauftrag kei- 
ne MwSL 

j Porsche- Zentrum 
fHfllpert * Möller - 
Ziegelstr. 25, 4756 Unna - 
TeL 9 33 63/ 85 65 

Würzburg 

Porsdie924 

Vorführwg, EZ 11/84, rubinrot- - 


meL, 3000 km, DM 33 800 InkL 
MwSL 

Porsche 944 

Vorführwg., EZ 1/85, kristall- 
grÜnmeL, 1500 km, DM 46 500 
inkL MwSt. 

Perache 944 

Vorführwg^ alpinweiß, DM 
45 500 inkL MwSL 

Ponche 924 Carrera GT 

Sonderserie, 210 FS, EZ 12. 11. 
81, silbermet., DM 46 000, kn 
Kundenauftrag keine MwSL 
| A u t ohaus Spind! er 
Forsche- 
Pireh thä ndler 
Leiste nstr. 19-25 
8799 WBratmrg 
TeL 09 31/7 36 41-48 

Wuppertal 



\vnpruinc 
durch I Pistung 


Zeis ler- Angebot: 
Ponche 924 

^phhmet^BL7/84, 12 OOOkm.eL 
Hubdach, eL SpiegeL Color, 
Heckwisch- Radio-Cass. etc., 
Bestellst; DM 31 750,- lm Kun- 
denauftrag keine MwSt. 

Porsche 911 SC Coup6 

silbennet, Bj. 82, 49 000 km, LM- 
Eeig, eL SD, Color, Spiegel re., 
toÄo-Cass. etc, Bestzust, DM 
46 950,- ixn-Kondenauftrag kei- 
ne MwSt 

Porsche 928 S 

weiß, Bj. 81, 114 000 km, LM- 
Felg^ Ganzleder blau, Spiegel 
re -. Sperre, Radto-Chss.,- Best- 
zusL, DM 44 900,- inkL MwSt 

Merc 500 SE 

blau, Bj. 3/82. 80 000 km, Klimfi, 
ABS, eL. Fensterh., Tempo mat 
etc, gesamt 18-M-Ausst, DM 
53 800,- inkL MwSL* 

Buick Regal CoupA 

«Umet., Bj. 8/80. 48.000 Tao, 
'^jna^Katalysator.: ... sSmtL 
Extr., DM 11 45Q,- inkL MwSL 

r Autohaus Zcisier' 

I Porsche- 

Direkthändler 
Kalserstr. 108 - 112 ' - 
5666 Wuppertal 1L 
TeL «2 82/ 78 17 81 
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ä SKI ALPIN / Weltmeisterschaft in Bormio MOTORSPORT / Vatanen gewann mit Peugeot die Rallye Monte Carlo - Interview mit Walter Röhrl FUSSBALL 


Wasmeier dicht hinter Das Ende der Ära von Audi Quattro? 

uvlll ' V vF Oll fl / qirnn WELT: Herr Röhrl, viermal haben I H. HORRMANN, Monte Carlo 22 der 34 Sonderprpf ungen ge- | gen. Wie kann das in einem Profi 


* - 


. KLAUS BLUME, Bormio 

„Senkrechtstarter“ -dasWoit-ge- 
fäUt ihm: „Es paßt schließlich zu 
mir“, sagt- Marcus Wasmaier aus 
Schliersee» denn immerhin habe er 
sich in diesem Winter derart rasant in 
die WeltspitederalpihenReftrüaufer 
gefahren, daß er selber erstaunt sei. 
Gestern hat Wasmaier bei der Kombi- 
nations-Abfahrt der Weltmeister- 
schaft von Bormio diesen Buf ge- 
wahrt Hinter dem hohen Favoriten 
Pirmin - Zurbriggen und seinem 
Schweizer Landsmann PeterLöscher 
belegte er Platz drei und hat in der 
Kombination nun durchaus eine Me- 
daillenchänce. Die weiteren Plazie- 
rungen der deutschen Läufen Sepp 
Wüdgruber 12., Klaus Gattermann 
14, Peter Roth 29.. 

ln dieser Saison landete Wasmaier 
in 15 Rennen achtmal in den Welt- 
cup-Rängen, und als er zum Saison- 
auftakt beim Super-Riesenslalom in 
Puysont Vincent Vierter wurde, gab’s 
in den Boulevardblättern die ersten 
großen Schlagzeilen für ihn. „Wirk- 
lich? 1 * fragt er zwei Monate' danach 
ganz erstaunt Gelesen- hatte er es 
nicht 

Wichtig scheint ihm anderes: „Mei- 
ne Erfolge haben die Mannschaft mit- 
gerissen.“ 21 Jahre alt ist er erst und 
damit der jüngste im deutschen 
Team. Trotzdem schon ein. Vorbild? 
„Bas geht das geht sehr gut“ Wobei 
zu bemerken ist daß Wasmaier zu 
jedem Schlag Rennläufer gehört, die 
sich nicht auf eine Disziplin speziali- 
sieren möchten. „Das könnte ich nie. 
dafür macht mir das Skifahren zu viel 
Spaß.“ So hat ihn denn der Deutsche 
Ski-Verband (DSV) bei den Weltmei- 
sterschaften in Bormio auch gleich 
für drei Wettbewerbe gemeldet für 
die Kombination, für den Abfahrts- 
lauf und-für den Riesenslalom. 

Er bestellt die zweite Tasse Kaffee. 
Klaus Gattermann, der in Kitzbühel 
schwer stürzte, kömmt vorbei Was- 
xnaier formt zwei Finger zum Victo- 
ry-Zeichen und sagt: „Da hat es im- 
mer geheißen, es gibt keine Chance 
für die Kombinierer in der Abfahrt, 
doch Pirmin Zurbriggen hat gezeigt, 
daß es auch anders geht“ Der 
Schweizer Pirmin Zurbriggen, Sieger 
der beiden Abfahrten von Kjtzbühel, 
ist Wasmaiers großes Vorbild. War- 
um? „Ich habe immer gesagt Die Ab- 
fahrt kommt vom Riesentorlauf. 


Wenn du den beherrschst, dann! 
kannst du auch gut abfahren.“ Zur- ! 
briggen hält das ebenso. 

Noch einmal zum Stichwort Zur- 
briggen: Mitte Januar mußte sich der 
Schweizer Weltcup-Sieger einer 
Knieoperation unterziehen, trotzdem 
ist er in Bormio am Start, mit 
Schmerzen und mit viel Ehrgeiz. „Ich 
finde es schlimm, wenn so mit 
der Gesundheit spielt“, kritisiert Was- 
maier sein großes Vorbild und er- 
klärt: „Ich bin gesund, und trotzdem 
machen mir die vielen Rennen und 
die vielen Trainmgsfähiten hinterein- 
ander zu schaffen. Man muß zwi- 
schendurch aussetzen, um psychisch 
frisch zu bleiben. Denn als Allround- 
Laufer mußt du nach jedem Ab- 
fehrtstraining sofort für den Rie- 
sentorlauf üben. Selbst am Morgen 
vor einem Abfahrtsrennen fahre ich 
noch auf Slalom brettern. Wenn du 
das nicht tust, hast du fest kAine 
Chance.“ 

Er schüttelt das semmelblonde 
Haar, bestellt noch eine Tasse Kaffee. 
„Aber bitte keine falschen Vorstel- 
lungen.“ Was er da über Rennen und 
Training erzähle, höre sich sicher et- 
was übertrieben ehrg eizig an, doch 
das sei der Normalfall wolle man als 
alpiner Rennläufer vorankommen. 
Schließlich kenne er auch die Situa- 
tion, wenn nichts mehr ginge. Vor 
vier Jahren hat ihn der Verband we- 
gen mangelnder Leistung vom C- ins 
bedeutungslose D-Team zurückge- 
stuft „Es ist ein saublödes Gefühl 
wenn du auf einmal merkst, daß du 
auf der Kippe stehtst“ 

Da will er nicht wieder hin. Er will 
aber auch nicht den Erfolg um jeden 
Preis. Auf der Abfahrtspiste von Bor- 
mio zum Beispiel müssen Sprünge 
gewagt werden, die fast im Flachen 
enden. Wasmaier fragt: „Warum legt 
man die Piste so an? Mit solchen 
Sprüngen kann inan sich doch ein für 
allemal die Gesundheit ruinieren. Ich 
habe mir im Training dabei schon die 
Füße geprellt Da hört bei mir der 
Spaß auf.“ 

Und wenn er eines Tages einen 
Ski-Unfall erleiden würde? Wenn 
dann die Karriere abrupt beendet wä- 
re? „Dann“, sagt er, „habe ich ja noch 
meinen Beruf als Restaurator und 
Lüftelmaler, so wie der Vater. Ich bin 
doch aufe Skifehreh nicht angewie- 
sen.“ 


WELT: Herr Röhrl, viermal haben 
Sie Ihre Lieblingsrallye, die Rallye 
Monte Carlo, gewonnen. Diesmal 
wurden Sie mit deutlichem Rück- 
stand hinter Vatanen Zweiter. Be- 
werten Sie Ihre Leistung und das 
Ergebnis als sportlichen Erfolg 
oder als Niederlage? 

Röhrl: Obwohl wir so schnell waren 
wie noch nie auf dieser schwierigen 
Strecke, sind wir nur Zweiter. Nun 
wäre eine solche Plazierung auch für 
mich an Erfolg, würde das Ergebnis 
nicht das Ende einer Ära signalisie- 
ren. Mit dem Audi-Konzept kann zu- 
künftig keiner mehr gewinnen. 
WELT: Eine neue Erkenntnis nach 
den Marken-Wettmeistertiteln der 
letztes Jahre? 

Röhrl: In der letzten Saison, auch in 
der Zeit, als ich noch nicht für Audi 
fuhr, war das seriennahe allrad getrie- 
bene Auto in den Wettbewerben welt- 
weit unerreicht Jetzt hat Peugeot ein 
noch besseres Konzept: ein kleines 
wendiges Fahrzeug mit Allradantrieb 
und Mittelmotor. Audi muß ent- 
scheiden, ob in Zukunft zweite Plätze 
reichen, oder das Werk muß wieder 
; neu entwickeln. 

WELT: Der Sport-Quattro ist mit 
400 PS kräftemäßig allen überle- 
gen. Kann d as auf anderen, schnel- 
leren. Strecken in den nächsten Mo- 
naten nicht zum Tragen kommen? 
Röhrl: Nach der phantastischen Ab- 
stimmung bei Porsche in Weissach 
war der Quattro unglaublich stark. 
Doch die Franzosen haben einen 


H. HORRMANN, Monte Carlo 

Große Gesten liebt er nicht. 
Walter Röhrl nippte inmitten der 
überschwappenden Champa- 
gner-Stimmung im Zielraum der 
Rallye Monte Carlo an einem 
Glas Milch. Dann gratulierte er 
dem Rnnen An Vatanen mit aus- 
gestrecktem Arm zum Sieg, herz- 
lich, aber ohne Umarmung und 
Theater. 

Röhrl hat nach drei Siegen hin- 
tereinander bei der populärsten 
Rallye der Weit Platz zwei be- 
legt. 5:17 Minuten betrug sein 
Rückstand auf den finnischen 
Fahrer des neuen Peugeot 205 
Turbo. Doch dieser Abstand 
%agt nichts über die tatsächliche 
Überlegenheit des Peugeot aus. 


noch größeren Sprung getan. Egal 
wie die Streckenführung und der 
Straßenbelag war, ob Asphalt, Schot- 
ter oder Schnee, überall war der Peu- 
geot schneller, weil er durch bessere 
Gewichtsverteilung leichter zu hand- 
haben ist Da die Wagen auch absolut 
standfest sind, ändert sich in diesem 
Jahr nichts mehr. Audi kann den 
schweren Motor vorne nicht wegbrin- 
gen. 

WELT: Sie haben den Zweikampf 
doch lange Zeit offengehalten und 
mit guten Zwischenergebnissen 
für Spannung gesorgt . . . 

Röhrl: Das hatte zwei Gründe: Ich 
habe in diesem Jahr das Allrad-Auto 
absolut im Griff und bin erstmals feh- 
lerfrei gefahren. Und zweitens waren 
wir anfangs vom Glück begünstigt 


22 der 34 Sonderprüfungen ge- 
wann Vatanen, nur fünr gingen 
an Röhrl. Und eigentlich nohm 
der Finne seinem Verfolger fast 
eine Viertelstunde ab, denn er 
erhielt wegen eines Stempelfeh- 
lers seines Kopiloten acht Straf- 
minuten. 

Vatanen. als „Mr. Crash“ Oder 
„Rausschmeißer vom Dienst“ 
verrufen, sagte: „Ich habe im- 
mer an meinen Sieg geglaubt." 
Röhrl erklärte in einem Interview 
mit der WELT die Unterschiede 
zwischen seinem Audi Sport 
Quattro und dem Peugeot: „Da 
prallen halt zwei Philosophien 
aufeinander. Unser Audi ist ein 
Serienauto, der Peugeot ein 
kompromißloses Rennauto." 


Da verliert der Ari Vatanen acht Mi- 
nuten, weil der Beifahrer sich beim 
Stempeln an einer Zeitkontrolle ver- 
tan hat Es wäre gräßlich, wenn ich 
deswegen gewonnen hätte. 

WELT: Profis beobachten sich 
auch anhand der Ergebnisse. Wann 
haben Sie die Überlegenheit des 
Peugeots erstmals so richtig er- 
kannt? 

Röhrl: Schon auf der zweiten Etappe, 
als alle mir noch große Chancen ein- 
raumten. Aber Ari führ verhalten und 
dennoch irrsinnig schnell Von die- 
sem Zeitpunkt an konnte man nur 
noch auf das Glück setzen. 

WELT: Später haben Sie aber sel- 
ber Pech gehabt Falsche Reifen 
wurden am Col de Turini aufgezo- 


gen. Wie kann das in einem Profi- 
team passieren? 

Röhrl: Die vorausfahrenden Eis- 
spione hatten gemeldet: Fünf Kilo- 
meter festgefahrene Schneedecke mit 
guter Spur und 25 Kilometer freier 
Asphalt Da haben wir alles riskiert 
und breite profillose Slicks aufgezo- 
gen. Dann stellte sich heraus, daß wir 
mehrheitlich eine geschlossene 
Schneedecke hatten und die Zu- 
schauer die Spuren total breitgetre- 
ten hatten. Ich habe zweieinhalb Mi- 
nuten verloren und wäre beinahe an 
einer Steigung stehen geblieben. 
Selbst die Citroens waren schneller 
als ich. 

WELT: In der letzten Sonderprü- 
fung am frühen Freitag morgen ha- 
ben Sie nochmals mehr als drei 
Minuten verloren, eine Ewigkeit im 
Rallye-Zeitgefüge. Hatten Sie re- 
signiert? 

Rohrt: Nein, wir waren mit techni- 
schen Defekts stehen geblieben. Die 
Einspritzanlage funktionierte nicht 
mehr. Über Funk haben wir uns An- 
weisungen geholt, und mein Copilot 
Christian Geistdörfer und ich repa- 
rierten den Wagen und stellten die 
Ersatzanlage ein. Das war enorm 
spannend. Doch dann lief das Auto 
wieder. Wären wir so kurz vor dem 
Ziel ausgefallen, hätte ich mich 
wahnsinnig geärgert. Doch das hat 
letztlich mit dem Endergebnis alles 
nichts zu tun. Ari Vatanen hat völlig 
zu Recht gewonnen. Ich freue mich 
für ihn. 


SPORT-NACHRICHTEN 


Schachpartie verschoben 

Moskau (AP) - Die 48. Partie im 
Thelkampf zwischen Schach- 
Weltmeister Anatoli Karpow und 
Herausforderer Garn Kasparow ist 
auf Montag verschoben worden. 
Beim Stande von 5:2 für Karpow wird 
die Mammut-Veranstaltung vom 
Moskauer Haus der Gewerkschaft in 
das weniger zentral gelegene Sport- 
hotel verlegt 

Aus für Becker und Graf 

Memphis/Marco Island (dpa) - Der 
17jährige Boris Becker aus Leimen 
und die 15jährige Heideibergerm 


Steffi Graf sind im Achtelfinale 
zweier Tennis-Turniere in den USA 
gescheitert Bei den internationalen 
Hallen- Meiste rsc haften der USA in 
Memphis verlor Becker mit 6:4, 4:6, 
4:6 gegen den Israeli Shahar Perkiss. 
Beim Damen-Tumier in Marco Island 
unterlag Steffi Graf der Australierin 
Anne Minter mit 3:6, 1:6. 

Mögenburg vorne 

Wien (sid) - Zum zweitenmal inner- 
halb einer Woche besiegte Hoch- 
sprung-Olympiasieger Dietmar Mö- 
gen burg (Leverkusen) den Hallen- 
Weltrekordler Carlo Thränhardt 
(Köln). Bei einem internationalen 


Wettkampf in Wien übersprang Mö- 
genburg als einziger die Höhe von 
2ß5 Meter. 

Biskup verlängert Vertrag 

Hannover (sid) - Fußball-Trainer 
Werner Biskup hat seinen Vertrag 
beim Zweitliga-Klub Hannover 96 um 
ein Jahr verlängert Unter Biskup 
hatten die Niedersachsen in dieser 
Saison im Pokal die Bundesliga- 
Klubs 1. FC Köln und Schalke 04 
ausgeschaltet Die Vertiagsverlänge- 
rung für Biskup war lange gefährdet 
weil einige Vorstandsmitglieder mit 
dem Trainer nicht mehr einverstan- 
den waren. 


SKI NORDISCH 

Deutsche Meisterschaften in Braun- 
lage: 5-km-Langlaui, Damen: 1. Jäger 
(Hirschau) 18:02,4 Min., 2. Wilkc fWil- 
lingen) 18:37,1, 3. Fritzcnwcngcr 

< Ruh po kling) 19:06.2. - 15-km- Lang- 
laut Herren: 1. Schneider (Grafenau) 
•49:10.6, 2. Gebet (Hirschau) 49:53.4, 3. 
Anzenberger (Walgau) 50:03,6. 

MOTOR 

Balfee Monte Carlo: 1. Vatanen/ 
Harry man (Finnland) Peugeot 205 
Turbo 10:20,49 Sid.. 2. RbhrLGc-ist- 
dörfer (Deutschland) Audi 10:26,06. 3. 
Selonea/Harjanne (Finnland) Peugeot 
10:30,54. 4. Blomqvisl/Cederberg 

(Schweden) Audi 10:40.11. 5. Saby/ 
Fauchille (Frankreich) Peugeot 
10:40.45. 6. Toivonen/Piironc-n (Finn- 
land) Lancia Rally 10:43.45. 
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Bundesliga: Nur 
150 000 Fans zum 
Start erwartet 

sid. Bonn 

Bei Bayern München soll TürwtiR 
Jean-Marie Pfaff seinem Ersatzmann 
Aumar.n beim Training geonrfeigl ha- 
ben. In Hamburg denkt Ernst Happel 
über die Angebote des Maradona- 
Klubs AC Mailand nach. Und in 
Stuttgart beendete Nationalspieler 
Karl-Heinz Förster mit der Unter- 
zeichnung eine Drei-Jahres- Vertrags 
die wildesten Spekulationen. 

Mit diesen und anderen Zwischen- 
spielen schlug sich die FuSbaU-Sun- 
desliga mehr schlecht als rech: durch 
die längste Winierpause sei: ihrer 
Gründung im Jahre 1963. Im Gegen 
satz zur Zweiten Liga, deren Starts 
wegen des Wetters zweimal verschie- 
ben werden mußte, kann die Ruck- 
runde der Bundesliga heute zum fest- 
gesetzten Termin beginnen. Gestern 
mittag sagte Spielleiter Hermann 
Schmaul: ..Kein Spiel ist gefährdet.” 
Bayern Münchens Manager Uh Hoe- 
neß erwartet Zuschauer in Massen- 
„Die Leute sind heiß.“ 

So ganz kann der Euphorie des ?.Ia- 
nagers nicht gefolgt werden. Nach 
Schätzungen werden nur run«i 
150 000 Zuschauer die acht Spick- 
(Köln spielte schon gestern abend ge- 
gen Braunschweig! sehen. Mit 35 uw 
Besuchern erwartet Schalke (14 im 
Spiel gegen Mönchen glad buch die 
größte Resonanz. Wenig Interesse 
herrschte in Karlsruhe vor dem badi- 
scher. Duell bei Waldhof Mannheim. 
Der Karlsruher SC forderte nur K5 
Karten an. Die Gefahr, daß Spitzen- 
reiter Bayern München schon heute 
gestürzt wird, ist im Heimspiel sey-'t 
Arminia Bielefeld gering. Der ehema- 
lige Frankfurter Ronald Horchers 
sagt: „Wir hatten die schlechteste 
Vorbereitung auf die Rückrunde " 
Noch deutlicher soll sein Kollege 
Dronia geworden sein: ..Wir haben 
die schlechteste Mannschaft und stei- 
gen ab.“ Wegen dieser Äußerung hat 
der Vereinsvorstand interne Strafen 
für den Spieler angekündigt. 

Heute spielen: 

München - Bielefeld «3:1 » 

Frankfurt - Bochum (3:3 1 

Uerdingen - Bremen i U: 1 1 

Hamburg -Dortmund «2:!i 

Stuttgart - K'lautem «l:2i 

Mannheim- Karlsruhe <-3i 
Düsseldorf - Leverkusen < 3:4 1 
Schalke -M'gladbach (1:3) 

In Klammern die Ergebnisse der 
Hinrunde. 




Wieder fiat 
fttjeheße die Eis- 
t*nd Schnee-Schlacht für sich 
entschieden. Und die einsame 
Masse der Michelin-Winterrei- 
fen-Technik vor der Fachwelt 
eindrucksvoll bestätigt. 
Millionen Autofahrer profitie- 
ren von den Erkenntnissen 
solch gnadenloser Härtetests. 
Ein überzeugendes Beispiel 
dafür ist der Michelin-Laniel- 
lenreifen XM+S 100: Mit sei- 
nen rund 2000 Lamellen ver- 
beißt er sich in den Schnee und 
krallt sich ins Eis. 

Autofahren im Winter ist wie- 
der ein gutes Stück sicherer 
geworden- 


ÖS* 


Keine Kompromisse 
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Im zweiten Anlauf zum Evergreen: Die Wiederentdeckung des Ragtime-Komponisten Scott Joplin 

Von den Opernsehnsüchten eines Entertainers 

L eg* doch noch mal den .Clou* sich in Anspruch nehmen, den Rag- Ragtime vorübergegangen. 19X0 hatte doch nicht über das Scheitern s 
auf*, wurde mancher Kneinen- time aus dem sdiummrißen Licht der dieRag-Manie ihren Höhepunkt er- ambitionierten Werken hinwe 


■L/auP, wurde mancher Kneipen- 
wüt gebeten, 1973, als der gleichna- 
mige Film mit Robert Redford und 
Paul Newman eine Komposition 
populär machte, die jahrelang unbe- 
achtet in den Archiven auf Musikwal- 
zen geschlummert hatte oder auf ver- 
gilbtem Notenpapier eingestaubt 
war. Was nämlich als Titelmelodie 
von „The Sting“, wie „Der Clou“ im 
Original hieß, auf einmal in aller Oh- 
ren war, nannte sich im Original „The 
Entertainer* 1 und zählte seinerzeit im- 
merhin schon 71 Jahre. 

Ein Evergreen wurde die Melodie, 
die für den „Clou“ aufpoliert worden 
war, mithin erst im zweiten Anlauf 
Bemerkenswert war sie jedoch im- 
mer schon gewesen: schließlich han- 
delte es sich um eine der ersten Rag- 
time-Kompositionen, die auf Noten- 
papier fest ge halten wurde. Scott Jo- 
plm war der Komponist jenes Kla- 
vierstücks im Viervierteltakt, von de- 
nen er im Lau fe seines kurzen Lebens 
rund 600 geschrieben hat Sie bemüh- 
ten sich mit Hilfe zahlreicher Syn- 
kopen, die nahe Verwandtschaft zum 
zackigen Vetter, dem Marsch, verges- 
sen zu machen. 

Zu Beginn seiner Existenz war der 
Ragtime haarscharf an der Grenze der 
Respektabüität angesiedelt: sein 

Heim waren jene Etablissements, die 
der gutsituierte Bürger nur im Schut- 
ze der Dunkelheit und ohne Wissen 
seiner Gattin aufsuchen konnte. Die 
genauen Ursprünge des Rags sind 
nicht zu datieren; fest steht nur, daß 
er sich um 1890 zu einer eigen- 
ständigen Klaviermusik-Gattung ent- 
wickelte. Sie war die Domäne der- 
sch warzen Musiker, die als Pianisten 
in dubiosen Häusern erste Schritte in 
die weiße Gesellschaft machen konn- 
ten. Mit dem Aufstieg des Ragtime 
eng verbunden ist der „Cakewalk“, 
ein einst bei der schwarzen Bevölke- 
rung beliebter Wettanz, dessen An- 
sprüchen die europäische Instrumen- 
talmusik der Jahrhundertwende, Ga- 
lopp und Polka, nicht genügte. Etwas 
Neues mußte her -der Ragtime paßte 
genau in diese Marktlücke hinein. 

Scott Joplin kann das Verdienst für 


„Hätt’ ich nicht 
so viel gehört...“ 

E ine 17jährige Schülerin gab der 
Diskussion eine Wendung hin zur 
Null-Lösung: „Hätt' ich darüber nicht 
soviel gehört, hätt' ich nicht solche 
Schwierigkeiten mit der Vergangen- 
heit!“ Mehrere ernsthafte Männer 
Ex- Botschafter von Hase, der Pariser 
Professor Hartweg, der Literaturwis- 
senschaftler Mayer und der Pole 
Szyndzielorz belehrten sie väterlich. 
Und langatmig. Obwohl die mehr als 
zweistündige Diskussion 5 nach 10 
(ZDF) viele kluge Gedanken über den 
8. Mai hervorbrachte, war es wieder 
das alte Leiden der Femsehge- 
sprächsrunden: Zuviel der Gutem 

Der Gedanke ist absonderlich, eine 
Menge von Schülern hätte etwas mit- 
zuteilen, einfach, weil sie unbedarft 
ist Wer morgens früh 'raus muß, will 
abends keinen Gemeinschaftskun- 
de-Unterricht. Außerdem litt die Sen- 
dung unter dem Motto: Wie soll der 
Tag begangen werden? Drängt sich 
zunächst nicht die Frage auf: ob? 


D er kleine Bastian, ein Träumer, 
schmökert auf dem Dachboden 
in einem Buch, findet sich selbst als 
aktiven Teilnehmer darin und im 
Handumdrehen verstrickt als Held 
Atrgju. einem Seelenverwandten, in 
einen grandiosen, phantastischen 
Kampf voller Abenteuer und wun- 
dersamer Begegnungen gegen das 
alles verschlingende Nichts. Hier 
schnarchen, kopfabwärts, die Fle- 
dermäuse, sprechen die Wölfe, fiepst 
die Rennschnecke unter Stielaugen 
und frißt ein gigantischer Steinbei- 
ßer Fels brocken. 

Dies kann nur Michael Endes Un- 
endliche Geschichte sein, wie sie 
der risiko freudige Regisseur Wolf- 
gang Petersen („Das Boot“) zum 
Film gemacht hat den ersten Teü 
des Ende-Buches, wohlgemerkt Sie 
liegt nun auch als Videokassette vor 
(Constantin Video Special, Best-Nr. 
7531-0, wie üblich für alle Systeme). 
* 

Der junge Alexandre Dumas, von 
ihr betört schreibt ihre Geschichte 
auf und erlebt mit deren Bühnendar- 
stellung einen traurigen Triumph: 
Am Ende nämlich ist Alphonsine 
Plessit, bekannter als Die Kamelien- 
dame. tot gestorben mit nur 23 Jah- 
ren an Tuberkulose. 

Dumas' Bühne bildet den Rahmen 
der Geschichte dieser Frau, die als 
die berühmteste Luxus-Mätresse 
Frankreichs galt Sie wird dargestellt 
von Isabelle Huppert Ihr Vater ver- 
hökert sie an einen Geschäftsmann, 
der sie nach Paris bringt - und damit 
in den Genuß subtiler Sociäte-Erzie- 
hung. Fernando Rey als Adliger, der 
in ihr die verstorbene Tochter sieht 
Bruno Ganz als höriger Graf und 
Ehemann, Dumas, Franz Liszt und 
andere verwöhnen die todgeweihte 
Edelkonkubine und erliegen ihrer 
Skrupellosigkeit. (Mondial/Mike 
Hunter Video. Best-Nr. MO 209) 


sich in Anspruch nehmen, den Rag- 
time aus dem schummrigen Licht der 
„Honkytonks“ und dem roten der 
Bordelle herausgeholt und gesell- 
schaftsfähig gemacht zu haben.. Er 
versuchte sogar, der Musik die höhe- 
ren Weihen der Opern- und Ballett- 
bühne zukommen zu lassen. 1903 
schrieb er seinen „Ragtime Dance“, 
ein „folk ballet“, wie es im Untertitel 

Per Clou - Sa, AID, 20.1S Uhr~~ 

genannt wurde; im gleichen Jahr 
komponierte er seine erste Rag-Oper, 
„A Guest of Honor“, deren Partitur 
jedoch verschollen ist 

Schließlich - man schrieb das Jahr 
1909 - versuchte sich Joplin noch ein- 
mal an einer Oper „Treemonisha“. 
Lange Jahre suchte er vergeblich 
nach einem Produzenten; schließlich 
griff er für den Druck des Klavieraus- 
zugs in die eigene Tasche und orga- 
nisierte sechs Jahre später eine kon- 
zertante Aufführung, die ebenso- 
wenig wie die beiden vorhergehen- 
den Versuche mit der „großen Form“ 
auf Interesse beim Publikum stieß. 

Die Zeit war an Joplin und dem 


Ragtime vorübergegangen. 19X0 hatte 
die Rag-Manie ihren Höhepunkt er- 
reicht; mit Beginn des Ersten Welt- 
kriegs erlosch sie schlagartig. Erst 
1975, im Zuge der Wiederentdeckun- 
gen großer amerikanischer Jazzmu- 
siker, wurde „Treemonisha“ am 
Broadway aufgeführt Im letzten Jahr 
schaffte das Werk sogar den Sprung 
über den Atlantik und landete mitten 
in der deutschen Provinz: Das Gieße* 
ner Stadttheater bemühte sich (mit 
wenig Glück) um eine europäische 
Erstaufführung. 

Am 24. November 1868 wurde 
Scott Joplin in Texarkana, Texas, ge- 
boren. Die Musikalität der Eltern hat- 
te sieb auf den Sprößling vererbt, und 
im Alter von elf Jahren erregte er das 
Interesse eines deutschen Musikleh- 
rers, der ihn unter seine Fittiche 
nahm. Von 1885 bis 1893 lebte Joplin 
in St Louis, und nach einem Zwi- 
schenspiel als Entertainer auf der 
Weltausstellung von Chicago landete 
er schließlich in Sedalia, Missouri, im 
„Maple Leaf Club“, den er durch ei- 
nen Rag gleichen Titels verewigte. 

Sein ständig wachsender Ruhm als 
Ragtime-Komponist konnte ihn je- 



Der König der Ragtime-Pia nisten: Scott Joplin foto : die weit 


KRITIK 


Ein Anlaß zum Feiern, soviel wur- 
de jedenfalls klar, ist der 8. Mai nur 
für die Deutschen kommunistischer 
Weltanschauung, nur zwei Prozent 
der Bevölkerung der Bundesrepublik 
sehen den Tag als einen der Befrei- 
ung, ergab eine Umfrage des ZDF. 
Wenn es aber stimmt was die meisten 
Gäste sagten, daß es sich um ein Ge- 
schichtsdatum handelt so stellt sich 
die .Frage: wann kommt die Dis- 
kussion, sagen wir mal, über das En- 
de der Freiheitskriege? 

DETLEV AHLERS 

Ein Beuteltier 
singt Schubidu 

I n der Sendung springt ein Kängu- 
ruh umher und macht Schubidu, 
und wenn auch die Menschen in der 
Sendung nicht gerade ihre hauptbe- 
rufliche (Pop)-Musik machen, dann 
produziert sich der neue Maitre de 
plaisir der neuen Jugendsendung 
Känguru, Hape Kerkeling, nach 
Strich und Faden und gibt so ziem- 
lich alles her, was er so drauf hat als 
Mundart-Begabung und Kinder- 


Eine einfache Geschichte heißt 
der nun auch auf Video erschienene 
Film von Claude Sautet in dem Ro- 
my Schneider einmal mehr beweist, 
daß sie hauptsächlich in ihrer Wahl- 
heimat Frankreich zum hochsensi- 
blen Weltstar herangereift ist der 
sich ^ie kaum jemand sonst zur Dar- 
stellung von Tragik, Schwermut und 
seelischer Komplexität eignete- Das 
bewies zur Genüge ihre Biografie, 
deren dunkle Töne immer auch in 
diese Geschichte einzu fließen schei- 


AKTUELLES, 
AUS DER 


sümmchen-Imitator „Hannilein“, 
veralbert hannlos. Werbefernsehen 
und Carelis „Verflixte 7“ und sorgt 
für glatte Übergänge zu den Stars. 

Harmlos ist das und auf die Dauer 
auch ein bißchen zu infantil und paßt 
darum eigentlich so gar nicht recht zu 
Herbert Grönemeyer, dem sanften 
Paul Young und erst recht nicht zu 
Status Quo. Andere ältere Betrachter 
mögen das angesichts der Lords ge- 
meint haben, derweü Alison Moyet 
die seltsam exaltierte Dame Dalbello 
and Kim Wilde einmal mehr auf Tee- 
nagerkurs musizierten. 

Der Jugend jedenfalls wird es 
schwerfallen, weiter zu klagen, für sie 
täte das deutsche Fernsehen zu we- 
nig. „Känguru“ wird sich messen las- 
sen müssen an den bewährten Sen- 
dungen der letzten Jahre, wird sich 


Die sieben führenden Opernhäu- 
ser Europas In einer Feznseb- 
Ringse.ndnng vorzustellen, haben 
die Direktoren der Institute be- 
schlossen. In je 15 Minuten wollen 
sie zeigen, wieviel „Aufregung und 
Vergnügen Oper bedeutet“ und ei- 
nen Eindruck von der Arbeit ver- 
mitteln. Aber auch die Gründe fin- 
den hohen Subventionsbedarf der 
Häuser sollen dargestellt werden. 
Dieser Beschluß wurde in Cannes 
im Rahmen der Musikmesse MI- 
DEM gefaßt An der Konferenz der 
Opem-Direktoren beteiligten sich 
unter anderem August Everding 
(München) und Gütz Friedrich (Ber- 
lin). 

Am 21. Dezember 1985 werden 
ZDF, 3SAT und andere Femsehsta- 


fragen lassen müssen, ob diese Art •, tionen die Zwei-Stunden-Sendung 


der Mischung von Sketch und Musik 
überhaupt noch auffällt zwischen all 
den Gags und Sketchen im allgemei- 
nen laufenden Angebot. Hape Kerke- 
ling als Alleinunterhalter wird sich 
selber ökonomischer einplanen müs- 
sen. ALEXANDER SCHMITZ 


I VIDEOKISTE 


nen. Sie spielt Marie, die nach ihrer 
Scheidung eine neue Beziehung ein- 
geht und entdecken muß, daß auch 
sie ihr nicht vermitteln kann, was 
sich nicht vereinen läßt: Freiheit zur 
eigenen Entfaltung und Geborgen- 
heit. 

Sautets Film-Geschichte als au- 
ßergewöhnlich feine Rekonstruk- 
tion des privaten Scheitems einer 
modernen Frau. (Als Kassette auf 
marketing-fülm, BesL-Nr. VU-3020) 

* 

Delikatesse für Cineasten: Louis 
Malles Atlantic City, USA mit Burt 
Lancaster, Michel Piccoli und Susan 
Sarandon in den Hauptrollen. Der 
Film erzählt die Geschichte eines 
kleineren, frustrierten und vergan- 


genheitsbezogenen Ex -Ganoven 

(Lancaster), der als Leibwächter ei- 
ner zickigen, verblühten Schönheits- 
königin ein paar Dollar verdient und 
draußen mit erlogenen großen Taten 
aus Capones Tagen aufschneidet. 
Das Seebad legalisiert das Glücks- 
spiel und zieht ein junges Mächen 
an. das Karriere als Croupier machen 
will Durch sie und ihren Bruder, 
einen kleinen Dealer, wird Lou. der 
Altgauner, eher versehentlich dort 
hineingezogen, wo er früher nur in 
der Einbildung brillierte: ins Milieu 
des Verbrechens großen Stils. Malles 
preisgekrönter Film (.Besonders 
wertvoll“) ist als Video erschienen 
bei MondialMike Hunter Video. 
Best.-Nr. MO 222. 

*■ 

Meryl Streep als Karen Silkwood, 
in der filmischen Nachstellung eines 
authentischen Falles: Die Angestell- 
te in einem amerikanischen Unter- 
nehmen zur Produktion von Plutoni- 
umbrennstäben, geschieden und ge- 
werkschaftlich engagiert, kommt le- 
bensgefährlichen Praktiken am Ar- 
beitsplatz auf die Spur, aufge- 
schreckt durch mehrere ernste Ver- 
seuchungs-, aber auch Vertu- 
schungsfälle. Silkwood rekonstru- 
iert Karens Recherchen und be- 
schreibt den Druck, der auf sie aus- 
geübt wird, als dem Unternehmen 
droht, durch die Publikation besag- 
ter Mißstände auch bei Auftrag- 
gebern in Mißkredit zu geraten. Ei- 
nes Tages findet man Miss Silkwood 
als Opfer eines Autounfalls, dessen 
Ursache und Hergang bis heute 
nicht geklärt sind. 

Meryl Streep einmal ganz anders 
als in den meisten ihrer Filme. (Als 
Video bei marketing-Füm, BesL-Nr. 
VU-3054) 

* 

Wim Wenders, derzeit wegen der 
Querelen um seinen „Goldene 


gemeinsam ausstrahlen, in der die 
Beiträge der Opernhäuser Wien, 
London, München, Berlin, Mailand, 
Paris und Stockholm mit einem 
Rahmentext vereinigt sein so llen. 

dpa 


Palme “-F Um „Paris. Texas“ interna- 
tional im Gespräch, hat sich immer 
sehr für die Arbeit und das Leben 
des berühmten Kriminalschriftstel- 
lers Dashiell Hammett interessiert 
und diesem bibliophilen Thriller-- 
Experten mit seinem Harne tt-Film 
ein eindrucksvolles Denkmal ge- 
setzt Der Film, von Francis Ford 
Coppola produziert spielt in San 
Francisco im Jahre 1928 und schil- 
dert - biograpisch frei wie der 
unter die Schreiber gefallene Privat- 
detektiv XL, der nichts mehr mit dem 
realen Verbrechen zu tun haben 
mag, durch das Auftauchen seines 
alten, am Ende verräterischen 
Freundes Jimmy doch wieder zu- 
rückkehrt in den Untergrund. Frede- 
ric Fönest als Hammett ist kein grel- 
ler Drescher, sondern ein leiser 
Kopf-Arbeiter. (Als Kassette auf 
Constantin Video. Best.-Nr. 3021-0) 


lm Jahr 1951 drehte Henri- 
Georges Clouzot in französisch-ita- 
lienischer Koproduktion mit Yves 
Montan d, Peter van Eyck, Charles 
Vael und Folco Lulli seinen Überlän- 
ge-Film Lohn der Angst, und noch 
heute gilt dieser Schwarz-Weiß-Welt- 
erfolg als ein unvergleichlich span- 
nender Glücksfall der Fümge- 
schichte. Darin geht es um einen 
kleinen Haufen sozialer drop-outs in 
einem 'südamerikanischen Nest nahe 
einer ÖlTdrderungsanlage, der dem 
lieben Gott den Tag stiehlt bis der 
Ölboß Hilfe braucht: Vier Männer 
sollen in zwei Lkws Sprengstoff zum 
Ort eines gigantischen Ölbrandes 
transportieren, ständig unter höch- 
ster Lebensgefahr ob der Erschütte- 
rungsempfindlichkeit der Kanister. 
Wohl kaum ein Rlmfxeund dürfte 
diesen Film nicht kennen, sich ihn 
nicht auf Video wünschen. Jetzt er- 
schien er unter Best-Nr..000396 bei 
Taurus Video. a-tz 
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doch nicht über das Scheitern seiner 
ambitionierten Werken hinwegtrö- 
sten. Das Desinteresse; auf das „Tree- 
monisha“ stieß, traf ihn so sehr, daß 
eine alarmierende Persönlichkeits- 
Veränderung mit ihm vorging. Die 
Phasen der Depression wurden im- 
mer länger, Freunden und Verwand- 
ten begegnete er mit übersteigertem 
Mißtrauen. Schließlich mußte er in 
eine Nervenanstalt eingewiesen wer- 
den, wo er am 1. April 1917 starb - 
dem Tag, an dem Amerika in den 
Ersten Weltkrieg eintrat Eine po- 
litische und eine musikalische Ara 
waren am selben Tag zu Ende gegan- 
gen. 

Ragtimemusik ist Note für Note 
komponiert; es fehlt ihr die dem Jazz 
vorbehaltene Eigenart der Improvi- 
sation. Ebenso mieden die Ragtime- 
Komponisten harmonische Kühnhei- 
ten. Auch in Joplins frühen Rags laßt 
sich eine gewisse Eintönigkeit und 
Schwerfälligkeit nicht überhören. 
Die ostinate Baßfigur treibt die Melo- 
die zwar voran, liegt ihr aber gleich- 
zeitig wie eine Fessel um den Noten- 
hälsen 

In seinen späteren Kompositionen 
löste er sich dann von diesem starren 
Schema. Da wird der Baß mitunter 
zum kunstvollen Kontrapunkt einer 
synkopierten Diskant-Melodie, was 
den Eindruck der „ragged time“, der 
zerfetzten Zeit, noch deutlicher her- 
vortreten läßt Auch harmonisch be- 
trat Joplin Neuland: ungewohnte Mo- 
dulationen und überraschende Rük- 
kungen ließen den Zuhörer auf- 
horchen. Schließlich klingt in vielen 
Joplin-Kompositionen eine Melan- 
cholie an, die dieser vordergründig so 
fröhlichen Musik eine unüberhörbare 
Mollfärbung auf druckt 

„Der 'Maple Leaf Rag*“, so sagte 
Scoplin selbstbewußt zu einem 
Freund, als er diese Komposition für 
50 Dollar verkauft hatte, „wird mich 
zum König der Ragtime-Pianisten 
machen.“ Diesen Platz hat ihm, 
„Treemonisha“ und anderen Bühnen- 
werken zum Trotz, zeit seines Lebens 
keiner streitig gemacht 

RAINER NOLDEN 


11-55 Atpbm Ski-WM 

Abfahrt der Damen in Soma Cate- 
rina 

13.15 P rogra mm vo nchau 
1845 WiiMW KSpfe 

Der Held von Tcmnenbera 
Ruhm und Noch ruhm des Paul von 
{-finden bürg 
1430*esamstraBa 
15 30 KatMBipM 

Femsehspiet von Istvan Orkeny 
1445 Demnächst tat Erste« 

1638 Das KranfcoaiKtt» am Reede der 

Stadt 

7. Teil: Abschied 

Chefarzt Dr. Sövä macht sein Ver- 
sprechen wahr, kündigt und 
schlägt ab Nachfolger Dr. Stros- 
ma)er vor. Nur so glaubt Sova, 
seinem Sohn wirklich helfen zu 
können. Doch da bricht sich Dr. 
Strosmojer das Schlüsselbein. 
1800 Tagassdhau 
in« Die SooftsdtQv 

FuBball-BundwBga/ Alpine Ski- 
WM 

Dazw. Reglonalprogramme 

2030 Tagesschae 

20.15 Das FHm-Fasthdl 
Der Clou 

Amerikanischer Spielfilm (1973) 

Mit Paul Newman, Roben Red- 
ford, Robert Shaw u. a 
Regie: George Ray Hill 

22.15 Ziehung der lottozahl— 

Spiel 77 
Tagesschau 

Das Wort zum Sonmag 
y y Beddy, Buddy 

Amen tonischer Spielfilm (1981) 

Mt Walther Matthau, Jack Lem- 
mon u.a. 

Regie: Billy Wilder 
035 Aodrey Landen 
Träume in Musik 
Bn Porträt von Albert Knogmann 
1.10 Tagesschau 


11J8 

4. folge: Nebenkosten - Neben- 
sache? 

12J0 Nachbarn » Europa 
1 ABO Diese Woche 

Schlagzeilen und Bilder 
IUBDchmIi 

Ke Konferenz von Jalta 
1430 Kunst ael Bafi 

Von Heinz Dieckmann und Fritz 
Adam 

1530 Rock 8 Rock 

Musik und Mode für Fans und an- 
dere 

1845 Dar Dkfckopf 

Spanischer Spielfilm (1982/83) 
17.19 Dänin scfcfta 

Die .Aktion Sorgenkind“ berich- 
tet, und Der große Preis 
17.25 beute 
17JB Lflndefspieget 

Moderation: Wolf gang Herles 
1030 PoBxeiaRt Slooe Ink 
En netter Partner 
19JM beule 

1930 Die KBter mit den 180 Dolch— 


sin 


1X30 SdSd Geld 

Fünerwochen 
15J0B Krokodil 

Tiergeschichten •' 

1530 Musicbox • 

Videoclips der Pop- und Roctono- 
sfk, Pop-Infos, Interviews mit Star- 
gästen, Gags und Überra- 
schungen 
1530 Penise 

Theodors Portemonnaie- . 

1730 Drei Mfldcfce« md drei Jmges 

Am Liebsten würde ich Architekt 
Happy days 
Die Rocker rücken an 
1830 Sofid Gold Hhs . ■ 

^^^onatprogramm 

Nachrichten und 
Quiz • ■ . 

...und am Sonntag 


Wi l l. SOWTAG 


In den .Mangrovensümpfen an der i tA i Die Hethmugv» 
Mündung des Moduganga, eines Ostenekhischei 


Flusses auf Sri Lanka, beobachte- 
te Tierfilmer Werner Fond das Le- 


Osterrekhi scher Spielfilm (1941) 
Mh Peter Alexander, Marianne 
Koch, Marika Rökk u.d. 


ben der gefährlichen Leiste nkro- SgOgjjgg»» von Cziffra 
kodHe. Außerdem zeigt der Be- * 

rieht Begegnungen mit RscheuJen, LiwjMitschnm vom h 
Sditankfom, Waranen und Schlari- Edo Zanfci _ «r wh rieh ... 


gen sowie den Kampf eines 
Schlangenadlers mh einer Kobra 

28.15 Von Iheee neiaswWi: 

Melodien für MH&onen 
Vorgestellt von Dieter Thomas 
Hede 

22.15 beute 

2230 Aktuelles Sport-Studio 

mit Doris Pappe ritz 


üve-Mitschnitt vom November 
1984 

Edo ZanU - er schrieb und produ- 
zierte große Hits für die 
Rock'n'Roll Königin Tina Turner 
und den Hitparaaenstumier Her- 
bert Gränemeyer - steht In die- 
sem Uve-hfltsdtnitt selbst mit sei- 
_ ' ner Band auf der Bühne. 

2138 APF MdB - 


Aktuell, 
Rundblick, 
Sport und V 


Sport und Wetter 
Anschi. Gewinnzahten vom Wo- 22.15 De könnt anfaegen za fa 
dienende Franz.-ital. Spielfilm (19&f 

2135 Die Profis hfflt Aigin Delon, Charles 

Ein Wo chenende auf dem Land Regie* Jean ' Herman ü ' 0 

8 25 h— te 7..u%r — .„n— .i— 


Regle: Jean Herman 

Zwei ehemalige Algerienkämpfer 

knacken im Auftrag einer zwie- 


m. 


WEST 

1938 Aktealle Stunde 

2830 Tagesschae 

20.15 Sport im Westen 

2130 Gott eed cBe Welt 

2138 Wider den Un d« eben best 

Verleihung des Ordens an den 
Bundesminisler für Arbeit und So- 
zialordnung, Norbert Blum 
2530 Letzte Nachrichten 


NORD 

1930 Hobbyfhek 
1935 Der Ster— akimmal 
2030 Tagotsckau 
20.15 Nack der Party 
2130 Vot vierzig lohne 


SÜDWEST 


1830 t e le to er 

durch Rheinland-Pfalz 

19.15 Sein md Haben aef Neu Hwn 


Abneigung überwinden sie unter 
dem Druck der zunehmenden Ge- 
fahr. 

038 APFMdc 

Letzte Nachrichten 

0.10 Die Grausam— 


ItaL-span. Spielfilm (1967) 
Mit Joseph Cotton u. a. 
Regie: Sergio Corbucd 


Sft ftS Minium ni 

Schweizer Spielfilm (1981) . jSÄI 

2135 Der mm Schweizer FBn (U) - 

ZweiteiHge Dokumentation 1800 Bilde« am der Schweiz 

2230 53- letereotlonalof Muilkwstlbu 1938 beete 

wert» der AID 19.1S Bomtagsklw 

EsSSSTNtt 

2535 Nachrichten Mit O. W. Fischer u.a. 


In feb rear 


2130 Vor viorzig labten 
22.20 Neees vom Kloldorwaifct 
2535 Nachrichten 

HESSEN 

1845 Schüsse auf Saat» Dias 
1930 Sport-leunal 

2030 Ober die «testen Foto« der Wtft 

2045 Drei afctsofl 

2038 Gefahr aus dew Weda» 


BAYERN 

«800 Die harten Zwanziger 

Die USA während der zwanziger 
Jahre 

1845 Reedsdian 

1930 Unter Gänsege i ern and Ha Mer- 


Amerikanischer Spielfilm (1953) 
Regle: lack Arnold 

2235 )ack Arnold erzählt 
2230 Prima la musica 

Arturo Toscanini 


1945 lase-Zekhae 

2815 JZum Zeschaa'n war as «reWch 
schäa" 

21.10 Z. LN. 

21.15 Rundschau 

2136 WWer den tierischen Ems« 

2530 Rwwdschao 


&zherzog Johanns große Liebe 
Osterräiaifseher Spielfilm (1950) 
MttO.W.RscheruTa. 
R|^e^Ha|w«^choti-Schöbinger 

Ludwig 

Requiem für einen jungfräulchen 

Mit Harry Bär. Ingrid Coven u.a. 
Buch una Regle: nans Türgen Sy- 

Rim wurde 1972 mit 
zwei Bunaesfflmpreisen in Gold 
ausgezeichnet fr erhielt auch hn 
Ausland begeisterte Kritiken. In 
legendenhaften Szenen will der 
Film darstellen, warum König Lud- 


aroBen Jäger. Verbrecher. Mär- 
cnenkönig und Erlöser geworden 

2811 5SÄT-Nachrichten 


* 


Sonntag 



930 Piagraaunvotschaii 
1030 Die e ig ene Gasdichte 

Nachkriegserinnerungen von Emi- 
granten 

1045 Die Sendung mH der Maus 
11.15 Neues aas... 

1230 Intemgtionaier Frühschoppen 
Bann/ Paris, eine neue Entente 
Co renale? - En europäisches Bei- 
spiel für gute Nachbarschaft . 
1245 Tagesschao 

mft Wochenspiegel 
1815 Oawfle Monteverdi 

-II Bcllo dein ng rate, aus dem 8. 
Madrigalbuch 
1545 Monade der Woche 
1435 Bn Platz aa der Seaae 
1430 Anna, Clro A Co. (4) 

1530 Das HMIenriff 

Amerikanischer Spielfilm (1953) 

Mit Robert Wagner u. a. 

Regie: Robert D. Webb 
1440 Hlw aktaefl 
1730 VespergottesdhMst (kath.) 

1730 ABDBotgebor: Recht 
1815 Wir Ober uns 
1830 Tagesschae 
1823 Die Sportschau 
1930 Weitspiegel 

Peru: Die Kirche der Armen / Gi- 
braltar Die Aufhebung der Blok- 
kade / Frankreich: Der neue Au- 
ßenminister/ USA: Die Jungen Auf- 
steiger 

Moderation: Gerd Rüge 
2030 Tagesschaa . . 

2815 Beer wird gewinnen 

Mit Hans Joachim Kulentompff 
2230 Hundert Meisterwerke 

Henri Rousseau: Schlafende Zi- 

f ieunerin 
agesschau 

22.15 Endstation Bocfceaberg 
2530 Das Märc he n vom Z l gawo n h äu ig 
Zino Davidoff 
2545 Zugabe Leipzig 

Dieter Hildebrandt und Werner 
Schneyder in Leipzig 
815 Tagesschao 


1030 P rogr amm vorscha u 
1035. Die nfadtschraiber 
1135 Mosaik 
1135 Alpine Ski-WM 

aus Bormio 

Abfahrtslauf der Herren 
Mit Harry Valerien 

1815 heute 

1815 Boten ab BHdhawr 
1345 An d ortond 

Ich trau mich nicht nach Hause 
1815 Alka im Wuodetlued 

Der Hummertanz 

1840 Bn Wiedersehen auf BuBerbä 
Film nach Astrid Undaren 
1850 Die Fraggles 
1815 Be-BHcfc 

1850 Lou Grant-Seine besten HHe 
1730 heute 

1732 Die Spo rf -Reportage 
-1815 T ag ebuch (kath.) 

1850 Die Mnppets-Show 
1930 heute 

19.10 banne« Perspek ti ven 

Bgentumsförderung - Hilfen für 
den Bau / Neue Aufgabe - Das 
Schumann-Haus in Bonn / Studio- 
gast: Bundesbauminister Oscar 
Schneider, CSU 
Moderation: Peter Hopen 
1930 FMsddos gHkkfich 

Vom vegetarischen Leben 
2815 Jakob und Adeln 

Neue Geschichten von Herbert 
Reinecker mit Carl Heinz Schroth, 
Brigitte Homey 

2130 Europätechns Rfanfostivaf he ZDF 
Flucht nach Varennes 
Franz. -deutscher Spielfilm (1981) 
Mit Jean-Louis Barrault, Marcello 
MastroJannl, Hanna Schygulla 
Regie: Ettore Scala 
2530 heute /Sport 
7815 Das inteinatkiaaJe Tanztheater 
.Tänzer (1) 

035 h eu te 

’ anschl Brief aus der Provinz 
Düdinghausen - ein Dorf in Nie- 
dersachsen 


l#SAT 1 


(uftor- Matinee ' 

&Br £aF Wai ' n « 

amerik anisc he Hitparade) 
in Zuhause für Steve 


gasten, Gags und Uberraschun- 
1850 Perrhie 

Musik wird oft nicht schöngefurv- 
aen 


as 


m. 


Die Strippenn 
.1830 Solid Gold Hits 
1830 Iffl® 01 * 1 ipfogramm • 
Nachriditen und 

1845 MM-RBcfcblende 

Sn Rim und seine Geschichte - 
^tgnltgVon prominenten Gästen 

BeJ Ami 2000 oder Wie verführt 
man einen Playboy 
ftfutgW Spielfilm ,(1966) 

Mit Peter Alexander, Antonelia 
Lualdi, Helga Anders u. a. 

2850 f ^9 har 

2130 C * <M Mr- ®°° 


„ Sport und Wetter 
22.15 jugrww «ad.der KSiria 

Deuisc h -f ra nz_ -tt a I. Spielfilm 

Mrt Michele Merder, Robert Hos- 

hort setzung des Abenteuers An- 

^jSrris des T7; Jahrhunderts ent- 
widtelt sich aus der Landaristo- 
kratentochter eine tatkräftige 
Kameref ray. Sie macht mrt Ost 
und weiblichem Charme Ihren 
We^durch Uebesfreud und Lie- 

030 APFUdc* 

Letzte Nachrichten 


WEST 

1930 Aktuelle Staude 

2800 Tages t cfcnu 

2815 Das Erbavoe MM (4) 

König, Zar und roter Balkan 
2130 Auslaadmmflo 
2145 So Imas 

Mit Jürgen von der Lippe 
2815 Experlme rto 
2530 Urtzta NadHiddM 

NORD 

1830 Sesamstrafle 

1830 Jenseits der G ro ß e n Ma u er 

Eigene Ernte 

19-15 langes Fädchen- faules Mädchen 

2030 Tagesschae 
2815 Sport lil 

21.15 ftsnhMagrlt te: Der b edroh te MÖr- 

2230 Memaries of Hollywood 
2815 Nachrichten 

HESSEN 
1845 Singapur 

Vom RegenwaJd zur Parkiand- 
schaft 

1930 Sportkakuider 
2815 Die magtedm Shaw des David 
' Copperfield 
2130 Drei aktuell 


2135 So . nimm daae «n e in e Raute 
2130 Boa Hand voll Drocfc 

Amerikanischer Spielfilm (1956) 
Regle: Robert Wlse 

SÜDWEST 
1935 Tref f p unkt 

Umerhaltungssendung 

2035 Blanche 

John Neumeiers „End Station Sehn- 
sucht“ 

Nur für Baden-Württemberg: 

2145 Sport he Dritten 
2230 Nflchrichtao 

Nur für Rheinland-Pfalz: 

2145 HetikM 

BAYERN 

1930 „Von Ucbtmefl bis Hefllg-Drel-Kä- j 


3 SAT 


1830 Mdmr aut Ös terreich . 

l»JK>k!Srt2 ^’ 9a2i " 

ff Jj ypr'n Groschee. Brome 

Nach dem gleichnamigen Roman 

von Dieter Zimmer 

Mit Bernd Ben neck, Anno Batim- 


gart. Peter Aust u. a. 
Bearbeitung und Rer 


itung und Regie: Eberhard 
itz ■ 


1945 Sturme Ober dem MoetUaec 
Deutscher Spielfilm (1730) 

Mit Lenf Riefenstahl u. a. 

Regie: Arnold Fände 

21.15 Dar H o wdtf oc fc and dteAmoht. 
2135 Darch Land aad Zelt 

2130 Rundschau • 

2145 Europa nabsoau 

22.15 Bogaefam 

Franz. Spie lfilm (1985) . 


Konzen auf dem Schloß Kittsee im 
BurgenkiRd unter der Leitung von 
, Pouf Angerer 

OfSrS^^Brellschafl - offen« 

Universum ' . ■ 

Rxmz Kreuzer Im Gespräch mH 
Karl Popper 
I.Tnl - 

^ poppw wr ‘ 

. de 1902 in. Wien geboren. In den 
iwaraiger Jahren beendete er 
seine »udienund arbeitete meh- 
rere Jahre all Horteraeher der 
Gemeinde Wien. Aus dieser Zeit 
stammen auch •• sein»-' ■grundlo' 
_ Stenden Theorien. 
a^AT-Horittichteii . 


nt- i.-i i 
r.V»*: trz ■ i- 
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Deserteur! 

J. G, G. .- Euphorisch, begrüßte . 
die . . dem. „Sozialistischen 
Jugendverband“ ZMS nahestehen- 
de .Zeitung' der Jugend“ (Gazeita 
Mlodych) die Premiere der neuge- 
gropdeten . . polnischen -Rock- ' 
Groppe JtezexteT (Deserteur). 
SchUeBlich- war die Gruppe mit 
HHfe von ZMS entstanden. -So spar- 
te man auch nicht mit ausgiebigem 
Lob: „Der .Deserteur* ist das seltene 
Beispiel, eines gesunden Organis- 
mus in unserem kranken System 
des Showbpsiness. Schlicht gesagt 
Mit einfachen Worten und mit ein&- 
rhen Akkorden sagt das Ensemble 
mehr darüber aus, was unsere Ju- 
gend bewegt, als die . ganze Bande 
unserer Soziologen in ihren Semi- ; 
naren.“ 

Das sich über solche Anmerkun- 
gen Polens Partei-Soziologen nicht 
freuen, kann man verstehen. Also 
haben sie sich flugs über die „Gaze- 


ta Mlodych? und den verantwortli- 
chen ;■ Zensor beschwert Denn 
s ch li e ßlich sollen sie — wie die vie- 
len „Jugend-Memungsforschungs- 
insütute“,die in letzter Zeit wie Pil- 
ze aus dem Boden schossen - im 
Auftrag der EP der' aufmüpfigen 
Jugend auf die Finger schauen. 

Bedenken kamen aber noch von 
einer ganz anderen Stelle, von der 
„Politischen Hauptverwaltung der 
polnischen Volksarmee“. Sie hatte 
nichts an der Musik oder den Tex- 
ten auszusetzen, sondern kritisierte 
die „destruktive“ : Bezeichnung der 
Rock-Gruppe. Das Wort Deserteur 
könne nämlich durch die erfolg- 
reiche Rockgruppe einen gefährlich 
positiven Sinn gewinnen. 

Wenn man Robert Sch umann 
Glauben schenken darf, so nannten 
im vorigen Jahrhundert die Kremt 
hermMazurken und Polonaisen un- 
ter Blumen versteckte Kanonen. 
Heute bedarf es gar nicht erst solch 
gefährlicher Melodien, da genügt 
schon der Name einer - Rock- 
Gruppe, um die Militärs das Furch- 
ten zu lehren. 


; . *; c . ■: : • • 

Kunsthalle Bremen: Abschied mit „Das Aquarell" 

Wie Dürer gewaschen hat 
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M it der Ausstellung „Das Aqua- 
rell“ verabschiedet sich Gün- 
ther Busch von derBremer Kunsthal- 
le. Zu Jahresbeginn hat Siegfried 
Salzmann die Leitung des Instituts 
übernommen Diese letzte Vorstel- 
lung des weitbekannten Museums- 
manns ist ein besonderes Wagnis. 
Was man in München, London, Mai- 
land, Wien und Paris mit bedeuten- 
den Leihgaben und ebenso bedeuten- 
dem Kostenaufwand, unternommen 
hat, Bremen - eine Stadt, die seit 
Jahren am Rande des finanziellen Ru- 
ins taumelt - mußte es notgedrungen 
aus eigenen Beständen bestreiten. 
Trotzdem wurde eine überzeugende 
Vorstellung daraus. 

Man kann an Hand des vorliegen- 
den Materials gut die Formen und die 
Geschichte des Aquarells erzählen. 

•• j vC • 
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Wiederkehr aus dunkler Quelle: 
AI brecht Düren Aquarell „Trient 
von Norden gesehen"' (Ausschnitt) 

. . FOTO: KATALOG 

Und das, obwohl das Aquarell - so- 
weit es nicht nur „über Blei" öder 
„über Feder“, also kolorierend ist - 
infolge seiner Eigenart merkwürdi- 
gerweise mehr als andere Gattungen 
über die Zeiten hinweg Gemeinsames 
bei den einzelnen Meistern aufweist 
Denn zwischen manchen Aquarellen 
von Dürer und einigen von Cezanne 
wird die historische Differenz irrele- 
vant: Gemeinsam ist ihnen stets der 
imperative Impuls, da, wo die beson- 
deren Möglichkeiten und Zwänge der 
Wasserfarbe — fließende Materie, 
■Transparenz und notwendige schnel- 
le Entscheidung in Frage stehen. Da 
gibt es dann Übereinsti m mu n gen 
zwischen Slevogt, Corinth, Manet 
und Dürer bis zu Cäzanne und Nay. 

Das Überragende an den schönsten 
Arbeiten von Dürer ist die erstaun- 
liche Tatsache, daß dieser Realist die 
besonderen Möglichkeiten der Gatr 
tung (wenngleich noch zurückhal- 
tend im Vergleich mit modernen Ar- 
beiten) als Darstellung der Teilnahme 


des Subjekts entdeckte. Man kann 
das sehr schön erkennen beim Ver- 
gleich des Aquarells „Trmtberg" 
(1495) mit dem Blatt „Trient von Nor- 
den gesehen" aus dem gleichen Jah- 
re. Beachtet man die Randzonen der 
dargestellten Objekte - Gebirgsli- 
nien, Wolkenbildungen und Wasser- 
spiegelungen so fallt die wachsen- 
de Freiheit und Souveränität beim 
letztgenannten Blatt auf Dürer bat, 
das erweisen beide Aquarelle, „gewa- 
schen“, und sicherlich sofort wäh- 
rend des Malvorgangs: Das unter- 
scheidet ihn von den Modernen. So 
weit, die Wasserränder stehen zu las- 
sen, konnte er noch nicht gehen. 
Auch nutzte er an einigen, aber klar 
erkennbaren Stellen das Deckweiß 
(bei dem Trient-Aquarell vor allem in 
der Wasserspiegelung}. 

Daß dies Blatt wieder in das En- 
semble des Instituts zurückgekehrt 
Ist - es gehörte zu den während des 
Krieges ausgelagerten und dann ver- 
lorengegangenen acht Landschafts- 
aquarellen Dürers, die damals von 
den 32 bekannten in Bremer Besitz 
waren ist wohl als ein Glücks feil zu 
betrachten. Über die genauen Modali- 
täten der Rückkehr hüllt man sich in 
Schweigen. Die fünf authentischen 
Dürer-Aquarelle in Bremen sind ein 
Höhepunkt der Schau. Aber auch den 
sechs Arbeiten von Delacroix und 
den fünf Nold e-Aquarellen kommt 
kaum geringere Bedeutung zu. Lei- 
der fehlt Cözanhe ganz. 

Niemand aber- wird -sich, um bei 
kleineren Namen zu bleiben, dem 
Reiz der impulsiven Setzung des Pin- 
selstrichs in den Arbeiten von Paul 
Huet entziehen können - etwa in sei- 
ner „Landschaft mit Feldweg“ oder 
seinem Blatt „Gebirgstal" (1858). In- 
nerhalb der deutschen Romantik gin- 
gen Carus („Mondnacht um 1820/30) 
und F. Nerly („Blick von Olevano 
aus", um 1830) eigenwilligere Wege. 
Wie sich in dem Aquarell von Nervy 
unter gezügelter Einbeziehung der 
Wasserrandbildung und einer rieh 
dem gelegentlichen freien Fluß der 
Farbe verdankenden Transparenz be- 
reits moderne Ansätze bemerkbar 
machen, erweist auch hier die überhi- 
storische Qualität des Verfahrens. 

Voll entwickelt ist die Moderne 
dann bei Slevogt („Der Lützowplatz 
in Berlin“, 1911), Corinth <;Sdbst- 
bildnis“, 1923), Kokoschka („Sitzende 
Frau", 1925), E. Bargheer („Hauser 
und Gärten am Meer“, 1949) und 
E. W. Nay, der mit einer Reihe hervor- 
ragender Beispiele vertreten ist. Die 
„Komposition" von 1960 gibt alles, 
was zur Epoche gehört: Transparenz, 
Impuls und diekonstitutive Rolle, die 
der Wasserrand in der Bildverfassung 
übernimmt. Hier gibt es keine Feder, 
keinen Bleistift, der der Pinseliuh- 
rung noch Grenzen setzt (bis 28. Fe- 
bruar: Katalog 42 Mark). 

HERBERTALBRECHT 


Köln: Silvio Foretif Kabarett der Neuen Musik 

Operette nach Lessing 


D er Komponist Silvio Foretiö 
stammt aus jener dalmatini- 
schen Ecke Jugoslawiens, wo sla- 
wische Selbstbehauptung zusam- 
mentrifft' mit den Traditionen des ita- 
lienischen Beicanto. Man glaubt ihm 
gern, daß er am liebsten Operetten- 
tenor geworden wäre, und in seinen 
Stücken sucht er dazu wenigstens 
Ansatzpunkte, wie er denn auch in 
seinen 1 1972 begonnenen, 1984 been- 
deten Lesring-Fabeln letztlich eine 
wunderschöne Belcanto-Szene auf 
die Bühne stellt 

Und das ist der Haken: Was Kon- 
zertpodiüm^ : seiii : sollte, wird zum 
Brettl Da fallen Sänger aus der Rolle 
und. woBeu mit dem. Dirigenten dis- 
kütiejeiv Deute riehen im Publikum 
auf und singen dann mit, zum Schluß 
sprechen sie einzelne Zuhörer an, die 
rieh: - ermuntert juhten. mitzuspre- 
chen. 

Süvio Foretiö, eine Art Dieter Hal- 
lervorden der; Neuen Musik, konnte 
noch hie etwas anderes .als musikali- 
scher Kabarettistsein- Seinerzeit als 
Studenten hat man ihn aus der. Zagre- 
ber Musikhochschule hinaüsgewor- 
fen, weil er dieehrwürdige Institution 


der Zagreber Biennale mit einer 
Handvoll Kommilitonen in Gegen- 
veranstalt un gen verulkte. Das waren 
noch Zeiten, als man wegen so etwas 
von einer Musikhochschule flog! 
Heute lehrt er selbst an einer solchen 
- in Duisburg hat wiederum junge 
Musiker um sich, aber den Respekt 

• vor der Neuen Musik hat er immer 
' noch nicht gelernt 

Nicht daß seine' Partitur nicht sen- 
sibel wäre. Aber immer wieder gerät 
sie zur Karikatur Da sind taktweise 
Stockhausens Klavierstücke zitiert, 
und wo der Esel sich in Lesrings Fa- 
bel an Zeus wendet erklingt das 
„Deus meus“ -aus Penderedds Lu- 
kas-Passion. Und dann kommt eine 
Episode, da wird zwar nicht wörtlich, 
aber stilgerecht Stockhausens „Stim- 
mung“ -zitiert. • ■ . ’ 

Foretic verwirklichte dies sehr 
wirkungsvoll mit einer Hand voll Du- 
isburger Studenten an einem Abend 

• in der Kölner Musikhochschule. Sage 
. niemand mehr, diese Nene Musik sei 

eine Musik ohne Enthusiasten, ohne 
: Publikum. ' Aber diese ka- 
barettistische Spielart hat ihr lange 
gefehlt DETLEF GOJOWY 


Aus der Werkstatt auf die Schulbank? - Der Beruf des'Restaurators und eine bayerische Initiative 

Von Alchimisten und Leinwandputzern 


A ls im vergangenen Jahr der Pra- 
do in Madrid seine Absicht be- 
kanntgab, das Velazquez-Ctemälde 
„Las Meninas“ zu restaurierest ent- 
fachte er damit pmp ungeahnt leiden- 
schaftliche, über Monate anhaltende 
Diskussion. „JLag Meninas* sonsagra- 
das“ - sind heilig - hieß es warnend in 
der spanischen Presse. Der geringste 
Schaden an dem Bild wäre eine natio- 
nale Katastrophe Lieber wollten die 
Spanier den gelblichen Schleier von 
jahrhundertealtem Schmutz belas- 
sen, als dieses Risiko ‘einzugehen. 

Die Restaurierung wurde dennoch 
durchgeführt, und zwar vertraute 
man sie John Brealey vom New Yor- 
ker Metropolitan Museum of Art an. 
Sie glückte vorzüglich und überzeug- 
te so auch die hartnäckigsten Gegner. 
Auch wenn „Las Meninas“ ein Kunst- 
werk ganz außergewöhnlichen Ran- 
ges und somit wirklich nicht das , täg- 
liche Brot“ eines Restaurators ist, so 
spiegelt der Fäll doch die allgemeinen 
Pro blematik im Umgang mit Kunst- 
werken wider. Restaurieren ist eine 
diffizile Tätigkeit, die rin hohes Maß 
an Verantwortung, also an Wissen um 
das Risiko, verfangt, sowie eine rei- 
che Erfahrung, die nur in jahrelanger 
Praxis erreicht werden fcarm.Einein- 
ziger Fehlgriff schon kann die Sub- 
stanz eines Gemäldes, einer Skulptur, 
einer Zeichnung oder eines Glasfen- 
sters für immer zerstören. 

Bis ins 19. Jahrhundert wurden Re- 
staurierungen hauptsächlich von 
handwerklich geschickten Künstlern 
und von kiinBtiprisnh hpgahtpn Hand- 
werkern ausgeübt Es war ein zwei- 
gleisiger Beruf. Dies ist er noch heute, 
doch haben sich seine Schwerpunkte 
mehr in die Geistes- und Naturwis- 
senschaften verlagert Restaurierung 
erfordert heute Kenntnisse in Che- 
mie, Physik, Materialkunde, in 
Kunstgeschichte sowie im Umgang 
mit technischen Geraten, mit Fachli- 
teratur Und TTnlnimpntatinnsnwthfV- 
den. 

Zum Wohle von Kunst- und Kul- 
turgut sollte der Restaurator sowohl 
für den Kunsthistoriker im Museum 

und in der D gnfcmfllgpflpgp als auch 
für den Chemiker und Physiker im 
Forschungslabor ein qualifizierter 
Gesprächspartnersein. Aber auch für 
den experimentierenden Künstler. 
Gerade die moderne Kunst mit ihren 
nn gpfimiftton Leinwänden, dem mas- 
siven Färbauftrag und den unter- 
schiedlichsten Materialien wie Sack- 
leinen, Sand, Stroh oder Schwämme 
stellt für den Restaurator eine stän- 
dige Herausforderung dar, derer nur 
gewachsen ist, wenn er die künstleri- 
schen und ästhetischen Zusammen- 
hänge kennt Wie kann man etwa Jo- 



Das Mikroskop gehört xum Maadwafkszaag: Restaurator beim Ausbessem eines Gemäldes foto dpa 


seph Beuys’ Fett und Honigpumpen 
der Nachwelt überliefern oder Dieter 
Roths Schokoladenobjekte? 

Der Beruf des Restaurators genießt 
in der Bundesrepublik keinen gesetz- 
lichen Schute. Nicht nur, wer zum 
Restaurator ausgebildet ist und dies 
nachweisen kann, darf restaurieren 
und sich Restaurator nennen, son- 
dern auch der Schreiner, der alte Mö- 
bel abbeizt, und der Bflderrahmer, 
der dabei auch einmal über den Fir- 
niß wischt Daß somit Scharlatanerie 
und in der Folge nicht wiedergut- 
zumachende „Kunstfehler“ viel zu 
häufig Vorkommen, ist unter solchen 
Umständen zwangsläufig. 

Also bemühen sich nunmehr seit 
Jahren die drei Restauratoren- V er- 
bände in der Bundesrepublik um ei- 
ne länderübergreifende Regelung der 
Ausbildung von Restauratoren. Ihre 
Forderung nach einem geschützten 
Berufebild und einer angemessenen 
Ausbildung aber ist bislang auf den 
Widerstand der Handwerkskammern 
und auf die Gleichgültigkeit der Poli- 
tiker gestoßen. Bund und Länder 
schieben sich die Zuständigkeit ge- 
genseitig zu. Reagiert hat lediglich 
Bayern, wo jetzt eine Restauratoren- 
Hand Werksausbildung in Form eines 
dreijährigen Lehrgangs praktisch vor 
seiner Einführung steht. 

Handwerker, die die alten Techni- 
ken im Bau- und Kunstgewerbe be- 
herrschen, um damit unter der Lei- 
tung eines Denkmalpflegers zu arbei- 
ten, werden zweifellos benötigt, doch 
um die geht es im bayerischen 
Schnellkurs nicht Vielmehr sollen in 


einer eigens eingerichteten Fach- 
schule Restauratoren für Gemälde, 
Papier, Textilien und Schriftgut aus- 
gebildet werden, um dann als „fach- 
lich geprüfter Restaurator“ in die Ar- 
beitswelt entlassen zu werden. Nach 
Meinung der Verbände können dies 
nur Restauratoren zweiter Klasse 
sein. Sie fordern daher eine praxisori- 
entierte, circa sechsjährige Fach- 
hochschulausbildung, weil „nur eine 
solche dem internationalen Niveau 
und den technisch-wissenschaft- 
lichen Anforderungen in diesem Be- 
ruf entspreche“. 

Ihrem Berufsbild scharfe Konturen 
zu geben, sieht eine gemeinsam ver- 
faßte, umfangreiche Dokumentation 
der drei Verbände vor. Vor allem aber 
dient dies der unmißverständlichen 
Trennung vom Handwerk. Gewiß ist 
die primäre Aufgabe des Handwer- 
kers weniger das behutsame Konser- 
vieren und Restaurieren als vielmehr 
das Instandsetzen und Renovieren, 
zweifellos hat sich das Handwerk 
durch Mechanisierung und Standar- 
disierung in den letzten hundert Jah- 
ren stark verändert Daß aber so man- 
cher historische Bau in der Bundesre- 
publik so totrestauriert ist daß er 
eher an Disneyland erinnert, liegt das 
wirklich nur an den Handwerkern? 

Es gibt in der Bundesrepublik circa 
1400 Restauratoren. Die meisten be- 
gannen mit einer abgeschlossenen 
Handwerksausbfldung und wurden 
dann entweder in den Werkstätten 
der großen Museen, die zugleich auch 
die Forschungsstätten der einzelnen 
Restaurierungs-Disriplinen sind. 


oder tod anerkannten freiberuflichen 
Restauratoren in der Denkmalpflege 
ausgebildet. Mit ihren Verbänden 
stimmen die meisten Restauratoren 
darin überein, daß eine qualifizierte 
selbständige Arbeit erst nach einer 
etwa sechsjährigen Ausbildung ge- 
währleistet ist. Daß der Weg über die 
Fachhochschule der einzig mögliche 
sein soll, bedauert allerdings manch 
einer. Die Befragung mehrerer Re- 
stauratoren ergab, daß die gezielte 
Lehre und das Sammeln an prakti- 
scher Erfahrung im In- und Ausland 
sinnvoller erscheint 
Wenn der bayerische Schnellkurs 
nicht als eine Ausgangsbasis für eine 
Weiterbildung verstanden wird, so 
dürfte seine Gefahr vor allem in der 
Inflationierung des Restaurators auf 
niedrigem Niveau liegen. Denn hier 
soll ein Nachwuchs ausgebüdet wer- 
den, der nur schwerlich einen vertret- 
baren Arbeitsplatz finden dürfte. Dar- 
in nämlich sind sich Restauratoren 
und ihre Verbände einig: Was in der 
Bundesrepublik fehlt, sind Spitzen- 
restauratoren. Ob dies allein durch 
ein geregeltes, durchgeplantes und 
letztlich standardisiertes Hoch- 
schulstudium erreicht werden kann, 
sei dahingestellt. Auch in den ande- 
ren europäischen Ländern und in den 
USA gibt es verschiedene Bildungs- 
wege je nach eigenem Anspruch und 
Bedarf. Schließlich gilt es nicht nur 
„Meninas“ zu restaurieren. Dieser Be- 
ruf ist auch eine Sache der Berufung 
und des Talents, die letztlich ohnehin 
nicht gelehrt werden können. 

MARIAN AHANSTEIN 


,DDR“-Regisseur Alexander Lang inszeniert Schillers „Don Kariös" an den Münchner Kammerspielen 


Gedankenfreiheit für eine graziöse Hamletseele? 


W enn es heißt, ein Regisseur von 
drüben wird hier Schillers 
JDon Kariös“ inszenieren (noch dazu 
entgegen der eingebürgerten 
Schreibweise mit JK“), kommt un- 
weigerlich die Flage auf: Wie stehfs 
denn mit dem populärsten Satz dar- 
aus, den unsere Schulweisheit kennt? 
„Geben Sie Gedankenfreiheit“ - wäre 
das nicht ein Hauptthema? Zum Bei- 
spiel auch für einen zu Haus etwas 
verhinderten Dramatiker wie Heiner 
Müller, der in München unter ande- 
rem mit seiner .Hamletmaschine 1 ' 
startet? 

Für Alexander Lang, der zum er- 
sten Mal in der Bundesrepublik Regie 
führt, wäre das offenbar eine Frage 
unter die politische Gürtellinie. „Das 
Stück besteht ja nicht aus einem 
Satz“, meint er zweifellos zutreffend, 
„und außer der Gedankenfreiheit 
wird ja noch ein ganzer Katalog von 
Forderungen erhoben. Und wenn, 
dann finde ich das Ich schätze kei- 
nen Mann mehr* viel spannender.“ 
Der Marquis von Posa, dem dieser 
Abschiedssatz der Königin güt, ist in 
der Münchener Kammerspiel-Auf- 


führung August Zimer. Er hat die 
zukunftsfreudig lächelnde Bered- 
samkeit, um „den Strahl in Philipps 
Auge zur Flamme zu erheben“ (nicht 
ohne sich danach mit einem roten 
Taschentuch den Schaum von den 
Lippen zu wischen). Er trifft genau 
das Weltbürgerlich-Impulsive und 
macht Schillers Bedenken vollkom- 
men verständlich, Posa werde 
„durchgän g i g für zu idealisch gehal- 
ten". 

Die bekannten Theater-Hochrech- 
nungen über eine „gefährliche Lei- 
tung universeller Vernunftideen“, vor 
der Posa laut Schiller den Menschen 
warnt, etwa gar Schillers hier ver- 
steckte Warnung vor dem ethischen 
Rigorismus seines verehrten Kant - 
zu solchem ideologischen Gewinn 
lädt die Tn«gpni<»ning nicht direkt ein. 
Man spürt: hier ist einer am Werk, der 
selber gern Schauspider war und ihm 
nun den Vorrang gibt vor irgendeiner 
theoretischen Gesamtabsicht 

Es macht ihm nichts aus, von Schil- 
lers zwanzig Rollen gleich acht zu 
streichen und jegliches Gefolge weg- 
zulassen. Dabei nimmt er auch kurio- 


se Folgen seiner Personen- und Text- 
Einsparungen in Kauf. So taucht zum 
Beispiel Posa unter Weglassung von 
vier Auftritten plötzlich beim König 
auf, kurz nachdem der den Herrgott 
dringend ersucht hat: „Schenke mir 
jetzt einen Menschen“. Romuald Pe- 
kny als Philipp IL ist sichtlich ver- 
dutzt ob der prompten Bedienung. 

Spidbestimmend ist der Einheits- 
Hintergrund von Volker Pfuller. Er 
besteht aus dreizehn rot aufleuchten- 
den Schlupf- und Lauer-Kabinen und 
einer königlichen Doppdpforte in der 
schwarzen Mitte. Das erlaubt gespen- 
stisches Gehusche. Kein Gespräch 
ohne zufällige Störung. Intrige und 
Klatsch sind also ständig im Bild. 

Daß der Abend den Schauspielern 
gehört, zeigt Hans Kramer als etwas 
infantil kostümierter Kronprinz Kar- 
los mit einem balletteusen Auftritts- 
Sprung, wobd grelles Blitzlicht eine 
Sekunde lang das phosphoreszieren- 
de Wams (und darunter die Hamlet- 
Seele) aufstrahlen läßt 

Kremer scheint die Alt-Weimarer 
Regd für Schauspieler bis in die Fin- 
gerspitzen studiert zu haben. Sie 


Pionier des Bildjoumalismus: Zum Tode des Fotografen Felix H. Man 

Seine Kamera sah auch bei Nacht 


müssen laut $47 „teils halb gebogen, 
teils gerade, aber nur nicht gezwun- 
gen gehalten werden“. Plötzlich ek- 
statische Durchbrüche. Dann wirbelt 
er die Königin herum. Den König will 
er in Stierkampf-Pose abstechen. 
Und wenn Posa hinterrücks erschos- 
sen daliegt holt er tief Luft zu einem 
Klagescbrei von Tarzan-Qualität. 

Durch alle Szenen jedoch geht et- 
was heutzutage Rares: die Anstren- 
gung zum unbedingt Hochgemuten. 
Und die allzulange kritisch verachte- 
te Schiller-Pflicht für den Schauspie- 
ler, der „in seiner Darstellung das 
Wahre mit dem Schönen zu vereini- 
gen habe“. 

Des Zuschauers Gedankenfreiheit 
also Zeit zum Mitdenken, kommt frei- 
lich am besten auf bei den weniger 
stürmischen Auftritten von König 
(Pefcny) und Großinquisitor (Peter 
Lühr). Sie bringen eine Dimension 
ins Spiel die von noch so interessan- 
tem Theatertheater (alle Gesichter 
sind geweißelt und rötlich befleckt) 
offenbar doch nicht erreicht werden i 
kann. ARMIN EICHHOLZ 




E r war einer der Pioniere des noch 
jungen Bildmediums der Foto- 
grafie: Felix EL Man, der jetzt im Alter 
von 91 Jahren in London gestorben 
ist Sein Fach war die fotografische 
Reportage, und unter den Fotorepor- 
tern ist er eine der hervorstechenden 
Gestalten gewesen. Einer, der diesem 
Zweig fotografischer Praxis Qualität 
und Rang verliehen hat 
Felix H. Man wurde als Hans Bau- 
mann 1893 in Freiburg geboren. Doch 
es war nicht die Fotografie, die den 
aufstrebenden Studenten zunächst 
interessierte, sondern die Malerei und 
die Kunstgeschichte. Bevor er 1914 in 
den Krieg zog; studierte er beides in 
München. Der Krieg brachte den er- 
sten Kontakt zur Fotografie. Mit einer 
Taschenkamera hielt er fest, was sich 
vor seinen Augen abspielte, so weit 
die noch unzulängliche Technik ihm 
die Möglichkeit dazu bot 
Felix H. Maus große Zeit begann 
mit dem Aufkommen der modernen 
Massemüüstrierten: Und mit ihrer 
Entwicklung ist sein Name unauflös- 
bar verknüpft. Nachdem er zunächst 
als Zeichner auf sportlichen Veran- 
staltungen für die „BZ am Mittag“, 


die Jtforgenpost“ und den „Tempo" 
tätig gewesen ist, erstand er im Jahre 
1926 seine erste professionelle Kame- 
ra und veröffentlichte drei Jahre spä- 
ter in der „Münchner illustrierten 
Presse" seine erste Reportage. Zu- 
sammen mit Erich Salomon, Wolf- 
gang Weber und anderen schuf und 
prägte er das Profil des deutschen 
Fotojoumalismus, der von Deutsch- 
land aus seinen Siegeszug durch die 
Welt antrat und die aktuellen Bildbe- 
dürfnisse der hochentwickelten Indu- 
striegesellschaft so lange befriedigte, 
bis das -Femsehen ein neues Zeitalter 
in der Massenkommunikation einlei- 
tete. 

Zahlreich sind seine bedeutenden 
Reportagen, meist im Auftrag der Fo- 
toagentur Dephot angefertigt und in 
der .Münchner illustrierten Presse“ 
erschienen. An zwei sei für alle erin- 
nert den erschütternden Fotoessay 
über die tristen Lebensbedingungen 
oberschlesischer Arbeiter während 
der Depressionszeit sowie die brillan- 
te Reportage über seinen Besuch bei 
Mussolini im Jahre 1931. Sie stellt 
einen der Höhepunkte in der Ge- 
schichte des Bildjoumalismus dar. 


Felix H. Man, ein technisch unge- 
mein versierter Fotograf, von dem die 
ersten Nachtreportagen und die er- 
sten Farbberichte stammen, fixierte 
die Wirklichkeit ohne Pose und ohne 
falsches Pathos, ungeschminkt und 
illusionslos. Seine Spezialität war der 
ausgeklügelte Fotoessay, eine Spiel- 
art der Reportage, die er bis zur Per- 
fektion ausgestaltete. Hitlers Macht- 
ergreifung trieb Felix H. Man in die 
Emigration nach England, wo er ge- 
meinsam mit seinem früheren 
Münchner Chefredakteur Stefan Lo- 
rant das Gesicht der britischen Illu- 
striertenwelt entscheidend prägte. 

Bis Ende der fünfziger Jahre blieb 
er seinem Metier treu. Danach betä- 
tigte er sichaus Rom als schreibender 
Korrespondent für die WELT und 
diente zuletzt noch als Kritiker reiner 
Neigung zur Kunst Mit Felix H. Man 
hat ein großer Fotograf für immer 
Abschied genommen, ein Fotograf, 
von dessen außerordentlicher Bedeu- 
tung seine Bilder auch künftig in Bü- 
chern und Ausstellungen beredt und 
eindrucksvoll Zeugnis ablegen wer- 
den. KLAUS HONNEF 
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W. Wagner inszeniert 
an der Semper-Oper 

dpa. Dresden 
ln der wiederaufgebauten 
Dresdner Semper-Oper, die am 13. 
Februar neu eröffnet wird, insze- 
niert Wolfgang Wagner noch in die- 
sem Jahr Richard Wagners Oper 
„Die Meistersinger von Nürnberg". 
Intendant Gerd Schönfekier äu Ger- 
te in einem Interview, er setze in 
diese Inszenierung große Erwartun- 
gen. Premiere wird dem Verneh- 
men nach voraussichtlich im De- 
zember sein. Eröffnet wird die 
Semper-Oper mit Carl Maria von 
Webers romantischer Oper -Der 
Freischütz“, dem am zweiten 
Abend Richard Strauss' 1911 in 
Dresden uraufgeiührter „Rosenka- 
valier" folgt. Beide Inszenierungen 
besorgt der Dresdner Chefregisseur 
Joachim Herz. 

Hollywood- Bilanz 
in Schwarz und Rot 

dpa, Hollywood 
Als Rekordjahr an Amerikas Ki- 
nokassen und gleichzeitig „Kata- 
strophe“ für viele Filmstudios in 
Kalifornien geht das Jahr 1984 in 
Hollywoods Annalen ein. Erstmals 
wurden in einem Jahr Eintrittskar- 
ten für umgerechnet knapp 13 Milli- 
arden Mark in den Filmtheatern der 
USA verkauft. Erstmals auch spiel- 
ten gleich zwei Filme, „Ghostbu- 
sters -1 und „Indiana Jones in der 
Hölle des Todes“, jeweils mehr als 
100 Millionen Dollar in einem Jahr 
eia Diese Erfolge wurden auf der 
anderen Seite von Riesenverlusten 
mehrerer Studios in den Schatten 
gestellt. Zu viele Filme mußten den 
Erlös aus den Kinokassen unter 
sich aufteilen. Francis Coppolas 
„Cotton Club „Das Protokoll“ mh 
Goldie Hawn oder auch „City’ Heat“ 
mit Burt Reynolds und Clint East- 
wood spielten ihre Produktionsko- 
sten bisher nicht ein. 

Tausend Verlage 
zur Leipziger Buchmesse 

AP, Leipzig 
1000 Verlage aus 20 Ländern wer- 
den nach Angaben der Ostberliner 
Nachrichtenagentur ADN auf der 
diesjährigen Leipziger Buchmesse 
vertreten sein, die vom 10. bis 16. 
März neben der traditionellen Indu- 
striemesse sta «findet. Zu den größ- 
ten ausländischen Ausstellern ge- 
hörten Länder des Ostblocks sowie 
die Bundesrepublik. Großbritan- 
nien. die Niederlande, Österreich, 
die Schweiz und die USA Mit einer 
wesentlich größeren Exposition als 
in früheren Jahren reise diesmal 
China nach Leipzig. Erstmals ver- 
treten sei Nicaragua. 

Run auf Literaturpreis 
der Deutschen Welle 

DW. Köln 

Um den Literaturpreis der Deut- 
schen Welle, , der im vergangenen 
Jahr erstmals für Autoren in Afrika 
südlich der Sahara ausgeschrieben 
worden ist, haben sich Autoren aus 
32 afrikanischen Ländern mit 875 
Einsendungen beworben. Die über- 
wiegende Zahl der Manuskripte ist 
in englischer und französischer 
Sprache geschrieben. 40 Manu- 
skripte sind in Kisuaheli und 21 in 
Hausa abgefaßL Das Interesse am 
Literaturpreis ist weit größer, als 
die Initiatoren erwartet haben. Die 
Verleihung der Preise ist für Mitte 
Oktober vorgesehen. 

MUSIK- 

KALENDER 

2. Münster. Stadl. Buhnen; Werfe: 
Therese, ein Traum (ML: Hein- 
rich, R: Lukas- Kindcrmanm 
Zürich. Opernhaus; Mozart: Mi- 
tridalc, Ri? di Ponte i ML: Har- 
noncourt. R. u. A.: Formelle) 

3. München. Slaalslhcaicr am I 
Gärtnerplatz; Hillcr/Endv: Der 
Goggolon (U) (ML: Schick. R: 
Meyer-Oertel, R. Sehavemoch) 
Saarbrücken, Alte Feuerwache; 
Peri: Eundicc / Staden: Scclcwig 
(ML: Piwkowski. R: Jerger, B: 
Vogclgcsang) 

Gießen. Sladlthcaler; Cilea; 
Adria na Lecouvreur (ML: Heid- 
ger. R: Busse) 

Gelsenkirctaen. MusUtlhoaler im 
Revier; Otfenbach: Hoffmanns 
Erzählungen (ML: Mayrhofer. R: 
Hilsdorf, A: Lciacker) 

5. Hannover. Kuppelsaal; Sainl- 
Saens: Samson und Dulilit 

(konzertant. ML: Gahrcs) 

10. Berlin. Deutsche Oper: Händel: 
Der Messias (ML: Hogwood. R. u. 
A.: Freyen 

Hamburg. Staatsoper; Nono: 
Intolleranza (ML: Zcndcr. R: 
Krämer, A: Reinhardt) 

Bonn. Buhnen der Stadt; Glorda- 
xio: Andre Chcnier (ML Masini. 
R: Lovelli. A; Bignensi 
Mönchengladbach. Opernhaus; 
Wagner Götterdämmerung (ML: 
Schwarz, R: Dew, A: Pilz) 
Darmstadt, Kleines Haus; Da- 
vies; Cinderolla (ML: Buuer- 
Schenk. R: Kobicr) 

13. Braunschwelg, Siaatsiheatcr, 
Reimann: Lear (ML: Esser. R: 
Lehmann, A: Grübler) 

15. Düsseldorf. Deutsche Oper am 
Rhein; Weber. Der Freischütz 
(ML: Layer, R: Schenk, B; 
Schneider-Siemssen) 

23. Zürich. Opernhaus; Mozart: Die 
Entführung aus dem Serail (ML: 
Harnoncourt, R: Ponnellel 
Karlsruhe, Staatstheater; Hän- 
del: Fasticrio (Uh (ML: Malgoire 
R: Martinoty, B: Balthcs) 

25. München. Marslall: Klang-Ak- 
tionen (bis 28. Febr.) 

27. M a n nh e i m , Nationaftheater 
Tschaikßwsky-. Eugen Onegin 
(ML: Rennert, R; Lehnhoft A: 
Honeiscl) 
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Schuldspruch 
gegen Kellner 
des„Donisl“ 

PETER SCHMÄLZ, München 

Auf der Anklagebank lagen gestern 
vier Blumensträuße, die Standl- 
frauen des Vilrt Tiflli»nmarirfoc in den 
Münchner Gerichtssaal 277 geschickt 
h at t e n . Sie sollten ein Gruß sein zum 
4L Geburtstag des Angeklagten, aber 
der ehemalige „Donisl“ -Kellner Rudi 
Limmer konnte keine rechte Freude 
empfinden. Bleich und auf den Bo- 
den starrend mußte er anhören, wie 
ihn die 26. Große Strafkammer des 
Landgerichts München I wegen Heh- 
lerei, Betrugs und Diebstahls zu zwei 
Jahren Freiheitsstrafe verurteüte. 

Immerhin waren die Richter damit 
weit hinter dem Antrag des Staatsan- 
walts geblieben, der erst vier Jahre 
und dann Stunden später nach dem 
überraschenden Auitauchen einer 
weiteren Belastungszeugin sogar 
fünfeinhalb Jahre gefordert hatte. 
Limmers Verteidiger hatte für eine 
Geldstrafe plädiert 

Bei der Urteilsfindung hatte sich 
das Gericht mit erheblichen Schwie- 
rigkeiten konfrontiert gesehen. Die 
Beweiswürdigung habe höchste An- 
forderungen gestellt, meinte Richter 
Ferdinand Müller gestern, der Prozeß 
sei durch die „allgemeine Entrüstung 
befrachtet 11 gewesen, die durch den 
„Aufstieg“ des ehemaligen Tradi- 
tionslokals in die obere Kriminalität 
ausgelöst worden sei. 

Vier Straftaten 

Erstaunen hatte bei den fünf Rich- 
tern der Auftritt der Zeugen hervor- 
gerufen, die zum Stammpublikum 
des angeklagten Kellners zählten. Al- 
le seien vom Alkoholgenuß gezeich- 
net gewesen: „Sie konnten einen 
traurig machen, wären aber keine 
Kinder von Traurigkeit" Angesichts 
dieses Milieus hatte das Gericht weit- 
gehend Nachsicht mit dem flinken 
Kellner, der bei diesem Publikum „zu 
solchen Taten versucht“ gewesen sei 
wenngleich, so der Richter, belastend 
wirken müsse, daß er sich an denen 
vergriffen hat -die es ohnehin nicht 
hatten“. Erschwerend wurde gewer- 
tet, daß er das Vertrauen seiner Gäste 
mißbraucht habe, „die in dem Lokal 
in Ruhe und Gemütlichkeit zusam- 
men ihr Bier trinken wollten“. 

Dennoch waren von der ursprüng- 
lichen Anklage nur Bruchstücke üb- 
riggelieben. Von 16 AnkJagepunkten 
hatte das Gericht schon im Verlauf 
des Verfahrens die Hälfte eingestellt, 
das Urteil stützte sich nur noch auf 
vier Staftaten: einen Betrug, als Lim- 
mer einem angetrunkenen Gast zwei- 
mal auf 100 Mark kein Wechselgeld 
herausgab, eine Hehlerei, als er zwei 
gestohlene Fotoapparate gegen zwei 
Bier „kaufte“, und zwei Diebstähle, 
als er einem Ausländer mehrere tau- 
send Mark aus der Tasche gezogen 
und als er einem unbekannten Gast 
aus der Geldbörse 700 Mark entwen- 
det hat. 

Weitere Verfahren 

Die berüchtigten K.-o.-Tropfen 
spielten beim Strafmaß keine Rolle 
mehr. Für ihre Anwendung habe es 
zwar „verschiedene Erkenntnisquel- 
len“ gegeben, ja, das Gericht kam so- 
gar zu der Überzeugung, daß sie im 
„Donisl“ sicherlich verwendet wur- 
den, doch kein Zeuge habe konkret 
angeben können, daß Limmer sie 
selbst eingesetzt hat Die späte Bela- 
stungszeugin, die zu diesem Thema 
noch während des Plädoyers auf- 
getaucht war. wurde von den Rich- 
tern als nicht gteub würdig bezeich- 
net 

Der Kellner wird in den kommen- 
den Monaten noch mehrfach Gele- 
genheit haben, dem Gericht seine 
Version der „Donisl" -Zustände zu er- 
läutern: Er ist Zeuge in zahlreichen 
der noch anhängigen Verfahren ge- 
gen Personal und Leitung der einsti- 
gen Traditionsgaststätte. Der nächste 
Prozeß beginnt am kommenden 
Dienstag. Dabei sind der ehemalige 
Geschäftsführer und seine Lebensge- 
fährtin angeklagt, durch Untreue fast 
1,5 Millionen Mark ergaunert zu ha- 
ben. 


Vor 50 Jahren, am 3. Februar 1935, starb Hugo Junkers. Er war der Vater der Ju 52, einer Maschine, die Geschichte machte 



Eins drelmotorigo hi 52 der Urft Hansa vor dem Aufsätzen. Sie konnte auf Stoppelfeldern, im Schnee und, mit SchwiaraMra avsgarOstet, auch auf dem Wasser lenden. 
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Aus dem eigenen Werk verbannt Mit ihr kam die Rettung 


Von KLAUS WOHLT 

E r revolutionierte den Flugzeug- 
bau, entwarf das erste Ganz- 
metall-FLugzeug der Welt und 
montierte wenig später das erste Se- 
rienflugzeug aus Metall Sein 76. Ge- 
burtstag, der 3. Februar 1935, war 
auch sein Todestag. Hugo Junkers, 
vielfach geehrt war kurz vor seinem 
Tod aus seinen eigenen Werken ver- 
bannt worden, weil er aus seiner Ab- 
neigung gegen die Machthaber des 
Dritten Reiches kein Hehl gemacht 
hatte. 

Erst spät kam der in Rheydt gebo- 
rene Maschinenbau-Ingenieur aufs 
Flugzeug. Er war 48 Jahre alt als ihm 
ein Freund seinen Flugzeugentwurf 
zur Beurteilung anvertraute. Junkers 
- er hatte 1895 in Dessau seine eigene 
Firma gegründet - half beim Bau und 
begann, sich für die neue Technik zu 
interessieren. 1910 meldete er sein be- 
rühmt gewordenes Patent für einen 
Nurflügler an. Obwohl während des 
Ersten Weltkrieges nicht ganz freiwil- 
lig zur Flugzeugproduktion gekom- 
men, konnte er diese Idee nie ver- 
wirklichen. Der 1929 fertiggestellte 
Verkehrsriese G 38, damals das größ- 
te Landflugzeug der Welt kam seinen 
Vorstellungen am nächsten. 

Junkers übertrug seine Kenntnisse 
im Metall- auf den Flugzeugbau. 1915 
entstand mit der J L einem freitra- 
genden Tiefdecker, das erste Ganz- 
metaU-Flugzeug der Welt Von der 
J 4, einem gepanzerten 
Infanterieflugzeug, wurden bis 


Kriegsende 227 Exemplare gebaut 
die sich im Einsatz bewährten. 

Das von den Alliierten zunächst 
verhängte Bauverbot konnte Junkers 
nicht von der Arbeit abhalten. Schon 
im Juni 1919 flog das Ganzmetall- 
Verkehrsflugzeug F 13, Ahnherr ei- 
ner ganzen Familie von legendären 
Passagier- und Postmaschinen. Das 
waren die dreimotorige G 24, die ein- 
motorige W 33 und das Großflugzeug 
G38, alle mit Wellblech beplankt 



jbauer Hugo 
»rs (185? bis 1935) 
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1929/30 entstand die berühmteste 
Konstruktion, die Ju 52. 

Junkers selbst hatte schon 1923 die 
J unkers-Luftv e rkehrs-AG gegründet 
die 1926 unter mehr oder minder sanf- 
tem Druck der Reichsregierung mit 
der Deutsche Aero-Lloyd zur Luft 
Hansa verschmolzen wurde. Mit sei- 
ner einmotorigen W 33 und der Ju 52 


stellte er die Standardflugzeuge der 
Gesellschaft, rüstete darüber hinaus 
junge, teilweise mit seiner Hilfe ge- 
gründete Luftverkehrs-Unternehmen 
vor allem in Südamerika aus. 

Mit einer W 33 wurde der Atlantik 
erstmals von Ost nach West überflo- 
gen. Die Besatzung - Köhl, Hünefeld 
und der Ire Fitzmaurice - wurde in 
New York stürmisch gefeiert Mit ei- 
ner Ju 52 gelang die erste Überque- 
rung des Pamir-Gebirges. 

Als in seinen Werken die Luftrü- 
stung des Dritten Reiches begann, 
war Hugo Junkers schon ausgeboo- 
tet unter politischem Druck mußte er 
1934 aus der Firma ausscheiden. Das 
Reich übe rnahm die Flugzeug- und 
die Flugmotoren-Fertigung. Auf sei- 
nen weltberühmten Namen freilich 
wollten die Machthaber nicht verzich- 
ten. Mit dem Sturzkampfbomber 
Ju 87, dem Bomber und Nachtjäger 
Ju 88 in seinen zahlreichen Versionen 
verband die Welt seinen Namen. 

Jene Flugzeuge dagegen, die Jun- 
kers - unter schweren finanziellen 
Verlusten - in den 20er Jahren in der 
Sowjetunion gebaut hatte, sind in 
Vergessenheit geraten. Junkers hatte, 
wie andere deutsche Konstrukteure 
auch, in den Jahren der alliierten Ver- 
bote zum Aufbau einer sowjetischen 
Luftfahrt-Industrie beigetragen. 50 
Junkers F 13, zum Teil im Werk Fili 
bei Moskau gebaut, blieben in der 
Sowjetunion, erlaubten den Aufbau 
des Luftverkehrs im noch von den 
Revolutionsfolgen geschüttelten Rie- 
senreich. 


I hre ersten Piloten, Männer der 
Deutschen Luft Hansa, hatten sie 
wegen ihrer sprichwörtlichen Zuver- 
lässigkeit »nH Gutmütigkeit so ins 
Herz geschlossen, daß sie ihr den lie- 
bevollen Beinamen „Tante Ju“ 
verpaßten. 

Im Oktober 1930 war die damals 
noch einmotorige Ju 52 zum Jung- 
femflug gestartet. Zufriedenheit stell- 
te sich bei den Flugzeugbauera je- 
doch erst ein, als sie zwei Jahre später 
mit drei Motoren, deren Gesamtlei- 
stung 1980 PS betrug, ausgerüstet 
wurde. 5000 Flugzeuge dieses Typs 
wurden gebaut Als Linienflugzeuge 
der Luft Hansa verkehrten sie zwi- 
schen Berlin, Rom und London. 1936 
schworen bereits 29 internationale 
Fluggesellschaften auf die Maschine 
aus Dessau. Adolf Hitler vergaß in ihr 
sogar seine Flu g an g st 

Im Krieg übernahm die Ju 52 jene 
Rolle, die sie meisterhaft beherrschte: 
die eines Lastesels. Ob bei der Versor- 
gung der Gebirgsjäger in Narvik, bei 
der Landung von Fallschinqjägem in 
Kreta oder im Rußland-Feldzug - 
stets war die Ju 52 dabei Die „alte 
Dame“ ermöglichte sogar die erste 
große Luftbrücke der Geschichte, als 
sie Monate hindurch unter schwierig- 
sten Wetterbedingungen Und unter 
feindlichem Feuer die an der Ostfront 
in den Kesseln von Demjansk, Cbolm 
und Tscherkassy eingeschlossenen 
Truppen versorgte. Wo man hinkam 
nach, dem Krieg, überall begegnete 
.man ehemaligen Landsern, die ver- 


letzt irgendwo eingeschlossen waren 
und von einer Ju 52 herausgeholt 
wurden. 120 000 Verwundete dürften 
es insgesamt gewesen sein, die ihr die 
Rettung verdankten. 

Nur 150 Maschinen dieses- Typs 
überlebten den Krieg. In Großbritan- 
nien flögen zehn erbeutete Ju 52 noch 
einige Jahre weiter, in Spanien hatten 
einige den Weltkrieg überlebt, und 
Frankreich setzte mehrere Maschinen 
noch im IndochinarKrieg ein. In der 
Schweiz sind einige' Maschinen bis 
auf unsere Tage gekommen und stei- 
gen einmal pro Woche zu Rundflügen 
auf Auf der Lufthansa- Werft m Ham- 
burg wird zur Zeit eine restauriert 
und fl ugtauglich gemacht. 

Das legendäre Flugzeug, trotz sei- 
ner Einfachheit fortschrittlich, war 
von rH pinmingpniw ir Emst Zindel im 
Dessauer Junkers-Werk konstruiert 
worden. Ein Handbuch aus dem Jah- 
re 1936 gibt die Daten der Maschine 
so wieder Besatzung: ein Führer, ein 
Monteur, ein' Funker. 17 Fluggäste. 
Spannweite: 29,25 Meter. Länge: 
18,90 Meter. Inhalt der Kraftstoffbe- 
hälter 1370 Liter. Inhalt der Schmier- 
stoSbehälter: 204 Liter. Rüstgewicht: 
6610 Kilogramm. Zuladung: 3380 Ki- 
logramm. Fluggewicht bis 10 000 Ki- 
logramm. Höchstgeschwindigkeit: 
305 Stundenkilometer. Reisege- 
schwindigkeit: 285 km/h. Landege- 
schwindigkeit 100 km/h. Reichweite: 
920 Kilometer. T)i pw gtgipfel Höh»- 
6400 Meter. Steigzeit auf 1000 Meter 
4J> Minuten. ‘-R-Z. 


LEUTE HEUTE 


Tragbar 

Mit dem „Goldenen Fingerhut“ der 
französischen Haute Couture für die 
beste Mode-Kollektion für Frühjahr 
und Sommer 1985 wurde der Pariser 
Modeschöpfer Philippe Venet aus 
Lyon ausgezeichnet Seine Modelle 
seien tragbar, befand die Jury und 
verlieh ihm den Preis, der 1976 von 
der Zeitung „Le Quotidien de Paris“ 
gestiftet wurde. 

Athena 

Die Tochter der griechischen Ree- 
derin Christina Onassis soll nach ih- 
rer Großmutter Athena, die 1974 ums 
Leben kam, benannt werden. Das Ba- 
by war am Dienstag im Amerikani- 
schen Krankenhaus in Neuilly bei Pa- 
ris geboren worden. 

Steinzeit-Menüs 

„Zurück zur Steinzeit!" proklamie- 
ren die beiden amerikanischen Wis- 
senschaftler Boyd Eaton und Mevin 
Könner von der Emoiy-Universität in 
Atlanta. Sie fanden heraus, daß die 


kaliumreichen Mahlzeiten der Stein- 
zeitmenschen einen wirksamen 
Schutz gegen Gehirnschlag und Nie- 
renkrankheiten, die in einer Studie 
als „Zivilisationskrankheiten“ be- 
zeichnet werden, sein könnten. Die 
Menschen jener Zeit sollen sich zu 65 
Prozent aus Obst und Gemüse und zu 
35 Prozent aus magerem Fleisch er- 
nährt haben. 

Rauchverbot 

In allen Verlagsräumen der „New- 
port Daily News“, einer Lokalzeitung 
in Newport (US-Bundesstaat Rhode 
Island), herrscht ab sofort absolutes 
Rauchverbot Albert Sherman, der 
Verleger des Blattes, und 13 leitende 
Redakteure sind leidenschaftliche Zi- 
garetten- und Pfeifenraucher. Trotz- 
dem beugten sie sich dem Votum der 
Gesamtbelegschaft. 73 Betriebsange- 
hörige stimmten für das Rauchver- 
bot Auch Besucher müssen künftig 
ihre Zigaretten ausdrücken und Pfei- 
fen ausklopfen, bevor sie die Verlags- 
räume betreten. 


Drei Jahre Haft für „Bubi“ Scholz 

Verminderte Schuldfähigkeit / Haftverschonung, bis Urteil rechtskräftig ist . 


F. DIEDER1CHS, Berlin 

Der frühere Box-Europameister 
Gustav „Bubi“ Scholz ist gestern in 
Berlin wegen fahrlässiger Tötung sei- 
ner Ehefrau Helga und unerlaubten 
Waffenbesitzes zu drei Jahren Frei- 
heitsstrafe verurteilt worden. Scholz, 
der das Urteil ohne jede Regung ent- 
gegennahm, erhielt bis zur Rechts- 
kraft der Strafe Haftverschonung. 

Da seine Anwälte erklärten, keine 
Revision einlegen zu wollen, erlangt 
das Urteil voraussichtlich schon in 
einer Woche Rechtskraft Gustav 
Scholz muß bis dahin eine Kaution 
von 250 000 Mark stellen, die noch 
gestern aufgebracht werden sollte. 
Der ehemalige Boxprofi wird bis zum 
Strafantritt nicht in seine Villa zu- 
rückkehren, sondern bei Freunden 
Quartier beziehen. Er will sich auch 
einer sofortigen ärztlichen Betreuung 
unterziehen. 

Das Gericht sah in seiner Urteilsbe- 
gründung, die von Protestbekundun- 
gen aus dem Zuhörerraum begleitet 
wurde, die vom Verurteilten vertrete- 


ne Version eines „Unfalls beim Ge- 
wehrreinigen“ als widerlegt an. Der 
Vorsitzende Richter Hans-Joachim 
Heinze stellte vielmehr fest, Gustav 
Scholz habe den tödlichen Schuß in 
einem „aggressiven Ausbruch“ auf 
seine Frau abgefeuert, die sich in der 
engen Gästetoilette eingeschlossen 
hatte. 

In dem Urteil, das die von Staatsan- 
walt Willi Wiedenberg geforderten 
drei Jahre und acht Monate Haft un- 
terschreitet, wird weiter festgestellt, 
der Angeklagte habe darauf vertraut, 
daß er seine Frau nicht treffen würde. 
„Deshalb kann hier nicht von einer 
bewußten oder absichtlichen Tötung 
gesprochen werden“, sagte Richter 
Heinze. Gustav Scholz wurde vermin- 
derte Schuldfähigkeit zugesprochen, 
weü der Aggressionsausbruch noch 
von Alkohol und Tabletten begün- 
stigt worden sei Er habe zudem auf 
die Tür der Toilette geschossen, um 
seine Frau dort herauszuholen. Somit 
stützt sich das Urteil weitgehend auf 
die erste Aussage des Verurteilten 


hach der Tat, der zu einem Kriminal- 
beamten gesagt hatte: „Ich wollte sie 
doch da nur raushaben.“ 

Die Unfallversion von Gustav 
Scholz sei deshalb unglaubwürdig, 
argumentierte das Gericht, weil nicht 
nur objektive Fakten für einen sol- 
chen Geschehensablauf fehlten, son- 
dern „derartig viele Zufalle im Leben 
nicht Vorkommen“, so Richter Hein- 
ze. Ein aggressiver Ausbruch, hach 
schweren Depressionen sei „die plau- 
sibelste Erklärung für diese person- 
Lichkeitsfremde Handlung“, die von 
einer „vorübergehenden tiefen Be- 
wußtseinsstörung* 1 begleitet worden 
sei 

Das Gericht hält Gustav Scholz bei 
der Strafzumessung zugute, daß er 
nicht voibestraft ist und die Tat ehr- 
lich bereut- habe. Die Haftverscho- 
nung bis zur Rechtskraft des Urteils 
wurde gewährt, da die Gefahr einer 
Flucht gering eingeschätzt wurde. 
Der Richter „Als bekannter Mann 
wird er kauin untertaueben können.“ 


WETTER: Unbeständig und mild 


Wetterlage: In rascher Folge ziehen 
atlantische Tiefausläufer über Mittel- 
europa hinweg nach Osten und fuhren 
vorerst weiterhin milde MceresiufL 
heran. 



Vorhersage für Samstag : 

Am Samstag vielfach stark bewölkt 
und zeitweise Regen, im Süden zum 
Teil langer andauernd. Temperaturen 
4 bis 8. nachts bei 3 Grad, im Bergland 
örtlich geringer FrosL 

Weitere Aussichten: 

Am Sonntag im Norden merklich küh- 
ler. im Süden noch regnerisch und mild, 
sonst nur noch geringer Regen, im Nor- 
den Schneeschauer. 

Temperaturen am Freitag . 13 Uhr: 


Stamm *1> !2b«Ma.Vtal5w»!ietL •fcdBfc.SA 
QSpnfn^ai «hpi. *Ednd* vSAul 

Elflm E3Sdwc E3(*W 
H-fem- Hcthdugriw IrfgMmuna =£«mh 4U 
touiMitMl« — i 1 *« 1 .-.-rw*— , 
h*«" imnqtodi'n LAfaxte [lOOOtnb-ftW 


Berlin 

4" 

Kairo 

15“ 

Bonn 

IO 4 

Kopcnh. 

4° 

Dresden 

er 

Las Palraas 

TXT 

Essen 

9° 

London 

12* 

Frankfurt 

10" 

Madrid 

8* 

Hamburg 

r 

Mailand 

-1* 

List/SyU 

3° 

MaUorca 

13° 

München 

r 

Moskau 

-IT 

Stuttgart 

8® 

Nizza 

1 V 

Algier 

15“ 

Oslo 


Amsterdam 

10* 

Paris 

10* 

Athen 

14 J 

Prag 

3“ 

Barcelona 

13° 

Rom 

13- 

Brüssel 

11° 

Stockholm 

_no 

tM 

Budapest 

6* 

Tel Aviv 

12“ 

Bukarest 

-r 

Tunis 

15° 

Helsinki 

-8° 

Wien 

5* 

Istanbul 

7* 

Zürich 

8“ 


Sonnenaufgang* am Sonntag : 7.57 
Uhr, Untergang: 11.15 Uhr, Mondauf- 
gang: 14.14 Uhr, Untergang: 7.01 Uhr 
Sonnenaufgang* am Montag : 7.56 Uhr. 
Untergang: 17 17 Uhr, Mondaufgang: 
15.29 Uhr, Untergang: 7.49 Uhr 
•in MEZ. zentraler Ort Kassel 


Englands Lehrer sollen auf die Prügel verzichten 


REINER GATERMANN, London 
Fast gleichzeitig mit der Bereit- 
schaft der Europäischen Menschen- 
rechtskommission, eine weitere Kla- 
ge gegen die Prügelstrafe in briti- 
schen Schulen zuzulassen (insgesamt 
liegen ihr etwa 30 gleichartige Anträ- 
ge vor), wurde dieses Thema auch vor 
dem Unterhaus behandelt Nach ei- 
ner teilweise heftigen Debatte wurde 
ein Regierungsvorschlag verabschie- 
det, wonach es in den Schulklassen, 
in denen die Prügelstrafe immer noch 
zulässig ist, künftig Eltern überlassen 
sein soll, ob ihre Kinder von der 
Züchtigung durch Stock, Gürtel oder 
Ohrfeige zu befreien sind oder nicht 
Daraus kann sich die Situation erge- 
ben, daß bei gleichem „Straftatbe- 
stand“ ein Kind „körperlich gezüch- 
tigt“ wird, das andere nicht 
Der konservative Untemchtsmini- 
ster Sir Keith Joseph gab vor den 
Abgeordneten zu, sich bei der Vorla- 
ge dieses Gesetzes in seiner Haut 
nicht ganz wohl zu fühlen. Aus eige- 
ner Initiative hätte er dies auch kaum 
getan, aber andererseits könne Groß- 
britannien nicht International einge- 
gangene Verpflichtungen einfach 
ignorieren. Und die Menschenrechts- 
kommission habe nun mal im Fe- 


bruar 1982 Großbritannien aufgefor- 
dert daß. der Staat der „philosophi- 
schen Überzeugung“ der Eltern 
Rechnung tragen sollte, und dazu ge- 
höre der Verzicht auf die körperliche 
Züchtigung in der Schule. 

Trotz dieser Mahnung konnte sich 
der Minister nicht zu einem Gesetz 
durchringen, das diese Erziehungs- 
methode völlig abschaffL Sir Keith 
Joseph mußte jedoch auf die Befür- 
wortet von Rohrstock und Ohrfeige 
vor allem in der eigenen Partei als ein 
„letzter Ausweg für viele gute Leh- 
rer“ Rücksicht nehmen. So forderte 
der konservative Abgeordnete War- 
ren Hawksley, Großbritannien sollte 
der Menschenrechtskonvention den 
Rücken kehren, und sein Partei- 
kollege Tony Marlow bezeichnet® die- 
ses Gesetz als „die Strafe dafür, daß 
wir es ausländischen Institutionen er- 
lauben, darüber zu entscheiden, was 
in diesem Land Gesetz ist“. 

Der erzieh ungspolitische Sprecher 
der Labour-Opposition, Giles Radice, 
bezeichnete die neue Regelung als 
nicht durchführbar und als einen fau- 
len Kompromiß zwischen den kon- 
servativen Abgeordneten einerseits, 
die der Ansicht seien, körperliche 
Züchtigung sei eine „gute Sache", 


und dem Standpunkt der Menschen- 
rechtskommission andererseits. Der 
liberale Abgeordnete Clement Freud 
betonte, obwohl seit Hunderten von 
Jahren anerkannt werde, daß Schläge 
nicht der beste Weg seien, Kinder zu 
erziehen, halte Großbritannien als 
einziges europäisches Land an der . 
körperlichen Züchtigung fest, übri- 
gens ein Tatbestand, der -so betonte 
ein anderer Sprecher - außerhalb des 
Klassenzimmers als kriminell gelte. 

Von zahlreichen Abgeordneten 
und von den Lehrergewerkschaften 
wird vor allem kritisiert, daß mit die- 
sem Gesetz in der Schule eine „Zwei- 
klassenjustiz“ einge führt werde. In 
einem offenbar nicht ernst gemeinten 
Vorschlag hieß es sogar, die Kinder, 
die geschlagen werden dürfen und 
die nicht, sollten verschiedene Uni- 
formen tragen. 

Die erste gravierende Änderung in- 
dem Recht der Lehrer, Schläge als 
Mittel der Erziehung einzusetzen, 
kam 1979, als es den Schulvorständen 
überlassen wurde, für ihre Anstalt ge- 
nerell zu entscheiden, ob gezüchtigt 
wird oder nicht In zahlreichen Schu- 
len wurde diese Strafe daraufhin äb- 
geschafft, und im Unterhaus meinten 
mehrere Abgeordnete, die Zahl wer- 


de nun weiter zurtehmen. Das schloß 
auch der Unterrichtsminister nicht 
aus, fügte jedoch hinzu, die Regie- 
rung werde keine „zusätzlichen Mit- 
tel bereitstellen, um dte notwendige 
Entwicklung anderer Formen der Be- 
strafung“ zu ermöglichen. Der Mi- 
nister verwies zudem auf eine 1984 
vorgenommene Umfrage, wonach 
mehr als die Hälfte der Lehrer für die 
Beibehaltung der Prügelstrafe ist 
während nur ein Drittel für ihre Ab- 
schaffung plädierte. Im übrigen sei in. 
seinem Ministerium auch das zahlen- 
mäßige Verhältnis der Schulen in sol- 
che mit und solche ohne Maßnahmen 
körperlicher Züchtigung untersucht 
worden. Die Erhebung konnte jedoch 
wegen fehlender Mittel nicht .abge- 
schlossen werden. . 

Der lßjährige JungMessen Klage 
in diesen Tagen von der Menschen- 
rechtskommission . angenommen, 
wurde, fordert vom Staat Schadener- 
satz in Höhe von ungerechnet mehr . 
als öl 000 Mark wegen ausgebliebe- 
nen Unterrichts und damit schlechte- 
rer Berufsaussichten. Er war aus der 
Schule ausgeschlossen worden, weü 
seine Eltern die Schlage mit dem 
Rohrstock nicht akzeptierten. 


Hagelsturme - 

Das müde Wetter 
ist vorbei 

AP,Frankfln4/New York 
Ein Hagelsturm, der wenige Mmu- 
tenlang üb» Düsseldorf tmd seine 
unmittelbare Umgebung hinwegtob, 
te, hat am Donnostag abend ertteb- 
liche Schäden ungerichtet Beim Ein- 
sturz eines Baugerüstes in einer be- 
lebten Emkaufatraßeim Zentrum der 
Stadt wurde eift Autofate'in seinem 
Wägen leicht verietzt Die Sturmböen 
erre ich t en Windstärke zehn und da- 
mit etwa 100 Stundenkilometer. Nach 
einem trüben und regnerischen Wo- 
chenende äü es von Montag an w» 
der winterlich kalt werden und auch 
im Flachland schrieben, Zu Wochen- 
beginn werde es wieder Nachtfröste 
geben, meldete der Deutsche Wetter- 
dienst und auch tagsüber sollen die 
Temperaturen unter den. Gefrier- 
ponkt sinken. Einen Käfterekord ver- 
zeichnet der US-Bundesstaat Utah: 
Dort lagen die Temperaturen bei mir 
rius 54 Grad. Einen Wannerekord 
meldet dagegen Alaska. Dort herr- 

schen Temperaturen, wie sonst in die- 
sen Breiten nur im Soxmner. In An- 
chorage zeigte das Thermometer fünf 
Grad plus. 


Salta nspabist zerstört ; 

AFP, Jakarta 

Ein Großfeuer hat am Donnerstag 
den historischen Sultanspalast der in- 
donesischen Stadt Sürakarta, den 
Sitz des ältesten der vier Fürstentü- 
mer in Mitteljava, zerstört. Der sechs 
Gebäude umfassende Komplex aus 
dem 18. Jahrhundert beherbergt ein 
Museum mit kostbaren chinesischen 
und javanischen Kunstschätzen. Sie 
konnten jedoch zum großen Teil ge- 
rettet werden. Der Brand entstand 
vermutlich durch einen Kurzschluß 
im erst kürzlich umgebauten Strom- 
netz. Erst am 21. Januar richtete rin 
Bombenanschlag schwere Schäden 
an den Tem pelanlagen des buddhisti- 
schen Heiligtums von Borobudur an. 

Wannseebahn fahrt wieder 

AP, Berlin 

Die traditionelle Wanns eebahn der 
Berliner S-Bahn fahrt seit gestern 
nach vierjähriger Stillegung wieder 
vom Wannsee bis zum Anhalterbahn- 
hot Die rund 18 Kilometer lange in- 
standgesetzte Strecke mit 14 Bahnhö- 
fen wird von Eugen im 10-Minuten- 
Takt befahren. Anfang 1984 hatten 
die Westberliner Verkehrsbetriebe 
die S-Bahn von der JDDR“-Reichs- 
hahtv übernommen : und einzelne 
Strecken von Grund auf überholt. 

Spielplatz-Urteil 

dpa, lWawnh»iwi 
Wild auf Kinderspielplätzen zu laut 
getobt and gespielt und damit das 
Rückrichtmhmwerbot hinsichtlich 
der Anwohner verletzt, kann der 
Spielplatz geschlossen werden. Das 
entschied der baden-württember- 
gische \ Verwaltungsgerichtshof 
(VGH) und ordnete an, daß ein Ball- 
spielplatz in einer, südwürt- 
tembergischen Wohnsiedlung ge- 
schlossen wird (Az: 8S 2029/83). 

Ersatz-Sendemast 

dpa, Detmold 
Für den WDR-Sender Teutoburger 
Wald bei Detmold, der am 15. Januar 
bei klirrender Kalte zusamraengebro- 
chen war, ist ein 85 Mieter hoher Er- 
satz-Sendemast beschafft worden. 
Wie der WDR mitteüte, soll der Sen- 
der von Montag an wieder vier Hör- . 
‘ ftmkprogramme und das erste Fern- 
sehprogramm ausstrahlen. Auf dem 
Gelände des umgestürzten und zer- 
brochenen 298 Meter hohen Stahl- 
rohrmastes wird in den nächsten zwei 
Jahren eine gleichwertige Sendeanla- 
ge entstehen. Sie wird rund zehn Mil- 
lionen Marie kosten. 

„Canal Pins“ Im Minus 

dpa, Paris 

Nur drei Monate nach seinem Start 
ist. Frankreichs neues Fernseh- 
programm, der privat geführte und 
staatlich kontrollierte „Canal Plus“, 
tief in die roten Zahlen geraten. Die 
rund 230 000 Abonnenten und die 
Werbeeinnahmen reichöl nicht aus, 
um das Defizit des Kanals in den für 
den Anfang erwarteten Grenzen zu 
halten. 

Ruinenstadt entdeckt 

SAD,Boulder 
Amerikanische und peruanische 
Archäologen haben am Osthang der 
peruanischen Aziden in 2500 Bieter 
Höhe eine große Ruinenstadt ent- 
deckt Ursprung und Geschichte die- 
ser Stadt sied bislang noch nicht be- 
kannt Die .Anlage besteht aus riesi- 
gen Umfassungsmauern und Terras- 
senbauten, die vermutlich zwischen 
dem fünften und dein 15. nachchrist- 
üehen Jahrhundert errichtet wurden. 1 


Anzeige' 
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Baustellenmanagement in Deutschland 

Wir sind eine namhafte, leistungsstarke Frankfurter Baubetreuungs- und Bauträgergesell- 
schaft mit solidem Hintergrund, Tochter einer Großbank. Um unser Wachstum zu fördern und 
weitere Chancen zu nutzen, suchen wir den im deutschen Mark erfahrenen 


Leiter des 

Geschäftsbe r e i chs Bauausführung 




Diese mit Prokura versehene Position setzt für unsere umfangreichen schlüsselfertigen 
Wohn-, Kommunal- und Industriebauten höchste Anforderungen. 

Sie haben 

□ ein abgeschlossenes Studium als Bauingenieur oder Architekt 

□ langjährige Führungspraxis 

□ Abschlußsicherheit in Verträgen 

□ Erfahrung in Kosten und Terminkontroile 

sowie Einsatzbereitschaft und Organisationstalent zur Abwicklung von Großbaustellen. 


Wenn Sie diese Voraussetzungen erfüllen, dann stehen Ihnen zu einer ersten telefonischen 
Kontaktaufnahme die Herren Graupner und Simon unter der Rufnummer 0 22 61 1 70 30 
jederzeit zur Verfügung. Absolute Diskretion sowie die Berücksichtigung von Sperrvermerken 
sichern wir jedem Interessenten zu. Ihre schriftlichen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer 
Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Schriftprobe, Gehaltsvorstellung und möglicher Ein- 
trittstermin) schicken Sie bitte unter Kennziffer 98 1223 an Postfach 10 05 52, 5270 Gummers- 
bach. 


Kienbaum Chefberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 





Im Food-Geschäft zu Hause 


müssen Sie schon sein, um den geplanten Ausbau unseres Fisch konserven-Vertriebs 
realisieren zu können. 

Wir sind ein erfolgreiches Unternehmen der Emäh rungswirtschaft und haben das 
Produktprogramm durch Zukauf einer renommierten Firma obengenannter Branche 
abgerundet Marktdurchdringung und Umsatz sind der dynamischen Entwicklung der 
Muttergesellschaft anzupassen. Dazu suchen wir den ideenreichen 


Verkaufsleiter 


der die notwendigen Kontakte zum Handel - besonders zu seinen GroBformen - 
bereits mitbringt und in der Lage ist, ein Team von Mitarbeitern zu motivieren und zu . 
führen. 

Wir erwarten Beherrschung des absatzpolitischen Instrumentariums, Erfahrung mit 
Markenartikeln, persönliches Engagement und die erforderliche Zähigkeit bei der 
Durchsetzung selbstgesteckter Ziele. 

Geboten werden weitgehende Selbständigkeit, leistungsgerechtes. Einkommen und 
ein reizvoller Standort am Rande des Ruhrgebietes. 

Zu einem ersten vertraulichen Kontaktgespräch steht unser Berater; Herr Dr. Carlo Koch, 
unter Telefon 02261 /7031 19 zur Verfügung. Ihre schriftliche Bewerbung (tabellarischer 
Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Eintrittstermiri, Gehaltsvorstellung) senden Sie 
bitte unter Kennziffer 981 226 an Postfach 100546, 5270 Gummersbach. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


Metallindustrie 






Wir sind ein Unternehmen der metallverarbeitenden Industrie mit 900 Mitarbeitern in einer 
mittelgroßen Stadt Westfalens. Unsere weltweit bekannten Produkte werden in mehreren 
Werken in Großserien und auch in Einzelfertigung hergestellt Für unsere Zentrale suchen wir 
den 


Standort Krefeld 

Unsere Firma gehört in Deutschland zu den führenden Unternehmen für den Handel 
mit Autozubehör. Wir verkaufen unter einer bekannten Handelsmarke vor allem an 
Kaufhäuser, C+C-Märkte und Fachhändler. 

Wir haben überdurchschnittliche Umsatzsteigerungen zu verzeichnen und sind auch 
für die Zukunft auf Wachstum eingestellt. Dabei wollen wir den immer größer 
werdenden Freizeitmarkt mit seinen vielfältigen Möglichkeiten im Hobby- und Do-it- 
yourself-Bereich in unsere Zielsetzungen einbeziehen. 

Um für die weitere Expansion auch die organisatorischen Voraussetzungen in 
Auftragsabwicklung, Lagerwesen und Kundendienst zu schaffen, suchen wir den 

Leiter 

Verkaufsinnendienst 

Die Position wird neu eingerichtet und soll unseren Geschäftsführer wirksam entla- 
sten. Sie wird nach erfolgreicher Einarbeitung mit Prokura ausgestattet. 

Wir stellen uns einen Herrn mit einer fundierten betriebswirtschaftlichen Basis im Alter 
von 30-40 Jahren vor, der an systematisches Arbeiten gewöhnt und fähig ist, ein Team 
von etwa 50 Mitarbeitern zu führen. Er braucht daher Führungserfahrung und 
Organisationstalent. Er sollte aus dem Innendienst eines größeren Handelsunterneh- 
mens kommen und über Erfahrung in EDV-orientierter Auftragsbearbeitung und 
Lagerabwicklung für ein umfangreiches Sortiment mit mehreren tausend Artikelposi- 
tionen pro Tag verfügen. Wegen der Intemationalitat unseres Geschäfts sind gute 
Englischkenntnisse in Wort und Schrift unbedingt erforderlich. Schön wäre es, wenn 
der Bewerber aus unserer Branche käme - wir halten dies jedoch nicht für unbedingt 
erforderlich. 

Unsere Anforderungen an den neuen Steileninhaber sind sehr hoch; entsprechend 
überdurchschnittlich wird die Position dotiert. 

Für erste telefonische Kontakte steht Ihnen unser persönlicher Berater, Herr Bernd 
Niestrath, Telefon 02 11 /4 55 52 45, zur Verfügung. Ihre Kontaktaufnahme unterliegt 
jeglicher Art von Diskretion, die von Ihnen gewünscht wird. 

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Zeugniskopien, Lichtbild, (st-/ 
Soll-Bezüge, Eintrittstermin) senden Sie bitte unter der Kennziffer 840 036 an Füllen- 
bachstraße 8 , 4000 Düsseldorf 30. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Sio Paulo, Johannesburg 


Als Kurgesellschaft 

in der Rechtsform einer GmbH, deren Träger Kommunen sind, nehmen wir alle 
Aufgaben einer Kurverwaltung wahr und betreiben darüber hinaus Kurkliniken und 
Sonderkrankenhäuser. Unseren Allein-Geschäftsführer sollen Sie von einem Teil 
seiner Aufgaben und Pflichten entlasten. Wir suchen deshalb zum baldmöglichsten 
Termin einen 


Leiter der Organisation 
und Datenverarbeitung 

f .... 

:j -jj t:S‘ u * , : tfg,- innerhalb des Rechnungswesens für alle Abläufe in seinem Bereich verantwortlich sein sol I. 

Der Bewerber sollte nach einem abgeschlossenen Studium der Betriebswirtschaftslehre oder 
Informatik praktische Erfahrungen In vergleichbarer Position nachweisen können. Sein Alter 
sollte zwischen 30 und 40 Jahren liegen. 

Wir erwarten Kenntnisse in den Programmiersprachen Cobol, RPG und Basic sowie in der 
V.-- Steuerung von dialogorientierten Datenbanksystemen mit DFV. Erwünscht ist IBM 38. Anwen- 

dungen wie PPS, Materialwirtschaft, Auftragsabwicklung, Kostenrechnung, Finanzbuchhaltung 
•' undPersona (Wirtschaft sollten dem zukünftigen Stelleninhaber vertraut sein. 



Für einen ersten vertraulichen Kontakt steht Ihnen unser Berater, Herr Raabe, Rufnummer 
0 22 6t / 70 31 49, gerne zur Verfügung, Er sichert Ihnen Diskretion und Vertraulichkeit zu. • 


9 schriftliche Bewerbung (tabellarischer Lebenslauf, Zeugnskopren, Uchtbild. Gehalte- 
insch, Bntrittstermin) senden Sie bitte unter der Kennziffer 862665 an Postfach 10 0552, 
70 Gummersbach. 


Personalberatung 


tmmerebach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basal, Genf, 
an, Hftvaraum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 



kaufmännischen 

Prokuristen 

Sie haben nach einem abgeschlossenen Studium der Wirtschaftswissenschaften in ca. 
10 Berufsjahren solide praktische Erfahrungen auf den Gebieten 

□ Betriebswirtschaft 

□ Controlling 

□ Aufstellung von Wirtschafts- und Finanzplänen 

unter Nutzung der EDV erworben und verstehen es, beispielgebend einen Bereich von 
ca. 30 Mitarbeitern zu führen und auch größere Verantwortlichkeiten zu tragen. Die 
Innenrevision gehört ebenfalls zu Ihrem Aufgabengebiet. Erfahrungen aus dem 
Verwaltungsbereich eines Krankenhauses können ihnen die Einarbeitung erleichtern. 

Der Dienstsitz ist ein Heilbad im nordwestdeutschen Raum. 

Damen und Herren, die für diese Aufgabe voll qualifiziert sind, können mit unserem 
Berater, Herrn Dr. Bielecke, einen ersten vertraulichen Telefonkontakt unter der 
Rufnummer 0 22 61 / 70 31 63 aufnehmen. Er sichert strengste Diskretion zu. Ihre 
schriftliche Bewerbung (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Eintritts- 
termin, Gehaltsvorstellungen) senden Sie bitte unter Kennziffer 981 225 an Posträch 
10 05 46, 5270 Gummersbach. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Kartsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 
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Texti I masc h i nen-Expo rt 

Wenn Sie 

- neben einem in der Praxis erworbenen soliden kaufmännischen 
Grundwissen über textiltechnische Fachkenntnisse verfügen, 

- ein gutes Einfühlungsvermögen in die Mentalität ausländischer 
Kunden mitbringen, 

- gute Englischkenntnisse vorweisen können, 

- die Bereitschaft mitbringen, verantwortungsvolle Aufgaben zu 
übernehmen und dabei die notwendigen Entscheidungen zu tref- 
fen, 

- vielleicht eine Routinesachbearbeitung in der Industrie mit einem 
mehrjährigen Ausländsaufenthalt in Asien in verantwortungsvoller 
Position tauschen wollen - nach Einarbeitung im Stammhaus 
dann sind Sie genau der Mann, den wir suchen. 

Wir sind ein großes deutsches Außenhandelsunternehmen mit eige- 
nen Niederlassungen in diversen Ländern Asiens, USA und Afrika und 

bieten ihnen: 

- eine gut dotierte Position, 

- zu Ihrer Unterstützung von Deutschland aus ein bestens harmoni- 
sierendes Team von Fachkräften, 

- im Ausland loyale einheimische Mitarbeiter mit Fachkenntnissen 
und mit dem firmeninternen Arbeitsablauf bis in alle Einzelheiten 
vertraut, 

- bei Bewährung gute Aufstiegsmöglichkeiten in der Firmengruppe 
bis hin zur Führungsebene im Stammhaus in Deutschland. 

Bitte schicken Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen mit Lebenslauf, 

Lichtbild und allen Unterlagen, die Sie für wesentlich halten. 


C. ILLIES & CO. 

Gänsemarkt 45, 2000 Hamburg 36 
Personalabteilung 



Ihre neue Aufgabe 

Wir sind eine dynamische, kundenorientierte Bank mit zur Zeit 11 
Geschäftsstellen im Berliner Stadtgebiet 

Mit der Einführung moderner Technik, die eine intensive Kundenbe- 
treuung ermöglicht eröffnen ach unserem Institut neue Perspektiven, 
die einen weiteren Ausbau unseres Mitarbeiterstabes in verantwor- 
tungsvollen Positionen erfordern. 

Wir suchen daher für sofort oder später den 

Referatsleiter 

Firmenkredite 

Unser neuer Mitarbeiter sollte seine Befähigung für diese Aufgabe 
bereits unter Beweis gestellt haben und demnach über gründliches 
Know-how in diesem Finanzierungsbereich verfügen. Akquisitorisches 
Geschick und die Fähigkeit Mitarbeiter motivierend zu führen, sollten 
Sie in Ihr neues Aufgabengebiet ein bringen, das Dynamik mit Augen- 
maß verlangt 

Leistungsorientierte Vergütung und die Unterstützung durch ein qualifi- 
ziertes Team dürfen Sie bei uns voraussetzen. 

Bitte schicken Sie uns Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen, damit 
wir uns in Kürze persönlich über Ihre neue Aufgabe unterhalten 
können. 

Zentrale: 

Potsdamer Str. 76, 1000 Berlin 30, Tel. (030) 260 00-185 


RAIFFEISEN 


Köpenicker Bank 



AEG-TELEFUNKEN 


Herausforderung an 
erfahrenen Praktiker 


Werkstattmeister 


Für unsere Hafen -Service-Sta- 
tion des Fachbereiches Schiff- 
bau in Hamburg suchen wir 
den neuen Werkstattmeister, 
da unser langjähriger Werk- 
stattrrveister in absehbarer Zeit 
in den Ruhestand treten wird. 
Unser neuer Mitarbeiter soll 
die Fertigungsmannschaft in 
der Werkstatt anführen und ei- 
genverantwortlich sämtliche 
Aufträge mit unternehmeri- 
schem Geschick optimal ab- 
wickeln können. 

Der ideale Kandidat ist 35 bis 
45 Jahre alt, hat eine Ausbil- 
dung zum staatlich geprüften 
Handwerksmeister für Elektro- 
Masc hinan bau absolviert und 


seine Erfahrungen auf dem 
Gebiet der Gleichstrom-, Dreh- 
strom- und Hochspannunas- 
maschinen erworben. Mit ho- 
her Einsatzbereitschaft löst er 
sämtliche Probleme bei der 
Reparatur und Neuwicklung 
von elektrischen Maschinen 
und er besitzt die Befähigung, 
einem Team qualifizierter Mit- 
arbeiter fachlich und mensch- 
lich überzeugend vorzuste- 
hen. 

Wir bieten Ihnen eine reizvolle 
Aufgabe mit einem attraktiven 
Gehalt sowie die Vorteile eines 
Großunternehmens. 

Wenn Sie unser Angebot inter- 
essiert und Sie Näheres dar- 


über erfahren möchten, so ru- 
fen Sie uns bitte an unter der 
Telefon-Nr. 0 40 / 36 1^4 96. 
oder senden Sie gleich Ihre 
vollständigen Bewerbungsun- 
terlagen mit Angabe Ihrer Ge- 
hattserwartungen und des frü- 
hestmöglichen Eintritts- 
termins unter Kennziffer 
14 221 an 

AEG-TELEFUNKEN 

Geschäftsbereich 

Industrieanlagen, 

Schiffbau und 
Sondertechnik 
Abteilung Personal 
SteinhöftS 
2000 Hamburg 1 1 


Zur Verstärkung unseres Ateliers suchen wir zum Höchstmöglichen Termin erstklassige 

Grafik-Designer 

Eine solide Ausbildung sowie umfangreiche Erfahrungen in Agenturen oder Verlagen 
werden, ebenso wie produktionstechnisches Wissen, vorausgesetzt. Darüber hinaus sollten 
Sie sicher in der Typografie und im Layouten sein. Wir legen Wert auf werbliche Kreativität. 

Sollten Sie an dieser Position interessiert und nicht älter als 35 Jahre sein, bitten wir Sie um 
Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen einschließlich umfangreicher Arbeilsproben. 


WAS 


Werbeagentur & Personalberatung 
Bernd Schiingmann GmbH 
Palaisstraße 36. 4930 Detmold 
Tel. (05231)25422-23 


Wir helfen Kranken- 


häusern Kosten zu sparen 


Unsere Problemlösungen auf dem Gebiet der 
Speisen-Verteäorganisation ermöglichen den 
Krankenhäusern eine dauerhafte Kostensenkung. 
Die Qualität unserer Leistungen und Produkte 
sichert uns einen festen Platz an derSeäe unserer 
Kunden 

Damit wir noch mehr Nutzen stiften können, 
brauchen wir im gesamten Bundesgebiet und 
West-Berlin 


Systemberater 


Sie sind gerne im Außendienst tätig und wollen 
selbständig arbeiten. Analysieren und organisieren 
macht Ihnen Freude. Mit Menschen können Sie 
besonders gut umgehen. Fachwissen vermitteln 
wir Ihnen. 

Wenn Sie sich herausgefordert fühlen, etwas 
Besonderes /eisten wollen und um die dreißig' 
sind sollten Sie sich gleich bewerben. 

Schicken Sie Ihre Bewerbung mit tabellarischem 
Lebenslauf und Lichtbild an temp-rite Int GmbH, 
Neidenburger Str. IS, 2800 Bremen 1, zu Händen 
Herrn Westendorf 

Für eine persönliche Information steht Ihnen 
unser Herr Westendorf gerne zur Verfügung. 

Tel: 04 21/49 82 94. 


temp-rite 


Hr Partner 

fw Speisen- Vertefoystane 
Planung, Organisation, Esröhtuag 


Wir suchen für unsere Telefon- und Telex-Zentrale in HH-Norder- 
stedt (Nähe Flughafen) zum nächstmögtichen Termin eine 

Sachbearbeitern für 
franz./engl. Korrespondenz 

mit guten Sehre ibmaschinen-ZStenokenntnissen zu guten Bedin- 
gungen (auch Ausländerin). 

Bewerbungen erbeten unter S 13 012 an WELT-Veriag, Postfach 
10 08 64. 4300 Essen. 


Für unsere Betriebsstelle in Hamburg sowie für spätere zu 
errichtende weitere Betriebsstellen im norddt Raum suchen wir 

Schuhmachermeister 

weicher in unserer Hamburger Betriebsstelle mlnd. 4 Stunden 
täglich aktiv tätig ist. 

Gutes Gehalt und soziale Leistungen sind gewährleistet. Bitte 
bewerben Sie sich bei 

Multi- Exp ress, Service- Einrichtungen GmbH 
Malmedyer Str. 18a, 5108 Monschau 7, Tel. 02472/20 31 


Schweizer Hersteller 

sucht selbständige 

Direktverkäufer und Verkaufsleiter 

für postalisch zugelassene 

Funkalarm-Anlagen 

ohne Kabel und ohne Installation, 
die wir in ganz Deutschland an Hausbesitzer und Firmen aller 
Branchen verkaufen. Wenn Sie beim Aufbau einer neuen Direkt- 
vertriebsorganisation von Anfang an d abelsein wollen, dann 
nehmen Sie bitte umgehend Kontakt mit uns auf. 

Telefon 00 41/ 38-51 43 30 
Hochinteressante Provision und Spesenzuschuß. 

S.-I. AG, Chentin des Chipres 4-6, CH-2S25 Le Landeten 


Gesucht 

kaufmännischer Angestellter 

mit besten Referenzen 
für die Werbeabteilung. 

Schriftliche Bewerbungen sind zu richten an: 

Karl Leister EJektro-Geräteban 

CH-6056 Kaegiswil, Tel. 00 41 41 / 66 54 64 


Nr. A 12773 

Das ist die Nummer, unter der Sie uns erreichen, wenn 
Sie allein und interessiert sind, einem landschaftlich 
schön gelegenen 3-Fersonen-Haushalt die liebe und 
umsichtige Hilfe zu sein. 

Für Sie ist eine schöne 3-Zimmer-Wohnung da. 

Alles Weitere im persönlichen Gespräch, zu dem wir Sie 
einladen, wenn Sie sich unter obiger Chiffre-Nr, beim 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen, beworben 
haben. 


Im Rahmen unserer kontinuierlichen Expansion suchen 
wir einen jüngeren Bankkaufmann für das Aufgaben- 
gebiet 

Bankmarketing 

mit ausgeprägten Neigungen für akquisitorische Betäti- 
gung und die Entwicklung von Marketingstrategien sowie 
die Konzeption, Vorbereitung und Durchführung ver- 
kaufsfördemder Maßnahmen. 

Der Bewerber sollte bereits in ähnlicher Position tätig 
gewesen sein; kreatives Denken und Handeln sowie 
Flexibilität und Zuverlässigkeit sind besonders gefordert. 

Ihre Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte an unsere 
Personalabteilung. 


Bankverein Bremen ae 

Wachtstraße 16, 2800 Bremen 1 



Wir sind ein leistungsstarkes Unternehmen der Bauwirtschaft im nord- 
deutschen Raum. Wir wollen unsere positive Entwicklung inderProjektie- 
rung und schlüsselfertigen Durchführung von massiven Eigenheimbauten 
fortsetzen. Diesem jüngsten und chancenreichen Bereich geben wir 
durch die Besetzung qualifizierter Verkäuferpositioneri besondere Impul- 
se. Das ist Ihre Chance! 

Wir besetzen diese Vertriebspositionen zum 1 . 4. 1985 bzw. nach 
Vereinbarung . Ihre Einsatzschwerpunkte werden der Großraum 
Braunschwelg oder der Raum Geile sein. 


Hausverkäufer 

eine Aulgabe mit Zukunft, Verantwortung, hohem Einkommen 


Unsere Stärken sind marktgerechte Produkte, wirksame Marketihgunter- 
stützung und intensives Verkäufertraining. 

Dieser Herausforderung gewachsen sind der Vertriebsprofi vom * Fach “ 
und der Einsteiger in den Hausbau-Markt, der hier Selbständigkeit, 
Sicherheit und ein hohes Einkommen erzielen will. Ideale Voraussetzun- 
gen sind Leistungswille, sicheres Verhandlungsgeschick und kauf männi- 
sche Grundlagen. 

Bitte senden Sie Ihre aussagefähige Bewerbung an die 
von uns beauftragte Untemehmensberatung. Herr 
Rokitta garantiert eine vertrauliche Behandlung i und 
stehtauch für telefonische Kontakte zur Verfügung. 


R&R PARTNER Personalservice 
Joachim M. Rokitta 
Schulstraße 10, 2207 Kiebitzreihe 
Telefon: 0 41 21 / 5 00 25 
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St.-Joseph-Krankenhaus I Berlin 

9 Facfeabteitongea, 503 Pfeilbetten, akademisches LehriorankeRhaiis 

sucht zum 1. April 1985 

Oberarzt(-ärztin) 

für die Anästhesieabteilung, der die operative Intensiv-Pflegestation 
untersteht. Die Abteilung verfügt z. Z. unter insgesamt 11,5 Arztstellen 
über 1 Oberarzt- und 1 Funktionsoberarztstelle. Abteilung und Chefarzt 
sind zur vollen Weiterbildung ermächtigt. Die Abteilung ist zur Schwe- 
stem-/Pf leger- Weiterbildung durch die Deutsche Kranken hausgesell- 
schaft anerkannt. 

Zur modernen Ausstattung gehören neuzeitliche Operationssäle, Auf- 
wachräume, Erste Hilfe und eine operative Intensivstation./ . 

Bevorzugt werden promovierte Bewerber mit guten und langjährigen 
Erfahrungen in der Intensivmedizin, der Regionalanästhesie und 
Schmerztherapie, die Ärzte für Anästhesie sind. 

Wir bieten: 

leistungsgerechte Bezahlung nach AVR/BAT, zusätzliche Altersversor- 
gung sowie weitere Sozialleistungen ähnlich dem öffentlichen Dienst, 
Beteiligung an den Chefarzteinnahmen, Leistungen nach dem Berlin- 
Förderungsgesetz, die aus Berlin-Zulage, Leistungen des Arbeitsamtes 
wie Überbrückungsgeld, kostenlose Heimfahrten und Umzugskostenver- 
gütungen bestehen. Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen oder 
Anfragen erbeten an: 

Herrn Chefarzt Dr. Hauck, Tel. (0 30) 78 82-23 84 bzw. ah die Personal- 
abteilung, Tel. (0 30) 78 82-0. 

St.-Joseph-Krankenhaus I 

Bäumerplan 24, 1000 Berlin 42 


Unsere Mitarbeiter sind unser wertvollstes Kapital 
und sollen auch in Zukunft für ihre Aufgaben gut 
gerüstet sein. 

Deshalb wollen wir die betriebliche Bildungsarbeit 
unserer Zweigniederlassung mit einem/einer weite- 
ren Mitarbeiter/in verstärken. 

Als 

Referent/in für Weiterbildung 

sollen Sie innerhalb eines Teams an der Planung 
und Durchführung unserer Weiterbildungs- und 
Personalentwicklungsprogramme mitwirken. Sie 
werden unter anderem die Abteilungsleiter bei 
internen Schulungsaktivitäten beraten und selb- 
ständig Führungskräfteseminare leiten. 

Wir stellen uns vor, daß Sie erst vor kurzem Ihr 
Hochschulstudium abgeschlossen und sich hierbei 
bereits mit Problemen der Erwachsenenbildung 
beschäftigt haben. Eine psychologische und päd- 
agogische Ausbildung würde Ihrem neuen Aufga- 
bengebiet am ehesten gerecht. ■ 

Berufserfahrungen erwarten wir von Ihnen nicht. 
Wichtiger ist es, daß Sie sich dieses Aufgaben- 
gebiet aktiv erschließen wollen; mit unserer Unter- 
stützung hierbei können Sie rechnen. 

Haben Sie Interesse? Dann bewerben Sie sich bitte 
schriftlich mit Lebenslauf, Lichtbild und Zeugnis- 
sen bei: 

Allianz Versicherungs-AG • 

Zweigniederlassung für Norddeutschland.; 
Personalabteilung 
Großer Burstah 3, 2000 Hamburg 1 1 


Allianz 
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Werkzeugbau und Stahlverarbeitung 

Wir sind ein seh r bekannter Hersteller von verschiedenartigen Teilen für die Erstausrüstung 

und den Ersatzbedarf von Fahrzeugen. Wir haben mehrere Produktionsstatten in Deutschland unserer Produktion suchen wir den 
und im Ausland. Eine Werlogruppe, südöstlich von Dortmund, .befaßt sich mit der mechani- 
schen Massenfertigung von Stanz- und Ziehteilen aus Stahl. Hinzu kommt ein umfangreicher 


Werkzeug- und Maschinenbau für Eigen- und Fremdbedarf. Für diesen regionalen Bereich 
»rerPrc J *-*' — 


Technischen Leiter 



Er ist der Geschäftsführung direkt verantwortlich und hat ca. 300 Miterbeiter zu führen. 

Der zukünftige Stelleninhaber soll ein Studium im Maschinenbau/Fertigungstechnik als 
Diplom-Ingenieur oder Dr.-lng. abgeschlossen haben. Eine Lehre als Werkzeugmacher wäre 
von Vorteil. Die Ausbildung sollte ergänzt werden durch metallurgische und betriebswirt- 
schaftliche Kenntnisse sowie Praxis im Einsatz EDV-gestützter Produktionssysteme. Wichtig- 
ste persönliche Voraussetzung ist die Fähigkeit. Mitarbeiter zu führen und die mittleren 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hlhrersum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


Führungskräfte in ihren Funktionen effizient zu steuern. Entsprechende Berufserfahrung wird 
vorausgesetzt. Die Altersvorstellung liegt bei 35 bis 45 Jahren. 

Wenn Sie mehr wissen wollen, dann rufen Sie bitte den von uns beauftragten Berater, Herrn 
Raabe, unter der Rufnummer 0 22 61 / 70 31 49. Er sichert Ihnen Diskretion und Vertraulichkeit 


zu. 


Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehalts- 
wunsch. Eintrittstermin) senden Sie bitte unter der Kennziffer 862 667 an Postfach 10 05 52, 
5270 Gummersbach. 
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Christliches Hilfswerk 

Wir sind eine internationale, christlich-humanitäre Organisation, die seit über 30 Jahren in vielen Ländern 
der Dritten Welt Hilfsprogramme, z. B. Kindeipatenschaften, aufbaut und betreut. 

Seit 5 Jahren sind wir in Deutschland mit unserem Büro im Frankfurter Raum vertreten und suchen den / die 

AbteilungsleiteKin) 

Finanzen/EDV 

Zu Ihren wesentlichen Aufgaben gehören Finanzverwaltung, Spendenbetreuung, die Optimierung und 
Festlegung der arbeitstechnischen Abläufe sowie der EDV-Konzeption und die Führung des Büropersonals. 

Absolute Voraussetzung für eine erfolgreiche Tätigkeit sind eine kaufmännische Ausbildung, Englisch in 
Wort und Schrift sowie mehrjährige Berufserfahrung, Idealerweise in den Bereichen Spendenwesen, 
Banken oder Dienstleistung. En aktiver christlicher Glaube ist bei unseren Mitarbeitern selbstverständlich. 

Damen und Herren, die mehr als nur einen „Job" suchen, bitten wir, die von uns beauftragte Beraterin, Frau 
Scollar. unter der Rufnummer 0 22 61 /70 31 56 für weitergehende Informationen anzurufen. Sie sichert 
ihnen selbstverständlich Vertraulichkeit und Diskretion zu. 

Bitte senden Sie ihre schriftliche Bewerbung (tabeliarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Eintritts- 
termin, Gehaltswunsch) unter der Kennziffer 862 61 1 an Postfach 10 05 52, 5270 Gummersbach. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Dü ss eldorf, Beriin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien; HBversum, Barcelona; Philadelphia, Sah Francisco, SSo Pauk», Johannesburg 


Verpackungsmaschinenindustrie 


VERKAUFSLEITER 


- Inland - 

Unser KEenf ist die deutsche Tochtergesellschaft eines 
internationalen Maschinenbaukonzerns. Das Produktions- 
programm umfaßt Verpack ungsmasdi inen mit vielfälti- 
gen AnwendtÄigsmöglichlceiten, die eine sehr hohe 
Akzeptanz auf den in- und ausländ «eben Märkten 
finden. 

Me Position .Verkaufsleiter'' umfaßt die yertriebliche 
Verantwortung für die Bundesrepublik. Sie untersteht, 
direkt der Geschäftsführung, ist gleichrangig zu den 
Verkaufsleitern der Auslandsmärkte. Die Position ist mit 
dien notwendigen Vdimachten ausgestattet, das Gehalt 
entspricht der Bedeutung der Stellung. 

Die Aufgaben: «Verantwortliche Betreuung der beste- 
henden Kunden «Intensiver weiterer Ausbau des 
Marktanteils und des Umsatzes • Angebotweser 


• Marktbeobachtung und Impulse für die Produktent- 
wicklung «Führung von zwei Mitarbeitern «Zusam- 
menarbeit mit regionalen Vertretungen. 

Me Anforderungen: «Sehr gute Erfahrungen im 
Verkauf von Investitionsgütern, vorzugsweise Maschinen- 
bau «Gute kaufmännische und technische Kenntnisse 
•Managementfähigkeit • Teamorientierfer Arbeitsstil 

• Englische Sprachkenntnisse wären von Vorteil «Ihr 
Alter: Zwischen 30 und 45 Jahre. 

Skid Sie interessiert? Senden Sie uns bitte Ihre aussage- 
fähigen Bewerbungsunterlagen oder rufen Sie für 
weitere Informationen Herrn Dr. Schwan an. Wir 
freuen uns auf ein Gespräch mit Ihnen und 
garantieren für die Vertraulichkeit Ihrer 
Bewerbung. 



Der Aufbau des Exportgeschäftes 

auf der Basis eines solide wachsenden Inlandsmarktes zählt zu einem unserer vordringlich- 
sten Ziele, die wir uns für die nächsten Jahre gesetzt haben. Dabei denken wir vornehmlich 
an Westeuropa und die USA. 

Der außergewöhnliche Qualitätsanspruch, den wir an unsere Erzeugnisse stellen, ist auch 
der Maßstab für die Leistung des 


Exportieren 

Um diese Aufgabe erfolgreich bewältigen zu können, sollten Sie über fundierte Erfahrun- 
gen im Food- Be reich verfügen und in den genannten Ländern die potentiellen Distribu- 
tionskanäle kennen. Dabei erwarten wir, daß Sie nicht nur Konzeptionen entwickeln, 
sondern diese auch Umsätzen und das Tagesgeschäft eigenverantwortlich und effizient 
bewältigen. 

Wenn Sie das notwendige Engagement mitbringen, Eigeninitiative entfalten wollen und 
den Erfolg suchen, sollten Sie sich mit uns in Verbindung setzen. Eine solide Ausbildung 
und gute englische Sprachkenntnisse setzen wir voraus. 

Für eine erste telefonische Kontaktaufnahme stehen Ihnen unsere Berater, Herr Dr. Seeg 
und Herr Dr. Müller, unter der Rufnummer 07 21 / 2 49 89 zur Verfügung. Absolute 
Diskretion sowie die strenge Einhaltung von Sperrvermerken sind selbstverständlich. 

Interessenten, die diese Herausforderung annehmen möchten, bitten wir um Zusendung 
ihrer aussagefahlgen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, 
Lichtbild, Gehaitsvorsteüung, Eintrittstermin) unter der Kennziffer 780 199 an Leopoid- 
straße 5, 7500 Karts ruhe 1. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hlhrersum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


DR. PETER SCHWAN UNTERNEHMENSBERATUNG 

St. BenecüctstraBe 34* 2000 Homburg 13, Telefon 040 - 44 47 51 
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Wir sind ein kleiner Mittelbetrieb und auf die Her- 
stellung von Verpackungsmaterial für die Lebens- 
m itte WP ha rma Industrie sowie Fotogroßlabors spe- 
zialisiert. 

Ab sofort ist die Stelle eines 

Betriebsleiters 


zu besetzen. 

Sie sollten Kenntnisse im Tief- und Flexodruck 
besitzen sowie Erfahrung in der Verarbeitung von 
Papier- und Kunststoff haben. 

Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen rich- 
ten Sie bitte an 

Papierverarbertung Vinke GmbH + Co KG 
Postfach 16 02 50, 4800 Bielefeld 16 


Die Hamburger CDU sucht zum 1.4. 1965 
oder früher einen formulierungssicheren 
und kontaktfreudigen 


Pressereferenten 


Zum Aufgabengebiet gehören die Öffent- 
lichkeitsarbeit und die verantwortliche 
Redaktion der Mitgiiederzeitung. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterla- 
gen an: 


fl m m Landesverband Hamburg, Leinpfad 74, 
%f fr Cr 2000 Hamburg 60, Tel. 0 40/4601011 


Wir sind ein 
bedeutendes Unter- 
nehmen der deutschen 
Pharmaindustrie mit 
einer starken» erfolg- 
reichen Forschung. 



GRÜNENTHAL 



In den Bereichen 
Antibiotika, Dermatika 
und Rheumatika 
gehören wir zu 
den stärksten Firmen 
im Markt. 


Wir bieten Ihnen eine berufliche Alternative 
Ausbildung Geprüfter Pharmareferent 


Die Ausbildung in diesem attraktiven, zukunftssicheren Berufsbild erhalten Sie 
bei uns. Damit sind Sie ein verantwortungsvoller Partner des Arztes. 

Voraussetzung für die Einstellung 

• Branchenfremde, die in ihrem jetzigen Beruf bereits ihren Mann stehen. 

• oder Bewerber mit Studium der Medizin. Pharmazie. Biologie, Chemie, mit 
und ohne Abschluß. 

Wir bereiten Sie in einer qualifizierten Schulung unter voller Gehaltszahlung 
auf Ihre neue Aufgabe und auf den Abschluß bei der Industrie- und Handels- 
kammer als Geprüfter Pharmareferent vor. 

Eintritt: 1. 4. bzw. 1. 7. 1985 

Einsatzmöglichkeiten in den Graßräumen 

• Berlin • Hamburg • Kiel-Neumünster • Karlsruhe 


Wir bieten eine gründliche Einarbeitung, gute Dotierung. Erfolgsprämie und 
zeitgemäße Sozialleistungen. 

Firmenwagen, der zu guten Bedingungen privat genutzt werden kann. 



1 5190 Stolberg/Rhld. - 
'Postfach 
m Telefon (024 02)103238 
p - Herr F. W. Lang - 



Junger Art-Director für ICW Wilkens. 
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Fachpraxis für Personalwirtschaft 


u. individuelle Karriereberatung 


Die 

Herausforderung 
einer echten 


Lebensaufgabe: 


europäischer Marktführer sucht 


Leiter Mariceting + Vertrieb 
Export 

direkt dem kfm. GF zugeordnet 


Das deutsche Großunternehmen ist weltweit erfolgreich engagiert und weiter exjsansiv. Es entwickelt 
produziert und vertreibt hochwertige beratungs- und serviceintensrve Geräte für den Zukunftsmarkt 
Energietechnik. Der traditionsreiche Markenname steht international für eine „erste Adresse“ der 
Branche. 


Der Leiter Export verantwortet konzeptionelles Marketing und aktive Vertriebsarbeit für den deutlich 
im neunstelligen Bereich liegenden Auslandsumsatz in Europa und Übersee. 


Wir suchen den Kontakt zur überzeugenden, gestandenen Vertriebspersöniichkeit, die beiden 
Aufgabenschwerpunkten gerecht wird, fundiertes Wissen und Können aus Theorie und Praxis 
mitbringt und in der Übernahme dieser Spitzenfunktion die konsequente Fortsetzung eines erfolgrei- 
chen Berufsweges sieht. Vertriebserfahrungen aus dem Bereich technischer Gebrauchsgüter (z. B. 
Wärme- oder Elektrotechnik bzw. Maschinenbau) wären eine interessante Basis. Vertiandlungssiche- 
res Englisch und Französisch sind unabdingbare Mindestvoraussetzungen. 


Wir gehen davon aus, daß wir mit der zu uns passenden Persönlichkeit Einigung über die Vertrags- 
regelung erzielen werden. 



Die vorgesehene Kontaktaufnahme schließt jedes Diskretionsrisiko aus. Richten Sie bitte Ihre 
aussagefähige Bewerbung mit tabell. Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, Angabe zu Einkommens- 
größenordnung und Eintrittstermin unter Kennziffer 50 113 an die Personalberatung Kurt Sexauer 
(Herrn Mell, stv. Geschäftsführer, Tel. 0 22 05 / 10 33) in 5064 Rösrath, Birkenweg 33. 


Ftersonalberatung Kurt S6X3UGT 5064 Rösrath bei Köln 


Vertr. in: Belgien, Frankreich, Großbritannien, Niederlande, USA 


Modische Ledertaschen - chic und aktuell 


Wir sind ein erfolgreiches Importen tarne hmen, das modische Ledertaschen, Börsen und Schirme an exclusive 
Fachgeschäfte, Einrichtungshäuser, Boutiquen und moderne Geschenkartikel geschälte vertreibt Zum baldigen 
Eintritt suchen wir einen 

verkaufsorientierten 


Manager 


Aufgaben: 

Direkt dem Inhaber verantwortlich, 
sind folgende Hauptaufgaben 
gesteHt: Verkaufso hantierte Firmen- 
leitung, Führung, Motivation und 
Überwachung der Bezirksvertreter. 
Persönliche Betreuung eines klei- 
nen Kundenkreises. Erschließung 
neuer Abnehmergruppen im In-und 
Ausland. Planung, Organisation und 
Durchführung unserer Messen. 


Anforderungsprofil: 


Nachweisliche Managementerfah- 
rung sowie unternehmerisches 
Engagement sind Voraussetzung. 
Interesse an Mode, Freude am 
Reisen sowie Flexibilität sind neben 
Zuverlässigkeit und Vertrauens- 
würdigkeit unerläßlich. 
Englischkenntnisse in Wort und 
Schrift sind erforderlich. 

Alten bis Mitte 30. 


Angebot: 

Festeinkommen und Umsatzprovi- 
sion sind attraktiv. Bewährung und 
entsprechende Ergebnisse voraus- 
gesetzt, wäre spätere Beteiligung 
möglich. 

Kontaktaufnahme erbeten mit Licht- 
bild. tab. Lebenslauf, Zeugnis- 
kopien, Darstellung der heutigen 
Aufgaben, Ist-/ Soll -Em kommen, 

möglichem Eintrittstermin. 
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RUDOLF HECKMÜLLER 


POSTFACH 590327 2000 HAMBURG B5 
RUFCMQ-BD4BQCH TELEX 02-1 7 A IBS 
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Bildungsreferent 


Aufgabe: Tätigkeit als Bil- 
dungsreferent in unserer Ab- 
teilung Bildungswesen. Zur 
Weiterfühmng und Aktuali- 
sierung der Bildungspro- 
gramme erwarten Sie folgen- 
de Aufgaben: Analysieren 
des Fortbildungsbedarfes. 
Entwickeln von Seminaren 
und Programmen, eigene Re- 
ferenten- und Trainertätig- 
keit und Beratung in Fortbü- 
dungsfragen. 

Voraussetzungen: Alter 30 
bis 35 Jahre; abgeschlossenes 
Hochschulstudium als Di- 
plora-Handelslehrer oder Be- 
triebswirt, Erfahrung in der 
Erwachsenenbildung; gute 
englische und französische 
bzw. spanische Sprachkennt- 
nisse. 

Angebot: Es erwartet Sie ein 
interessantes, vielseitiges Tä- 


tigkeitsfeld. Gelegenheit zur 
gründlichen Einarbeitung in 
einem angenehmen Arbeits- 
klima. Gutes Einkommen 
und die bekannten Soziallei- 
stungen eines Weltuntemeh- 
mens der chemischen Indu- 




strie. 

Bewerbung: Damen und 
Herren, die an dieser Posi- 
tion Interesse haben, bitten 
wir, uns ihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen unter 
Kennziffer 118 einzusenden. 
Bitte teilen Sie uns Ihre Ein- 
kommensvorstellung sowie 
Ihren frühestmöglichen Ein- 
trittstermin mit. 


Bayer AG 
Personalbeschaffung 
5090 Leverkusen 1 
Bayerwerk 
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Wir suchen für ebnen ausbaufähigen Bereich im GraBraum 
Braunschweig einen qualifizierter Bauingenieur als 


Oberbauleiter 


Wir erwarten umfangreiche Erfahrungen in der Leitung von 


Hoch- und Ingenieurbau maßnah rmm. gute Kenntnisse in 
und Bauvertrags recht sowie Verhandhingsge- 


Kalkulation 

schick, ausgeprägtes Kostende nkan und die Fähigkeit. 
Mitarbeiter zu führen. 


Wir bieten interessante Aufgaben, zahlen ein den Leistun- 
gen entsprechendes Gehalt und stellen einen Dtenst-Pkw. 
Interessierte Herren bitten wir um Übersendung der Unter- 
lagen an unsere Personalabteilung in 4600 Dortmund 1, 
Märkische Str. 249 (tel. Kontaktaufnahme unter 02 31 / 
4104259. 



WIEMER & TRACHTE 


Wir8ind ein bekanntes Unternehmen der metallverarbeitenden 
Industrie und haben unseren Sitz in landschaftlich reizvoller 
Lage mit hohem Fraizettwert. Unsere Erzeugnisse sind über die 
Grenzen hinaus bekannte Qualitätsprodukte. 


Wir suchen zum weiteren Ausbau unserer Expo rtab teil ung einen 


Assistenten 

des Expoitleiteis 


der nach entsprechender Einarbeitung weitgehend selbständig 
im Ausland für uns tätig sein soll. Die Bereitschaft zu häufigen 
Reisen muß unbedingt vorhanden sein. Etwa 3/5 des 
Arbeitseinsatzes werden in Europa und in Obersee erforderlich 


sein. 


Englische und französische Sprachkenntnisse setzen wir voraus. 
Spanische Sprachkenntnisse sind erwünscht 


Herren, die sich diesen Aufgaben gewachsen fühlen, bitten wir 
um Einsendung der Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugnisabschriften, kurzes Handschreiben) einschl. 
Gehaltswunsch unter V 13 032 an WELT-Veriag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 



Mit einem bestens eingefühlten 
Präparateprogramm ist ihr Erfolg 
vorprogrammiert! 


Sie sind MTA, PTA, CTA, Besitzständler 
oder gepr. Pharmareferent 
und möchten für ein pharmazeutisches 
Unternehmen ais 


Pharmaberater/in 


eines der nachfolgenden Gebiete übernehmen: 


Hämburg/Ost - Lübeck 
Gießen - Limburg 
Stuttgart - Reutlingen 
Saarland 


Interessiert Sie diese verantwortungsvolle und auf langfristige Zusammenarbeit ausge- 
richtete Aufgabe, dann nehmen Sie bitte mA der von uns beauftragten Agentur Kontakt 
auf. Für telefonische Detailinfo rmaiionen steht ihnen dort Frau Uschi Müller unter der 
Tetefon-Nr. 0 69 /7 10 92 55 gerne zur Verfügung. Sie sichert Ihnen Diskretion zu und 
nimmt unter der Kennziffer FW 1116 Ihre aussagef ä higen Bewerbungsunterlagen gerne 

entgegen. 




PA PERSONAL-ANZEIGENDIENST 

Wiesenau 27-293 6000 Frankfurt (Main) i, Tel.: 069/7109-0 


ir 1 


Ein Unternehmen der PA Coasulring-Gruppe 


Vertrieb Thermoplastischer Kunststoffe 
FRANKFURT - KÖLN - BIELEFELD - NÜRNBERG 


Unsere Firma tat auf dem Gebiet der technischen Thermoplaste weltweit tätig. 
Wir «weitem unsere bestehende Vertriebsorganisation und suchen 


Mitarbeiter für die 
Verkaufsniederlassungen 


-die zunächst vom Schreibtisch ans unsere Kunden seihständig betreuen sollen. 


Der ideale Bewerber 

□ Ist ein gut ausgebildeter Kaufmann mit technischem Verständnis oder ein Techniker/ 
* DipL-lng. mit Verfcaufstalent 

□ ist ehrgeizig und sucht Verantwortung 

□ hat Erfahrung im Verkauf - möglichst von Kunststoff-Rohstoffen - 

□ hat die Chance, nach Bewährung auch im Außendienst seine Fähigkeiten unter Beweis 
zu stellen. 


Diese gut bezahlte Tätigkeit bietet jungen, selbständig denkenden Kaufleuten größte 
Entfaltungsmöglichkeit durch den Verkauf einer zukunraorientierten Produktpalette. 


Ihre Bewerbungsunterlagen erbitten wir unter Kennziffer 2485 an die mit der Weite rtettung 
beauftragte Agentur, Postfach 31 0395, 5270 Gummersbach 31. Diskration und die 
Berücksichtigung von . Sperrvermerken werden zugesichert 




Terra Personal-Marketing 

der Kienbaum Untemehmensgruppe 




Mrd. DM und Kapitalanlagen von rund 2 J3 MrcLDMzu den Großen im Markt 


von überl 


Zur Unterstützung des Leiters der Finanzabteilung suchen wir zum nächstmöglichen 
Eintritteinen 


Diplom-Kaufmann 


der Fachrichtung Bankbetriebslehre und/oder Finanzierung mit Prädikatsexamen. 
Mehrjährige Berufserfahrung bei einer Bank oder in der Vermögensverwaltung einer 
Versicherungsgesellschaft ist für die Erfüllung der vielfältigen Aufgaben erwünscht. 


Wir erwarten einen aufgeschlossenen, entscheidungsfreudigen, verantwortungsbe- 
wußten und belastbaren Mitarbeiter um 30 Jahre. Gute Kenntnisse im Handelseng- 
lisch sowie EDV-Erfahrungen wären vorteilhaft 


Bei Interesse rufen Sie uns bitte unter Tel.-Nr. 0 40 / 30 22 24 14 an oder Sie bewerben 
sich schriftlich bei der 


ALBINGIA 


ALBINGIA Versichere ngsg re ppe 
- Personalabteilung - 

dannen Sie ganz sicher sein ioGOHSSbi^i 


ANKÜNDIGUNG 


4 GUTE VERKÄUFER FÜR NORD/WESTDEUTSCHLAND 

sollen sofort Kontakt mit uns aufnehmen. 


WIR SIND 


ein ETABLIERTES INTERNATIONALES UNTERNEHMEN. 

Wir wollen schnellstens eine neue Verkaufsorganisation 
aufstellen, mit der Aufgabe, ein erfolgreiches Produkt im 
deutschen Markt einzuführen. 


SIE SIND 


ein sehr guter Verkäufer. Sie sind ehrgeizig, organisiert und haben 
Biß. Sie suchen Verantwortung und erwarten für Ihre Leistung ein 
erstklassiges Gehalt. 


Ab sofort -denn wir brauchen Sie so schnell wie möglich. 
Senden Sie bitte Lebenslauf + Foto + Gehaltsvorstellungen an: 


John R. Hall 

Geschäftsieitung 

SBM Infrarotstrahler GmbH 

Postfach 9 

D-7521 Dettenheim 1 
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Sonntags-Auskunft 


Als Zweigwerk eines konzemgebundenen Unternehmens mit Sitz im 
GroBraum Hannover beschäftigen wir ca. 1000 Mitarbeiter hn Spezialma- 
schinenbau. Unsere Entwicklung zeichnet sich durch kontinuierliches 
Wachstum aus. 

Zukunftsweisende Technologien in Verbindung mit modernen Manage- 
mentmethodenwerden diesen Erfolg auch weiterhin abslchem. 

Wir suchen einen 

Versandleiter 

der für die Durchführung -und Überwachung aller Aktivitäten in seinem 
Bereich verantwortlich ist 

Wir denken an einen gelernten Speditionskaufmann, der bereits Ober 
mehrjährige Berufserfahrung verfügt und Kenntnisse auf dem Gablet der 
Genehmigungsverfahren (Transitgenehmigung, Einfuhr- und Ausfuhrge- 
nehmigung), der Zollabfertigung und der Disposition von Transporten 
Jeglicher Art besitzt. Englische Sprachkenntnisse sind erforderlich, fran- 
zösische und/oder spanische erwünscht. 

Weitere Informationen gibt ihnen die von uns beauftragte Personalbera- 
tungsgesellschaft; Sie können sich Jedoch auch schriftlich mit den 
üblichen Unterlagen unter Kennziffer 4184 bewerben. Ihre Sperrvermerke 
werden selbstverständlich berücksichtigt 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung ■ Personalanzeigen - Untemehmensberatung 
KapeilstraBe 29 - 4000 Düsseldorf 30 • Telefon 0211/4941 65/66 

Düsseldorf ■ London - Wien • Zürich 


Sonntags-Auskunft 

Als namhafter weltweit tätiger mittelständischer Hersteller von Spezialmaschinen 
und Einrichtungen für die Zucker- und Glasindustrie genießen wir In dar Branche 
ein ausgezeichnetes Image. Innovatfons kraft, Präzision und Funktionalität sowie 
effiziente Beratung beim Kunden sind die Basis für unsere zukünftige Entwicklung. 

Wir wollen unsere VerlrieOsaktivftäten ausbauen und suchen Sie deshalb als 

Exportverantwortlicher 

französisch- oder englischsprac tilge Linder 
Maschinen- and Apnaratehaa 

Ein Techniker oder. Ing. mit fundierten kaufmännischen Kenntnissen Hn Alter 
zwischen 30 und 40 Jahren, der über mehrjährige Erfahrung in dar ExporfabteUung 
(und durch Retsen ( vor Ort) eines mitte {ständischen Unternehmens des Maschine rv 
und Apparatebaus verfügt, soff nach angemessener Einarbeitungszeit eine Länder- 
gruppe .selbständig betreuen und bereisen. Theoretische Kenntnisse in allen 
Fragen des Exportgeschäftes, Kostenrechnung und Kalkulation sowie verband* 
lungssicheres Französisch bzw. Englisch ist hierfür erforderfleh. 

Wir erwarten eine verfcaufsambitionierte, durchsetzungsstarke Persönlichkeit mit 
dem Verständnis für technische/verfahrenstechnische Probleme, die gewandt 
. auftreten und überzeugend zielstrebig verhandeln kann. Dia Bereitschaft, sich in 
die spezifischen Probleme der Zuckerindustrie einzuarbeiten, müssen Sie mitbrin- 
gen. 

Es erwartet Sie eine ausbaufähige Aufgabe. 

Wettere Informationen gibt Ihnen die von uns beauftragte Personalberatungsge- 
se Ilse halt. Sie können sich Jedoch auch schriftlich mit den üblichen Unterlagen 
unter Kennziffer 4155 beweiben. Ihre Sperrvermerke werden selbstverständlich 
berücksichtigt 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung • Personalanzeigen - Untemehmensberatung 
KapeilstraBe 29 - 4000 Düsseldorf 30 - Telefon 0211/4941 65/66 


Düsseldorf 


London 


Wien 


Zürich 


Sonntags-Auskunft 

Als Tochtergesellschaft einer namhaften deutschen Unternehme nsgruppe Hegen 
unsere Scfnveipunktafcthrftäton Im Sondermaschfnenbaii. Höchste Präzi si on und 
zukunfteorientierte Technologien haben unseren Erfolg begründet 

In unseren Fertfgungsstätten werden modernste Bearbeitununrerfahran ange- 
wandt, tffe weitgehend auto ma ti sie rt sind. Die Forderung nach Präzision setzt einen 
Maschinenpark voraus, dar nicht nur dam Jewefflgen technischen Standard ent- 
spricht, sondern auch bereits zukünftige Fertigungitecttnologfen berücksichtigt 

Hierfür suchen wir den 

Planungs-Ingenieur 

Betriebsstättenplanung 

Ihre Aufgabe innerhalb eines effizienten Teams soB aa sein, teJbstämflg die 
Planung und Realisierung von Projekten auf den Gebieten Montage. Automation, 
RationaBsJerung, Mechanische Fertigung sowie Meö- und Prüftechnik durchzufüh- 
ren. Dies umfaBt die technische Definition, Auswahl, Beschaffung und Inbetrieb- 
nahme der für das zu realisierende Projekt notwendigen Anlagen und Einrichtun- 
gen. 

Wir erwarten. einen Ingenieur dar F ach ri chtung Maacftteenbau/Fartigungstechnik, 
der selbständiges analytisches Arbeiten und kostenbewutites Denken gewohnt Ist 
Kenntnisse und Erfahrungen auf den Gebieten Handhabungsteclmft und Automa- 
tion, spanende und spanlose Formgebung, CNC-SteuerungMechnfc, Transport- 
wesen, elektronische Meßdateneriassung und -Verarbeitung sind erwünscht RE- 
. FA- und englische Sprachkenntnisse runden das BOd ab. 

Weitere Informationen gibt Ihnen der von uns beauftragte Personal- Anzeigen* 
dienst: Sie können sich Jedoch auch schriftfleh mit den Üblichen Unterlagen unter 
Kennziffer 4152 bewerben. Ibra Sperrvermerke werden seibatjraratäm&ch berück- 
sichtigt 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung - Personalanzeigen 
KapeilstraBe 29 - 4000 Düsseldorf 30 ■ 


• - Untemehmensberatung 
Telefon 0211/4941 65/66 


Düsseldorf • London • Wien ■ Zürich 
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Sonntags-Auskunft 

Als international tätige Spedition mit zahlreichen Niederlassungen im !n- 
und Ausland besitzen wir eine herausragende Marktstellung. 

Im Zuge unserer weiteren Expansion suchen wir den 

Assistenten der Geschäftsführung 

intern. Spedition/StraBengüterverkehr 

dessen Aufgabe in der WirtschaftÜchkeitsanalyse der Niederlassungen 
besteht sowie in der zielgerichteten Leitung der Abteilung Straßengüter- 
verkehr. Ein wesentlicher Schwerpunkt ist zudem die selbständige Kun- 
denbetreuung. 

Sie sollten deswegen, basierend auf erstklassigen Erfahrungen in der 
Speditionsbranche, eine fundierte kaufmännische Ausbildung besitzen. 
Darüber hinaus erwarten wir Kenntnisse in der Logistik, sicheres Auftre- 
ten, Verhandlungsgeschick und Führungsfähigkeit. Englische Sprach- 
kenntnisse setzen wir voraus. 

Die Position Ist mit den entsprechenden Vollmachten ausgestattet. Weite- 
re Informationen gibt Ihnen die von uns beauftragte Personalberatungs- 
gesellschaft; Sie können sich jedoch auch schriftlich mit den üblichen 
Unterlagen unter Kennziffer 4166 bewerben. Ihre Sperrvermerke werden 
selbstverständlich berücksichtigt 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung * Personalanzeigen • Untemehmensberatung 
KapeilstraBe 29 - 4000 Düsseldorf 30 • Telefon 0211/4941 65/66 


Düsseldorf 


London 


Wien 


Zürich 


Sonntags -Auskunft 

Wir sind ein bedeutender weltweit tätiger mitteiständischer Hersteller von 
Spezialmaschinen und Einrichtungen für die Zucker- -und Glasindustrie. 
Umfassendes Know-how, Flexibilität, ein hoher Produktionsstandard so- 
wie unkonventionelle Problemlösungen sind die Basis für unsere Füh- 
rungsstellung Im Markt 

Wir suchen unseren 

Leiter Technisches Büro 

Maschinen- und Apparatebau 

Ein Ingenieur (TU oder FH) im Alter zwischen 35 und 45 Jahren, der über 
mehrjährige Konstruktionspraxls Im Maschinen- oder Apparatebau in 
einem mittelständischen Unternehmen - Ideal im Bereich der Nahrungs- 
mittelindustrie — verfügt, soll diese Aufgabe übernehmen. Solide Kennt- 
nisse und Erfahrungen aus den Bereichen Hydraulik, Pneumatik und 
Schweißtechnik sind Voraussetzung ln Verbindung mit verfahrenstechni- 
schen Kenntnissen sowie Kenntnissen in Steuerung s- und Antriebstech- 
nlk und der englischen Sprache. EDV-Kenntnisse wären von Vorteil, 
insbesondere Im Bereich computergestützte Konstruktion. 

Wir erwarten eine Führungspersönlichkeit, die selbständig, kreativ und 
kostenbewuBt arbeitet, Mitarbeiter begeistert, unternehmerisch denkt und 
handelt sowie systematisch in der Zielverfolgung ist Bereitschaft zur 
Teamarbeit setzen wir voraus. Es wird auch notwendig sein, im In- und 
Ausland Kundenbesuche durchzuführen, um zu beraten und Wünsche der 
Kundschaft zu erfahren, die später in die Konstruktion einfließen sollen. 

Es erwartet Sie eine sehr selbständige den Anforderungen gemäß 
dotierte Position. 

Weitere Informationen gibt Ihnen die von uns beauftragte Personalbera- 
tungsgesellschaft; Sie können sich jedoch auch schriftlich mit den 
üblichen Unterlagen unter Kennziffer 4154 bewerben. Ihre Sperrvermerke 
werden selbstverständlich berücksichtigt 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung * Personalanzeigen ■ Untemehmensberatung 
KapeilstraBe 29 • 4000 Düsseldorf 30 • Telefon 0211/4941 65/66 


Düsseldorf 


London 


Wien 


Zürich 


Sonntags-Auskunft 

Wir sind eine international bekannte, führende Gesellschaft auf dem 
Sektor Luftfrachtumschlag. 

Zur Verstärkung unseres Führungsteams suchen wir den 

Verwaltungs- und Betriebsleiter 

Luftfracht 

dessen Aufgabe darin besteht, die termingerechte Abwicklung der Luft- 
fracht sicherzustellen. 

Das beinhaltet die zielgerichtete und konsequente Führung und Kontrolle 
der Mitarbeiter sowie die Durchführung organisatorischer Maßnahmen. 
Außerdem sollten Sie in der Lage sein, betriebswirtschaftliche Analysen 
durchzuführen und zu realisieren. 

Sie passen am besten zu uns, wenn Sie über fundierte kaufmännische 
Kenntnisse verfügen und bereits Erfahrungen im Umgang mit Fracht, 
unter anderem in einem Hafenumsehlagsbetrieb, besitzen. 

EDV-Kenntnisse sind ebenso erforderlich wie Motfvationsfähigkeit und 
Durchsetzungsvermögen. 

Weitere Informationen gibt Ihnen die von uns beauftragte Personalbera- 
tungsgeseilschaft; Sie können sich jedoch auch schriftlich mit den 
üblichen Unterlagen unter Kennziffer 41 73 bewerben. Ihre Sperrvermerke 
werden selbstverständlich berücksichtigt 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung * Personalanzeigen - Untemehmensberatung 
KapeilstraBe 29 * 4000 Düsseldorf 30 * Telefon 0211/4941 65/66 


Düsseldorf 


London 


Wien 


Zürich 
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Günter Kaiser 


von der 


Hamburg-Mannheimer: 
„Unsere Größe ist 
Ihre Chance. Sie 
heißt inehr Zukunft, 
mehr vom Leben.“ 


Revision 


Unsere Revisions-Abteilung nimmt eine unab- 
hängige Prüfungsfunktion zur Überwachung 
aller Aktivitäten innerhalb des Unternehmens 
wahr. Zu diesem Zweck werden Fallprüfungen 
und Verfahrensprüfungen hinsichtlich Ord- 
nungsmäßigkeit, Wirtschaftlichkeit und Sicher- 
heit durchgeführt. Dazu gehörtauch dieprojekt- 
begleitende Revisionstätigkeit Zunehmende 
Bedeutung gewinnt die Prüfung EDV-gestützter 
Verfahren. 


Wir denken an einen Bewerber mit einer mehr- 
jährigen, erfolgreichen Praxis in einem prüfen- 
den Beruf. Besonderes Gewicht legen wir auf 
ein kritisch-analytisches Denkvermögen und 
eine gute schriftliche Ausdrucksfähigkeit Sein 
Tätigkeitsbereich wird unsere Hauptverwal- 
tung in Hamburg sein. 


entsprechen dem Niveau eines Großunterneh- 
mens. Interessierte Bewerber/Bewerberinnen 
richten bitte ihreaussagefähige Bewerbung mit 
Angabe der Gehaltsvorsteliung und einem Foto 
an Herrn Kersting, Personalabteilung. Übersee- 
ring 45, 2000 Hamburg 60. 


Die Dotierung ist funktionsgerecht: Sozial- 
ieistungen und betriebliche Altersversorgung 



Interessante Aufgaben - selbständiges Arbeiten 
leistungsfähiges Team 


Projektleiter Anlagenexport 


Mascbinenbau-IngMiiBir 


Wir sind eine auf den Export von kom- 
pletten Wartungs- und Reparatur- 


werkstätten spezialisierte Hamburger 
Anlagenbaufinna. Als junges, flexibles 


Unternehmen mit solidem Hintergrund 
haben wir uns in wenigen Jahren eine 
anerkannte Marktstellung geschloffen. 
Der erfolgreiche Geschäftsverlauf er- 
fordert den Ausbau unserer Projekt- 
leitungskapazitäten. 


Im Ausland, [dealerweise auf Gebie- 
ten, die unserem Tätigkeitsfeld sehr 
nahe kommen. Verhandlungssicheres 
Englisch und Bereitschaft zur Reise- 
tätigkeit setzen wir voraus. 


Als Projektleiter betreuen Sie Projekte 
von der Anfrage über die Angebotser- 
stellung und die Vertragsverhandlun- 

E en bis hin zur endgültigen Montage. 

abei können Sie auf ein Team qualifi- 
zierter Mitarbeiter zurückgreifen. Wir 
erwarten eine Ausbildung zum Maschi- 
nenbau-Ingenieur, gute Kenntnisse im 
Werkzeugmaschinenbereich und lang- 
jährige Erfahrungen in der Durch- 
führung von An lagen bau Projekten 


Aufgrund des umfassenden techni- 
schen Spektrums und der expansiven 
Entwicklung unserer Aktivitäten sind 
wir sicher, sowohl dem bisher in der 
2. Unle stehenden Projektingenieur 
als auch dem erfahrenen Projektleiter 
ein interessantes Angebot unterbrei- 
ten zu können. Unser Berater, Herr 
B re de hä ft, steht Ihnen für weitere 
telefonische Vorabinformationen unter 
der Tei.-Nr. 04181/81 70 gerne zur 


Verfügung, auch am Sonntag von 
16-19 Uhr. “ 


Ihre schriftliche Bewerbung 
richten Sie bitte an Bredehöft Unter- 
nehmensberatung, Heidekamp 76, 
2110 Buchholz. 


RREBERÜFT 

Untemehmen/berctung 


Die Landesbank Schleswig-Holstein. ist eines der 
größten Kreditinstitute im norddeutschen Raum. 
Eine Universalbank mit rd. 27 Mrd. DM Bilanz- 
summe; Girozentrale der schleswig-holsteinischen 
Sparkassen und Hausbank des Landes Schleswig- 
Holstein; eine öffentlich-rechtliche Geschäftsbank 


In verschiedenen Stabs- und Geschäftsbereichen 
bieten wir jüngeren engagierten und qualifizierten 


Führungsnachwuchskräften 


im Rahmen eines “training on the job" einen zielge- 
richteten Einstieg in interessante und ausbaufähige 
Positionen. 


Wir erwarten von ihnen neben einer Ausbildung 
zum Bankkaufmann möglichst ein abge- 
schlossenes wirtschaftswissenschaftliches 
oder Juristisches Studium. Erste einschlägige 
Berufserfahrungen sind von Vorteil, jedoch nicht 
Bedingung. 


Ihre aussagefähige Bewerbung richten Sie bitte an 
die Personalabteilung der 



Landesbank 

Schleswig-Holstein 

Girozentrale 


Postfach 1122, Martensdamm 6, 2300 Kiel 1 


SIEMENS 


Für unser Erlanger Atelier im Hauptbereich Werbung und 
Design suchen wir einen konzeptionell denkenden 


Grafik-Designer 


mit der gewissen kreativen Begabung und dem kleinen 
Quentchen mehr an Können. 

Und der weiß (oder bereit ist, sich überzeugenzu lassen), 
daß Werbung für Technik schwierig ist, aber auch 
besonderen Spaß machen kann. 


Wenn Sie so um die 30 sind, Ihr Handwerk verstehen, 
auch Anzeigen-Kampagnen entwickeln, realisieren und 
managen können, um damit technische Produkte 
interessant zu „verkaufen“, schicken Sie Ihre 
Bewerbungsunterlagen bitte unter P 767 an unser 
Zentrales Bewerbungsreferat/Persa, Wemer-von- 
Siemens-Straße 50, 8520 Erlangen. 


Siemens AG 


Als Hersteller von Quafrtätsreibbelägen seit mehr als SO 
Jahren suchen wir zum 1. April oder später für unsere 
Entwicklungsabteilung einen 


Chemotechniker oder 
Chemielaboranten 


Wir bieten Ihnen in unserem mittelständischen und mo- 
dern eingerichteten Betrieb eine leistungsgerechte Bezah- 
lung und ein gutes Betriebsklima 
Der Bewerber wird dem Technischen Leiter direkt Unter- 
stedt und hat die Chance, in eine interessante, von Eigen- 
initiative geprägte Vertrauensstellung hineinzuwachsen. 
Nienburg an der Weser ist eine reizvolle Kreisstadt - ca. 
30000 Einwohner -mit allen schulischen und vielen kultu- 
reilen Möglichkeiteri. 

Wir bitten um Ihre Bewerbung mit handgeschriebenem 
Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild sowie Angabe des 
frühestmöglichen Eintrittermins. 


BREMSKERL-REIBBEUG- 
WERKE, EMMERLING & CO. KG 

Ceiler StraBe 3, Postfach 1860 

Telefon (05021) 66011-17, 3070 Nienburg (Weser) 


JUSTUS- LIEBIG-UNIVERSITÄT GIESSEN 


Zum nächstmögllchen Termin ist die Position des 


Verwaltungsdirektors 
des Universitätsklinikums 


neu zu besetzen. 


Der Verwaltungsdirektor ist der Leiter der Verwaltung des Klinikums. 


Die Geschäfte der laufenden Verwaltung führt er in eigener Verantwor- 
g. Als Stellvertreter des Ärztlichen Direktors Ist der Verwaltungsdi- 


tung 


rektor kraft Gesetztes Mitglied im Kllnikumsvorstand. 


Bewerbern bietet sich ein schwieriges, aber reizvoll es Arbeitsgebiet im 
Management eines universitären Krankenhauses der Maximalversor- 
gung mit etwa 1400 Planbetten. 3300 Bediensteten und einem Haus- 


haltsvolumen von etwa 270 Mio. DM. Zum Aufgabenbereich gehört 

fliehen 


auch die Beteiligung an Planung und Durchführung der bau. 
Sanierung des Klinikums. 


Der Verwaltungsdirektor wird als Angestellter auf Zeit mit einem 


Vertrag von zunächst sechs Jahren bestellt, mit der Möglichkeit der 

Bedeutung der 


Verlängerung. Die vorgesehene Vergütung ist der 
Stelle angemessen. Sie richtet sich nach der Bundeabesoldungsord- 
nung B und kann bei herausragender Qualifikation bis B 6 festgesetzt 
arde 


werden. 


Von den Bewerbern werden der Abschluß eines wirtschaftswissen- 
schaftlicher Studiums sowie mehrjährige berufliche Praxis mit Lei- 
tungstätigkeit erwartet, die für die betriebswirtschaftlichen Führungs- 
aufgaben im Klinikum förderlich ist Neben hoher Einsatzbereitschaft 
setzt dies auch Aufgeschlossenheit für die Aufgabenvielfalt eines 
Universitätski Inlku ms voraus, die neben der Krankenversorgung 
gleichgewichtige Forschung und Lehre umfassen. 


Bewerbungen mit den üblichen Untertagen sind bis 25. Februar 1985 
an den Präsidenten der Universität Gießen, Postfach 11 1440, 6300 
Gießen, zu richten. 


Verkäufer 

■tt Außemfienst 


Unser Unternehmen: 

Wir snd de deutsche Vertriebsge- 
laJbchaft eines expandierender 
mittflbtändbehen Französischen 
Unternehmens in Südwestdeutsch- 
land Unsere Produkte sind VerpaJc- 
kungvnütd aus Polyäthylen. Zum 
weiteren regionalen Ausbau unserer 
Vericoufsorganisation suchen wir 
entsprechende Mitarbeiter. 


Einarbeitung und SchtJung. 
Aufstiegschancen bei Bewährung. 


Ihre Aufg ab e ; 

Besuch des Fachhandels und Verkauf 
unserer Produkte. Branchenmäßige 
und regionale Schwerpunkte können 
ausgehend von Ihren persönlichen 
Bedingungen vereinbart werden. 


Ihre Bewerbung: 

Mit LichfUU, Lebendauf und 
Zeugressen an den von uns beauf- 
tragten Unternehmensberater 
Herm JOACHIM PfllONG. Für 
eine erste Kontaktaufnabme steht 
Ihnen Frau SILVIA ELLWANGER. 
unter Telefon 06 81/ 65561 zur . 
Verfügung. Absoluta Diskretion 
Ihrer Bewerbung ist Ihnen zugesi- 
chert. 


Unsere Anforderungen: 

Verkäuferisches Talent, Reiß und 
Eigeninitiative. Verkaufserfahrungen 
wären von IfarteÜ. 


UNTERNEHMENSBERATER 
DR. SCHNEIDER & PARTNER 

Marketing • Personal • Kosten 


Unsere Leistungen: 

Fester Anstellungsvertrag. 
Garantiertes fixes Ein- 
kommen und attraktive 
Provision. Face 
monatliche Spesen- 
pauschale. 




Bürogemeinschaft 
D-6600 Saarbrücken 
Mainzer Sfr. 187 


patentierte 

■ m ■■ ■ 


Mit unserem ganz auf den Heimwerker zugeschnittenen 
Komplett-Programm sind wir Marktführer. Zum wetteren 
Auf- und Ausbau unseres Fachhändler- und Hagal-Gelände- 
markt’-Kundennetzes suchen wir für unsere 
Nord-Mrtte-Süd 


erfolgreiche Verkäufer 
im Außendienst 


Wir bieten ein ausgere'rftes Konzept, zielstrebige Werbung, 
optimale Verkaufsunterstützung und gründliche Einarbeitung. 
Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit Angabe Ihrer Einkom- 
menswünsche an Herrn Heidrich. 


Hagal System Verkaufs-GmbH 

stfa 


Postfach 810109, 6800 Mannheim 81, Tel. 06 21/8970 31, 
Telex 4 63 744 

DEUBAU Essen v. 26. 1.-3, 2, 85, Halle 13, Stand 1329, 

Tel. 02 01 / 77 25 71 
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IVECO -«bsNutx- 


fahroBWf atram tn für 
MelattsndUUuB 


Nachwuchs 


rutt». 

1 2000 Variationen. 
Van «dnem OersröSten 
Ntttzfahnceugtivsteiier 

.inr ’ 


TtfilrftimenSsiinnhönnT 


Verkäufer 


Har 

_ Sechs Monate 

gründliche Schulung In unserem 
Stammhaus Hi Ulm und an 
ihrem späteren Einsatzort ist 
der Kairiere^lnsti«. Dann 
werden Sie »an der Front« im 
direkten Verkauf In einer unserer 


Nutzfahrzeuge 


Niederlassungen oder bei einem 
Venragshändler arbeiten und 
schnell voran 


voranfcommen. Ihr 


Einkommen ist von Anfang an 
interessant und wächst mit 


Ihrer Leistung. 


Was Sie mttbrf ngem 

Kaufmännische oder technische 
Grundausbildung, Ehrgeiz und 
Ausdauer. Sie sind flexibel 
genug für den späteren Einsatz 
in verschiedenen Städten des 
Bundesgebietes. Ihr Idealalten 
Mitte bis Ende 20. 


£ 


Nutzen Sie «He Chance - 

rechen Sie mit uns. Schicken 
le Ihre kompletten Unterlagen 
an unsere Personalleitung Ver- 
trieb. Wir antworten schnell. 
IVECO-MAGIRUS AG, 
Schillerscr. 2, 7900 Ulm/Donau. 


IVECO 


Iveco Magirus AG, Ulm 



F & G, das heißt 
über 100 Jahre 
Erfahrung in 
Planung, Entwicklung 
und Fertigung 
auf dem Gebiet der 


T&.G 



Energietechnik. 
Unser Name 
steht weltweit, 
für hochwertige und 
zu ku nftsone ntierte 
Produkte und Verfahren. 


Gruppenleiter 

Arbeitsstudien 



M 



uufsaöer 



Für unser Werk in Köln suchen wir einen 
Dipl.-Ing. (FH) Maschinenbau mit ent- 
sprechender Berufspraxis und fundierter 
REFA- Ausbildung zur Leitung der Ar- 
beftsstudiengruppe innerhalb des Indu- 
strial Engineering. 

Sein Aufgabengebiet umfaßt die Pla- 
nung, Steuerung und Durchführung von 
Arbeite- und Zeitstudien, die Lösung von 
Planzeitaufgaben mit EDV, die Mitwir- 
kung bei der Aufstellung von Grundsät- 
zen, Richtlinien und Vereinbarungen zur 
Einführung von Entlohnungssystemen. 


Neben den fachlichen Voraussetzungen 
halten wir Verantwortungsbereitschaft, 
Durchsetzungsvermögen und Geschick 
im Umgang mit qualifizierten Mitarbei- 
tern für ebenso wichtig.! 

Sind Sie interessiert? Dann senden Sie 
Ihre Bewerbung an unser Personal- und 
Sozialwesen (ESV). Für ein erstes Kon- 
taktgespräch steht Ihnen auch Herr Vo- 
ges, Telefon 02 21 / 6 76 25 70. zur Verfü- 
gung. 


FELTEN & GUILLEAUME 
ENERGIETECHNIK GMBH 


Schanzenstraße 30, 5000 Köln 80 (Mülheim) 


Unternel 


GeSTRfl 


AKT! ENGESELLSCHAFT 



Die GESTRA AG zählt mit ihren inländischen und ausländischen Tochter- 
gesellschaften zu den führenden Armaturenherstellem der Welt. Sie 
verfügt über ein anerkannt gutes Produktimage sowie eine grundsolide 
Ertrags* und Finanzkraft. Im Rahmen der Unternehmenspolitik messen wir 
schon seit langem der weiteren Entwicklung unseres Personalweseris in 
ein modernes Personal management ganz besondere Bedeutung bei. 

Die hiermit verbundenen Arbeiten wurden durch den plötzlichen Tod des 
erfolgreich wirkenden Leiters unseres Personalwesens unterbrochen. Wir 
suchen daher seinen Nachfolger, den fortschrittlich denkenden, kreativen 


Personalleiter 


der nicht verwaltet, sondern aktive Personalarbeit leistet und unsere 
zeitgemäße Personalpolitik festigt und weiter ausbaut. 

Die herausfordernde Aufgabe verlangt viel Engagement sowie ein hohes 
Maß an Einfühlungsvermögen und Kooperationsbereitschaft. Wir wün- 
schen uns einen Personalchef, der mit Gespür, natürlicher Autorität und 

diplomatischem Geschick erfolgreich wirken kann. Die Aufgabe erfordert 
darüber hinaus eine breite Berufserfahrung, möglichst auch auf den 
Gebieten der Organisation und der Arbeitsvorbereitung. 

Sie erwartet eine selbständige, dem Vorstand direkt unterstellte Position 
mit viel Spielraum für die freie Gestaltung der interessanten Aufgabe; dies 
in einem Unternehmen, das von der Größe her noch den persönlichen 
Kontakt mit dem Mitarbeiter ermöglicht Der Bedeutung dieser Aufgabe 
entspricht auch das Vertragsangebot. Die Position ist mit Prokura ausge- 
stattet. 


Zur Wahrung der Vertraulichkeit wenden Sie sich bitte, direkt an das 
zuständige Vorstandsmitglied unserer Gesellschaft, Herm Dipi.-Kfm. Karl- 
Helmut Ronde. 


GESTRA AG ■ Postfach 105460 * 2800 Bremen 1_- Tel. (0421) 3503-1 
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Elektronische Steuerungen / Mikroprozessortechnik im Maschinenbau - Wir setzen Maßstäbe 

In einem wnchsenden Segment des Speziaimaschinanbaus haben wir in jeder Beziehung eine Schrittmacher-Rolle am Weltmarkt Unser Anspruch ist es, in bezug auf technische Einrichtungen, den Grad der Automatisierung und 
Rationalisierung den neuesten Stand darzusteilen. 

Auf diesem Hintergrund bieten wir dem 30- bis 40{ährigen 

Diplom-Ingenieur/Dr.-Ingenieur Elektronik/Nachrichtentechnik/Informatik 

als 


Leiter des TB Elektronik 


M 


sicherlich eine besondere Einsttegschanca. 

n ^Verantwortung sind Sie neben dem Technischen Geschäftsführer der entscheidende „Kopf 1 , der die 
Elektronik unserer Produkte von der Konzeption bis zur FertlgungsrelfB zusammen mit einem Team von 
quameiertfln Technikern und Ingenieuren maßgeblich gestalten soll. Dabei kooperieren Sie eng mit der 
mechanischen Konstruktion, der Fertigung und dem technischen Kundendienst. 

Es ist eine Aufgabe, bei der es in gleichem Maße auf Ihre kreativen Ingenieur-Fähigkeiten und Ihr Führungs- und 
Integrationsgeschick an kommt. 

Die Position ist dem Technischen Geschäftsführer direkt unterstellt Der Standort des Unternehmens ist in Süddeutschland. 


Unsere Anforderungen und Vorstellungen lassen sich etwa so umreißen: Siewaren mehrere Jahre erfolgreich in 
der Entwicklung und Konstruktion von Steuerungen im Maschinenbau tätig, verfügen über fundierte Kenntnisse 
der AnalogB. Digital- und Mikroprozessortechnik. haben ein breites technisches Wissen und Engtis hkenntmsse. 
Neben Ihrer fachlichen Verantwortung wollen Sie führungsaufgaben wahrnehmen. Sie sind kommunikationsfä- 
hig und halten sich für hinrechend flexibel und durchsetzungsfähig, in eine bestehende Führungsorganisation 
hineinzuwachsen und bereichsü bergreifend zusammenzuarbeiten. 


Ihre schriftliche Bewerbung schicken Sie bitte unter P 2835 an Dr. Maler + Partner GmbH, Ringstr. 47, 7316 Köngen. Für eine vertrauliche telefonische Kontaktaufnahme steht Ihnen Herr Dipl.-Psych. J. REINARTZ (0 70 24 / 88 611 gerne zur 
Verfügung. 

DR. MAIER + PARTNER SM 

U N T E R N E H M E N S B E R ATU N G BDU 


Armaturen- und Anlagenbau 

Auf dem Weltmarkt steht unser Name für überzeugende Technologie, Zuverlässigkeit und Funktlonstüchtigkeit. verbunden mit einem hohen technischen Innovationspotential. Unsere besondere Stärke liegt in der konsequent 
kundenorientierten Lösung von Problemen. Das Umsatz-Volumen liegt bei etwa 100 Mio. DM. 

Für die Sicherung und den wetteren Ausbau unserer Märkte - weltweit - suchen wir den kompetenten, persönlich überzeugenden 

GESAMT-VERTRIEBSCHEF 


Zum Erfolg in der Aufgabe gehören u. a.: 

• Systematischer Ausbau und Pflege unserer vielfältigen nationalen und internationalen Verbindungen 

• Erarbeitung und Umsetzung mittel- und langfristiger Vertriebsstrategien für unser Produkte-Programm 

• Gestaltung, Aktivierung und Steuerung des gesamten operativen Verkaufe einschließlich Marketing 

• Verantwortliche Mitarbeit bei der Konzipierung und Umsetzung von Diversifikationsstrategien 

• Personeller Ausbau des Bereiches, Führung und Motivierung der Mitarbeiter. 


Wir glauben, damit deutlich gemacht zu haben, welche Qualifikation wir von der Sache her, aber auch vom 
persönlichen Format für unbedingt notwendig halten. 

Dazu gehören sicherlich ein sehr gutes technisches Wissen im Armaturen- oder Maschinenbau, solide betriebswirt- 
schaftliche Kenntnisse und Erfahrung im Verkauf hochwertiger, beratungsintensiver Investitionsgüter. 

Darüber hinaus müssen Sie eine Persönlichkeit sein, die u. a. gekennzeichnet ist durch souveränes Auftreten. 
Verbindlichkeit, Entschlußkraft und das Potential, unternehmerische Mitverantwortung tragen zu können. 

Sie sind der Geschäftsführung direkt verantwortlich. 
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Herren mit den entsprechenden Voraussetzungen bitten wir unter P 2828 um Kontaktaufnahme mit unseren Beratern Dr. Maier + Partner GmbH, Ringstr. 47, 7316 Köngen. Herr Dipl.-Psych. J. REINARTZ (Tel.: 0 70 24 / 88 61) beantwortet 
Ihnen gerne vorab Fragen und sorgt für die Vertraulichkeit. 


DR. MAIER + PARTNERN 

UNTERNEHMENSBERATUNG BDU 



Kaufmännischer Leiter 


Aufgaben 


Verantwortung fü r die kaufmännischen Aktivitäten des 
Unternehmens mit den Schwerpunläauf gaben: 

— Leitung des zentralen Rechnungswesens 

— Überwachung des Zahlung»- und Kreditwesens 

- Controlling (Budgeterstellung, Erarbeitung und In- 
terpretation von betriebswirtschaftlichen Kennzah- 
len, Kostenstellen nechnung a. a.) 

- Aufsicht und Kontrolle der EDV . 


Unternehmen 


Mittelständisches, erfolgreiches Unternehmen für 
technische Dienstleistungen mit mehreren Betriebe» 
Stätten 

Ca. 100 Mitarbeiter, ca. 10 Mio. Umsatz 
Sitz: Kiel 


Voraussetzungen 

Abgeschlossenes wirtschaftswissenschaftliches Stu- 
' dlum (FHS oder HS) erwünscht • 

Mehrjährige einschlägige Berufserfahrung, erworben 
in den Bereichen Buchhaltung, Controlling und/oder 
Revision 

Grundkenntnisse der EDV 

Wichtige Persönlichkeitsmerkmale: Bereitschaft zu 
Detailarbeit und. Kooperation, Durchsetzungsvermö- 
gen, Führungsbefähigung 
Atter etwa zwischen Anfang 30 und Ende 40 Jahre 


Angebot 

Anforderungs- und telstungsge rechte Dotierung 
Mittelfristig gute Entwicklungschancen 
Angenehme Arbeitsatmosphäre 


Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien und möglichst Lichtbild 
erbitten wir an unseren Personalberater unter der Kennziffer 7174, der Sperrvermerke beachtet 

und strikte Vertraulichkeit wahrt 


Wotfgang Radau + Partner (BDU) 

Baurstraße 84 - Postlach 520363 ■ 2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/89 20 03-05 ■ Telex Nr. 2 173 371 


Leiter 

Meß- und Regelungstechnik 


Wir sind Tochter eines deutschen Konzerns und im Anlagenbau tätig. Unser Standort ist Hamburg. 

Für den Aufbau der Abteilung Meß- und Regelungstechnik suchen wir den versierten und engagierten Letter. Als 
überzeugende Föhrungspersönlichkelt verstehen Sie es, Ihre Mitarbeiter für diese neue Aufgabe zu begeistern. 
Sie übernehmen die Verantwortung für die .Entwicklung, Akquisition, Fertigung, kaufmännische und technische 
Auftragsabwicklung in der Abteilung Meß- und Regelungstechnik. Sie sind der Geschäftsleitung direkt unterstellt. 

Von der Ausbildung her sind Sie Diplom-Ingenieur der Elektrotechnik, verfügen überausgezeichnete Kenntnisse 
in der Meß- und Regelungstechnik, Mikroelektronik, Analog- und Digitaltecnnlk sowie Akquisitionserfahrung. 

Auch als Mitarbeiter aus der zweiten Führungsebene bietet sich Ihnen eine Chance. 

Haben wir ihr Interesse geweckt? Dann senden Sie bitte ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen einschließ- 
lich Foto- und Angabe des Gehaltswunsches unter der Kennziffer 7190 an die von. uns zwischengeschaltete 
Anzeigenagentur, die volle Vertraulichkeit garantiert. 
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Die Leitung eines Werkes mitverantworten 

Als Hersteller einer breiten Palette von bekannten Markenartikeln haben wir seit 
Jahrzehnten eine führende Stellung am'Markt. In mehreren Werken - mit der Zentrale 
in Süddeutschland - beschäftigen wir etwa 1700 Mitarbeiter. 

Für unser Werk im westdeutschen Raum suchen wir den fachlich qualifizierten, 
kooperativen 

LEITER PERSONAL 
UND VERWALTUNG 

der zusammen mit den Bereichsleitem „Verkauf“ und „Technik“ dieses 270-Mitarbei- 
ter-Werk leiten soll. 

Der Verantwortungsbereich umfaßt im Schwerpunkt das Personal- und Sozialwesen. 
Hier kommt es darauf an, die für das Gesamt-Unternehmen abgestimmten Rahmen- 
Richtlinien weitgehend selbständig und eigenverantwortlich in effektive Personalar- 
beit „vor Ort“ umzusetzen. In bezug auf die kaufmännischen Verwaitungsaufgaben 
müssen Sie der fachlich kompetente Ansprechpartner für das Stammhaus sein, in 
dem das Rechnungswesen zentral wahrgenommen wird. Die Mitwirkung erstreckt 
sich hier im wesentlichen auf die Kostenanatyse, Kostenplanung und -kontrolie. 

Unsere Anforderungen lassen sich so zusammenfassen: Auf der Basis einer wirt- 
schaftswissenschaftlichen Ausbildung haben Sie im Schwerpunkt in den letzten 
Jahren zeitgemäße, umfassende Personalarbeit gemacht und haben mit allen für den 
Untemehmenserfolg wichtigen Personen und Stellen konstruktiv zusammengearbei- 
tet. Ihr betriebswirtschaftlich-organisatorisches Wissen und Können ist fundiert. 

Wir bieten eine Position, in der fachliche Kompetenz, verbunden mit persönlichem 
Format, Entscheidungsfähigkeit, aber auch Abstimmungsbereitschaft erforderlich 
sind. Sie ist der Geschäftsleitung in der Zentrale direkt unterstellt. 

Bitte schicken Sie Ihre Bewerbung unter P 2829 an unsere Berater Dr. Maler + 
Partner GmbH, Ringstr. 47, 7316 Köngen. Herr Dipl.-Psych. J. REINARTZ (Tel. 
0 70 24 / 88 61) beantwortet Ihnen gerne ihre Fragen und garantiert Vertraulichkeit. 

DR. MAIER + PARTNER!“ 

UNTERNEHMENSBERATUNG BDU 


Leider will sie jetzt studieren, und so suche ich nun 
eine neue 


Privatsekretärin 


Sie soll mit mir und für mich Planung, Organisation 
für Kongresse, medizinische Forschung und im 
kleinen Rahmen Krankenversorgung übernehmen. 
Sie ist dabei weitgehend auf sich gestellt. 

Eine gewisse Berufserfahrung wäre von Vorteil. 
Notwendig ist die Beherrschung der englischen 
Sprache. Weitere Sprachkenntnisse, wie z. B. Fran- 
zösisch, Spanisch, erwünscht. 

Prof. Dr. med. E. S. Bücherl 

Direktor der Chirurg. Univ.-Kiinik 
im Klinikum Charlottenburg 

Spandauer Damm 130, 1000 Berlin 19 


INGENIEURBÜRO FÜR GRUNDBAU 
UND BODENMECHANIK 
in Norddeutschland 

sucht möglichst sofort 

1 Diplom-Ingenieur 

oh - tu - ui 

mit vertiefter Ausbildung in Bodenmechanik und 
Grundbau sowie guten konstruktiven Kenntnissen. 

Herren mit guten Zeugnissen und mehrjähriger 
Tätigkeit im Grundbauinstitut sind besonders geeig- 
net. 

Wir bitten um Zusendung der üblichen Unterlagen 
und eines handgeschriebenen Lebenslaufes mit 
Lichtbild unter T 13030 an WELT-Verlag, Postfach 
100864. 4300 Essen. 







Flugzeugbau 


international maßgebliches Unternehmen der Flugzeug-Innenausstattung sucht 
qualifizierte Ingenieur-Persönlichkeit mit fundierten Erfahrungen in der Fertigung 
als Nachfolger für den an der Pensionsgrenze stehenden langjährigen 


Fertigungsleiter 


Die Aufgabe liegt im Schwerpunkt in der Produktion. 


Es wird erwartet, daß der Bewerber mit allen im Flugzeugbau zum Einsatz 
kommenden Werkstoffen - Aluminium - Kunststoffe - sowie den dort üblichen 
Bearbeitungsverfahren vertraut ist. REFA-Kenntnisse und Erfahrungen in der Ferti- 
gungsvorbereitung wären nützlich. 


Eindeutiges Führungsformat ist ebenso Bedingung wie Beherrschung der engli- 
schen Sprache. 


Die Position ist attraktiv und nach Aufgabenstellung, Ausstattung, Kompetenzen und 
Entwicklungsmöglichkeiten so angelegt, daß sie ihrem Inhaber zur Lebensaufgabe 
werden kann und soll. 


Kontaktaufnahme erbeten mit ausführlichen Unterlagen sowie Angaben über Ein- 
kommen und Eintrittsmöglichkeit unter Stichwort „Fertigungsleiter/Flugzeugbau“ 
über Personalberatung E. Theurer, Postfach 86, 6140 Benshelm 1. Absolute 
Diskretion und Einhaltung von Sperrvorschriften bezüglich der Weiterleitung zuge- 
sichert. 


HAMBURG-SUD 


Wir sind eines der bedeutendsten deutschen Schiffahrtsuntemehmen mit weltweiten Aktivitäten (2200 Mitarbei- 
ter) und gehören zur Oetker-Gruppe. 


Wir suchen den 


Leiter Aus- und Fortbildung 


da der derzeitige Stelleninhaber Mitte dieses Jahres in den Ruhestand tritt. Die Position ist mit Handlungsvoll- 
macht ausgestattet und dem Hauptabteilungsleiter Personal- und Sozialwesen unmittelbar unterstellt. 


Der Bewerber sollte über eine mehrjährige Erfahrung als nautischer Offizier und/oder als Schiffehrts-, evtl. 
Speditionskaufmann verfügen. Er sollte Erfahrungen in der Personalführung und pädagogische Fähigkeiten 
besitzen. Ein entsprechendes Studium wäre von Vorteil. Analytisches Denken, Kreativität, Initiative und 
Durchsetzungsvermögen sowie sehr gute englische Sprach kenntnisse setzen wir voraus. - Unser neuer 
Mitarbeiter sollte etwa Mitte 30 sein. 


Der Leiter Aus- und Fortbildung ist verantwortlich für die Landbetriebe und ab 1986 auch für den Seebetrieb. Er 
betreut die Auszubildenden und entwickelt weitgehend selbständig Konzeptionen für Fortbildungsmafinahmen 
auf der Basis von Bedarfsanalysen im Rahmen einer qualifizierten Personal Planung. Er vertritt unser Unterneh- 
men in Fragen der Aus- und Fortbildung in Verbänden und Organisationen. 


Ihre vollständige Bewerbung (einschließlich Gehaltsvorstellung und Elntilttstermin) senden Sie bitte an 



Hamburg-Südamerikanische Dampfschifffahrts-Gesellschaft 
Eggert & Amsinck 

Personalabteilung, Ost-West-StraBe 59, 2000 Hamburg 11 


Für erste telefonische Kontakte steht Ihnen Herr H. Menge (040/3705378/9) gern 
zur Verfügung. 


StaMgnB mit holnm Qualitätsanspruch 


Großes deutsches Unternehmen mit breitgefächertem Fertigungspro- 
gramm sucht als • . 


Leiter 

der Fertigung 
Stahlgießerei 


- Jahresumsatz der Gießerei ca. 100 Mio. DM - eine qualifizierte 
Ingenieur-Persönlichkeit, Fachrichtung Hüttenwesen oder Metallur- 
gie, mit umfassenden Erfahrungen in der Herstellung von Qualitäts- 
Stahlguß und mit überzeugendem FührungsformaL Der Gesuchte 
muß in der Lage sein, seinen mehrere hundert Mitarbeiter umfassen- 
den Bereich erfolgreich zu führen, sicher zu koordinieren und eine 
wirtschaftliche, termin- und qualitätsgerechte Ausbringung zu garan- 
tieren. 


Die Position ist attraktiv sowohl nach Aufgabenstellung wie bezüglich 
der Vertragsausstattung, so daß sich auch Herren angesprochen 
fühlen sollten, die bisher nicht an eine Veränderung gedacht haben. 


Kontaktaufnahme erbeten mit ausführlichen Unterlagen sowie Anga- 
ben über Einkommen und Eintrittsmöglichkeit unter Stichwort „Leiter 
Fertigung Stahlgießerei“ über Personalberatung E. Theurer, Post- 
fach 86, 6140 Bensheim 1. Absolute Diskretion und Einhaltung von 
Sperrvorschriften bezüglich der Weiterleitung zugesichert. 
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MARIEN-HOSPITAL DÜSSELDORF 


Akademisches Lehrkrankenhaus 
der Universität Düsseldorf 


Wir sind ein modernes Schwerpunktkrankenhaus mit 484 Betten (9 Fachabteilungen). 
Wegen Ausscheidens des derzeitigen Steiieninhabers ist zum 1. 7. 1985 die Stelle eines(r) 


Verwaltungsdirektors/-direktorin 


neu zu besetzen. 


Gesucht wird eine aufgeschlossene Persönlichkeit, die bereit ist, ihren Dienst am Kranken und in der 
Dienstgemeinschaft eines katholischen Krankenhauses zu leisten. 


Abgeschlossenes HochschuF/Fachhochschulstudium oder gleichwertige berufliche Voraussetzung 
ist erwünscht. Mindestalter 35. Auf praktische Erfahrungen im Krankenhauswesen und der 
Finanzierung wird besonderer Wert gelegt. 


Die Vergütung entspricht der Bedeutung und Verantwortung der Stelle. 


Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen (Lebenslauf, Zeugnisse, Lichtbild u. a.) T Angabe von 
Referenzen und des frühestmöglichen Entrittstermins werden erbeten an das 


Küratariim des Marlen-Hospitals Düsseldorf 

RodiusstraBe 2 - 4000 Düsseldorf 30 


Sc 


Ein paar gute Gründe für Controlling-Profis, in 
Aachen zu arbeiten. 


Man kennt diese Städte, von denen es nur ein paar in 
Deutschland gibt, in denen man sich auch ohne 
Metropolenglanz wohl fühlt. Typisch für sie: Die 
Universität, Museen und Theater, die soziale 
Schichtung mit viel Bürgertum, wenig Industrie, das 
weite Umland und die gastronomische Vielfalt. So ist 
Aachen. 


In solchen Städten sind Versicherungsuntemehraen 
gem zu Hause. Die Aachener und Münchener 
Versicherung AG ist seit über 150 Jahren in Aachen 
beheimatet und mit dieser Stadt groß geworden. Die 
neuen EG-Konzem-Richtlinien erfordern die 
Einrichtung einer Arbeitsgruppe 


Konzern-Rechnungslegung. 


Die Aufgabenstellung umfaßt die Konsolidierung der 
Jahresabschlüsse und unterjährigen 
Rechnungslegungsberichte der zur AM-Gruppe 
gehörenden Gesellschaften. 


Wir suchen Sie, wenn Sie nach Ihrer Ausbildung zum 
Bilanzbuchhalter und/oder betriebswirtschaftlichem 
Studium mehrere Jahre Erfahrungen in der 
Rechnungslegung der Komposit-, Lebens-, Kranken- 
und Rückversicherer sowie der Bausparkassen 
sammeln konnten. 


Wenn Sie diese Voraussetzungen erfüllen, senden 
Sie bitte Ihre Bewerbung (Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugniskopien) unter Angabe Ihrer 
Gehaltsvorstellung an die Personalabteilung der 
Aachener und Münchener Versicherung 
Aktiengesellschaft, Aureliusstraße 2, 5100 Aachen. 
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Sie kennen uns als einen der großen Markenartikler 
in der Bundesrepublik Deutschland. Unsere Erfolge beruhen nicht zuletzt 
auf unseren hohen Qualitätsansprüchen. Bahnbrechende Entwicklungen und 
Verfahren garantieren den hohen Standard 
unserer Erzeugnisse. 

Diese neue Position 

dient der weiteren Stärkung des QuaJitätsgedankens. 

Wir suchen den 


Leiter Qualitätssicherung 


Sie berichten direkt dem Vorstand und 
sind verantwortlich für die Qualitätskontrolle, 
die analytische Verfahrensentwicklung und 
analytische Forschungsprojekte. 


Sie verfügen über hochqualifizierte Mit- 
arbeiter und modernste Ausrüstung. 


Sie sollten Lebensmittelchemiker, Che- 
miker oder Pharmazeut sein und mehrere 
Jahre wissenschaftliche und praktische Er- 
fahrung an Hoch schulen und in derlndustrie 
gesammelt haben. Wenn Sie Erfahrungen in 
derMikro-Biologie vorzuweisen hätten, wäre 
dies vorteilhaft 


Bei der Aachener und Münchener Versicherungsgruppe 
sind Mitarbeiter und Kunden gut aufgehoben. 

Ihre Wünsche und Sorgen sind uns wichtig. 


»Wirsprechen ihresprache« 



Sie werden dieEckes-Qualitätsphiloso- 
phie konsequent weiterentwickeln und sind 
verantwortlich fürOrganisation und laufende 
Übenwach ung der Qualitätskontrolle in 
unseren Produktionsbetrieben. 


Setzen Sie sich bitte mit uns in Verbin- 
dung, wenn diese Aufgabe eine Herausfor- 
derung für Sie ist Die Dotierung und die Ver- 
tragsbedingungen entsprechen der Bedeu- 
tung dieser anspruchsvollen Position. 


Sie werden an der Entwicklung von 
neuen Produkten und Verfahren mitarbeiten. 
Sie werden wissenschaftlich analytische 
Projekte durchführen und das Unternehmen 
in wissenschaftlichen Gremien vertreten. 
Dies wird unser Know-how erweitern und 
dem Qualitätsgedanken zugute kommen. 


Erste telefonische Vorab-Informationen 
erhalten interessierte Damen und Herren 
unter der Ruf-Nr. 0 61 36 / 3 52 45. Ihre schrift- 
liche Bewerbung senden Sie bitte mit den 
üblichen Unterlagen an 
PETER ECKES KG mit beschränkter Haftung, 
Personalleitung, Ludwig-Eckes-Allee 6, 
6501 Nieder-Olm. 


Aachener und Münchener 

Versicherungen 



€CK€S 



Wir suchen zum nächstmöglichen Tennin im Ver- 
kaufsgebtet Hannover/BletefBld den qualifizierten 
Mitarbeiter für den 


Fensterverkauf 

(Kunststoff-Fenster) 


Er sollte die Fenstertwanche kennen, Erfahrung im 
Verkauf von Kunststoff- Fenstern besitzen, im nord- 
deutschen Fenstarmarkt zu Hause sein, bei Bau- und 
WohnungsgeseHsehalten, Architekten und Bauträ- 
gern eingeführt sein. 


Wir bieten ieistungsbezogenes Einkommen (Fixum 
und Erfolgsprämie} sowie Reisekostenvergütung. 
Ein neutraler Firmenwagen steht auch zur privaten 
Nutzung zur Verfügung. 


Vwrkaufeprofta (auch freie Mitarbeiter), die steh an- 
gesprochen fühlen und den genannten Anforderun- 
gen entsprechen, bitten wir, ihre Bewerbung mä 
ausführlichen Unterlagen (Tätigkeitsnachweisen, 
Lichtbild und Lebenslauf etc.) zu richten an Herrn 
Sch ubacti, Ttechleratr. 9, 3004 Isernhagen 5 (Kirch- 
horet). Tei. (0 51 36) 60 44-45. 


\ 
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Bundesverefch erungs anstalt 
für Angestellte 


Setzen! 

au f Erf( 





sucht für die Klinik HeUbachtal ln Mölln (190 Betten) zu sofort 
oder später 


1 Krankengymnastin/en 


Vergütungsgruppe Vl/VC MTAng.-BfA. 

Der MTAng.-BfA entspricht Im wesentlichen dem BAT. 


Es werden die im öffentlichen Dienst üblichen tariflichen Leistun- 
gen gewährt. 


Eine möblierte Personalunterkunft (Appartement) kann zur Ver- 
fügung gestellt werden. 


in der Klinik Hellbachtal werden Patienten mit Diabetes mellitus 
und Herz-Kreislauferkrankungen unter besonderer Berücksichti- 
gung aktiver Bewegungstherapie behandelt. 

Ausführliche Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild sowie Aus- 
bildunga- und Tätigkeitsnachweisen werden erbeten an 



Klinik HeHbactrtal der BfA 
Sebest!an-lfaeIpp*StraBe 2 
2410 Mölln . .. 
Telefon (0 45 42) 80 44 42 


V 
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Abteilungsleiter 

Verwaltung / Controlling / Personal 

Hamburg 

Ms internationaler Versicherungsmakler zählen wir in Deutschland zu den Ersten der Branche. 
Unsere Unternehmenspolitik ist auf Expansion gerichtet: neben den bestehenden Gesellschaften 
dehnen wir uns überregional weiter aus. Im Rahmen dieser Neuorganisation sollen die Aufgaben 
Allgemeine Kaufmännische Verwaltung / Controlling / Personal zusammengefaßt werden. 

In der ersten Phase steht eine sensible, aber konsequente Neustrukturierung der Personalpla- 
nung und Personalführung im Vordergrund. In den Bereichen Controlling und Finanzen setzen 
wir fundierte Erfahrungen im F+R voraus, damit Sie in der Lage sind, sich rasch in die 
branchenspezifischen Gegebenheiten einzuarbeiten. EDV-Kenntnisse aus der Sicht des Anwen- 
ders erleichtern Ihnen die Einarbeitung. Unsere internationalen Verbindungen bedingen gute 
Englischkenntnisse. Wir wünschen uns einen Mitarbeiter, der mit wacher Aufgeschlossenheit an 
neue Aufgabengebiete herangeht und bereit ist, jeweils vor Ort die Probleme anzugehen und 
einer Lösung zuzuführen. Dies erfordert neben hoher Flexibilität und Einsatzbereitschaft die 
Fähigkeit, Mitarbeiter zu überzeugen und für sich zu gewinnen. Die Position ist der Geschäftelei- 
tung unterstellt und bietet interessante Entwicklungsmöglichkeiten. 

Interessiert? Nutzen Sie die Möglichkeit des vertraulichen Erstkontaktes mit unserem Berater; er 
bürgt Ihnen für objektive Information und absolute Diskretion. Bitte rufen Sie an, oder richten Sie 
Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf unter 5507/W an die Dr. Helmut Neumann 
Management-Beratung GmbH (BDU), Zeppelinstr. 301 , 4330 Mülheim, Telefon 02 08 / 37 00 32. 

Frankfurt ■ Hamburg • London - Mülheim/Ruhr - München - New York - Paris - Wien - Zürich 


J)n Helmut Neimann 



Regionalverkaufsleiter 

Norddeutschland 

ln unserer Branche gehören wir zu den großen, selbständigen Untemehmensgruppen in 
Europa. Als Hersteller hochwertiger Markenartikel haben wir sowohl im Handel als auch beim 
Verbraucher einen hohen Bekanntheitsgrad und eine führende Marktposition. Unsere 
Vertriebsorganisation wird „vor Ort“ durch Verkaufsleiter gesteuert, wobei die Region Nord 
(Schleswig-Holstein, Hamburg, Bremen, Niedersachsen und einige angrenzende Gebietstei- 
le) zu besetzen ist. 

Für diese Aufgabe wünschen wir uns einen Herrn aus dem Verkauf, der überdurchschnittli- 
che Erfolge nachweisen kann und das Potential hat, eine verantwortliche Führungsposition 
zu übernehmen. Sie sind Mitte 30 und im Markenartikelgeschäft „zu Hause“. Begriffe wie 
Distribution, Placierung und das Arbeiten anhand von Budgets und betriebswirtschaftlichen 
Kennzahlen sind Ihnen selbstverständlich. Mehrjährige Erfahrung in der Steuerung von 
Außendienstmitarbeitem ist bei ihnen ebenso vorhanden wie die Fähigkeit, abschlußsicher 
mit Großkunden zu verhandeln. 

Nutzen Sie die Möglichkeit des vertraulichen Erstkontaktes mit unserem Berater; er bürgt 
ihnen für objektive Information und absolute Diskretion. Bitte rufen Sie an, oder richten Sie 
ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf unter 5398/W an die Dr. Helmut Neumann 
Management-Beratung GmbH (BDU), Zeppelinstr. 301, 4330 Mülheim, Telefon 02 08/ 
37 00 32. 


Frankfurt • Hamburg • London • Mülheim/Ruhr • München • New York * Paris - Wien • Zürich 
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Bauindustrie 


Als erfolgreiches, expansives und zuverlässiges Bauunternehmer besitzen wir im norddeutschen Raum 
einen traditionell guten Namen. Unser Leistungsangebot umfaßt die gesamte Palette des Ingenieurtief- und 
Ingenieurhochbaues, wobei wir uns auch seit vielen Jahren verstärkt dem schlüsselfertigen Bauen 
zugewandt haben und beachtliche Erfolge erzielen konnten. 

Für den weiteren Ausbau unserer Aktivitäten in diesem Bereich suchen wir einen erfolgsorientierten, 
tatkräftigen Bauingenieur (TH oder FH), der als 


Abteilungsleiter 



Bauen 


■••n 


den bereits erreichten Status sichern, andererseits diesem Bereich zusätzliche Impulse geben 

Wir erwarten umfassende Kenntnisse in Planung, Angebotsbearbeitung und Abwicklung anspruchsvoller, 
schlüsselfertig zu erstellender Projekte im privaten, gewerblichen und kommunalen Bereich. Eine kontakt- 
freudige, aktive und durchsetzungsfähige Persönlichkeit mit Führungserfahrung sollte darüber hinaus 
Einsatzbereitschaft und den erforderlichen Schwung für eine erfolgreiche Akquisition mitbringen. 

Die Position ist gut - teilweise erfolgsabhängig — dotiert, direkt der Geschäftsführung unterstellt und bietet 
außerordentlich gute Entwicklungsmöglichkeiten in einem wachsenden und angesehenen Unternehmen. 

Wenn Sie an dieser Aufgabe mit unternehmerischer Prägung Interessiert sind und sich voll engagieren 
wollen, so senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugniskopien) an die von uns beauftragte Beratung, der Sie auch Ihre Einkommensvorstellung und den 
frühestmöglichen Eintrittstermin nennen sollten. Herr Dr. Witthaus, der auch für die strikte Vertraulichkeit 
Ihrer Bewerbung bürgt steht Ihnen bereits am Wochenende (Sonntag von 18-20 Uhr) unter der Rufnummer 
02 06 / 76 24 28 zu einem ersten Informationsaustausch zur Verfügung. 


Unternehmensberatung Df. Witthaus GmbH 


Personal beratung ■ Managementberatung * Training • Forschung 
Postfach 22 13 ■ 4330 Mülheim ä. d. Ruhr • Telefon (02 08) 7 69 63-65 


LEITER Standort- und Ladennetzplanung 

Die REWE-Handelsgruppe ist eine bedeutende verbundwirtschaftiiche Organisation des 
Lebensmittelhandels. Regionale Großhandlungen beliefern Einzelhandelsgeschäfte mit 
mehr als 22 Mrd. DM Jahresumsatz. Wir suchen den Nachfolger für den aus Altersgründen 
ausscheidenden Leiter des Bereichs Standort- und Ladennetzplanung. Das Aufgabenge- 
biet dieser als Dienstleistungsbereich für unsere angeschlossenen Mitgliedsbetriebe 
fungierenden Abteilung umfaßt die Erstellung von Standortgutachten für geplante und 
bestehende Märkte, die Durchführung von Gebietsanalysen und Hilfestellung bei der 
anschließenden Akquisition geeigneter Objekte, die Überprüfung von Standorten sowie 
die Standortforschung mit dem Ziel der Verbesserung der Prognosegrundlagen. 

Wir denken an einen Fachmann, der bereits große Erfahrung in der Standortplanung 
nachweisen kann, mit Behörden sicher und qualifiziert argumentieren und gute Kontakte 
zu Maklern und Bauträgern hersteilen und pflegen kann. Er muß fähig sein, einen Stab 
von Mitarbeitern zu führen und zu motivieren. Ein abgeschlossenes wirtschaftswissen- 
schaftliches Studium mit handelsbetrieblichem Schwerpunkt wäre von Vorteil. 

Wenn Sie an einer verantwortungsvollen und selbständigen Tätigkeit interessiert sind 
und eine ca. 50%ige Außendiensttätigkeit kein Hindernis ist, schicken Sie uns bitte ihre 
aussagekräftigen Unterlagen. 

REWE-ZENTRAL-AG 
Personalwesen 
Domstr. 20 
5000 Köln 1 

Telefon: 02 21/ 16 55 -2 02 



REWE 











17-tV* 

if- 



F0RT3CHRITT DURCH FORSCHUNG 


Durch anerkannte Leistungen in Forschung und Entwicklung haben wir uns 
. mit unseren Produkten im Bereich Desinfektion und Reinigung in Kliniken und 

QUf Erfolg Industriebetrieben einen guten Namen geschaffen. 

Um unsere Produkte zu noch größeren Erfolgen zu führen, wollen wir unsere 
Außendienstmannschaft verstärken. Wir suchen zum baldmöglichen Eintritt 

Verkaufsrepräsentaiiteii 

für die Gebiete 

• Hannover/Bremen 

• Hamburg/Kiel 

• Köln/Düsseldorf 

Ehrgeizige Damen oder Herren, die sich bereits als „Top-Verkäufer“ oder als 
verkaufsorientierte Pharmaberater bewährt haben.finden in unserem Hause alle 
Voraussetzungen, um • Engagement und Leistung in persönliche Erfolge 
umzusetzen. 

Wir bieten: intensive Ausbildung, gutes. Gehalt, Provision und Prämien, 
Weihnächte und Uriaubsgeld sowie die sozialen Leistungen eines modernen 
Unternehmens, dazu einen neutralen Pkw der Mittelklasse, den Sie auch privat 
nutzen können. Durch unser Aus- und Weiterbildungsprogramm halten wir Sie 
. ständig auf dem aktuellen Wissensstand. 

Für telefonische Vorabfragen steht Ihnen Herr Dr. Lang am Samstag zwischen 
• • 1 6.00 und 19.00 Uhr zur Verfügung: 06 21 / 30 49 45. Ihre ausführliche Bewer- 

bung (mit Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild und Angabe der frühesten 
Eintrittsmöglichkeit sowie des Gehaltswunsches) senden Sie bitte an: 

MERZ+CO. GMBH &CO." Personalabteilung • Eckenheimer Landstraße 100 ■ 6000 Frankfurt/Main 1 ■ Tel. 069/15031 


Weltweit erfolgreich 

in über 100 Ländern - auf allen Kontinenten 

. . . das sind wir, ein außergewöhnlich erfolgreiches deutsches Unternehmen der technischen Konsumgüterindustne 
mit mehreren eigenen Produktionsstätten und diversen Tochtergesellschaften im In- und Ausland. International zählen 
wir mit hohem neunstelligem Umsatz aufgrund überlegener Produkteigenschaften, modernster Technologie und 
stetiger Innovation zu den führenden Unternehmen auf dem Gebiet der Papier- und Folienverarbeitung. Aufgrund 
unserer überproportionalen Expansion und zum zügigen Ausbau unserer internationalen Marktstellung suchen wir eine 
weltweit exporterfahrene, mit den erforderlichen Managementmethoden vertraute Führungspensönlichkeit als 

Export-Leiter 

Die Bedeutung des Unternehmens, die vielseitige, verantwortungsvolle Aufgabenstellung, die ein Höchstmaß an 
Entfaltungsmöglichkeit und Selbstverwirklichung bietet, rechtfertigen auch die Kontaktaufnahme von Herren, die z. Z. 
nicht an einen beruflichen Wechsel gedacht haben. 


Aufgaben: 

Dem Vertriebsdirektor verantwort- 
lich, sind folgende Hauptaufgaben 
gestellt: Zielkonforme Ausrichtung, 
Motivation, Führung und Kontrolle 
der über SOköpfigen Außen- und 
Innendienstorganisation mit 

Schwerpunkt Ausschöpfung des 
Marktpotentials in den einzelnen 
Ländern. 

Sicherstellung der reibungslosen, 
terminlich und preislich richtigen 
Auftragsabwicklung. 

Analyse der Absatzmärkte im Hin- 
blick auf Mitbewerber, techn. Neue- 
rungen und Möglichkeiten der Er- 
schließung von neuen Märkten und 
Absatzwegen. 

Planung. Organisation, Durchfüh- 
rung von Außendiensttagungen. 

Persönliche Betreuung bedeuten- 
der Kunden. 

Absatz-ZUmsatzplanung, Ergebnis- 
kontrolle. Maßnahmenplanung. 


Anforderungsprofil: 

Die gestellten Aufgaben erfordern 
eine erfahrene Exportieiterpersön- 
lichkeit mit gutem betriebswirt- 
schaftlichem Background, die sich 
bereits In der Gesamtverantwor- 
tung nachweislich bewährt hat - 
möglichst aus dem Bereich bera- 
tungsintensiver technischer Kon- 
sumgüter. Außerdem werden 
erwartet: 

• Vorbildliche Leistungsbereit- 
schaft und elastisches Durchset- 
zungsvermögen. 

• Befähigung, sich in ein langjäh- 
rig erfolgreich zusammenarbei- 
tendes Management zu integrie- 
ren. 

• Englisch in Wort und Schrift, 
Französisch oder Spanisch als 
zweite Fremdsprache ist sehr 
erwünscht 

• Alter: bis Mitte 40. 



Angebot; 

Dotierung, Tantieme. Positionsaus- 
stattung und Vollmachten entspre- 
chen dem Aufgaben- und Verant- 
wortungsumfang. Dienstsitz: Groß- 
stadt im Rheinland mit hohem Frei- 
zeitwert, in verkehrsgünstiger 
Lage. 

Alle Einzelheiten sollten einem ver- 
traulichen Gespräch Vorbehalten 
bleiben, für das Ihnen unser Bera- 
ter. Herr Hanns Schulz, gern per- 
sönlich zur Verfügung steht. Er 
bürgt für absolute Diskretion. 


Zur Vorbereitung eines persönli- 
chen Gesprächs erbitten wir ihre 
schriftliche Interessenbekundung 
mit Lichtbild, tab. Lebenslauf, 
Zeugniskopien, Darstellung der 
heutigen Aufgaben, Eintrittstermin. 
Gehaltsangabe, evti. Sperrvermerk 
an die HS-Untemehmensberatung, 
Postfach 65 04 45, 2000 Hamburg 
65, Tel. 0 40 / 6 08 00 77. Kennzif- 
fer; 2593. 


Hanns Schulz - Ihr Berater für Führungspositionen 
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Der Name HENSCHEL steht seit 175 Jahren für Tradition und 
Fortschritt, für hochwertige Investitionsgüter und 
zukunftsweisende Technologien. 


Für die konstruktive Betreuung und Entwicklung neuer 
wehrtechnischer Systeme suchen wir Diplom-Ingenieure der 
Fachrichtung Maschinen- oder Fahrzeugbau als 


Gruppenleiter 

Konstruktion 


Mehrjährige konstruktive Erfahrung in der 
Fahrzeugentwicklung auf mindestens einem der 
nachstehenden Gebiete ist erforderlich: 


Hydraulik 


• Bremssysteme 

• Optronische Systeme 


Die Bereitschaft zur eigenverantwortlichen Abwicklung von 
Konstruktionsprojekten in Zusammenarbeit mit unseren 
Auftraggebern wird erwartet EDV- und CAD-Kenntnisse 
sind erwünscht 


in die spezifische Struktur Ihres Aufgabenbereiches werden 
wir Sie gern einarbeiten. Darüber hinaus bieten wir breite 
Weiterbildungsmöglichkeiten durch in- und externe 
Schulungen und gute Entwicklungschancen sowohl in 
unserem Unternehmen als auch in unserem Konzern. 


Ihre Bewerbung mit Unterlagen richten Sie bitte an die 
Abteilung Personalwesen G von 


A THYSSEN HENSCHEL 

n if *_ JA AA AA Ar AA IS I 


Postfach 10 29 69 -3500 Kassel 
Telefon (05 61) 8 01 -63 59 


Wir gehören zu den führenden Herstellern. von Dosier- und Meßanlagen 
für die Verfahrenstechnik und haben auf diesem zukunftsorientierten 
Markt einen international bekannten Namen. 


Im Zuge der gezielten Erweiterung unserer inländischen Verkaufsaktivitä- 
ten suchen wir ab sofort einen 


VERTRIEBS-INGENIEUR 


Verkaufsgebiet Nord 


Wir erwarten: 

- Techn. Ausbildung 

- Praxis im Außendienst 

- Kaufm. Grundwissen 

- Verhandlungsgeschick 

- Überzeugungsstärke 

- Persönliches Engagement 


Wir bieten: 

- Ein gut eingeführtes Programm 

- Einen breit gestreuten Kunden- 
kreis 

- Gute Einarbeitung 

- Umfassende Unterstützung 
vom Werk 

- Ihr Wohnsitz bleibt im Norden 


Bitte senden Sie uns Ihre ausführliche Bewerbung. Für eine telefonische 
Auskunft steht Ihnen Herr Kracht, Tel. 0 72 40 / 6 11 42, gerne zur Verfü- 
gung. 

Alldos Eichler KG 

Reetzstr. 85-87, 7507 Pfinztal-Söllingen 


Top-Chance im Wachstumsmarkt 


Apetito gehört zu den Marktführem im wachstumsstarton TK-Verpflegungabe- 
reich. Für unsere Produkte besteht hoher Bedarf bei kleinen und mittleren 
Unternehmen. Für die Verkaufsniederlassung in Hamburg suchen wir den 


Niederlnssungsleiter 

mit Schwerpunkt Außendienstführung 


Sie sind ca. 30-40 Jahre 

Sie haben eine abgeschlossene Berufsausbildung 
Sie haben Vertriebserfahrung, vorwiegend im Direktvertrieb 
die Werbung von Neukunden macht Ihnen SpaB 
Sie haben Erfahrung in der Personalführung 


Wir werden Sie zunächst intensiv auf Ihre Aufgabe vorbereiten. Bei der Leitung 
der Niederlassung mit ca. 12 Mitarbeitern werden wir Sie so unterstützen, daß 
der Erfolg garantiert ist. Sie erhalten einen festen Anstellungsvertrag, Ihr 
Einkommen beläuft sich im ersten Jahr auf ca. 70 000,- zuzüglich Pkw- Kosten 
und Spesen. Die weiteren Entwicklurtgsmöglichkeiten sind außerordentlich 
gut. 


Bitte senden Sie Ihre Bewerbung mit aussagefähigen Unterlagen an 


apetito 

Karl Düsterberg KG 



I mm er frfa d ll tecteressen 


Niederlassung 
Rheinland 
Mainstraße 111 
4040 Neuss 21 


z. Hd. Herrn Joachim Karl Düsterberg 


Herausforderung ie einem 
wachsenden Markt 


Unser junges, im deutschen Markt bereits gut eingsführtes 
Unternehmen gehört zu einer international bedeutenden 
Gruppe der elektronischen Warensicherung. Wir vertreten 
elektronische Warensicherungssysteme für ein breites Spek- 
trum von Handeteprodukten des Einzelhandels. 

Unsere Zuwachsraten können sich sehen lassen und bestäti- 
gen den Erfolg unserer Produkte sowie unserer marktorien- 
tierten Untemehmenspolftik. 

Wir wollen weiter wachsen und suchen deshalb ab sofort 
mehrere junge und ehrgeizige 


AuBendienstmitarbeiter 


die für Verkauf und Kundenbetreuung zuständig sind, wobei 
wir als Zielgruppen im wesentlichen die Fachgeschäfte und 
Märkte des Handels in unserem Marktsegment sehen. 

Für diese Aufgabe suchen wir Bewerber mit einer kaufmänni- 
schen Ausbildung und nachweisbaren Verkaufserfolgen - 
‘tontaktfreudig und mit dem Willen, eich durchzusetzen. 

Wir erwarten ein hohes Maß an Einsatzfreude und die Bereit- 
schaft, die gebotenen Marktchancen zu nützen. 

Wir bieten kein gemachtes Nest, sondern eine selbständige 
und herausfordernde Tätigkeit Ihren Fleiß und Ihren Einsatz 
wissen wir zu honorieren. 

Die beeten Voraussetzungen bringen Sie mit wenn Sie ihre 
bisherigen Erfahrungen im Warenhaus, SB-Warenhaus oder 
Filialbetrieb als Filialleiter, stellvertretender Filialleiter, Abtei- 
lungsleiter oder Substitut gesammelt haben. 

Für erste vertrauliche Kontakte steht Ihnen unser Prokurist 
Herr Lochanaky unter der Rufnummer 061 31 /67 70 69 ger- 
ne zur Verfügung. 

Diskretion und die Berücksichtigung 
ihrer Wünsche sind selbstveratänd- 
lich. Ihre aussagefähigen Bewer- 
bungsunterlagen (tabellarischer Le- 
benslauf, Zeugnisse, Lichtbild, Erv 
trtttstermin und Ihre Bnkommensvor- 
stellung) richten Sie bitte an die Fir- 
ma KNOGO Deutschland GmbH, 

Rheinallee 109. 6500 Mainz. 




INSTITUT FÜR ANGEWANDTE 
ARBEITSWISSENSCHAFT E. V. 

Marienburger StraBe 7, 5000 Köln 51 



Das IfaA führt ein Forachungsprojekt zur „Umsetzung 
arbeitswissenschaftlicher Erkenntnisse“ durch. In Team- 
arbeit werden betriebliche Schwachstellen analysiert und 
einer praxisgerechten Lösung zugeführt: die betriebliche 
Umsetzung wird gefördert 

Wir suchen für diese vielseitige Aufgabe einen 


Dlpl.-lng7Dlpl.-Wfrtsch.-lna. 


mit arbeitswissenschaftlicher Ausbildung, möglichst auch 
mit Berufserfahrung. 

Desgleichen suchen wir für das IfaA einen 


Dlpl.-hia7Dr.-lng. 


mit einigen Jahren Berufspraxis, der sich auf den Gebie- 
ten Arbeitsgestaitung, Belastungsanalyse und ergonomi- 
scher Meßtechnik austonnt 


Bitte schicken Sie uns Ihre vollständigen Bewerbungs- 
unterlagen. 


Wir sind 


eine der größten internationalen Flugge- 
sellschaften der Welt und fliegen 150 Städ- 
te in 75 Ländern an. 


Wir suchen 


für unsere Hamburger Niederlassung ei- 
nen dynamischen, verkaufsorientierten 


VERKAUFS-REPRÄSENTAIfTiN 


für den norddeutschen Raum mit Bran- 
chen-Kenntnissen und Erfahrungen im 
Außendienst 
Alter bis Mitte 30. 

Sprachen Deutsch und Französisch 
(Englisch erwünscht) 

Eigener Pkw erforderlich. 


Wir bieten 


attraktive Tätigkeit in eingespieltem Team 
mit interessanten Kontakten nach außen 
sowie Weiterbildung durch Lehrgänge 
und Reisen. 


Wir wünschen einen Mitarbeiter mit guter Allgemeinbil- 
dung, Kontaktfreudigkeit, gewandtem Auf- 
treten, verantwortungsbewußtem Verhal- 
ten in seinem Tätigkeitsbereich. 


Bitte senden Sie Ihre vollständige Bewerbung an 


AIR FRANCE S// ' 

Alstertor 21 • 2000 Hamburg 1 ■ Telefon (040) 32871 


Bewerber auf 
Chiffre-Anzeigen . . • 


... bitten wir, die Chiffre-Nummer auf jeden Fall deutßch 
. sichtbar außen auf dem Umschlag zu vermerken. 


Gelegentlich erreichen uns Zuschriften ohne Angabe 
der ChiiTre-Nummer. Um sie an die Inserenten weiter- 
leiten zu können, müssen wir sie öffnen. Das kann zu 
Mißverständnissen führen. 


Also daran denken; Nicht nur innen im Anschreiben, 
sondern schon außen auf dem Umschlag die Chiffre- 
Nummer angeben! 


Herzlichen Dank. 


DIE «WELT 

milUTl«l(aL TMilifUTI Tü Hl DEI TH.M L« MV 

Anzeigenabteilung 


Leiter Betriebstechnik 


Führung der Atbattaberelehe 

- Werkzeugbau 

- KonstmktionfFormen- 
entwlckkmg 

- Vö r rJcht un gabnu 

- Wnrtrmgtmd Instand- 
haltung 

- Ersatzte&ager 

mtt Insgesamt ca. 40 kBtarbai- 
tem 


Kostenkontrolle, Steuerung 
und Atmtcklung der zu füh- 
renden Bereiche. 


BerufsauebBdupgvondurch- 

schntttBch vier angehenden 
Werkzeugmachern. 


Eppendorf Gerätebau 
Netheier + Hinz GmbH 
Postfach 65 06 70 
2000 Hamburg 65 


Direkt dem Betriebsleiter 
..Kunststoffverarbeitung Ol- 
denburg“ unterstellt, fordert 
diese Aufgabe einen qualifi- 
zierten Fachmann mit mehr- 
jähriger Führungserfahrung. 
Ais Ingenieur der Fachrich- 
tung Mas c h ine n bau haben 
Sie kfeaJerweise Ihren berufli- 
chen Schwerpunkt im Sonder- 
maschinenbau oder im Be- 
reich Werkzeuö- und Formen- 
bau (£ 


Hierin -speziell im Neubau 
und in der Reparatur hochbe- 
setzter Formen und ln der 
Konstruktion und Formenent- 
wicidung - liegen die Hauptan- 
forderungen der zu besetzen- 
den Stella . 


Aber auch Aufgabenbereiche 
wie Wartung und Instandhal- 
tung aller Anlagen, Maschinen 
und Errichtungen sowie die 
Verantwortung fürdas.dazu- 
gehörende Ersatzteil lager und 
einen entsprechenden Vor- 
rlcbtungsbau liegen in Ihrer 
Hand -ebenso wie die Berufs- 
ausbildung von angehenden 
Werkzeugmachern. 


Wenn Sie sich diesen hohen 
Anforderungen an fachlicher 
und persönlicher Qualifikation 
gewachsen fühlen, sollten Sie 
8 ich umgehend schriftlich bei 
uns bewerben. Vertraulichkeit 
sichern wir ebenso zu wie den 
etwaigen Ausgleich von finan- 
ziellen Nachteilen, die bei ei- 
nem Wechsel zum Jahresende 
entstehen können. 


Als Zweigwerk der Firma Ep- 
pendorf Gerätebau, die in der 
Entwicklung und Herstellung 
von medizinischen Analyeen- 
systemen weitweit zu den 
Marktführem zählt, fertigen 


wir in 


OktenburgfliotsWn 


Kunstetaff-EInmalaitltol höch- 
ster Präzision. 


Der Standort-Oldenburg liegt 
mit seiner Ostseenähe in ei- 
nem landschaftlich reizvollen 
Feriengebiet mit hohem Frei- 
zeitwert. 


eppendorf 






Wir sind ein weltweit tätiges Handelsunternehmen mit Sitz in Nordrhein-Westfalen. 


Für den Zentralbereich Recht unseres Hauses suchen wir einen qualifizierten, 
jüngeren ... 



der nach entsprechender Einarbeitung u. a. Bereiche des internationalen Indu- 
strieanlagengeschäfts selbständig betreuen soll. Voraussetzungen sind gute 
englische und französische Sprachtonntnisse, Prädikatsexamina und die Fähig- 
keit zu gründlicher, zügiger Arbeit, verbunden mit sicherem Auftreten und 
Verständnis für wirtschaftliche Zusammenhänge. 


Ihre Anfragen und Bewerbungsunterlagen, die vertraulich behandelt werden, 
richten Sie bitte an die von uns beauftragten Berater 


Ursula Schmiedner 
DipL-Kfm. Hansjakob Kiefer 


Telefon 069/71 11 -446 
Telefon 059/71 11-213 


Zentralstelle für Arbeitsvermittlung 


Inlanrisahtf-ihing — Bereich FQhrungskräfte 
Feuerbachstraße 42-46 • 6000 Frankfurt/M. - Telefon 0 69 / 7 11 11 


Telex 411 632 


ferka 

ispräs 


äerl 


SjrS-Unksr: 


* -■ 



itarbei 



LANDESHAUPTSTADT 

HANNOVER 


Bei der LANDESHAUPTSTADT HANNOVER ist zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt die Stelle des 




Stadtkämmerers 


zu besetzen. Der Stadtkämmerer wird auf 6 Jahre in 
das Beamtenverhältnis auf Zeit berufen und erhält 
Dienstbezüge der Besoldungsgruppe B 6. Neben den 
Dienstbezügen wird eine Aufwandsentschädigung 
nach den gesetzlichen Bestimmungen gewährt. 


Zum herkömmlichen Aufgabenbereich des Dezernats 
des Stadtkämmerers gehören die Stadtkämmerei, die 
Stadtkasse und das Steueramt. Eine Änderung der 
Dezernatsverteilung bleibt Vorbehalten. 


Gesucht wird eine tatkräftige Persönlichkeit, die nach 
Vorbildung und beruflichem Werdegang den Anforde- 
rungen dieses Amtes gerecht wird. 


Bewerber/Bewerberinneri reichen die üblichen Unter- 
lagen bis zum 15. März 1985 an den Oberbürgermei- 
ster der Landeshauptstadt Hannover - persönlich 
Rathaus, 3000 Hannover 1, ein. 


LI 
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Unsere Unternehmensgruppe mit mehreren nach modernsten Gesichtspunkten eingerichteten Produktionsstätten in Süddeutschland, zählt in der Branche zu den führenden Adressen. Der 
Qualitatssfcandard unserer Produkte, unserer Innovationskraft und das flexible Anpassen an Kundenwunsche haben Maßstäbe gesetzt. Darüber hinaus sind eine solide Untemehmensführung und 
eine gesicherte Kapitalbasis Grundlagen unseres Erfolges. Zur Fortführung unserer Zielsetzungen und im Zuge einer weitsichtigen Untemehmenspolitik suchen wir für den aus Altersgründen 
ausscheidenden Stelieninhaber den 
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KAUFM. LEITER 


Die Stelle ist der Geschäftsleitung direkt unterstellt Die Schwerpunkte seiner Aufgabe liegen 
in den Bereichen Finanz- und Rechnungswesen, Buchhaltung, Steuern, Versicherungen, 
allgemeine Rechtsangelegenheiten, Personalwesen, Organisation und die allgemeine Ver- 
waltung. Neben einer konsequenten Führung der unterstellten Mitarbeiter werden weitere 
Hauptaufgaben i n der Weiterentwicklung dieser Bereiche und die maßgebliche Unterstüt- 
zung des geschäftsführenden Gesellschafters bei dessen unternehmerischen Aufgaben 
gesehen. ' 


Strategisches Denkvermögen ist ebenso unabdingbar wie die Bereitschaft zur Detailarbeit. 
Darüber hinaus verfügen Sie über hohe Eigendynamik, Kreativität und überdurchschnittliche 
Einsatzbereitschaft Sie haben bereits bewiesen, daß Sie erarbeitete Lösungen umsetzen 
können. Die Fähigkeit zu kollegialer und von gegenseitigem Vertrauen getragener Zusam- 
menarbeit erfordert eine menschlich hohe Qualifikation. Alter: ca. 40. 


Mit dieser Position wenden wir uns an Herren, die sich nach einem abgeschlossenen 
Studium als Diplom- Kaufmann / Diplom-Betriebswirt bereits in einer vergleichbaren Posi- 
tion bewährt oder aber zielstrebig auf die Übernahme einer solchen Aufgabe vorbereitet 
haben. Daß dabei alle anfallenden Bankgeschäfte und Finanzierungsmöglichkeiten be- 
herrscht werden, setzen wir voraus. 


Wenn Sie in dieser leistungsgerecht ausgestatteten Position eine berufliche Herausforde- 
rung sehen und ein langfristiges Engagement mit hervorragenden Entwicklungsmöglichkei- 
ten anstreben, bitten wir um Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen mit tabell. Lebens- 
lauf, Zeugniskopien und Lichtbild sowie Angaben zu Einkommensvorstellung und Eintritts- 
termin unter der Kennziffer 3105 W an die von uns beauftragte Untemehmensberatung. Die 
Herren Dr. H.-P. Grasmann und R. Pi Hat in Sindelfingen stehen für telefonische Zusatzinfor- 
mationen zur Verfügung und bürgen für absolute Diskretion. 


BAUMGARTNER#PARTNERi 


Untemehmensberatung BDU • 7032 Sindelfingen ■ Poetfach 320* BahnhofstraBe 14 -Tel. 070 31/8 20 01 und 88001 
{ D4000 Düsseldorf' KönigsaRee 31 -Tel. 0211/325098-99 I D 2000 Hamburg 36 Neuer Wall 38 TeL 040/36 77 37-38 I 




Glas Keramik Zinn 


Wir sind ein angesehenes Unternehmen auf dem Gebiet 
der Tisch- und Trinkkultur. Unsere Produkte haben 
weltweit einen guten Ruf. Unser Geschäftsbereich 
Handel ist in der Branche führend. 


Für den Raum 

Schleswig-Holstein/Hamburg 


suchen wir baldmöglichst für unseren 
Marktbereich Handel den bestens ein- 
geführten 


Verkaufs- 

repräsentanten 


Als guter Verkäufer, der Selbständigkeit und Ver- 
antwortung schätzt, sind Sie für diese entwicklungs- 
fähige Position unser Mann. Sie werden als Gesprächs- 
partner unserer Kunden akzeptiert. Wir erwarten von 
Ihnen die Pflege unseres Kundenstammes, aber auch die 
aktive Erschließung neuer Absatzmöglichkeiten. 


Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbung mit handschriftli- 
chem Lebenslauf, Lichtbild und allen Zeugniskopien 
sowie Angabe Ihres Verdienstwunsches und frühest- 
möglichen Emtrittstermins. 


Rastal GmbH & Co, KG - Postfach 13 54 • Lmdenstraße • 5410 Höhr-Grenzhausen • Tel. 02624/16-1 


Gerhard Hug 


GmbH 


Freiburg-Uinlcirch 

Forschung, Entwicklung, Herstellung und Verkauf 
im medizin-technischen Bereich 


H 

HUG 

G 


Unsere Firmengruppe ist seit mehr als 15 Jahren mit der Forschung und Entwicklung, der Herstellung und dem Vertrieb 
von Produkten auf dem medizin-technischen Bereich erfolgreich. 

Um den Kontakt zu unseren Kunden (Universitätskliniken und Krankenhäuser), speziell in den chirurgisch-operativ 
tätigen Abteilungen, auszubauen, suchen wir qualifizierte 


Mitarbeiter im Klinik-Außendienst 


(Gebiet Nordrhein-Westfalen, Hessen, Schleswig-Holstein, Niedersachsen und Berlin) 


die über medizinische Grundkenntnisse verfügen und die Fähigkeit besitzen, eingeführte Spezialprodukte und deren 
Anwendung vor Ärzten und OP-Personal überzeugend zu demonstrieren. Eine abgeschlossene Prüfung als Pharma- 
referent ist nicht Bedingung; dagegen möchten wir auf persönliche Eigenschaften wie gutes Ausdrucksvermögen, 
Zielstrebigkeit, Selbstdisziplin und Leistungsbereitschaft nicht verzichten. 

Einschlägige Berufserfahrung ist von Vorteil. Die Bereitschaft, auf interessanten Gebieten der Chirurgie, Unfallchirur- 
gie, Plastischen Chirurgie und Orthopädie zu lernen, wird eine notwendige Voraussetzung sein. 

Wenn Sie diese Aufgabe begeistert, Ihre bisherige Tätigkeit Sie nicht ausfüllt oder ihre Entscheidung bereits feststeht, 
in einem zukunftsorientierten Unternehmen einen neuen Arbeitsplatz zu suchen, dann freuen wir uns auf Ihre 
Bewerbung;- - 

Senden Sie bitte Ihre Unterlagen mit Lichtbild an unsere Personalabteilung 
Gerhard Hug GmbH, Am Kirchenhürstie, 7801 Umkirch 


Auskunft auch sonntags 


17-18 UHR 


MH cfiaaar Anzeig* Mi twten wir ein na m h aft— U n t ern a hm en das 
aflnemefaen M—ctrinen- und Apparateba u* mit Produkih me— t m r etpunfct 
hn Bereich der IndBStrtetBtar för all* Ftt— IgkeSra. BeachflfBgt werden 
rund ISO MtmtwUer. Die VmateMMckfung dar GeseB—taft darf aoeh 
für dte kommenden Jahre - Insbesondere iftirch dte zunehmende 
Bedeutung des U m u uHa ch uf— - als her— ragend bezeichn*! weiden. 


Gesucht wird afit etwa 32- bla sajShrtgsr DtptemJoganteur (Uni oder 
Tecfm. Hochschule), möglichst aus dem Bereich der Verfahienatachnlk, 
ab 


Gruppenleiter Konstruktion 

Apparate- und Druckbehälterbau 
Industriefilter 


Sein Vorgänger achddat wege n Cr refcha n» der Altere greoz * am. 

Dar I W» KamSdat verfügt über mindestens cfrsijlhrig* Barufserfah- 
njnq ab KonstnAteur tn der gtefchen oder verwandten Branche. Weht 
d^^SchfludsporkonstnAteurVd— sich hinter dem Zeichenbrett var- 
stacttsondMt dar prajektortanlbite und an seiz s tiiMflg es Arbeiten 
ge wo hn te Ge sp rä chspa rtner von Kunden wird Mar gesucht 
EngBacheSpracMemitiibae stad von VmML 


richten Sb Ihre Bewerbung, deren vertraufch e BehandfungMa eej: 
•btt ( Beach tung von Sperrvermerken ist s e ü M tv e rwt l n d n chk eft 


chext wird (Beachtung von Sperr v ermerken m sems 
mbeUariachtm Lohenstaut, LfcWhHd, Handachrifte 
topbn, Angaben feer E W m nu ne n evota l e fci ng und 
B n lilttete nnhi unter Kennziffer 1133 an dte 


Zeugnis- 


Personalberatung PSP 


Forges, SBdossy & Partner GmbH 


KafserctraOe 6 ■ 5300 Bonn t - TWefon (02 28 ) 21 20 95-S6 


KochgebkgsMolH Dovos-WoZgang 
Aflfimo- und ABanjWdWk 


Oatfos 

CH-7265 DcMDS-Wötfgang GR 


Chefarzt Prot Dr. Ct* Vfactaw 
weht zum bQtdntfgttchshfl SWtenonJiB 


eine 

Nachtwachen- 

schwester 


Br Hndeittnlk mfl SO Baten. 


Wlrmworten: 

exomtotelB Ktoderirontensc^^ 
benjOctnr Btatiung 


W L)-.-- 

wm 

nfadOndg« Arteten. fli* Bezobung 
und SaznfMsfung«, gengete Artete- 
zeff, freundßche ArbeösdmcsphflrB. Urv 
tottrtf- und vo^lkgungnnCflilchteö. 


tn dw 'Hoctige&kgdcBnai werden ous- 
schfleß&ti Pafierten mit unspeäfechen 
fa n neng dn de n (Aähma. Bronttfe, Af- 
btfm usw.) behände*. Kefae Tifaertai- 
tasa 


Bewerbungen mB ZBugihurtertogen er- 
beten ort 


L 1 | ateywitetei 


Tefefoa M 41-8S-5 11 Bl 


Dipl.-Ing. (FH/TH) 


Leiter AV 


Maschinenbau 


In unserem konzemgebundenen Unter- 
nehmen mit anspruchsvollem Maschi- 
nenbau arbeiten mehr ais 900 Mitarbei- 
ter. Von unserem Dienstsitz in unmittel- 
barer Nähe einer attraktiven süddeut- 
schen Universitätsstadt aus bedienen 
wir den Weltmarkt Eine international 
anerkannte Spitzenleistung garantiert 
eine erfreuliche Ergebnissituation. 

Neu zu besetzen ist die Position des 
Leiters der Arbeitsvorbereitung. Ar- 
beitsplanung, Zeitwirtschaft, NC-Pro- 
grammierung, Betriebsmittelkonstruk- 
tion. -planung und -beschaffung sowie 
Investitionspfanung, Budgetverwaltung 
und Instandhaltung sind die ihm unter- 
stellten Bereiche. 

Wir suchen einen Dipl.-ing. mit prakti- 
schen Erfahrungen. Am besten sollten 


Sie vor Ihrem Studium eine Lehre in 
einem Metallberuf abgeschlossen ha- 
ben. Entscheidend aber ist Ihre Erfah- 
rung (mindestens 3 Jahre) als (stellv.) 
AV-Leiter in einem Maschinenbau-Un- 
ternehmen mit Seriencharakter und 
Werksmontage. 

Wenn diese entwicklungsfähige, inter- 
essante Aufgabe als leitender Ange- 
stellter eine Herausforderung für Sie 
darstelit, schreiben Sie uns bitte über 
unseren Personalberater, am besten 
gleich mit einer kompletten Bewer- 
bung: Handschreiben, tabell. Lebens- 
lauf, Lichtbild, Zeugniskopien. Angabe 
von Gehaltsvorstellung und frühest- 
möglichem Eintritt s termin. Selbstver- 
ständlich wird ein evtl. Sperrvermerk 
korrekt beachtet Kennziffer: WDL 356. 




Personalberatung Dipl.-Psych. Fried. Sachteleben BDU 

43 Essen-Bredeney • Meisenburgstr. 45 ■ Telefon (0201) 423243 


Vkteofreund?^ 1 * frei? Dm 
könam SW inn Vidwfftm* in Ihrara ikriffc 


wndikken. Guter Vjpitsw. Gratis- lato von 
GjOxv-VöUo. AbtZb. 6500 Mainz 1-2121 


Zum weiteren Ausbau unseres Beratungsteams suchen wir einen erstklassigen 


Marketing- und Werbeberater 


für ka na (fisch* Aktien 


gesucht (Tet.-Verkauf u. §.), 
Büro in Hamburg kann zur 
Verfügung gestellt werden, in- 
teressante Provision. 


Tennessee-GmbH 
Habichthorst 32 
2000 Hamburg 61 
Telefon 040/ 5 51 20 26 


Zu Ihren Aufgaben gehört die komplette Beratung, die Entwicklung von Konzeptionen und 
die damit verbundenen Durchführungen. Ein ausgeprägtes kreatives Empfinden für Bild und 
Text setzen wir voraus. Sie sollten nicht älter als 35 Jahre sein, über Agenturerfahrungen 
verfügen und sich in produktionslechnischen Abwicklungen auskennen. Ein erstklassiges 
Auftreten, Sprachgewandtheit sowie Durchseizungsvermögen und Aufgeschlossenheit setzen 
wir ebenso voraus wie absolute Zuverlässigkeit. 

Diese Position wird ihrer Verantwortung entsprechend honoriert. Wenn es Sie also reizt, 
diese verantwortungsvolle Aufgabe zu übernehmen, bitten wir Sie um Ihre kompletten 
Bewerbungsunterlagen einschließlich neuestem Lichtbild an Bernd Schlingmann persönlich. 


Gesucht wird 
Haushälterin 




mH guten Umgsngstomwn und ent- 
sprechender Berufserfahrung für ge- 
pflegten 2-Pettonen-HauBtiott In 
Berg. Gladbach. Es handelt sich um 
eine absolute Vertrauensstellung. Ne- 
ben einer 2-Zlmmer-Wohnung (voll- 
ständig eingerichtet) und einem gu- 
ten Gehalt wird eine interessante 
Treueprämie geboten. 

Stundenhtlte und Gärtner sind vor- 
handen. 

Bewerbungen erbeten unter Ziffer 
1735 an Amoncen-Expedftion Roes- 
bach. Postfach 46 01 52. 5000 Köln 
40. 


Werbeagentur & Personalberalung 
Bernd Schlingmann GmbH 
Palaisstraße 36. 4930 Detmold 
Telefon (05231)25422-23 


Werden Sie Ihr 
eigener Chef! 


Mit unserer fachkundigen Hilfe u. 
Unterstützung können Sie neben- 
oder hauptberuflich einen krisen- 
sicheren Dauervenbenst von 
nachweislich 


n K ..T *! ii 


errieten (leichte Beratertätigkeit - 
für jeden geeignet). 
Unverbindliche Information von 

Kaiser GmbH 
7900 Ulm, Hirechstr. 17 


Techniker 


im Export dringend gesucht für dte 
Erstellung von Werbemate riat (Text 
und Foto) sowie technische Be- 
schreibung, Betriebsanleitung und 
Anzeigen nach unseren deutschen 
Unterlagen. 


Bewerber müssen ab Mutterspra- 
che entweder Japanisch oder 
Arabisch oder Chinesisch spre- 
chen. Gute Deutschkenntnisse 
sind Voraussetzung sowie sehr gu- 
tes technisches Verständnis. 

Wir sind ein führender Hersteller 
für Geräte der Hygtenetechnik im 
Krankenhaus, Betrieb und Haus- 
halt mit Sitz am linken Niederrhein. 
Gehalt nach Verembarung. 


Bewerbungsunterlagen mit Foto 
bitte an: 


Hygiene-Technik 
Hermann Opharttt 

Postfach 1246, 04174 bsum 1 



Wir projektieren und bauen 
die Schiffe der Zukunft 


Zur Erweiterung unseres Projekt- und Entwicklungsteams suchen wir qualifizierte 
und kreative 


Diplom-Ingenieure 


der Fachrichtungen 


allgemeiner Maschinenbau oder Schiffsmaschinenbau 
und Elektrotechnik 


für folgende Aufgaben 


- Konzeption und Berechnung von Schiffsmaschinen- und Ladungs- 
anlagen aller Art sowie Weiterentwicklung energiesparender Anla- 
gen und Systeme 


- gesamter elektrotechnischer Bereich einschließlich Automations- 
und Navigationsanlagen 
unter Anwendung modernster Technologien. 


Falls unser Angebot Ihrer Qualifikation und Ihren beruflichen Interessen ent- 
spricht, erwarten wir Ihre ausführliche schriftliche Bewerbung. 


HOWALDTSWERKE - DEUTSCHE WERFT 


2300 Kiel 14 


AKTIENGESELLSCHAFT HAMBURG UND KIEL 

Em Unternehmen der Satzgitter-Gruppe 

Werk Kiel 


Postfach 6309 
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Auskunft auch sonntags 

Unser Auftraggeber ist ein namhaftes deutsches Unternehmen mft fast zweihundortfünf- 
zig Mitarbeitern. Oer Schwerpunkt seines Fertigungsprogrammes legt Im Bereich der 
FormteSe aus Meial nach Zeichnungen oder Muster sowie einer Reihe bestens 
eingeführter Stande rdartikel. 

Aufgrund der Erweiterung der Angebotspalette während der letzten Jahre Ist ein 
verstärkter Ausbau der Verkaufsorganisatfon erforderlich. 

Gesucht wird der 

Verkaufsleiter 

Formteile aus Metall 

der ein Umsatzvohimen von Ober DM 20 Mio. übernehmen wild. 

Eine führungserfahrene Verfcäuferpersönlichkeft mit kaufmännischer Grundausbildung 
im Alter von 35 Ms 42 Jahren käme unseren Erwartungen besondere entgegen. 

Die Erfahrung in Interpretationen von entsprechenden technischen Zeichnungen müs- 
sen wir voraussetzen. Ausbaufähige Englischkenntnisse sind ebenfalls erwünscht 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung zugesichert wird 
(Beachtung von Sperrvermerken ist selbstverständlich), mH tabellarischem Lebenslauf, 
UchtbUd, Handschriftenprobe, Zeugniskopien, Angaben über EtakommensvoreteRung 
und frühestmöglichen Eintrittstemdn unter Kennziffer 1134 an die 

Personalberatung PSP 

Porges, Siklossy & Partner GmbH 

Karserstraße 6 • 5300 Bonn 1 • Telefon (0228) 21 2095-96 


17-18 UHR 


Auskunft auch sonntags 


Unser Auftraggeber ist ein traditionsreiches, ertragsstarkes Unternehmen der Nähr- 
mittelindustrie, das sich in der „zweiten Preisschiene" durch vielfältige Produktinno- 
vationen einen hervorragenden Namen als Partner des Handels erworben hat. Die 
Gesellschaft ist sowohl in Deutschland als auch in den Benelux- Ländern, in 
Dänemark und in Österreich tätig und erzielt stetig wachsende Marktanteile. Wir 
suchen den 

Entwicklungsleiter 

Lebensmittelchemiker/-technologe 

Ein 30- bis 40 jähriger Praktiker, der sich bereits In Führungspositionen bewährt hat, 
würde unseren Vorstellungen am ehesten entsprechen. Aufgrund der groBen 
Bedeutung der Entwicklung für das Unternehmen erfordert diese Position eine stark 
Innovative und ideenreiche Persönlichkeit ideal wäre ein Bewerber, der gute 
Kenntnisse in Fragen des Lebensmittel rechts, basierend auf den entsprechenden 
EG- Richtlinien, besitzt. 

Der gesuchte Stelleninhaber wird eng mit der Geschäftsführung Zusammenarbeiten 
und Entscheidungen über neue Produktlinien gemeinsam mit der Vertriebs- und 
Produktionsleitung treffen. Hach erfolgreicher Bewährung ist die Erteilung von 
Gesamtprokura vorgesehen. 

Englische Sprachkenntnisse müssen wir voraussetzen; Kenntnisse der französi- 
schen begünstigen de Bewerbung. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung zugesichert wird 
(Beachtung von Sperrvermerken ist selbstverständlich), mit tabellarischem Lebens- 
lauf, Lichtbild, Handschriftenprobe, Zeugniskopien, Angaben über Elnkommensvor- 
stellung und frühestmöglichen Eintrittstermin unter Kennziffer 1130 an die 

Personalberatung PSP 

Porges, Siklossy & Partner GmbH 

Karserstraße 6 ■ 5300 Bonn 1 • Telefon (02 28) 21 20 95-96 


Textil-Ingenieur für die Entwicklung 
und Erzeugung maßgerechter Produkte 
aus Gummi, Gewebe und Cord 


17-18 UHR 


Auskunft auch sonntags 


Unser Auftraggeber gehört so woh l national als auch international zu den f üh renden 
Horsteten von Maacnfnan und Apparaten für den KwieK Gnmd- and WasaedMHL Durch 
hohe innovationsfreudgkslt ln dar- Entwicklung kundsn orien t to rter PreblamlBaimgan 
sowie durch starke Dynamik Im VeftrfetetMreteft erwirtschaften rund 14Ö ttttarbeftermelfr 
als DM SP Mio. Jalueaumaat». Die G a v e Btchaft enleft ca. 7P Prozent das Um aa tzwfc w tne 
hn Exportgeschäft Gesucht wird der 

Product-Manager 

Hydraulik-Hämmer 

fix TDM 60 p. a. + Provision + Auto 

Waal irtre ein 30- Mt 35)ihrfger Ingenieur oder Techniker der Fachrichtung Maschinenbau 
mft mindestens fünfjähriger VarimufserfidKuig hn Bau masch inenbereich. Neben den 
Hessisch en PraductJtenegerMklleiieffl gehört auch cfieJUtquWtion in seinen Verenl- 
wortungsbereidL One Pereönüctikeft. «He mch nicht scheut, auch «mal dte Ärmel hschzu- 
krempebi und aaftwt enzupecksn", käme unseren Erwartungen b eaon der » entgegen. 

Verhandh m gsa M wre en tfa che und ausbaufähige französische SprechkemtMase müs- 
sen «rir voreussetzen. 


Weiterhin tuchen wir den 


Verkaufsingenieur USA 
Baumaschinen-Marktnische 

& »oll mindestens drei Jahre ertotaretehe Vertrie b — rfahron g bi den USA Im B e mnee c M - 

nn n neklo r nnrlwrnlsin imrt lim rr itehnr ittt ttI- " Im **»■ mL r^ 1 — * 

einen erfWgrefclten Praktiker. Deshalb werden wir bei der Auswahl den bet u «chen 


Ferner suchen wir den 


Verkaufsingenieur 
Nah- und Mittelost 

Kanal-, Grund- und Wasserbautechnik 

-Der Ideale Kamfldat tot ein etwa SSJfihriger, kaufmännisch orientierter Techniker oder 

Ä bur des Iteschhienbaus, der ca. fünfjährig« erfolgreiche Vefkeufs ti Mgkrit, Vorzüge- 
im BaumaeoMnenboreioh oder In verwandten Branchen, In der Region Nah- und 
Mftta lost nacl iwe leen kann. 


Eine unternehmerisch denkende und handelnde PersönBchkett, die Efamatänrlgfceft und 
Elgenverantwortachkett Hebt, erhält mit dieser Aufgabe zugleich tue hervor r age n de 
Chanoe, sich beruflich zu promteren. 

Verhendlung s e l diert Eng i sc l ihBn n tn lse e müssen wir vorauseetzen, weitere SpracMuni-. 
niste begünstigen die Bewerbung. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, deren vertrauflche Behandhmg' zug eete hert wird 
(Beachtung von Sperrvermerken ist settntverst&ndBch), mH tabetemcham Leben sle ut, 


Uchtbfld, Handschriftenprobe, Zeugntotoplen, Angaben Ober El nkp m me ns vorste B ung und 
frflhestmötfchen Efadrittstormin unter Kennziffer 1139 (Product-MenagerHydraiiHo?län»- 
mer), 1140 (Vericauf ü ngen l eur USA) und 1141 (Verfcauf si nge ni eur Nah- und MHtetoet) an 
die 

Personalberatung PSP 

Porges, Siklossy & Partner GmbH 

Karserstraße 6 - 5300 Bonn 1 - Telefon (02 28) 21 20 95-96 


Berlin bietet Zukunft 

Wir sind ein konzemunabhängiges, mittel- 
ständisches Unternehmen und suchen für die 
Entwicklung von Industrielacken und Korro- 
sionsschutzbeschichtungen 

Lacklaboranten 

Herren mit guten lacktechnischen Kenntnis- 
sen bewerben sich bitte bei 


Für unsere Ausländsabteilung in Dortmund su- 
chen wir einen ' 

Baukaufmann 

mit einigen Jahren Berufserfahrung und guten 
Kenntnissen im Rechnungswesen. Auslandsein- 
sätze fallen an. Die Aufgaben sind vielseitig und 
erfordern selbständiges Arbeiten und englische 
Sprachkenntnisse. 

Bewerber bitten wir um Einreichung der Unter- 
lagen an unsere Personalabteilung, 4600 Dort- 
mund 1, Märkische Str. 249 (tel. Kontaktaufnah- 
me unter 02 31 / 4 10 42 59. 



Als technischer Leiter eines 
bekannten Fertigungs-Unternehmens 
alle anfallenden Arbeiten planen, 
koordinieren und 
davon profitieren ... 


Wir, ein maßgeblicher Verwender von 
technischen Geweben und Corden, verstärken 
den Textilbereich innerhalb der Entwicklungs- 
abteilung unseres Hauses. 

Hierfür suchen wir einen Textilingenieur 
mit umfangreichen Erfahrungen im Bereich 
der Verarbeitung von technischen Geweben, 
Gummi und Corden. 

Seine Aufgabe wird es sein, auf Abtei- 
lungsleiter-Ebene in der Entwicklung, Produk- 
tion und Materialkontrolle zielstrebend tätig zu 
sein und letzthin neue Impulse zu vermitteln. 

Neben dem untrüglichen Sinn für das 
Machbare erwarten wir ein hohes Maß an 
Durchsetzungsvermögen, Arbeitsfreudigkeit 
und die Bereitschaft zum Reisen. 

Englische Sprachkenntnisse sind von Vor- 


Die Position ist ihrer Bedeutung entspre- 
chend dotiert und bietet einem Könner eine 
äußerst interessante Lebensstellung. 

Der Sitz des Unternehmens befindet sich 
in einer kleinen nordrhein-westfäiischen Stadt 
mit landschaftlich reizvoller Umgebung. 

Wenn Sie glauben, den hohen Anforderun- 
gen unseres im In- und Ausland bekannten 
Hauses gerecht werden zu können, dann soll- 
ten Sie uns schreiben. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit Le- 
benslauf, Lichtbild und Zeugnisabschriften un- 
ter Angabe Ihres frühestmöglichen Eintrittster- 
mins - Kennwort „Textil-Ingenieur Abteilungs- 
leiter-Ebene“ - an den von uns beauftragten 
Personalberater: 


Wir,. ein bekannter norddeutscher Holz- und 
Beton-Fertighaus-Hersteller mit einer umfang- 
reichen Produktpaiette, suchen zur Verstär- 
kung der Führungsmannschaft einen erfolgs- 
gewohnten Technischen Leiter. 

Wir erwarten einen Praktiker (Dipl.-ing.) im 
Alter von 35-45 Jahren mit ausgeprägtem un- 
ternehmerischen Denken, entsprechenden 
Führungsqualitäten und umfangreichen Erfah- 
rungen in der technischen Leitung im Holz- 
und Beton-Fertighausbau. 

Zu seinen Aufgaben gehören: 

- Führung von mehreren Fertigbereichen 

- der Auf- und Ausbau einer effizienten AV- 
(REFA-Erfahrung unerläßlich) 


- Aufbau eines EDV-gestutzten Ausschrei' 
bungs- und Kalkulationswesens 

- Umsetzung von Planungen und Entwicklun- 
gen in die Praxis 

- sowie die Koordinierung des gesamten tech- 
nischen Bereiches 

Die Position ist ihrer groBen Bedeutung ent- 
sprechend dotiert und bietet einem Könner 
eine echte Lebensstellung. 

Der Sitz des Unternehmens befindet sich in 
Norddeutschland. 

Bitte richten Sie Ihre-Bewerbung unter dem 
Kennwort „Technischer Leiter" an den von uns 
-beauftragten Personalberater: 


Dr. Fischhof + Grünewald 

Personalberatung GmbH 
Postfach 41 08 • 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02 / 1 82 62 



Dr. Fischhof + Grünewald 

Personalberatung GmbH 
Postfach 41 08 ■ 4030- Ratingen 4 
Telefon 02102/18262 
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Wir suchen den technischen Manager als Mitglied der Geschäftsleitung 

Wir sind eine der ersten Adressen im deutschen Anlagen - und Maschinenbau, weltweit erfolgreich durch innovative Technik, hohe Qualität und 
bäspteDiofte Kundenbetreuung. Das Können unserer Ingenieure und die Qualitätsarbeit unserer Fertigung sind im In - und Ausland anerkannt. 
Unsere Fertigungsstruktur ist gekennzeichnet durch kleinere und mittlere Serien sowie in vielen Fällen auch durch ausgesprochene Einzel- 
fertigung. Ab 


übernehmen Ste m unserem Hause die Fühningsverantwortungfür die direkt 
fertigenden Beiriebseinheiten sowie für Arbeitsvorbereitung, Terminsteuerung 
und Nebenbetriebe. Zu Ihren wesentlichen Aufgaben in dieser Position 
gehören : 

• ^fhmteüung einer kostenoptimalen, termingerechten Fertigung unter 
gletchbletbend hoher Qualität bei gleichzeitiger Ausnutzung aller Möglich- 
keiten zur Rationalisierung und Kostensenkung 

• Weiterentwicklung unserer Fentigungsverfahren sowie weitsichtige Planung 
für die Einfahrung neuer Fertigungstechnologien , insbesondere an der 
Schnittstelle zwischen Einzelfertigung und Serienfertigung 

• Koordination der Fertigungsinteressen mit den Anforderungen der übrigen 
Untemehmensberekhe sowie Beratung anderer Untemehmenseinheiten in 
Fertigungsfragen 


Fertigungsleiter 

• Erstellung der Kapazität- und Investitionsplanung einschließlich der zuge- 
hörigen Budgets zur Sicherstellung der erforderlichen Leistungsbereitschaft 
im Rahmen unserer Umemehmensstraiegie 
Sie sind Ingenieur, bevorzugt der Fachrichtungen Maschinenbau und/oder 
Stahlbau, und haben sich im Verlauf einer zielstrebig angelegten, konsequent 
durchgeführten beruflichen Entwicklung die fachliche Qualifikation erarbeitet, 
um einen Fertigungsbereich voll verantwortlich zu übernehmen. Es versieht 
sich, daß die angebotene Position nicht nur herausragendes fachliches Können 
erfordert, sondern auch an Ihre Persönlichkeit und Führungsquatißkation hohe 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Anforderungen stellt. Sicher sind Sie in der Lage, uns Ihre Erfahrungen und 
Ihren Erfolg in vergleichbaren Positionen zu belegen. 

Bitte setzen Sie sich zur ersten vertraulichen Kantakiauf nähme mit unserem 
Berater, Herrn Pf ersieh, unter der Rufnummer 0228/2603-127 in Verbindung 
ii am Wochenende und nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte 0228/2608-0). Ihre aus- 
sagefähigen schriftlichen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. 
Liehtbid, Zeugniskopien, frühester Eintriftstermin, Gehaltsangabe) senden Sie 
bitte unter der Kennziffer 1/20249 an die Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, S300 Bonn I. Unser Bera- 
ter weiß, daß Sie auf strikte Vertraulichkeit und größte Diskretion bei der 
Behandlung Ihrer Bewerbung gesteigerten Wert legen müssen. 
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Mit erfolgrachem Marketing verschaffen Sie sich den Einstieg in 
unser Vertriebsmanagement 

Als traditionsreiches mittelständisches Unternehmen haben wir uns durch unsere konsequente 
Marketing- und Vertriebsstrategie mit gut plazierten Markenprodukten in attraktiven Marktsegmenten 
eine führende Position erobert. 

Für die selbständige Leitung eines gut eingeführten und ausbaufähigen Produktbereichs suchen wir Sie 
als 


Wir bieten einem jungen Personalfachmann die Chance zu 
eigenständigem kreativem Arbeiten 

Wir sind ein renommiertes , erfolgreiches deutsches Unternehmen mit einem weltbekannten Namen. Für uns ist 
Personalpolitik ein wichtiges Instrument zur Sicherung unseres Erfolges auch für die Zukunft. Die systematische 
Förderung und Entwicklung unserer Mitarbeiter möchten wir Ihnen als 


Produktmanager 





kauf mai 
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Sie sollten das klassische Profil des Markenartikelsektors abdecken: 

• Professionelle Marktanalyse und Impulse für konsequente weitere Marktdurchdringung 

• Phantasievolle Konzeption und Realisierung adäquater Marketingstrategien 

• Sicheres Feeling für die Durchsetzbarkeit an der Vertriebsfront 

Mit einem abgeschlossenen betriebswirtschaftlichen Studium sowie erfolgreicher Berufspraxis als JPM 
oder PM bringen Sie hervorragende Voraussetzungen für diese entwicklungsfähige Position mit . Ihr 
Engagement und Produkterfolg sind für uns der Beweis, daß wir Ihnen sukzessive auch Vertriebsver- 
antwortung übertragen können. 

Wir sind flexibel genug, Ihren überdurchschnittlichen Einsatz für unser Haus nicht nur finanziell zu 
honorieren, sondern Sie auch mit weiteren Karriereschritten zu motivieren. 

Sollten Sie sich von dieser Aufgabe und den damit verbundenen Perspektiven gefordert fühlen, senden 
Sie bitte Ihre aussagefiihigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnis- • 
kopiert , frühester Eintrittstermm, Gehaltsangabe ) unter Angabe der Kennziffer 1/60269 an die von uns 
beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorf er Allee 45, 
5300 Bonn 1. - ■ 

Unser Berater, Herr Wegner, steht Ihnen unter der Rufnummer 0228/2603-1 31 - nach 18.00 Uhr und 
am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0 -für weitere Auskünfte 
zur Verfügung und ist gerne bereit. Sie im Vorfeld der EntscheiduhgsbUdung zu informieren. 

Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sichern wir Ihnen 
zu. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 



übertragen. Dazu sollten Sie folgende Aufgabenschwerpunkie qualifiziert ausfüllen können: 

• Erstellung und Optimierung langfristig wirkender Personalen twicklungs- und -förderungskonzepte unter 
Berücksichtigung der Organisationsentwicklung 

• kreative und selbständige Entwicklung von Förderungsmeßnahmen sowie deren Umsetzung in Beratung, 
Training und Schulungsmaßnahmen 

• aktive und motivierende Überzeugung s- und Beratungstätigkeit in allen Bereichen unseres Unternehmens 

Wir wollen Ihnen vom ersten Tage an die Gelegenheit geben , eigenverantwortlich zu sein und eigene Ideen und 
Vorstellungen in die Tat umzusetzen. Sie sollten daher über eine qualifizierte Ausbildung, wie beispielsweise ein 
soziaiwissenschafttiches oder psychologisches Studium, sowie über berufliche Erfahrung in Fragen der Personal- 
entwicklung und Schulung verfügen. 

Von Ihrer Persönlichkeit her müsen Sie in der Lage sein, mit den verschiedenen Gruppen im Unternehmen 
partnerschaftlich zusammenzuarbeiten und zu gemeinsamen , tragfähigen und unseren Bedürfnissen angemessenen 
Problemlösungen zu gelangen. Wirsehen in dieser Auf gäbe die Chance für einen jüngeren Personalfachmann, 
aktiv und gestaltend tätig zu werden und sich für weitere Aufgaben zu qualifizieren. Vom Alter her passen Sie am 
besten zu uns , wenn Sie zwischen 30 und 35 Jahre alt sind. 

Wenn Sie diese Aufgabe anspricht, so sollten Sie die Chance zu einer risikolosen Karriereüberprüfung nutzen und 
sich mit unseren Beratern, den Herren Keuenhof und Friederichs, in Verbindung setzen. Fernmündlich erreichen 
Sie sie unter der Rufnummer 02 28/2603 -1 12, nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Ruf- 
nummer der Zentrale 0228/2603-0. Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeug- 
niskopien , Lichtbild, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) senden Sie unter Angabe der Kennziffer 1/30179 
an die Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn /. Die 
konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sowie absolute Vertraulichkeit werden Ihnen zugesichert. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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Ihr Gesprächspartner IJA /i 
für Führungspositionen X&1V A 


Bonn I Ihr Gesprächspartner TJA \ 

Telefon 0228/2603-0 1 für Führungspositionen JßJVT 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


| Ihr persönliches Format und Ihre verkäuferischen Fähigkeiten 
* machen Sie zu einem gesuchten Vahandhmgspartner. 

Unsere stark diversifizierten Produktlinien rund um den Hausbau gehen Ober den Baustoffhandel an das verarbeitende 
Gewerbe. Aufgrund intensiver Forschungs- und Entwicklungstätigkeit und durch Einsatz modernster Produktionstechnologien, 
aber auch durch überdurchschnittliche Anstrengungen auf der Absalzseite, haben wir uns zu einem marktfahrenden Unter- 
nehmen entwickelt. Um unsere Vertriebsorganisation noch schlagkräftiger zu machen, suchen wir Ste jetzt als 


Verkaufsleiter Baustoffe 

-Süddeutschland- 


Dabei wollen wir Ihnen nach der erforderlichen intensiven Einarbeitung in unserem Stammhaus die Verantwortung für ein fast 
neunstelliges Umsatzvolumen übertragen. Ihre späteren Aufgaben können wie folgt umschrieben werden : 

• Zielgerechte Führung und Motivierung unserer Außendtenstorganisation in den fünf südlichen Bundesländern, wobei Ste 
von qualifizierten Regionalverkaufsletiem unterstützt werden 

• Überzeugende eigene Aquisitions- und Betreuungsarbeit bei wichtigen Schlüsselkunden, um eine enge geschäftliche Verbin- 
dung auf Dauer sicherzustellen 

• Konsequente Steuerung und Überwachung aller Vertriebsaktivitäten, was die Handhabung eines effizienten Vertriebscontrol- 
tin& sowie den optimalen Einsatz der Anwendungstechniker und der dezentralen Auslieferungs-Lager beinhaltet 

Darüber hinaus erwarten wir eine kooperative Zusammenarbeit mit der Geschäftsführung, damit die absatzbezogenen Unter- 
nehmenstiele durch bestmögliche Abstimmung auch erfolgreich umgesetzt werden können. Dazu wünschen wir uns einen enga- 
gierten, durchsetzungsfähigen und verhandlungssicheren Vertriebsprofi mit Ausstrahlung, der nicht nur selbst überdurchschnitt- 
liche verkäuferische Qualitäten besitzt, sondern auch in der Lage ist, über die Vorbildwirkung die unterstellten Fühnmgskräfie 
und Mitarbeiter zu begeistern und zum Erfolg zu führen. Fundierte geschäftliche Kontakte zum Baustoffhandel würden Ihre 
Chancen beträchtlich erhöhen. Vom Alter her passen Ste am besten zu uns, wenn Sie etwa Mitte 30 bis Anfang 40 sind. Ihr 
Domizil sollte, da die Position mit umfangreicher Reisetätigkeit verbunden ist, aus Effiztenzgründen nicht nördlich der Main- 


L 


Dynamische Fühmngspersöniichkeiten des Verkaufs, die Ihre Karriere in einem erfolgreichen Unternehmen fortsetzen und aus- 
bauen möchten, bitte wir um eine Kontaktaufnahme. Dazu haben wir die Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul 
GmbH, Poppelsdorfer AUee 45. 5300 Bonn l, eingeschaltet. Unsere Berater, die Herren Baidus und Hatesaul vermitteln Ihnen 
auch gerne weiterfahrende Infonnationen unter der Telefonnummer : 0228/2603-1 13. Am Wachende und nach 18.00 Uhr 
wählen Sie bitte dir Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Ihre aussagefähigen Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf,. Licht- 
bild, Zeugniskopten, frühester ßntrittsiermin, Gehaltsangabe) reichen Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 1/40259 an. 

Durch diese Vorgehensweise ist schergestelit , daß Ihn Kontaktaufnahme absolut vertraulich behandelt und Ihre eventuellen 
Sperrvermerke strikt berücksichtigt werden. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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Wir suchen den technischen Manager mit Führungsbefähigurig 

Wir sind in einem speziellen Bereich des Maschinen-A nlagenbaus eine weltweit agierende, konzemfreie 
Firmengruppe. Unser seit Jahrzehnten auf dem Weltmarkt bekanntes Image, unsere umfassenden, 
kundenorientierten Problemlösungen und die Realisation modernster Technologien sind die Eckpfeiler 
dieses Erfolges. Zur weiteren Ausgestaltung , Steuerung und Sicherstellung des Gesamtziels Technik 
suchen wir Sie ab 


j Leiter Konstruktion 


Sie werden uns von Ihrer Qualifikation überzeugen, wenn Sie die folgenden Aufgabenschwerpunkte 
und Voraussetzungen erfüllen: 

• Qualifizierte und langjährige Erfahrung aus dem konstruktiven Bereich des Maschinen-Anlagenbaus 

• Absolute Befähigung zur effizienten Leitung der unterstellten Fachabteilungen durch konsequente 
Projektsteuerung 

• Ständige Weiterentwicklung der Produktprogramme unter Berücksichtigung modernster techno- 
logischer Erkenntnisse 

• Führungsstarke und überzeugende Managementpersönlichkeit 

Wir suchen für die Besetzung dieser Position einen hochqualifizierten Diplom-Ingenieur der Fachrich- 
tung Maschinenbau oder Verfahrenstechnik mit zusätzlichen Kenntnissen im Bereich elektronische 
Steuerungselemente. Zum Verantwortungsbereich zählen auch die technischen Dienste ; eine ausgeprägte 
Affinität zur Produktion sollte vorhanden sein. Wir suchen daher keinen konstruktiven „ Tüftler ", 
sondern eine Ingenieur ; der unternehmerisch denken und handeln kann , damit eine Qualifizierung für 
das technische Topmanagement möglich ist. Am besten würden Sie in unsere Führungsmannschaft 
passen, wenn Sie zwischen 35 und 45 Jahre ab sind. Der Dienstsitz unseres Unternehmens liegt mitten 
in Deutschland. 

Wir wissen , daß der in Frage kommende Führungskräftekreb ausgesprochen eng ist und bieten Ihnen 
daher im Vorfeld Ihrer Entscheidungsbildung eine risikolose Überprüfung Ihrer Karrierechancen über 
unseren Berater, Herrn Friederichs, an. Sie können ihn unter der Rufnummer 0228/2603-1 12 
erreichen. Nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 
0228/2603-0. Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeug- 
niskopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 
1/30239 an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, 
Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I. Wir sichern Ihnen die strikte Einhaltung von Sperrvermerken 
sowie absolute Vertraulichkeit zu. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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Wir sind ein divisional organisiertes Mehrbereichsuntemehmen mit rd. 20000 Mitarbeitern 
und ca. 13 Mrd. DM Welt-Umsatz. 

Innerhalb des PREUSSAG-Konzems betreibt unser Geschäftsbereich eine der größten Anthra- 
zitgruben Europas sowie ein großes Wärmekraftwerk. Eine Vertriebs- und Handelsgesellschaft 
ist im deutschen und internationalen Markt tätig. 

Ibbenbüren ist eine Kleinstadt mit hohem Freizeitweit unmittelbar am Teutoburger Wald, die 
sowohl alle weite rführenden Schulen als auch umfangreiche kulturelle Einrichtungen bietet 

Zum frühestmöglichen Eintritt suchen wir für den Vertriebsbereich einen 

Dipl.-Ing des Maschinenbaus 

Sein Aufgabenbereich ist die Weiterentwicklung. Auslegung, Ausführung und Betreuung von 
modernen Kohle-Wärmeerzeugungsanlagen für die Marktbereiche Industrie, Gewerbe und 
Kommunen. Einschlägige Berufserfahrung ist erwünscht jedoch nicht Voraussetzung, da eine 
Einarbeitungszeit vorgesehen ist. 

Dipl.-Ing. Hüttenwesen oder 
Bergbau (Aufbereitung) 

Der Aufgabenbereich umfaßt im wesentlichen die anwendungstechnische Beratung von 
potentiellen Verbrauchern der Stahl- und chemischen Industrie und Verkauf von Industrie- 
Anthraziten im In- und Ausland. 

Englische Sprachkenntnisse sind erforderlich, französische Sprachkenntnisse erwünscht,' 
jedoch nicht Bedingung. Eine intensive Einarbeitung ist vorgesehen. 

ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen richten Sie bitte an unsere Personalabteilung. 
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Wir sind eine selbständige, weltweit operierende Gesellschäft 
innerhalb der erfolgreichen IWKA-Gruppe. Unsere Stahlkom- 
pensatoren und MetallbäJge sind wegen ihrer Qualität und 
.ihres hohen Entwicklungslandes international anerkannt 


Unsere wichtigsten Kunden sind Engineering-Finnen, die 
Chemieindustrie, Raffinerien, der Rohrtstungs- und Ferrt- 
heizbau sowie alle Hersteller von konventionellen und kem- 
technischen Energieanlagen in aller Wett. 


Für unser Ingenieurbüro ln Hamburg suchen wir einen ' 

Verkaufsingenieur 
für Kompensatoren 


Wir wenden uns in erster Linie an den Branchenprofi, der bei 
uns die Möglichkeit findet sehr selbständig an der Erweite- 
rung der Geschäfte mitzuarbeiten. 

Unsere Verkaufsingenieure verhandeln auf partnerschaftli- 
cher Basis mit Planem und Konstrukteuren, analysieren 
gemeinsam technische Probleme, erarbeiten Lösungen hier-' 
für und schließen die Aufträge ab. Eine reizvolle Aufgabe also, 
die Sie selbständig durchführen. Eine echte Chance für 


vertriebfich orientierte Ingenieure der Fachrichtungen Ma- 
schinenbau oder Verfahrenstechnik mit ausreichender Erfah- 
rung In der Praxis. 

Das gebotene, leistungsabhängige Einkommen wird für Sie 
interessant sein. Zur Ausübung Ihrer Tätigkeit wird ihnen ein 
Dienstwagen zur Verfügung gestellt, der Ihnen im Rahmen 
der steuerlichen Richtlinien auch zur privaten Nutzung über- 
lassen wird. 


Zum Ausbau unserer Vertriebsabteilung suchen wir in unserem Stammwerk den . . ^' r 

Beratungs- und Offertingeniem 


Eine echte Chance für vertrieblich orientierte Ingenieure der 
Fachrichtung Maschinenbau oder allgemeine Verfahrens- 
technik. 

ihre Aufgabe wird die selbständige Bearbeitung von Angebo- 
ten und Projekten und technisch qualifizierte Beratung von 
Kunden sein. Sie werden Ihre Aufgabe nicht nur vom Schreib- 
tisch aus erledigen, sondern auch persönlichen Kontakt mit 
ihrer Kundschaft pflegen. 

Gute EngHschkenntnksM sind erforderlich. Verhandlungsge- 
schick setzen wir ebenfalls voraus. 


Anwerxiungstechnrsches Kftow-how im Rohrteftungsr bzw. 
Anlagenbau wäre besonders wertvolL 

Der Arbeitsplatz befindet sich in Stutensee, 12 km nördlich 
von Karlsruhe. 

Wenn Sie eine dieser vielseitigen und interessanten Aufgaben 
reizt, senden Sie uns bitte Ihre kompletten Bewerbungsunter- 
lagen mit Lichtbild und GehattsvörsteUungan, oder nehmen 
Sie telefonisch Kontakt auf mit unserem Personalleiter, Herrn 
Sattelberger, unter der Ruf-Nr.07244/99-348. 




IWK Regler und Kompensatoren GmbH 
- Personal- und Sozialwesen — - 
Postfach 11 62 
7513 Stutensee-Blankenloch 


PREUSSAG Aktiengesellschaft Kohle 
Postfach 14 64 
4530 Ibbenbüren 
Telefon (0 54 51) 51 33 81 
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@ SCHENCK 


WAGEN - FORDERN - PRÜFEN 




NG 

ein Unternehmen der Salzgitter-Gruppe 


Als eine der bedeutendsten deutschen NE-Metaügiefiereien ist die Herstellung komplizierter, hoch bean- 
spruchbarer LaichtmatailguBteile unsere Stärke -entsprechend gut ist unsere MarWposition. Wir wollen 
sie noch verbessern. 

Für diese Aufgabe suchen wir den Fachmann als 

Leiter unseres 
Qual itätszentru ms 

Er soll 

- unseren Qualitätsstandard planvoll ausbauen 

- über fundierte Erfahrungen im Prüf- und Kontrollwosen mit Schwerpunkt Großserienfertigung verfügen 

- mit den Leichtmetaiigußwerkstoffen vertraut sein 

- möglichst Kenntnisse in der Produzentenhaftung und dem Dokumentationswesen besitzen. 

Besonderen Wert legen wir auf Entscheidungssicherheit und Verhandlungsgeschick bei in- und externen 
Qualitätsfragen. 

Diese Position ist unmittelbar der Geschäftsführung unterstellt 

Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien und einem kurzen Handschreiben, das 
Angaben zu Eintrittstermin und Vergütungsvorsteilungen enthält, richten Sie bitte an die Pereonalleitung 
der , '■ ■ 

KLOTH-SENKING 

Metallgießerei GmbH 
Postfach 2 90 

3200 Hildesheim, Tel. 0 51 21 / 50 52 20 


Unser Produktbereich Kontinuierliche Wügetechnik liefert Wäge- und 
Dosiersysteme für die Kontrolle- und Automatisierung von Produktions- 
prozessen. 

Für diesen Bereich suchen wir den 



Konstruktionsleiter Mechanik 

Dr.-Ing., Dipl.-Ing. Maschinenbau 


Unser Markt ist der Weltmarkt, 
unsere Marktposition der Be- 
weis für hochwertiges Know- 
how, Zuverlässigkeit und mo- 
dernste Technologie. Dies gilt 
sowohl für den Maschinenbau 
als auch für die Elektronik. 

Mehrais 6000 qualifizierte Mitar- 
beiter tragen weltweit zu diesem 
Erfolg bei. Nicht ohne Grund, 
denn SCHENCK bietet an- 
spruchsvolle Aufgaben, beruf- 
liche Herausforderungen und 
Entwicklungsmöglichkeiten. 


Er trägt die Verantwortung dafür, daß der mechanische Anteil der 
Erzeugnisse nach dem neuesten Stand der Technik wirtschaftlich und 
termingerecht konstruiert wird. 

Wir erwarten umfangreiche Konstruktionserfahrungen oder sehr gute 
Kenntnisse im methodischen Konstruieren. Zusätzliche Kenntnisse in 
CAD sowie auf einem der Gebiete Dosiertechnik, Fördertechnik, Schütt- 
guthändling oder Siiotechnik sind von Vorteil. 

Bei der Wohriraumbeschaffung sind wir behilflich. r 


Wenn Sie zusätzlich die Vorzüge einer mittelgroßen, kulturell lebendigen 
Universitätsstadt mit reizvoller Umgebung schätzen, so senden Sie bitte 
Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Lichtbild und Angabe der Gehaltsvor- 
stellung sowie des frühesten Eintrittstermins an unsere Abteilung Perso- 
nalwesen, Landwehrstraße 55, 6100 Darmstadt Zu Rückfragen erreichen 
Sie uns unter der Durchwahl 0 61 51 / 32 27 50. 

CARL SCHENCK AG, Darmstadt 


II^IkUI der führende Hersteller von Markeneierteigwaren und 

Wl ■ Hwl Nahrungsmitteln, sucht einen 

Gebietsverkaufsleiter 





Dr. Bethge 
Untemehmensbera 
Stolberg-Straße 1 
6239 Eppstein/Ts. 
Ruf: 06198/1584 


Er untersteht dem Verkaufsleiter Nord und führt ca. 10 
Reisende im GroBraum Hamburg/Schleswig-Holstein. 
Wir setzen eine kaufmännische Grundausbildung und 
eine erfolgreiche Außendienstpraxis im Konsumgüterbe- 
reich voraus. Erwünscht sind Führungserfahrungen, vor- 
teilhaft wäre ein Abschluß als (graduierter) Betriebswirt. 
Alter: ca. 30 bis 38. Auch einer erfolgsorientierten Verkäu- 
ferpersönlichkeit, die über geeignete Voraussetzungen 
verfügt und im jetzigen Unternehmen nicht weiterkommt, 
bieten wir eine Aufstiegschance. 

Wir erwarten die Fähigkeit, zielorientiert und systema- 
tisch zu arbeiten, Verhandlungstalent, Begeisterungsver- 
mögen, Geschick im Umgang mit Kunden und Kollegen 
sowie uneingeschränkte Einsatzbereitschaft. Ein aufge- 
schlossenes und zukunftsorientiertes Team freut sich auf 
Ihre Mitarbeit. Die Dotierung der Position ist interessant. 

Wenn Sie Ihr verkäuferisches Können unter Beweis stel- 
len wollen, bitten wir Sie, ihre Bewerbung mit handge- 
schriebenem tabellarischem Lebenslauf, neuerem Licht- 
bild und Zeugniskopien unserem Berater zu übersenden. 
Informieren Sie ihn bitte gleichzeitig über Ihr bisheriges 
Einkommen und den möglichen Eintrittstermin. 




Die EDEKA-Gruppe berät Unternehmer des Lebensmittel-Einzelhandels sämtlicher Vertriebs- 
linien mit dem Ziel, die Leistungsfähigkeit und Rentabilität zu verbessern. 

Wir suchen den Leiter 

Einzelhandels-Beratung 

Sie sollten neben einer Hochschul- oder Fachhochschulausbildung über mehrjährige prakti- 
sche Erfahrungen im Einzelhandel und/oder Beratungswesen verfügen und sich als Führungs- 
kraft bereits qualifiziert haben. - ihr Dienstsitz wird Hamburg sein,- Die Aufgabenstellung 
erfordert eine umfangreiche Reisetätigkeit im gesamten Bundesgebiet. 

Wir sind auf den Gebieten betriebswirtschaftliche, organisatorische und absalzwirtschaftiiche 
Beratung, Standorturttersuchung und Standortsicherung, konzeptionelle Arbeit für den Einzel- 
handel und in der Weiterbildung tätig. Die Aufgabenerfüllung erfolg dabei vielfach durch Team- 
Arbeit und verlangt überdies ein großes Anpassungsvermögen an die Verschiedenartigkeit der 
zu beratenden Unternehmen. 

Bitte senden Sie uns ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Angabe des nächstmög- 
lichen Eintrittstermins und Ihren Gehaitsvorstellungen zu. 

EDEKA Verband e.V. 

Ressort Personal- und Sozialwesen 
New-York-Ring 6, 2000 Hamburg 60 
Telefon 0 40 / 63 77 20 54 
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Ihr Gesprächspartner TjuV \ 
für Führungspositionen J^LVX 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 
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Basis unseres Erfolgs ist eine kundenspezifische individuelle Fertigimgstechnologie 

™ '^J«*™togischmnnde' Hmldltr/iir Univtrsalfenigmgs^om^m wnuimvUm Groß. 
s rt en f 'Ttyung. Unser* Sanz-, und Schweißautomaten sind Problemloser für kundenspezifische Umform, und Schneid, ezheik sowie komplizierte 

tügeoperanonen . Um unsere mark! nahe Entwicklung und an wendungsbezogene Beratung auszubauen, suchen wir den 


dem Wir die Cesanuyerant wortung für diesen Bereich übertragen wollen, und der 
uns durch folgende Quafifikationsmerkmale überzeugen muß: 

Systematische Beratung unserer Kunden und Erarbeitung von Problemlösungen 
durch Einsatz unserer Fertigungsautomaten 

• neUeT Anwendun 8Stechniken durch Impulse und Anregungen aus 

• Planung und Organisation des Produktbereichs entsprechend den wirtschaft- 
lichen Anforderungen 

• Kreativität und taufende Auseinandersetzung mit neuen Technologien in bisher 
noch nicht bearbeiteten Anwendungsbereichen 

Wir stellen uns vor, daß Sie, auf der Grundlage einer Berufsausbildung als Werk- 
zeugmacher bzw. in einem anderen metallverarbeitenden Beruf, ein Ingenieur- 
Studium (vorzugsweise in den Fachrichtungen Fertigungstechnik, Allgemeiner 


ProduktbemchsMter 


- Umform- und Schneidtechnik - 


Maschinenbau oder Feinwerktechnik) erfolgreich abgeschlossen haben . Neben hoher 
fachlicher Qualifikation, wozu sicherlich auch mehrere Jahre Erfahrung in der 
Umformtechnik sowie in der Erarbeitung von Problemlösungen für Fertigungen mit 
vollautomatischen Abläufen für Großserienteile gehören, setzen wir systematische 
Denk - und Vorgehensweise. Führungskompetenz und ein hohes Maß an Integration 
voraus. Nur so werden Sie mit Initiative und Kreativität technische Zukunfts- 
entwicklungen erkennen und in markt - und kostengerechte sowie kundenspezifische 
Problemlösungen umsetzen können. Bei den Anforderungen, die wir an die Qualifi- 
kation unseres neuen Mitarbeiters stellen, gehen wir davon aus, daß Sie mindestens 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


35 Jahre alt sind. Das Einkommen und die sonstigen Leistungen sind entsprechend 
der Position sehr interessant. 

Wir wissen, daß der Führungskrßftemarki für Techniker dieser Qualifikation sehr 
eng ist und bieten ihnen daher die Gelegenheit, sich risikolos Uber die sonstigen 
Bedingungen dieser Aufgabe in einem persönlichen Telefongespräch mit unseren 
Beratern, den Herren Steinmetz und Hatesaul, unter der Rufnummer 0238/2603-1 14 
vorab zu informieren. Am Wochenende und nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte 
0228/2603-0. Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. 
Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) reichen Sic bitte 
unter Angabe der Kennziffer I/SO 199 an die von uns beauftragte Personal & Mana- 
gement Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn I, 
ein. Selbstverständlich ist sichergestelU. daß Ihre Sperrvermerke konsequent berück- 
sichtigt und der Wünsch nach Vertraulichkeit respektiert werden. 
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Ihr Gesprächspartner T51V \ 
für Führungspositionen jEkLVl 
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Bonn I Ihr Gesprächspartner DA \ 

Telefon 0228/2603-01 für Führungspositionen X&LVA 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Chance für einen engagierten technisch versierten Vertriebsmann 

Als international diversifizierte Untemehmensgruppe sind wir mit einer Sparte auch im Bereich der 
Feuerfesttechnik tätig und im speziellen Keramikfasergeschäft auf dem europäischen Markt seit Jahren 
außergewöhnlich erfolgreich. Auch in der Bundesrepublik haben wir uns durch den hohen technologi- 
schen Standard unserer Produkte einen guten Namen geschaffen. Auf der Basis einer klaren Markt- 
konzeption und zur Absicherung unserer bisherigen Erfolge suchen wir einen jungen 


Niederiassmgsleiter 




Nur einem Leasing-Experten mit quaüjwerter Vartriebserfahrung 
können wir diese qudüfizierte Führungsposition anvertrauen 

Als mittelgroßes Mobilienleasing-Untemehmen verfügen wir Übereine außergewöhnlich starke Kapitalbasis und 
einen erstklassigen Cesellschafterkreis. Vor diesem Hintergrund haben wir den Beweis angetreten, daß sich mit 
einem strikt rentabilitätsorientierten Kurs auch in unserem hart umkämpften Markt überdurchschnittliche Ergeb- 
nisse erzielen lassen. Die Grundsätze unserer Bonitäts- und unserer Konditionspolitik müssen natürlich auch im 
Vertrieb umgesetzt werden. 

Deshalb suchen wir zur Verstärkung unserer Führungsmannschaft den 


I 



zur Leitung unseres Handelsunternehmens in der Bundesrepublik. Wir stellen uns vor \ daß Sie in diese, 
mit viel Selbständigkeit ausgestattete, Position folgende Schwerpunkte embringen sollten ; 

• Erfahrung in der aktiven Marktbearbeitung im Feuerfest-Fasergeschäft oder in vergleichbaren 
Anwendungen 

• Verkaufserfolge in einem eigenständig betreuten Bereich durch anspruchsvolle technische Argumen- 
tation und Beratung unserer industriellen Abnehmer 

• Aufbau und Leitung eines qualifizierten Außen - und Innendienstes 

• Unternehmerische Einstellung und ergebnisorientiertes Denken 

Unsere Produkte werden in den verschiedensten Branchen eingesetzt und weiterverarbeitet - z. B. der 
Stahlindustrie, dem Haushaltsgerätesektor, aber auch zunehmend im Umweltschutz (Katalysator- 
technik). Dies verlangt einen entsprechend engagierten Verkaufsprofi mit technischen Kenntnissen in 
der Anwendungsberatung, der unsere Marketingstrategie pragmatisch umsetzen kann. Neben dem 
notwendigen Kontakt mit den Kunden zur Erarbeitung optimaler I Problemlösungen und der kauf- 
männischen Betreuung sämtlicher Projekte in der eigenen Niederlassung, erwarten wir eine gute 
Kooperation zu unseren übrigen Handelsuntemehmungen und den zuständigen Zentralstellen. 

Wegen unserer internationalen Aktivitäten sind hierzu ausbaufähige Sprachkenntnisse in Französisch 
bzw. Englisch unabdinglich. Ihr Alter sollte um 35 Jahre liegen; die. vertraglichen Leistungen und das 
Einkommen, das sich später erfolgsorientiert entwickeln wird, sind entsprechend der Position sehr 
interessant. Der Sitz unserer Niederlassung ist eine attraktive Großstadt im Rheinland. 

Sollte Sie diese Aufgabe herausfordern, erwarten wir gerne Ihre aussagefähigeh Bewerbungsunterlagen 
(tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisköpien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) an die 
von uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorf er Allee 
45, 5300 Bonn 1 , unter der Kennziffer 1/50219. Unsere Berater verbürgen sich für absolute Vertraulich- 
keit und konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken. Vorab können Sie sich gerne bei den 
Herren Steinmetz und Hatesaul telefonisch unter der Rufnummer 0228/2603-1 14 informieren. Am 
Wochenende und nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte 0228/2603-0. 


\ j Abteihmgsleüer/I^asing 



Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


der seine vornehmste Aufgabe in der Unterstützung und Förderung der Vertriebsaktivitäten, der Vertriebskoordi- 
nation und unmittelbarer A kquisition sieht. 

Um die vorgenannte Aufgabe, die mit Prokura ausgestattet ist, qualifiziert ausftillen zu können, erwarten wir 
von Ihnen: 

• Qualifizierte Akquisitionsbefähigung als Voraussetzung für die Akzeptanz bei unserem anspruchsvollen 
Kundenpotential 

• Professionelle Sicherheit bei der Objektprüfung, Bonitätsbeurteilung sowie bei allen einschlägigen Problem- 
kreisen der Vertragsgestaltung 

# Systematische Weiterentwicklung des erfolgreichen Marketingkonzeptes auf der Basis von Branchen- und 
Marktanalysen 

# Konsequente Umsetzung des als richtig erkannten Marketingkonzeptes durch volle Ausschöpfung der sich 
bietenden Kundenpotentiale 

Um den vorgenannten Aufgabenkatalog erfolgreich bewältigen zu können, müssen Sie von der fachlichen Seite 
her eine (bank-)kaufmännische Ausbildung sowie ein wirtschaftswissenschaftliches Studium absolviert haben. Ihre 
bisherige berufliche Befähigung sollten Sie in einer mehrjährigen vertriebsorientierten Tätigkeit im gewerblichen 
Leasing-Geschäft unter Beweis gestellt haben. 

Neben dieser fachlichen Grundvoraussetzung für die Aufgabe ist letztlich Ihre Kontaktstärke, Kommunikations- 
freude sowie Ihre persönliche Integrität für uns ausschlaggebend. 

Daß wir Ihr hohes Maß an Verantwortung für unsere geschäftliche Entwicklung adäquat honorieren, dürfen Sie 
voraussetzen. 

Dem engen Kreis profilierter Bewerber geben wir vorab die Möglichkeit , sich risikolos mit unseren Beratern, 
Herrn Wegner und Herrn Hatesaul, unter der Rufnummer 0228/2603-131 - nach 18.00 Uhr und am Wochenende 
wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale: 0228/2603-0 - in Verbindung zu setzen. 

Selbstverständlich ist durch diese Form der Kontaktaufnahme sichergestellt, daß Ihr Wunsch nach absoluter 
Diskretion umfassend respektiert und Ihre Sperrvermerke konsequent berücksichtigt werden. 

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester 
Eintrittstermin, Gehaltsangabe) können Sie auch direkt unter Angabe der Kennziffer 1/60169 der von uns beauf- 
tragten Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1, 
zusenden. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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Ihr Gesprächspartner Lj |V X 
für Führungspositionen JB%LV X 


Bonn Ihr Gesprächspartner TjuV f\ 

Telefon 0228/2603-0 für Führungspositionen JfeLVX 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 
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’ 
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Wir suchen den Kcaijnuam, für den die Lotung des Finanzwesens 
mehr ab Büanzlnu&ihaltung bedeutet 

Wir sind ein konzemunabhängiges, mittelständisches Unternehmen in Nordrhein-Westfalen und haben 
uns durch maßgeschneiderte technologische Problemlösungen im Spezialmaschinenbau einen guten 
Namen geschaffen. Für unsere gesunde Ertragslage ist die Leistungsfähigkeit unseres Finanz- und Rech- 
nungswesens von erheblichem Stellenwert. Deshalb müssen wir an Sie als 

Lata" Finanzen/ Steuern 

hohe Anforderungen stellen, die sich in folgenden Punkten zusammenfassen lassen: 

• Verarbeitung des gesamten anfallenden Zahlenmaterials bis zur Erstellung der Jahresabschlüsse unter 
Berücksichtigung der Bilanz - und Steuerpolitik 

• Überwachung der Zahiungsströme, Disposition und Einsatz der finanziellen Mittel mit dem Ziel der 
Optimierung unserer Finanzstruktur 

• EDV-Erfahrung zur effizienten Nutzung und konsequenten Weiterentwicklung vorhandener techni- 
scher Kommunikationsmöglichkeiten 

Für diese verantwortungsvolle Aufgabe qualifizieren Sie sich , wenn Sie Kaufmann oder Betriebswirt 
sind und die Bilanzbuchhalterprüfung abgelegt haben. Sie sollten bereits mehrere Jahre lang im Finanz - 
und Rechnungswesen eines vergleichbaren Produktiohsunternehmens tätig gewesen und gewohnt sein, 
Aspekte des Steuer- und Bewertungsrechts gestaltend zu berücksichtigen. Falb Sie nicht bereits eine 
derartige Position innehaben, erhalten bei uns auch Bewerber eine realbtbche Chance , die aus der 
zweiten Position den nächsten Schritt nach oben tun wollen . Ihre Fähigkeit , eine kleine, aber fachlich 
kompetente Mannschaft zu führen, setzen wir ebenfalb voraus. 

Sollten Sie die Ihnen gestellten Aufgaben bei uns engagiert und erfolgreich lösen, erhalten Sie die 
Chance, daß wir Ihnen weitere Verantwortung übertragen. Deshalb sollten Sie. um die 35, maximal aber 

40 Jahre alt sein. . . 

Im Vorfeld Ihrer Entscheidungsfindung bieten wir Ihnen die nsikolose Überprüfung Ihrer Karnere- 
chancen an Rufen Sie deshalb unseren Berater, Herrn Friederichs, unter der Rufnummer 0228/2603-1 12 
an. Abend nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 
0228/2603-0. Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeug- 
nbkopien , frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 
1/30209 an die Personal <£ Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 
5300 Bonn I. Die konsequente Einhaltung von Sperrvermerken und absolute Vertraulichkeit sichern wir 


Ihnen zu. 


Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wir suchen Sie, den vertriebsorientierten Anlagenbauer 

Seit mehr ab zwei Jahrzehnten sind wir maßgeblich im Geschäft mit schlüsselfertigen Industrieanlagen 
engagiert. Unser umfassendes Know-how im Bereich der Nahrungsmittelindustrie bt weltweit aner- 
kannt. Ständiger Kontakt mit der Forschung und intensiver Erfahrungsaustausch mit führenden Verar- 
beitern sichern unseren Verfahren und Prozessen eine Spitzenposition. Speziell in der Flebchverarbei- 
tung sowie in der Gewinnung und Verarbeitung von Felten pflanzlicher und tierischer Herkunft verfü- 
gen wir über langjährige Erfahrung in der Planung, Errichtung und Betriebsführung hochlebtungs- 
fähiger Fabriken und Anlagen. Für diesen Bereich suchen wir den 

Abteilungsleiter A nlagen-Technik 

-Nahrungsmittelindustrie - 

Ihr persönliches und fachliches Format muß Sie für folgende Aufgaben qualifizieren: 

• Verantwortung für die Projektierung und Planung der gesamten Anlagen -Technik in allen Phasen 
der Projektakqubition 

# Technische Unterstützung der Projekt-Realisierung sowie Überwachung der Projekt-Dokumentation 

• Pflege und Förderung der Kontakte zu Verarbeitern und Herstellern von Komponenten 

# Vertretung des Fachbereichs bei Messen und Kongressen, bei Behörden und Verbänden im In- und 
Ausland 

Wirstellen uns vor, daß Sie ab Fachmann der Verfahrenstechnik (bevorzugt mit Schwerpunkt Chemie- 
Anlagenbau) nicht nur eine fundierte Ingenieur-Ausbildung in diese Position einbringen, sondern auch 
umfangreiche Akqubitions- und Projekterfahrung haben sowie die Befähigung, ein qualifiziertes Team 
von Mitarbeitern zu führen. Ihr Atter sollte bei etwa 33-45 Jahren Hegen. Gute englbche Sprachkennt- 
nisse sowie die Bereitschaft auch zu ausgedehnten Reben sind für diese Position unerläßlich. 

Wir sind bereit, diese Position entsprechend ihrer Bedeutung auszust alten. Bitte bewerben Sie sich mit 
aussagefähigen Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf , Lichtbild, Zeugnbkopien, frühester Eintritts- 
termin, Gehaltsangabe) bei der Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppels- 
dorf er AUee 45, 5300 Bonn I, unter der Kennziffer 1/20229 . Sollten Sie vorab weitere Informationen 
benötigen, so steht Ihnen Herr Pj ersieh unter der Rufnummer 0228/2603-127 gerne zur Verfügung. 

Am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. 
Unser Berater verbürgt sich für absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von 
Sperrvermerken. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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Multibionta Cebion Nasivin ilvico 


(hfflr dermo mild Sportslife 


Zur fachlichen Absicherung unserer international bekannten Marken und zur Sicherstellung der geplanten 
Neuentwicklungen für das In- und Ausland suchen wir für die neugeschaffene Laboreinheit unserer 

Tochterfirma manan den 


Laborleiter 

Produktentwicklung OTC und Körperpflege 


Dabei denken wir an einen Pharmazeuten/Chemiker, möglichst mit mehrjähriger industrieerfahrung auf dem 
Gebiet Galenik/Produktentwicklung und der damit verbundenen Beherrschung aller wichtigen galenischen 
Formen sowie Prüf- und Analysen-Methoden. 


Weiterhin erwarten wir Erfahrungen in der Durchführung von Zulassungsverfahren jm In- und Ausland inkl. 
Erstellung der erforderlichen Unterlagen. 


Interessierte Damen und Herren, die den Aufbau dieser für uns sehr wichtigen Einheit maßgeblich 
mitgestalten wollen, bitten wir um Zusendung entsprechender Bewerbungsunterlagen sowie Nennung des 
frühestmöglichen Eintrittstermins und der Gehaltsvorstellung. 


E. Merck, Personal-Abteilung AT 
Postfach 41 19, 6100 Darmstadt 1 


MERCK 


m 


Als privatwirtschaftiiches Diensttei- 
stungsuntemehmen gehören wir mit 
über 500 Mitarbeitern zu den Unter- 
nehmen, die eng mit dem Hambur- 
ger Hafen verbunden sind. ; 


Die Aufgaben unseres Revisors wer- 
den es sein, Prüfungen aller Art in- 
nerhalb des Unternehmens und sei- 
ner Tochtergesellschaften durchzu- 
führen. 


Den Anforderungen entsprechend, 
denken wir an einen erfahrerieri- 
Praktiker auf den Gebieten 
sion, Organisafion oder Wirtschafts- 
prüfung“. Der Umgang mit EDV söfH 
te dabei ebenso selbstverstandl&^r 
sein wie gute Kenntnisse der /engfc 
sehen Sprache. ; 

Bitte richten Sie Ihre schriftliche Be- 
werbung unter Kennziffer 1196 .an 
die von uns beauftragte Agentur^ . 


PERSONAL 

ANZEIGEN 


Pappenhöm 7, 2000 



Die Metallgese lisch aft AG gehört zu den traditionsnsichen deutschen Industrie- und 
Handelsunternehmen. Weltweit sind wir tätig auf den Gebieten Chemie, NE-Metalle, 
Anlagenbau und Transport Mit etwa 25 000 Mitarbeitern erzielen wir einen Konzemum- 
satz von rd. 10 Mrd. DM. 


Für unsere Niederlassung Hamburg suchen wir einen 


NE-Metall-Kaufmann 


für börsenabhängige Geschäfte im innerdeutschen Markt. Englische Sprachkenntnis- 
se, schnelle Auffassungsgabe und Flexibilität werden erwartet. Unsere Altersvorstel- 
lung liegt bei etwa 25 - 35 Jahren. Aufstiegsmöglichkeiten sind vorhanden. 


Wir bieten eine leisturfgsgerechta Vergütung und die Soziaileistungen eines modernen 
Großunternehmens. 


ihre aussagefähige Bewerbung erbitten wir an die nachstehend genannte Anschrift Für 
telefonische Vorabinformation steht Ihnen Herr von der Wense unter der Telefonnum- 
mer 0 40 - 32 12 21 zur Verfügung. 


Metallgesellschaft AG, Außenstelle Hamburg 

Baliindamm 17, 2000 Hamburg 1 


{Arbeitsgemeinschaft der westdeutschen Ärztekammern) 


sucht 


Ärztin oder Aizt 


(möglichst nicht über 40 Jahre alt) 


für vielseitige, interessante Tätigkeit zum 1. April 1985, eventuell auch zu 
späterem Termin. 


Die Position setzt aktives Engagement in einer ärztlichen Spitzenorgani- 
sation voraus. 


Sie erfordert Organisationstalent und bietet die Möglichkeit, ärztlichen 
Sachverstand auch im Ausland zu vertreten. 


Bewerber sollten eine mehrjährige ärztliche Berufserfahrung haben und 
über gute englische und französische Sprachkenntnisse verfügen. 


Die Einstellung erfolgt mit einer einjährigen Probezeit aufgrund eines 
Privatdienstvertrages. 


Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen werden erbeten an: 


Bundesärztekammer 
z. H. Hauptgeschäftsführer Dr. Brauer 
Postfach 41 02 20, 5000 Köln 41 



Schrank- und Trennwände ist ein Produktbereich unseres leistungsfähiger» 

Unternehmens. - . 

Für den Betrieb suchen wir regional tätige - 


Industrie-Handelsvertreter 


die erfolgreich Produkte des 
Baunebenbereiches verkaufen. 


Angebot und Auftragsbearbeitung 
der akquirierten Projekte führen 
wir werksintem durch. Bewerbung 
und Angabe des Gebietes, in dem 
Sie tätig sein können, und der ver- 


tretenen Produkte erbitten wir von 
Herren, die an einer Daüer- 
verbindung interessiert sind. Sperr- 
vermerke werden berücksichtigt 


Zuschriftenerbeten unterN 13026 . 
an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300Essen. 
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Jung sind wir und dynamisch. Unsere Expansion er- 
zwingt eine Vergrößerung unserer AuBendlenstorganf- 
sation. 


Betriebswirt oder Bankkaufmann 

als Nachwuchskraft fiir Vertrieb 


Für einige west- und norddeutsche Bezirke suchen wir 


für unsere Zweigniederlassung Hamburg ge- 
sucht 


Ihnen ein hohes Ma8 an Aufgeschlossenheit 
und Kontaktfähigkeit 


Verkaufsförderer 


Wir bieten Ihnen: 


• eine gute Ausbildung und Einarbeitung 

• ein dieser Aufgabe entsprechendes Gehalt 

• zusätzliche Umsatzprämie 

• Leistungsprämie 

• Gewinnbeteiligung 

• Reisespesen 

• Finnen wagen, den Sie auch privat benutzen können. 


Hermes ist der führende deutsche Kreditver- 
sicherer. Seit 191 7 bieten wir den Unternehmen 
unserer Wirtschaft Sicherungsmöglichkeiten 
gegen Forderungsausfälle und eine Palette von 
Dienstleistungen im Hnarrzbereich. Unser Ge- 
schäft hat Zukunft. 


Sie können sicher sein, daß wir Ihren Einsatz 
und Erfolg honorieren. 


Das steift verstärkte Anforderungen an unsere 
Firmenberatung. 


Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung 
mit den üblichen vollständigen Unterlagen an 
die Leitung der Zweigniederlassung Hamburg. 
Chilehaus A, Hscherfwiete 2 
2000 Hamburg 1, Telefon 040/3 39 65-0 


Schicken Sie uns Ihre ausführliche Bewerbung, und 
nennen Sie uns Ihre Einkommensvorstellungen. 


Nach einer sorgfältigen, fachbezogenen Vor- 
bereitung sollen Sie zunehmend selbständig 
Beziehungen zu unseren Geschäftspartnern 
pflegen und insbesondere neue Verbindungen 
anbahnen. 


mm 


Reich, Sumer ft Co. 
8999 Henaflkkch/Allgäu 


Dabei werden Sie mit Unternehmern und 
Führungskräften verhandeln. Das erfordert von 


Hermes' ^"ßera 

Kreditversicherungs-AG 


Wir sind ein bundesweit tätiger Arbeitgeber- und Wirt- 
schaftsverband. Für unseren Geschäftsführer suchen 
wir möglichst zum 1: April 1985 eine qualifizierte 


Chefsekretärin 




Für das Gemeinschaftskemkraftwerk Grohnde suchen wir zum baldigen Eintritt 
einen 


Sie soll mit allen Sekretariatsarbeiten vertraut und auch 
an Sachbearbeitung interessiert sein. Sehr gute Steno- 
und Schreibmaschinenkenntnisse werden vorausge- 
setzt Englische Sprachkenntnisse sind wünschenswert, 
aber nicht Bedingung. Alter: Mitte 30. 


Fachhochschul-Ingenieur 


Wir erwarten ein sachlich-freundliches Wesen in der 
Zusammenarbeit mit den unserem Verband verbunde- 
nen Mitarbeitern und Mitgliedern. 


der Fachrichtung Maschinenbau oder Schiffsbetriebs- 
technik als 


Wir bieten ein leistungsgerechtes Gehalt und einen 
angenehmen Arbeitsplatz. 


SchicMleiter für den SchleMdfenst 


Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen mit 
handgeschriebenem, tabellarischem Lebenslauf und 
PaBfoto. 


Erwünscht ist Erfahrung auf dem Gebiet des Kraftwerke- oder Schiffsbetriebes. 


Der Bewerber wird intensiv ausgebildet und auch entsprechend der Aufgabenstel- 
lung außerbetrieblich längerfristig geschult 


■jm Bundesverband 

Kalksandsteinindustrie e. V. 

™ Crttenfannumn IE QfWl 


Entenfangweg 15, 3000 Hannover-Herrenhausen 


Neben einem sicheren Arbeitsplatz werden die sozialen Leistungen eines modernen 
Unternehmens und eine den Anforderungen entsprechende Dotierung einschließ- 
lich Ergebnisbeteiligung, Weihnachtsgeld und Altersversorgung geboten. 


Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild und Angabe der Gehaltsvor- 
stellungen richten Sie bitte an: 


Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft 

eines der führenden Kühtmöbelhersteller Skandinaviens 

mit einem Konzern umsatz von ca. DM 750 Mio. 

Wir verkaufen seit 20 Jahren mit Erfolg in der Bundesrepublik 
und in den angrenzenden Ländern gewerbliche Kühlmöbel 
zur Einrichtung von Lebensmittelmärkten. 

Auch auf den Gebieten der Klimatechnik und der Prozeß- 
kühiung genießen wir in der Branche einen guten Huf. 


UPO-Kältetechnik GmbH 
Herner Straße 408 
4630 Bochum 1 
Telefon (02 34)53 80 61-5 


Zur Erweiterung unserer Verkaufsakti vi täten suchen wir 
zwei jüngere, dynamische und verhandlungsgewandte 


Gebietsverkaufsleiter 


für den Kundenkreis Kältefachhandel 
zur Beratung, Betreuung unserer Kunden 
und zur Erweiterung unseres Kundenstammes. 


Wir bieten Ihnen ein breites Betätigungsfeld, 

einen zukunftssicheren Arbeitsplatz 

leistungsgerechte Dotierung 

Firmenfahrzeug 

attraktive soziale Leistungen 

gute Aufstiegschancen. 


Sie arbeiten weitgehend selbständig und verhandeln auf 
höchster Ebene. 

Wenn Sie Verkaufserfolge wollen, sind Sie unser Mann. 


An der chirurgischen Abteilung des St-Ma- 
rien-Hospitals, Kunibertskloster 11, 5000 Köln 
1 (Leitender Arzt Dr. Deutsch), ist zum frü- 
hestmöglichen Zeitpunkt, spätestens zum 
1. 7. 1985, die Stelle des 


1. Oberarztes 


zu besetzen. 


Das Krankenhaus verfügt neben der chirurgischen 
Abteilung über eine unlogische, innere, HNO-Ab- 
teilung sowie über eine Anästhesie- und Röntgen- 
Abteilung und eine moderne interdisziplinäre Inten- 
sivabteilung. 


Gesucht wird ein(e) Mitarbeiterin), der (die) die 
Facharztanerkennung, evtl, mit Teilgebietsschwer- 
punkt, besitzt und in der Lage ist, den Chefarzt zu 
vertreten. 


Ober Ihre schriftliche Bewerbung freuen wir uns, 
oder rufen Sie einfach unsere Frau Saddei an: 



Die chirurgische Abteilung verfügt über insgesamt 
87 Betten. Es besteht daneben eine umfangreiche 
Durchgangsarzt- und Notfalfambulanz. Das operati- 
ve Leistungsspektrum umfaßt die Unfallchirurgie, 
die Bauch- und AJIgemeinchirurgie. 


Die Vergütung richtet sich nach AVR, leistungsge- 
rechte Vergütung des Rufbereitschaftsdienstes, zu- 
sätzliche Altersversorgung sowie die üblichen so- 
zialen Leistungen. 


Schriftliche Bewerbung wird erbeten an den Vor- 
stand des St-Marien-Hospitals, Kuniberts kJ oster 


Gerne! nschaftskemkraftwerk Grohnde GmbH 
Postfach 1230 
3254 EmmerthaJ 1 


Wir sind ein Traditions-Unternehmen der deutschen Mineralöl In- 
dustrie und produzieren und vertreiben Kraftstoff- und Heizölad- 
ditive sowie eine ausgewogene Palette von Markenschmierstof- 
fen. 


Für das Verkaufsgebiet 


SCHLESWIG-HOLSTEIN MITTE 


suchen wir zum 1. März 1985 einen aufgeschlossenen, zielstrebi- 
gen und ehrgeizigen Außendienstmitarberter als 


GEBIETS-REPRÄSENTANTEN 


der es versteht unsere Kunden selbständig, verantwortlich und 
erfolgreich zu betreuen und bestehende Absatzchancen erkennt 
und nutzt Branchenkenntnisse sind erwünscht 


Wir bieten Ihnen ein attraktives Festgehalt Provision, Kilometer- 
geld und gute soziale Leistungen. 



Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen, Sperrvermerke 
werden berücksichtigt erbitten wir unter Angabe der Kennziffer 
1077 an 


PERSONALANZEIGEN GEEST 

Inh. Ingrid Geest 

Postfach 650427, D -2000 Hamburg 65, Telefon 0 40/6070053 


i 
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iWs Jp^fatergeselbchaft eines erfolgreichen international ausgerichteten Konzerns bieten wir unseren Kunden in 
Industrie, Handel und Speditionen überzeugende Lösungen log «tisch er und anwendungstechnischer Probleme. Wir 
S, , ™^.v“ nse, 2r Organisation bundesweit auszudehnen und suchen nun zum 1. 4. 1985 für ausgesuchte 
Ntelsengebieto mehrere qualifizierte 

REGIONALLEITER 

Kundenberatung 

Sie berichten an den Leiter der nationalen Kundenberatung und haben Ihrerseits Führung®- und 
Personal Verantwortung über mehrere Kundenberater. Wir sehen folgende Schwerpunkte Ihres Tätig- 
keitsbereiches: 

• dynamische Mithilfe beim Auf- und Ausbau der nationalen Kundenberatungsorgani- 
sation 

• Führung, Motivation und Kontrolle der Ihnen unterstellten Kundenberater 

• persönliche Beratung der Systemanwender aus Industrie, Handel und Speditionen 

Sie sollten durch eigene Vertriebserfahrungen im Konsumgüterbereich die dortigen Distributionsabläufe 
kennen und ihre Stärke in der kundenbezogenen Beratung sehen. Unser Verkauf überläßt Ihnen nach 
getaner Arbeit das Feld zwecks Kundenschulung und -betreuung. Wir sehen Sie als „Trouble-shooter“, 
der bestimmte logistische Probleme beim Kunden erkennt, analysiert, überzeugende Lösungen entwik- 
kelt und die strenge Einhaltung der „Spielregeln“ kontrolliert. 

Wir meinen, daß ein Alter bis 35 J. und eigene Führungserfahrungen Sie für diese Aufgabe besonders 
qualifizieren würden. Das Einkommen ist der Bedeutung der Position angepaßt. Zudem stellen wir einen 
Firmenwagen, auch zur privaten Nutzung. 

Bitte schicken Sie ihre Berwerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, 
Angaben zu Gehalt und frühestem Eintrittstermin) unter der Ziffer 1173 an unseren Berater. Falls Sie 
zusätzliche Vorabinformationen wünschen, stehen Ihnen die Herren Widdig und Krause telefonisch zur 
Verfügung. Sie behandeln ihre Bewerbung vertraulich und beachten ihre Sperrvermerke. 

Ur Tn Fflbranfls- und PBRonalberatrag &nbH 
/K t ) Dlpl.-Psycb. Hass D. Widdig 
( \ S Dellbfticker Hauptstraße 90, 5008 Kfita 80 
\JX1 Telefon 02 21/6 801089 


Wenn nicht Sie - wer dann?. 


BearNn bietet Zukunft 

Für die Entwicklung von Lacken der Automobil- 
Industrie und allgemeiner Industrie-Lacka suchen 
wir einen 


Lacktechniker 




der die erforderlichen Kenntnisse, persönliches 
Engagement und Kreativität besitzt Selbständige 
Mitarbeit setzen wir voraus. 

Bewerbungen bitte an 

CHEMULACK, Chemische und Lackfabrik 
GmbH & Co KG. 

Goerzallee 303, 1000 Berlin 37 


Sachen jungen Dipl.-Ing. 

(FH/TU, auch Berufsanfänger) 


für Sachverstand igentätigkeit auf dem Gebiet der 
VerkehrsunteJIrekonstruktion und der Kfz-Technik. 


Gewünscht: — Studium Fahrzeugtechnik, Maschinenbau 

- gute theoretische Kenntnisse 

- gewandt in Wort und Schrift 
— Einsatzbereitschaft 

- Fähigkeit im Team zu arbeiten 

h ge aic wbiro fir IhrfaN retaw s trak t io n 

Schimmel pfennig und Becke 
Im BQekamp 2 t, 4400 Münster 


rmes / Beratungsintensiver Verkauf ' 

Großkunden 

* • Mi Elektromechanische Bauelemente 


e: ^ J 


Wir sind die deutsche Tochter eines inter- 
nationalen Herstellers elektromechanischer 
Bauelemente und am Markt gut eingeführt 
Unsere Kunden sind die ersten Adressen der 
gesamten Elektro- und Elektronikindustrie. 
Durch Forschung und Engineering verteidi- 
gen wir seit Jahren unseren Ruf als innovati- 
ves Unternehmen. 

Durch internen Aufstieg der bisherigen 
Außendienstmrtarbeiter ist das Verkaufsge- 
biet Nord (nördliches Niedersachsen/Schtes- 
wig-Holstein) mit idealem Standort Hamburg, 
neu zu besetzen. 


m 


Sie sind anerkannter Gesprächspartner 
unserer Kunden in allen Applikationsfragen. 
Darüber hinaus verstehen Sie sich als aktiver 
Verkäufer. Die Position ist dem Vertriebsleiter 
direkt unterstellt. 

Wir bieten neben einer attraktiven Dotie- 
rung einen sicheren Arbeitsplatz sowie inter- 
essante persönliche Perspektiven. Pkw - 
auch zur privaten Nutzung - wird gestellt. 

Interesse? Telefonische Informationen er- • 
halten Sie vorab von Herrn Klaus Klipp, bei 
der von uns eingeschalteten Agentur. Ihre 
Unterlagen senden Sie bitte unter Kennziffer 
SW 1033 an PA: 




PA PERSONAL-ANZEIGENDIENST 

Leuschnerstraßc 3, 7000 Stuttgart 1, TeL 07 n/22 8029 

Eio Unternehmen der PA Consulting-Gruppe 


Wir sind eine der renommiertesten internationalen Möbel - 
marken im exclusiven Bereich und Partner der über 100 besten 
Einrichtungshäuser in Deutschland. - 


REPRÄSENTANT 

NORDDEUTSCHLAND. 


Ihre Aufgabe wird es sein, unsere hochwertige Kollektion in 
den WK Häusern umfassend und kompetent zu betreuen. Pla - 
nerische und beraterische Fähigkeiten sollten Sie ebenso mit- 
bringen wie das Verständnis für eine modern orientierte 
Absatzpolitik. \ 

Wenn Sie heute Innenarchitekt sind und über verkäuferische 
Begabung verfügen, als Verkaufsleiter eines gut geführten Ein- 
richtungshauses oder in gleicher Position in der Industrie tätig 
sind, dann wäre das sicher von Vorteil. 

Die Position ist naturgemäß mit vorwiegender Reisetätig- 
keitverbunden. Sie ist entsprechend ihrem hohen Anspruch 
honoriert.- 

Bitte nehmen Sie schriftlich Kontakt mit uns 
auf. Schreiben Sie an Herrn Kurt H. Hiller. 

WK Gesellschaft für Wohngestaltung mbH, 

7022 Leinfelden-Echterdingen 2 


WK 




Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft eines international tätigen Konzerns mit einem breitgefächerten Dienstlei- 
stungsangebot für Industrie, Handel und Speditionen. Jetzt dehnen wir unsere Organisation flächendeckend auf den 
deutschen Markt aus. Sitz unserer deutschen Hauptverwaltung ist eine rheinische Groß- und Universitätsstadt. 

Wir suchen nun, möglichst zum 1. 4. 1985, den unternehmerisch denkenden 

Leiter der 

nationalen Kundenberatung 

Der Geschäftsführer, an den Sie berichten, erwartet von Ihnen die erfolgreiche Bewältigung folgender Aufgabenschwer- 
punkte: 

• Aufbau des nationalen Kundenberatungswstems, inki. der Lösung der dazu gehörenden personel- 
len, organisatorischen und technischen Belange 

• Einsatz und Steuerung Ihrer bundesweit tätigen Regionaileiter und Kundenberater 

• Fallweise Einschaltung bei besonderen logistischen und anwendungstechnischen Problemfallen, 
2 . B. bei Groß- und Schlüsselkunden 

Da Sie ihren Bereich wie ein eigenes Profit-Center führen, müssen wir Untemehmergeist, Flexibilität. Engagement und 
Belastbarkeit voraussetzen. Ideale rweise kommen Sie aus der Konsumgüterindustrie und sind es gewöhnt, Mitarbeiter im 
innen- und Außendienst zielgerichtet zu führen und durch schlagkräftige Argumente zu überzeugen. Da Sie u. a. alle 
Bewegungsabläufe innerhalb unseres Dienstleistungsangebotes kontrollieren müssen, sollten Sie sehr gute Kenntnisse 
der Distributionsabläufe und der EDV-Anwendung vorweisen können. 

Uns schwebt ein erfahrener Verkaufsprofi ausder Markenartikelbranche (Industrie und/oder Handel) vor, der die dortigen 
Abläufe und Gepflogenheiten aus eigener Praxis bestens kennt und der seine Stärke in der Beratung .nach dem 
Verkauf" sieht. Sie als Hauptabteilungsleiter traten mit Ihrer Mannschaft dann auf den Plan, wenn es gilt, die Details - 
der Durchführungsphase beim Kunden mit Leben zu füllen, d. h. unser System zu implementieren, die „Spielregeln" zu. 
erklären und deren Einhaltung zu kontrollieren. Hier ist dann viel kreative Intelligenz erforderlich. Ein Atter ab Mitte 30> 
sowie sehr gute englische Sprachkenntnisse würden uns unsere Entscheidung für Sie wesentlich erleichtern. 

In jedem Falle bieten wir Ihnen eine herausfordemdeund vielseitige Aufgabe in der Pionierphase eines Unternehmens, das 
stark auf Expansion setzt, einen Firmenwagen sowie eine den Anforderungen entsprechende Dotierung. 

Schicken Sie zunächst Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, Angaben zu 
Gehalt und frühesten Eintrittstermin) unter der Ziffer 11 72 an die von uns beauftragte Personalberatungsgesellschaft. Sie 
können gerne dort auch an rufen und bei Herrn Widdig oder Herrn Krause weitere Informationen einholen. Ihre Bewerbung 
wird vertraulich behandelt 




Wenn nicht Sie - wer dann? 


Telefon 02 21 / 6 80 10 09 



Als deutsche Tochtergesellschaft eines weltweit tätigen Konzerns bieten wir Unternehmen durch unser 
erprobtes Dienstleistungsangebot überzeugende Problemlösungen. Wir befinden uns in der Aufbaupha- 
se und haben vor, jetzt auch den deutschen Markt zu erobern. Dies ist nur möglich, wenn wir engagierte 
und einsatzbereite 


INDENBERATER 



für viele Bezirke in Deutschland für unsere zukunftsorientierte Sache gewinnen können. Sie sind einem 
Regionalleiter Kundenberatung disziplinarisch unterstellt, der Ihnen folgende Aufgaben übertragen wird:- 

• qualifizierte und sachkundige Beratung unserer Kunden in Industrie, Handel und Speditio- 
nen 

• Unterstützung unserer Kunden bei der Lösung logistischer und anwendungstechnischer 
Probleme 

• weitere Bedarfsweckung sowie das systematische Aufspüren und Ausnutzen von sich 
bietenden Marktchancen 

Wir sind davon überzeugt, daß Ihnen dies am ehesten dann gelingen wird, wenn Sie durch eigene 
Verkaufserfahrungen den Konsumgütermarkt kennengelernt und über das reine Verkaufen hinaus 
Interesse an abiauforganisatorischen Problemstellungen haben. Wir erwarten den praxisbezogenen 
Problem löser, der vor kniffliger Detailarbeit nicht zurückschreckt. 

Sie sollten Freude am Außendienst haben, denn Ihre Aufgabe ist es, „vor Ort" tätig zu sein. Sie sind 
idealerweise max. 30 Jahre alt und besitzen eine solide Schul- und kfm. Berufsausbildung, gute 
Umgangsformen sowie ein gepflegtes Äußeres. 

Wir bieten ein gutes Gehalt sowie einen Firmenwagen, auch zur privaten Nutzung. 

Bitte schicken Sie ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, 
Angaben zu Gehalt und frühestem Eintrittstermin) unter der Ziffer 1174 an unseren Berater. Die Herren 
Widdig und Krause beantworten gerne vorab telefonisch Ihre evtl, auftretenden Fragen und behandeln 
ihre Bewerbung vertraulich. 

z;r n Hhraogs- and Personalberatung EmliH 
~/\ T ) DlpL-Psich. Maas 0. Widdig 
( \l Dalfbiflcker HaagtstraBe 90, 5000 K 5 ln 90 
V_-Xi Telefon 02 21/ 6 80 10 09 

Wenn nicht Sie - wer dann? 


Straumann GmbH 0 

Freiburg-Umkirch 

Endodontische und enossale Implantate 

Zum Ausbau unserer Vertriebsorganisation im Raum BERLIN, RHEINLAND-PFALZ, NIEDERSACHSEN, 
SCHLESWIG-HOLSTEIN und BAYERN suchen wir qualifizierte 

MITARBEITER IM AUSSENDIENST 

die über medizinische Grundkenntnisse verfügen und die Fähigkeit besitzen, eingeführte Speziaiprodukte auf 
dem Gebiet der dentalen Implantologie von Zahnärzten und in Zahn-, Mund? und Kieferkiiniken überzeugend zu 
demonstrieren. 

Persönliche Eigenschaften wie gutes Ausdrucksvermögen, korrektes Auftreten, Leistungsbereitschaft und 
Zielstrebigkeit sind wesentliche Voraussetzungen. 

Wir bieten ein leistungsbezogenes Gehalt, einen sicheren Arbeitsplatz und ein zukunftsorientiertes reizvolles 
Tätigkeitsfeld. Senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild an unsere Personalabteilung. 


STRAUMANN GMBH 


Am Kirchenhürstle 


7801 Umkirch 
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Der Kreis Pinneberg - ca. 280 OM ; Einwohner - sucht" zum nöchstmögHchen Zeitpunkt als 


Leitender Mitarbeiter 
Konzern-Steuerabteiiung 

Bedeutende Versicherungsgruppe 


Wir sind ein international tätiges Versicherungsuntemehmen mit Tochtergesellschaften im In- 
und Ausland und gehören zu den ersten Adressen in Deutschland. Für unsere zentrale Konzem- 
Steuerabteilung suchen wir einen erfahrenen Fachmann, der selbständig neben der Erstellung 
von Steuererklärungen sowie der Betreuung von Betriebsprüfungen auch für die Bearbeitung 
der Steuerfragen der Konzern-Tochtergesellschaften zuständig sein wird. 


Der ideale Bewerber sollte Anfang bis M'rtte 30 sein und' nach erfolgreichem Abschluß eines 
juristischen Studiums bereits mehrjährige Erfahrungen im Steuerrecht, wenn möglich als 
Steuerberater oder Mitarbeiter in der Steuerabteilung eines Industrieunternehmens, einer Bank 
oder Versicherung, nachweisen können. Durch unsere Konzemstruktur mit mehreren Beteili- 
gungsgesellschaften im In- und Ausland sind auch übergreifende Steuerthemen zu lösen. 
Englische Sprach kenntnisse sind erwünscht. 


Wir bieten für diese entwicklungsfähige Position entsprechende Vertragskonditionen. Bitte 
senden Sie Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen mit Ihren Gehaltsvorstellungen unter 
2045 an unseren Berater, der Ihnen absolute Diskretion und strikte Einhaltung Ihrer Sperr- 
vermerke zusichert 


Leiter/in des Kreisgesundtieitsamtes 


eine Ärztin/einen Arzt mit Facharztanericennung. da der jetzige Steileninhaber wegen Erreichend der 
Altersgrenze in den Ruhestand tritt. 


Die Aufgaben des Kreisgesundheitsamtes mit ca. 4Ö Mitarbeitern (davon 10 Ärztefinnen) umfassen die Bereiche 


- amts^icher und jugendärztlicher Dienst _ Körperbehindertenföreorge 
: -Tubartsulwefüreonge 


Die Beschäftigung erfolgt Im Angestelltenvertältnis hach VergGr. 1/1 a BAT. Es können nur Bewerber/inner 
berücksichtigt werden, die das Amtsarztaxamen abgelegt haben oder bereit sind, dieses in angemessener Zeit 
auf Kosten des Kreises nachzuholen. Gefordert werden neben der Anerkennung in einer einschlägigen 
Fachrichtung (z. B. Innere Medizin. Lungen-, Kinderheilkunde odar Psychiatrie) die erfolgreiche Wahrnehmung 
von Leitung»- und Führengsaufgaben. Bewerber mit Kenntnissen im öffentlichen Gesundheitsdienst, werden 
bevorzugt berücksichtigt Eine Übernahme 1h. das BeemtenVerhältnis ist bei Vorliegen der Voraussetzung 
möglich. '•'* 


Neben tätig keit wird im Rahmen der gesetzlichen Möglichkeiten zugesichert 


Der Kreis Pinneberg grenzt unmittelbar an Hamburg. Die Kreisstadt Pinneberg ist sowohl im S-Bahn- 
Nahverkehr als auch über die Autobahn A 23 - Westkustenautobahn - mit Hamburg verbunden. Zu weiteren 
Auskünften steht der Leiter des Gesundheitsamtes, Herr Amtsarzt Dr. Schunck, Tel. 041 01 721 24 14, zur 
Verfügung. 


s^Y? 



Bewerbungen mit Lichtbild. Lebenslauf, AusbJIdungs- und lückenlosen Tätigkeitsnachweisen werden erbeten 
binnen zwei Wochen nach Erscheinen dieser Anzeige an den 


Kreis Pinneberg 

Der Krersausschuß - Hauptamt - MottkestraSe 10, 2080 Pinneberg, TeL 0 41 01 / 21 25 39 


Wir sind ein bedeutendes, international tätiges Unternehmen der Antriebstechnik. 
Der Bereich Finanzen/Controlling ist für uns ein Instrumentarium zur Planung und 
Durchsetzung von Unternehmeriszielen. 

Daher suchen wir den 


Plaut Personalberatung GmbH 


HAMBURGER ALLEE 2-10 ■ D-6000 FRANKFURT AM MAIN 90 ■ TELEFON 069/770315 


Leiter Finanzen/Controlling 



ln dieser verantwortungsvollen Position unterstehen Sie direkt der Geschäftsfüh- 
rung. Die wesentlichen Aufgaben sind: 

verantwortliche Koordination aller Aktivitäten des Finanz- und Rechnungswesens, 
die Kosten- und Erfolgskontrolle, die Überwachung der Unternehmensplanung 
einschließlich Budgets, die Erstellung der Monats- und Jahresabschlüsse nach 
deutschem Handels- und Steuerrecht, Reporting, Führung qualifizierter Mitarbeiter. 
Diese Aufgaben setzen profunde Sachkenntnisse im gesamten betrieblichen Finanz- 
und Rechnungswesen, Erfahrungen des amerikanischen Finanz- und Berichts- 
wesens, Vertrautheit mit den Prinzipien des Controllings, Organisationsbegabung, 
Ideenreichtum und Initiative voraus. Wegen der sehr intensiven internationalen 
Beziehungen sind perfekte Englischkenntnisse in Wort und Schrift unerläßlich. 
Firmensitz ist eine Stadt im nördlichen Rheinland-Pfalz. 

Wenn Sie an dieser vertrauensvollen Aufgabe interessiert sind, bitten wir um 
Zusendung Ihrer aussagefähigen Bewerbungsunterlagen unter M 13025 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 

Wir antworten sofort und werden Ihre Bewerbung selbstverständlich diskret behan- 
deln. . 


Dm WED bezieht ihre 
Informationen 
und Berichte von 
mehre renin- und 
ausländischen 
Nachrichten- 
diensten sowie vor 
allem von den 
eigenen Mitarbei- 
tern überall in der 
Welt. 


Aufstrebendes, leistungsstarkes Unternehmen der chemi- 
schen Industrie, mit weltweiten Aktivitäten im Kunststoff- 
und Polyurethanbereich, sucht den 


Der Verein Deutscher Zementwerke e. V. sucht für sein bekanntes 
Forschungsinstitut im Norden Düsseldorfs mit über 100 Mitarbei- 
tern für Forschungsarbeiten auf dem Gebiet der thermischen und 
der mechanischen Verfahrenstechnik jeweils einen 


DZ 


längeren wissenschaftlichen Mitarbeiter 


Die Bewerber sollten über eine abgeschlossene Ausbildung an einer Technischen 
Hochschule oder Universität verfugen. Bewerbern, die noch nicht promoviert 
haben, stellen wir in Aussicht, die Forschungsergebnisse zur Abfassung einer 
Dissertation zu nutzen. Wir bieten zudem gute Arbeitsbedingungen, eine ange- 
messene Vergütung und zeitgemäße soziale Leistungen. Bewerbungen mit voll- 
ständigen Unterlagen richten Sie bitte an 


Forschungsinstitut der Zementindustrie 
Postfach 30 10 63, 4000 Düsseldorf 30 


Als leistungsstarkes Unternehmen der Papierverarbeitung zählen wir mit unseren Verpak- 
kungserzeugnissen zu den Marktführem. Wir produzieren in zwei Werken mit über 200 
Mitarbeitern die Verpackung nach Maß für alle Wirtschaftsbereiche. Clemens-Verpackungs- 
mittel dienen dem Schutz des Packgutes und sind bedruckt gleichzeitig Werbeträger. 


Wir suchen den 


Leiter der Arbeitsvortwreitung 


der die Gebiete Terminplanung, Fertigungssteuerung und Zeitwirtschaft sicher beherrscht. 
Neben einer mehrjährigen Berufspraxis erwarten wir eine Ingenieur- oder Technikerausbil- 
dung (Papierverarbeitung + REFA). Darüber hinaus erfordert diese Führengsposition 
Durchsetzungsvermögen sowie Geschick im Umgang mit Mitarbeitern und die Bereitschaft 
zur Kooperation mit anderen Abteilungen unseres Hauses. 


Wenn Sie eine Aufgabe suchen, in der Sie Ihr ganzes Wissen verwerten können, dann sollten 
Sie uns Ihre vollständige Bewerbung mit Zeugniskopien und Angaben ihrer Einkommensvor- 
stellungen sowie Ihres Eintrittstermins zusenden. 


Ludwig Clemens GmbH + Co. KG, Verpackungen 

Wiesbadener Straße 91-97, 6503 Mainz-Kastel, Telefon 0 61 34 / 30 21 


Fachmann 


Wir sind ein international tätiges Ingenien runtemehmen für die 
Nahrungsmittelindustrie. 


für Verkauf und Anwendung von Trennmitteln 


Für neue Aufgaben und Projekte in den Bereichen pharmazeuti- 


und Fetten sowie Zuckertechnologie suchen wir einen 


Planungsingenieur 
für Verfahrenstechnik 


Unser neuer Mitarbeiter, exponiert angesiedelt in der 
Vertriebsgruppe, sollte umfangreiche Erfahrung im Um- 
gang mit PU-Trennmitteln besitzen und in der einschlägi- 
gen Industrie bestens eingeführt sein. 


Er sollte Erfahrung in der Planung, Realisierung und Inbetrieb- 
nahme von Anlagen in der Lebensmittelindustrie haben. Da 
unsere Projekte vorwiegend in Asien liegen, sind die Bereitschaft 
für Reise- und Auslandstatigketten, englische Sprachkenntnisse 
und die Aufgeschlossenheit für Teamarbeit eine Voraussetzung. 


Die marktgerechte Infrastruktur unseres Unternehmens 
bietet dem Bewerber den Freiraum für Kreativität und 
setzt somit ein hohes Maß an Verantwortungswillen 
voraus. 


Er wird der technischen GeschäftsleKung direkt unterstellt und 
muß bereit sein, seine Aufgaben als Projektleiter, aber auch als 
Mitarbeiter zu erfüllen. Neben einer Festansteilung sind wir evtl, 
auch an einem freien Mitarbeiter für eine langfristige Zusammen- 
arbeit interessiert 


Mit unseren Vertragsbedingungen haben wir überzeu- 
gende Argumente für eine erfolgreiche Zusammenarbeit. 


Interessierte Bewerber wenden sich bitte unter K 12 781 
an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Wir bitten um komplette Bewerbungsunterlagen, die vertraulich 
behandelt werden. 


agrofaber 

agricutture and food Sw'KSSSlSSwd 
technologies gmbn TeL 040/ 8 300035 


Für die Position des 


Leiters der Pressestelle 
der deutschen Ärzteschaft 


Wir sind einer der führenden Kupferprod uzenten Europas und ein bedeuten- 
des Chemieuntemehmen. 

Zum 1 . April 1985 oder spater Suchen wir einen jüngeren 


suchen wir baldmöglichst eine Persönlichkeit mit solider 
Ausbildung und mehrjähriger praktischer Berufserfah- 
rung als Journalist oder in vergleichbarer Tätigkeit 


IKAUFMANN/BETRIEBSWIRT 


Initiative, Organisationsgeschick, Kontakt- und Anpas- 
sungsvermögen sowie Führungsqualität sind unabding- 
bare Voraussetzungen für diese verantwortliche Stellung. 
Einschlägige Erfahrungen in der Arbeit einer Pressestelle 
sowie fundierte Kenntnisse gesundheits- und sozialpoliti- 
scher Zusammenhänge sind erwünscht. 


Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen (Lebenslauf 
mit Lichtbild, Zeugnisse, ggf. Arbeitsproben) richten Sie 
bitte unter Angabe Ihrer Gehaltsvorstellungen an den 


zur Übernahme von Revistonsaufgaben. 

Ke Tätigkeit ist mit Reisen innerhalb Deutschlands verbunden. 

Erforderlich sind einige Jahre Praxis und fundierte Kenntnisse auf dem Gebiet 
des Rechnungswesens. 

Englische Sprachkenntnisse sind notwendig. 

Wir träten einen sicheren Arbeitsplatz bei leistungsgerechter Bezahlung und 
guten Sozialleiatungen. 

Bewerber, die an einer Dauerstellung interessiert sind, bitten wir um schriftli- 
che Bewerbung mit Lichtbild, Lebenslauf, handschriftlichem Anschreiben, 
Zeugnis-Fotokopien und Angabe des Gehattswunsches. 


Beirat der 

Pressestelle der deutschen Ärzteschaft 

HaedBriompstr. 3, 5889 Nb 41 


NORDDEUTSCHE AFFINERIE 


AKTIENGESELLSCHAFT 
Postfach 30 39 28 - 2000 Hamburg 36 


KREIS 1 
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Prozeß- 

. und Umwelt-Meßtechnik 

Wir sind 'ein Unternehmen mit Entwicklung, Herstellung und Vertrieb von 
Prazisionsgeräten hoher Qualität für Meß- und Kontroiifunktionen sowie 
Gas- und Wasseranalysengeraten für den Umweltschutz. 

Für unseren Bereich Analysentechnik suchen wir eine/n 


V : 'ÄV 

■ 




Ingenieur/in 






für die Anlagenprojektierung. 

Das Aufgabengebiet umfaßt: 

• Projektierung von Analysenanlagen 

• Technische Beratung des Kunden und Erarbeitung von Pro- 
blemlösungen 

• Abwicklung von Aufträgen, Koordinierung und Überwachung 
bei der Erstellung der Gesamtanlage einschließlich Terminver- 
fölgurig und Kostenkontrolle 

• Verhandlungen mit Kunden und anderen am Gesamtobjekt 
beteiligten Partnern zur Klärung technischer Fragen 

Als Bewerber/in sollten Sie möglichst über ein abgeschlossenes Studium 
der Fachrichtungen Elektrotechnik, Maschinenbau oder Feinwerktechnik 
verfügen. Kenntnisse in der Projektierung, Entwicklung, Inbetriebnahme 
und Betreuung von Gasanalysenanlagen sind von Vorteil. 

Zur Vorbereitung eines persönlichen Gesprächs senden Sie uns bitte Ihre 
aussagefähigenBewerbungsunterlagen mit Angabe Ihrer Gehaltsvorstel- 
lung und des frühestmöglichen Eintrittstermins. 

H. MAIHAK AG 

Semperstraße 38 ■ 2000 Hamburg 60 


Wir bei Henkel suchen: 
Chemieingenieur/Chemotechniker 
für das Gebiet 

Metalloberflächenbehandlung 
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' Diese Aufgabe ist vielseitig 
und abwechslungsreich, denn sie 
umfaßt die technische Seite wie 
die Kundenberatung. Das bedeutet: 
Die Bearbeitung von Vorgängen 
der Produktentwicklung in dem 
Bereich Oberflächenbehandlung 
von Metallen einerseits, Reise- 
tätigkeit und Kundengespräche 
andererseits (auch mit intematio-; 
nalen Kunden). 

Deshalb brauchen Sie gute 
chemisch -technische Kenntnisse 
und englische Sprachkenntnisse 
sowie Organisationstalent und ' 
Kontaktfreudigkeit. Kenntnisse in 
Elektrotechnik sind erwünscht, aber 
nicht Voraussetzung: Alter: etwa 
25 bis 30 Jahre. 


Diese Aufgabe bietet viel selb- 
ständiges und verantwortliches 
Arbeiten, ein gutes Einkommen und 
überdurchschnittliche Sozial- 
leistungen. 

Bel der Henkel-Gruppe gehören 
Sie zu einem der bedeutendsten 
Herstellern von chemisch-tech- 
nischen Produkten weltweit, mit 
rund 100 Firmen in über 40 Ländern 
und einem Weltumsatz 1984 von ca. 
9,3 Mrd. DM. 

Bitte schreiben Sie uns mit den 
üblichen Bewerbungsunterlagen, 
damit wir einen persönlichen 
Gesprächstermin mit Ihnen verein- 
baren können. Die vertrauliche 
Behandlung Ihrer Bewerbung ist für 
uns selbstverständlich. 


Herikel 


Henkel Kommanditgesellschaft auf Aktien 
Personalabteilung für Angestellte, Postfach 1100, 4000 Düsseldorf 1 


KREIS PADERBORN 

x : . - j 


Belm Kreis Paderborn ist die Stelle eineateiner 



Aufstieg in eine 
Führungsposition 

Ist das Ihr Ziel? Dann sprechen Sie mit uns, einem der 
führenden Lotterieuntemehmen Europas. 

Regionaler Vertriebsleiter 

Das bieten wir Ihnen als Aufgabe an. Diese Schlüssel- 
positionen in unserer großen Vertriebsorganisation be- 
setzen wir nur mit Führunqskräften, die bereits eine 
mehrjährige erfolgreiche Tätigkeit im Vertrieb vorwei- 
sen können. 

Wir suchen deshalb einen Diplom-Kaufmann mit Ver- 
triebserfahrung. zwischen 30 und 40 Jahren, für den 
Fragen 'wie Vertriebsplanung, Gestaltung und Führung 
einer Außenorganisation oder Produkt-Management 
kein Geheimnis sind. Entsprechende Erfahrungen bei 
Markenartikel- bzw. Filialunternehmen, Großhandeis- 
ketten oder bei ähnlich endverbraucherorientierten 
Unternehmen sind dabei wünschenswert. Sie sollten 
außerdem die Befähigung mitbringen, Marktentwick- 
lung, Verkaufsstrategien. Zielvorstellungen etc. unse- 
ren Vertragspartnern in der Vertriebsorganisation klar 
und überzeugend zu vermitteln. Geistige Beweglich- 
keit, Verhandlungsgeschick, Kontaktfähigkeit sowie 
Stand- und Durchsetzungsvermögen sind dafür unab- 
dingbare Voraussetzungen. 

Selbstverständlich werden Sie auf Ihre Tätigkeit inten- 
siv vorbereitet. Hierbei lernen Sie aus erster Hand alle 
Fragen und Probleme kennen, die Sie nach einer ent- 
sprechenden Einarbeitungszeit eigenverantwortlich in 
unserer Venriebsorganisation zu lösen haben. 

Wir bieten Ihnen eine den hohen Anforderungen ad- 
äquate Dotierung und einen aussichtsreichen, interes- 
santen Arbeitsplatz In einem angenehmen Umfeld. 

Richten Sie bitte Ihre aussagefähige Bewerbung an: 


Westdeutsche 
Lotterie GmbH &Ca 

Weseler Slraße 108-112 
4400 Münster 


Anlageberater, Versiehe rungsaußendlenst 

Es gibt einen Weg um weiterhin mit einem neuartigen 
Fondskonzept gut zu verdienen. 

Eine schnelle Provisionszahlung wird garantiert. Tel. 
0 28 21 / 6 92 35, ab Montag 8 Uhr, oder Zuschriften unter 
U 13 075 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 
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Günter Kaiser 
von der 

Hamburg-Mannheimer: 
„Unsere Große ist 
Ihre Chance. $te 
he&tmehrZukurrft, 
mehr vom Leben.“ 


Zur Verstärkung unseres Marktfor- 
schungsteams suchen wir einen 
Marktforscher(in) mit abgeschlosse- 
nem wirtschaftswissenschaftlichem 
Studium und Kenntnissen in der EDV. 
Neben einem hohen Maß an Verant- 
wortungsbewußtsein und unterneh- 
merischem Denken besitzen Sie alle 
Kenntnisse und Erfahrungen, die 
erforderlich sind, um auch schwierige 
Marktanalysen und Untersuchungs- 
projekte rationell zu konzipieren und 
erfolgreich durchzuführen. 

Wenn Sie selbständiges, pragma- 
tisches Arbeiten gewohnt sind, ein 
ausgeprägtes analytisches Denkver- 
mögen haben, bereit sind, sich auch 
persönlich zu engagieren und auch 
vor umfassenden sekundärstati- 
stischen Analysen nicht zurück- 


Ihre Chance in Berlin 


Markt- 

forscher(in) 


schrecken, kommen Sie zu uns - zei- 
gen Sie, was Sie können. 

Die Dotierung der Position ist funk- 
tionsgerecht. Sozialleistungen und 
betriebliche Altersversorgung ent- 
sprechen dem Niveau eines Groß- 
unternehmens. 

Bitte richten Sie Ihre aussagefähige 
Bewerbung mit Angabe der Gehalts- 
vorstellung und einem Foto an 
Herrn Kersting, 

Perso nala bteilung, 

Überseering 45, 

2000 Hamburg 60. 


Tetra Pak ist ein weltweit führendes Unternehmen der Verpackungsindustrie. 
Seit 25 Jahren werden in Deutschland mit unseren Abfüllsystemen flüssige 
Nahrungsmittel - insbesondere Milchprodukte und Fruchsaftgetränke - in von 
uns hergestellte, umweltfreundliche und energiesparende Verpackungen 
abgefüllt. 

Für unser modernes Papierveredelungswerk Berlin-Heil igensee mit rd. 250 
Mitarbeitern, das täglich Millionen dieser Verpackungen im Schichtbetrieb 
herstellt, suchen wir 

Produktionsmeister 

als Schichtleiter 

vorzugsweise aus Papierherstellung, -Verarbeitung oder Druckgewerbe, aber 
auch aus anderen Fertigungsbereicnen. 

Die Aufgabe erfordert einige Jahre Berufserfahrung als Meister einschließlich 
Führung und Anleitung von Mitarbeitern. - Alter: Mitte 30 bis Mitte 40. 

Wir bieten überdurchschnittliche Vergütung, 13. Monatsgehalt, zusätzliches 
Urlaubsgeld und vermögenswirksame Leistungen. - Einzelheiten würden wir 
gern persönlich mit Ihnen besprechen. Senden Sie bitte zuvor Ihre vollständi- 
gen Bewerbungsunterlagen mit Angabe des frühesten Eintrittstermins an 
unsere Personalabteilung. 

A Telia Pak Berlin GmbH. & Go. TPB Kommanditgesellschaft 

TETRA Henningsdorfer Straße 159-163 ■ 1000 Berlin 27 • Tel. 0 30 / 4 38 20 

/ PAK\ der sympathische Arbeitsplatz 


Tet 





Kreismedizinaldirektors/ 


f7rwm 


(Bes.Gr. A 15 BBesO) 
zum nächstmöglichen Termin zu besetzen. 

Mit der Aufgabe ist die stellvertretende Leitung des Gesundheitsamtes 
wwtxjnden. 

Bewerberinnen) müssen das Amtsarztexamen abgelegt haben. Die Ein- 
stellung ohne Amtsarztaxamen ist möglich, wenn der/die Bewerberin) 
bereit ist. das Examen zum nächstmöglichen Termin abzulegen. 

Das Gesundheitsamt hat seinen Sitz ln Paderborn. Das Amt hat 9 Stellen 
für Ärzte und 37 Stellen für sonstige hauptamtliche Mitarbeiter. 

Der Kreis Paderborn gewährt alle im öffentlichen Dienst üblichen Soziallei- 
stungen. Nebentätigkeiten werden -im Rehmen des geltenden Rechts 




Fragen zu dieser Ausschreibung können unmittelbar mit dem Oberkreis- 
direktor (Tel. 052S1 130 82 00) oder dem Leiter des Gesundheitsamtes, 
Harm Dr. Elcker (Tel. 0 52 51 / 30 84 25) besprochen werden. 

Bewerbungen mit handgeschriebenem Lebenslauf. Lichtbild. begl. Zaug- 
niskopien und einem lückenlosen Tätig kettsnachweis werden bis drei 
Wochen nach Erscheinen dieser Ausgabe erbeten an 

Oberkreisdirektor - Personalamt - 
Aldegreverstr. 10-14, 4790 Paderborn 


Fachzeitschrift 
in süddeutscher Großstadt 

sucht zum nächstmöglichen Termin 
eine/n ■ 


* IEBS Chefredakteur/in 




Umfangreiche Erfahrung in allen redak- 
tionellen Tätigkeiten und Führungsquali- 
täteri sind Voraussetzung. Vorkenntnisse 
oder besonderes persönliches Interesse 
an modischen haar- bzw. hautkosmetK 
sehen Problemen sowie für handwerkli- 
che, wirtschaftliche Fragen erwünscht. 

Angebote u.- U 13 031 an WELT-Verlag, 
Postfach 10.08 64, 4300 Essen. 


Abteilungsleiter Export 

(Auslandsmarketing und Vertriebsinnendienst) 

Wir sind die Tochtergesellschaft einer bedeutenden deutschen Unternehmens- 
gruppe und erzielen auf dem Nahrungs- und Genußmittelsektor einen Umsatz von 
mehreren 100 Mio. DM. Der weltweite Export hat daran einen erheblichen Anteil. 
Unsere Arbeit und unsere Erfahrung sichern uns schon seit langem internationale 
Anerkennung und stetigen Wachstum. Um unseren Erfolg zu stabilisieren und 
unsere Organisation weiter aufzubauen, suchen wir einen dynamischen Abtei- 
lungsleiter Export für den Innendienst und das Auslandsmarketing, dem wir nicht 
nur die Administration und die Abwicklung, sondern insbesondere die Betreuung 
der Key-Accounts und die interne Koordination und Weiterverfolgung neuer 
Produkt- und Marketing ideen übertragen möchten. Die Berichterstattung erfolgt 
an den Leiter Export. 

Für diese vielseitige und lebendige Position stellen wir uns als idealen Bewerber - 
Dame oder Herrn - einen Mitarbeiter zwischen 35 und 40 Jahren vor, der das Im- 
und Exportgeschäft sicher beherrscht Ideal wäre der Nachweis von Marketing- 
kenntnissen, z. B. im Produktmanagement erworben. Auf verhandlungsfähiges 
Englisch und Französisch können wir nicht verzichten. Darüber hinaus erwarten 
wir die Fähigkeit, Verhandlungen zielsicher und überzeugend zu führen und 
Mitarbeiter zu motivieren. Organisationstalent, initiative, Kontaktfreudigkeit und 
Phantasie sind die geforderten persönlichen Eigenschaften. Die Position ist gut 
dotiert. Sitz der Gesellschaft ist Hamburg. 

Rufen Sie uns schon am Wochenende (Samstag und Sonntag) zwischen 1 1 .00 und 
16.00 Uhr den von uns beauftragten Berater, Telefon (0 69) 71 72 55 r unter Angabe 
des Zeichens T 9055 an. Dieser schickt Ihnen dann umgehend weitere Informatio- 
nen zu. Sie können aber auch direkt ihre Unterlagen einsenden an: JMP- 
Personalberatung GmbH, Guiollettstr. 44-46, Postfach 17 04 42, 6000 Frankfurt 17. 


Personalberatung GmbH (BDU) 

Berlin • Düsseldorf • Frankfurt • Hamburg • München 


• • •• 


Wir sind ein namhafter Büromöbelhersteller. Unser 
Lieferprogramm umfaßt qualitativ und technologisch 
hochwertige Produktprogramme mrt anspruchsvol- 
lem Design. 

Für unsere Arbeitsvorbereitung suchen wir den 

LEITER DER 

Fertigungssteuerung 

der mit Erfahrung in EDV-gestützter Fertigungsorga- 
nisation Verantwortung für ergebnisorientierte Ab- 
laufplanung übernehmen kann. 

Für unsere Abteilung Entwicklung und Konstruktion 
suchen wir qualifizierte ‘ 

Büromöbel- Konstrukteure 

Wir bieten ein hohes Maß an Selbständigkeit und 
wünschen urvs Mitarbeiter, die sich kooperativ und 
praxisnah ihrer Aufgabe zuwenden. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an: 

GESIKA Bürortiö bei werk GmbH & Co. KG 
IGcSIKAa Sal 2 kotter Str. 65. 4787 Geseke 
Tel.-Nr. 0 29 42 / 5 01 - 0 


Wir sind ein mittelständisches Unternehmen der grobkerami- 
schen Industrie und produzieren Isoliersteine für Hochtempera- 
tur-lsolierungBn. 

Zur Werbung neuer Kunden sowie zur Betreuung und Beratung 
unserer langjährigen Abnehmer im gesamten Bundesgebiet su- 
chen wir einen Mitarbeiter für den 

Vertrieb 

für eine verantwortungsvolle Dauerstellung, die mit häufigen 
Reisen verbunden ist. 

Der Bewerber sollte 

9 befähigt sein, bestehende Geschäftsverbindungen zur Kund- 
schaft weiterzuentwicksln und dauerhaft zu festigen. 

• kaufmännische Grundkenntnisse besitzen, 

• bis zu 40 Jahre alt sein, . 

• möglichst eine Grobkeramik-Fachschule besucht und eine 
praktische Tätigkeit im Feuenmgsbau ausgeübt haben. 

Bei Eignung besteht Aufstiegsmöglichkeit in die Geschäftslei- 
tung. 

ihre Bewerbung richten Sie bitte mit tabellarischem Lebenslauf, 
Lichtbild und Zeugnissen unter Angabe des Eintrittstermins und 
Ihren Gehaltsvorstellungen an 

® Asbest- und Kieselgurwerke 

Kliefoth GmbH & Co. KG 

Eschemannstr. 4, D-3110 Uelzen 1 
Tel. 05 81 / 1 70 71-72 


9 
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Wir sind eine international tätige Unternehme nsgruppe der Investitionsgüterindustrie. Die Produktion 
und der Vertrieb von Flurförderzeugen. fahrertosen Transportsystemen, Robotern und elektronischen 
Steuerungen ist unser Metier. 


In den letzten Jahren haben wir insbesondere unsere Aktivitäten im Anlagengeschäft gesteigert und 
kontinuierlich qualitativ und quantitativ ausgebaut Wir suchen jetzt den 



Leiter der Vertriebsgruppe Anlagenbau 


für das Gebiet „Automatische Transport- und Lagersysteme“. 

Erwünscht sind Bewerbungen von Herren, die über eine qualifizierte Ausbildung als 


Dipl.-Ingenieur 


verfügen. Insbesondere erwarten wir Kenntnisse in dem Bereich „Materialflußtechnik“ und/oder „Fertigungstogistik“. 

Für die Ausfüllung der anspruchsvollen Aufgabe müssen wir -* neben hervorragenden theoretischen Kenntnissen - 
mindestens 5 Jahr» Praxiserfahrunoen - möglichst in einer vergleichbaren Tätigkeit - voraussetzen. 


mindestens 5 Jahre Praxiserfahrungen - mögt 

Wir bieten Ihnen ein hochinteressantes, ausbaufähiges Aufgabengebiet ln einem wachsenden Produktbereich, das viel 
Spielraum für Eigeninitiative und kreative Ideen läßt. Die Konditionen und sonstigen Leistungen unseres Unternehmens 
werden Sie sicherlich zufriedenstellen. 


01 


Sofern Sie aufgrund Ihrer Ausbildung und bisherigen Tätigkeit an diesem verantwortungsvollen 
Aufgabengebiet interessiert sind, senden Sie uns bitte Ihre Bewerbungsunterlagen. 


JUNGHEINRICH UNTERNEHMENSVERWALTUNG KG 

Personal- und Sozialwesen 
Friedrfch-Ebert-Damm 129, 2000 Hamburg 70 


JUNGHEINRICH 


Wir sind ein kunststoffverarbeitender Betrieb und Zu- 
lieferer bedeutender Industriezweige. Wir suchen zur 
sofortigen Einstellung den aktiven Nachwuchs-Mann im 


Verkauf 


Er soll nach einer gründlichen Einarbeitung einen be- 
stimmten Verkaufsbereich übernehmen. 


Voraussetzungen für diese ausbaufähige Position sind, 
eine abgeschlossene kaufmännische Ausbildung und 
einige Jahre Berufspraxis. Außerdem sollten Fremdspra- 
chenkenntnisse in Englisch und möglichst auch Franzö- 
sisch sowie technisches Einfühlungsvermögen vorhan- 
den sein. . 


Der Bewerber muß aufgeschlossen und kontaktfreudig 
sein und sich durch Einsatzbereitschaft und Durchset- 
zung svermögen auszeichnen. 


Wenn Sie zwischen 25 und 30 Jahre alt sind und Interesse 
haben, in unserem jungen Team mitzuarbeiten, bewerben 
Sie . sich bitte mit vollständigen Zeugnissen, Foto und 
handgeschriebenem Lebenslauf bei Nennung Ihrer Ge- 
haltsvorstellung und des frühesten Eintrittstermins. 


N/NKAPLAST 


Wl 


4902 Bad Sabnflen, BeazstraSe 6, Telefon (05222) 28054 


VAN 


MAUXION 


NOVESIA 


Wir machen Schokolade, Kakao und Pralinen 


Für unser modernes Berliner Werk suchen wir einen 


Produktionsleiter 


für den Hauptbereich der 

Schokolademassefertigung 


Diese Position ist der Werksbereichsleitung „Tafel- und Schogettenhersteilung“ unterstellt 


Als Voraussetzung zur Erfüllung dieser Aufgabe ist die Ausbildung zum industriemeister, 
Schokoladenmacher, Koncfitormetster oder eine mehrjährige einschlägige Berufserfahrung 
erforderlich. 


Der Bewerber sollte bereits Erfahrungen in der zielgerichteten Führung einer größeren 
Mitarbeiteranzahl haben. Kenntnisse und Erfahrungen in den Bereichen Planung, Disposi- 
tion, Arbeitsrecht sowie technisches Verständnis und Qualitätsbewußtsein sind von erhebli- 
chem Vorteil. 


Wir zahlen ein 
Großunternehmens. Eine 


«rechtes Entgelt und bieten die sozialen Leistungen eines 
ntine ist vorhanden. 


Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an unsere Personalabteilung z. Hd. Herrn Kurt 
Arndt. 


TRUMPF“ 

Schokolade- und Kaknofabidk Berlin GmbH 

Grenzallee 4-6, 1000 Berlin 44 


SYDBANK geht nach HAMBURG 


In Dänemark sind wir eine der großen Regional banken. Nach unserem guten Start in 
FLENSBURG eröffnen wir in Kurze unsere Zweigniederlassung in Hamburg. 


Wir suchen den/die 


Leiter Kredit- 
abteilung und 
Administration 




Sie sind etwa 30 Jahre alt und verfügen 
über eine gute Bankausbiidung. Sie be- 
kleiden bereits eine vergleichbare Posi- 
tion oder sind als Stellvertreter tätig. 


Sie sind flexibel und verfügen über Orga- 
nisationstalent Die Bedienung eines Ter- 
minals bereitet Ihnen keine Schwierig- 
keiten. Sie beherrschen die dänische 
Sprache in Wort und Schrift 


Ihr Arbeitsplatz befindet sich in sehr attraktiver zentraler Hamburger Stadtlage. 
Modem ausg es t a tte te freundliche Räumlichkeiten stehen Ihnen zur Verfügung. 


Sprechen Sie mit uns oder reichen Sie Ihre Bewerbungsunterlagen ein. Sie erreichen 
uns telefonisch unter 04 61 / 1 71 44, auch nach der normalen Dienstzeit. 


SYDBANK A/S ■ Norderstraße 9 • 2390 Flensburg 


expansi 

MASCHINEN und FÖRDERANLAGEN konnten wir durch starke Innovation unseren Umsatz stetig 
'^steigern und uns einen Spitzenplatz in der Branche erarbeiten. 

Wir suchen zum sofortigen Eintritt einen 


VERKAUFSINGENIEUR 


für die Kundenberatung und den Verkauf unserer Verpackungsmaschinen und vollautomatischen 
Verpackungsanlagen. 

Wir erwarten von Ihnen 

- eine solide Ingenieurausbildung, möglichst Maschinenbau 

- Erfahrung im Verkauf von Investitionsgütern 

- Erfahrung in der Steuerungstechnik wäre vorteilhaft 

- Verhandlungsgeschick und Erfahrung in Menschenführung 

- Durchsetzungsvermögen 
Wir bieten Ihnen 

- eine entwicklungsfähige Position in einem überdurchschnittlich wachsenden Unternehmen, 

- nach der Einarbeitungsphase große Selbständigkeit und Eigenverantwortung in der Abwick- 
lung der Geschäfte, 

- leistungsgerechte Bezahlung 

Wenn Sie diese Aufgabe reizt, senden Sie bitte aussagefähige Bewerbungsunterlagen an uns, und 
nennen Sie uns Ihren Gehaltswunsch sowie den frühestmöglichen Beginn. 


MSK Verpackungs-Systeme GmbH 

BenzstraBe, Postfach 16 10, Telefon 0 28 21 / 2 30 66 


Wir sind ein mittelständisches Unternehmen mit elektrotechnischem 
Apparatebau. Zum baldigen Eintritt suchen wir den 


Technischen Leiter 


Der Schwerpunkt der Aufgabe liegt in der Entwicklung neuer Geräte und 
deren rationelle Fertigung. Da der Firmeninhaber aus Altersgründen 
kurzfristig ausscheidet, erfolgt nach Einarbeitung die Übertragung der 
Geschäftsleitung. 


Praktische Erfahrungen im Klein- oder Mittelbetrieb oder eine selbständi- 
ge Tätigkeit im Bereich der Fertigung sind Voraussetzung. Eine Alters^ 
grenze ist nicht gesetzt. Entsprechend den hohen Anforderungen bieten 
wir attraktive Konditionen. 


Wir bitten um Ihre schriftliche Bewerbung. 


BANDELIN electronic GmbH & Co. KG 


HeinrichstraBe 3-4 - 1000 Berlin 45 


SIEMENS 


Medizinische Technik 


In den Fachgebieten Röntgentechnik, Schnittbildver- 
fahren und Elektromedizin bieten wir Arbeitsplätze 
im Raum 

Hamburg-Hannover-Bremen für 


Ingenieure 
und Techniker 


der Fachrichtung ELEKTROTECHNIK/ELEKTRONIK. 


Sie erhalten bei uns die Spezialausbildung für 

Montage 

Wartung 

Vertrieb 

unserer hochwertigen Erzeugnisse. 


Bitte senden Sie Ihre Bewerbung an: 


Siemens AG, Medizinische Technik, Region Nord, 
Technische Leitung, Königsreihe 22, 2000 Hamburg 70, 
Telefon (0 40)6 82 96-2 53 


Siemens AG 


Wir sind ein führendes Unternehmen des Spezial- 
maschinenbaus für die papierverarbeitende Industrie 
Unsere Produkte werden weltweit exportiert 


Für die Bereiche Finanzbuchhaltung, Bilanzierung 
und Berichtswesen suchen wir per sofort oder zum frühest- 
möglichen Eintrittstermin den 


Gruppenleiter in der 
Finanzbuchhaltung 


Dies ist eine Gruppenfiihrer-Position mit Personalverantwortung in einem 
weltweit dynamisch agierenden Unternehmen mit ca. 470 Beschäftigten. 


Unser neuer Mitarbeiter sollte über ein breites 
theoretisches Fachwissen verfügen, erworben durch ein Studium 
oder eine ähnlich fundierte Ausbildung. Eine mindestens dreijährige 
Praxis halten wir für erforderlich. 


Alles Weitere wollen wir in einem persönlichen Gespräch mit Ihnen klären. 
Auch über eventuelle Ersatzleistungen für Gratifikationen sind wir bereit mit 
Ihnen zu diskutieren. 


Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen Unterlagen und 
einem Lichtbild neueren Datums an unsere Geschäftsführung. 


Telefonische Vorab - 1 nformationen gibt Ihnen gern unser Herr Fischei; 
Telefon; 040/4661213 


E.C.H.WILL (GmbH&Co) 

Papierverarbeitiings-Maschir^i 
Nedderfeld 100 ■ 2000 Hamburg 54 


Ml 



Wir suchen per sofort oder spater 



für unsere Importabteilung. Fundierte Fach- und Englisch- 
kenntnisse sowie Geschick in der Mitarbeiterführung set- 
zen wir voraus. 


Weiterhin suchen wir 


Sacbbearbeiter/Iniien 


für das dokumentäre Auslandsgeschäft und unseren Zah- 
lungsverkehrsbereich. 


Wenn Sie an einer Tätigkeit in unserem Hause interessiert 
sind, rufen Sie doch bitte unseren Herrn Keller an, oder 
übersenden Sie uns die üblichen Bewerbungsunterlagen. 


Standard Jfc Chartered 


Standard Chartered Bank 
Düsseldorf Branch 


Heinrich-Heine-AI lee 17 
4000 Düsseldorf 1 
TeL 02 11 / 1 30 09-0 





frei 


t gemacht- 1 

t mer taetter und aOtt wa tne n emiielwien 06er 300 Stationen mehr 
oto 10 000 Fahrzeuge. 


Für unsere Personalabteilung wehen wir zum baldigen Brrtrttt 
einem 


Personalsachbearbeiterin 


Ef/Ste soll einen TeS unserer dezentralen VermMbetriebe 
eefeetftndig verwalten. Dazu gehören Mitarbeit an der Planung, 
Erstatten und Führen von Stethtflwn und Kar te ien wi e auch 
Korrespondenz und TanninQbeniredtuiig. 


Voraussetzung hierfür sind eine fundierte kaufmftnniec 
oMchwsrtfn Ausbildung. KamMne Im Arbefts-und 
. BetrtebsverfRssungsrecM. röhera Deutsch- sowie 
Schrettwriaiicfwnsnkeraitnissa, BnWMu no wannftoen ii 
unterschiedliche Mental täten und KoonteMbaafolgl 
Kurzum: Erfa hr ungen aus einer verg Wch baran 


Schraten Sie uns bfUa. «ras Sie fürdiese Aufgebe qualifiziert 
schildern Sie knapp Ihren Werdegang und fügen Sie die 
erforderlichen Unterlegen bei. Nennen Sie bitte auch Ihren 
GehaHmmach. Wir a n tw or ten achnafl. 





Infwflant Autovermiatung GmbH 
Hauptverwaltung 
— Penonalabtaitung — 
Tengstedtor Lendstr. 61 
2000 Hamburg 82 



interRent 




IhrSchlüssel zum Erfolg. 


IV 


Florida: Au-pair-Girls 

für deutsch-amerik. Unternehme rhaushatt mit Massagepraxis. 
Nette, gesunde NIcbtr. melden stoh.mit Ganzfoto bei: 
FBS, POS 25 09, Daytona FL 32 015, USA. 


■i y- ; ' 
: 1 " : 


Sie sind alleinstehend und suchen eine neue 
Heimat? Möchten Sie gerne einen modern ein- 
gerichteten 


3-Personen-Haushalt 


(9jähriges Kind) in einem schönen Ort des Mün- 
sterlandes (in Stadtnähe) führen? • 


Eine Putzhilfe und ein Gärtner sind vorhanden, 
und eine schöne 3-Zimmef-Wohnung wartet auf 
Sie. . 


Mit Interesse erwarten wir Ihre Bewerbung unter 
P 13 203 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


-*Ä 




Machen Sie sich 
finanziell unabhängig 


Ihre Aufgabe: Menschen zu beraten und zu betreuen (keine 
Versicherung, kein Warenverkauf). 


Ihr Verdienst: Einkommensmöglichkeiten p. a. um 100000 DM 
neben- oder hauptberuflich. 


Wenn Sie Mut zu neuen Wegen haben und von uns informiert 
worden sind, könnten Sie sofort beginnen. 

Ihre Zuschrift mit Telefonangabe erbitten wir unter V 12768 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


com 
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ruppen 


Vertrii 
Anlagi 
Vertriebsstrukturleiter 



Unsere Vfeftnebspanner haben im Jahr 1984 überdurchschnittliche 
Umsatzsteigerungen nur uns erzielt. 

Maßgeblich hierfür war neben einer optimalen Vertnebsunter- 
stützung im Bereich von Bauträger- und Ersterwerbermodeüen n 
Baden-Württemberg mit Mehrwertsteuer-Option sowie rendite- 
starken £/werbermode#en m Berlin, die überdurchschnittliche und 
rasche Vergütung. . . 

Auf Wünscfi haben wir unseren Vörtnebspartnem durch 
unseren professionellen Tefefon-Markeong-Service festverembarre 
Kundentermine bereitgestdlt 

Mit ständigen SdnArngs- und .MotrvaDons-Semmaren unterstützen 
wir außerdem den Vfenrfebserfblg. " 

Für 1985 Haben wir wieder ein exzeflences Vfertriebsprogramrn, teü- 
. weise aus Vbrratsbau noch mit MwSt-Opnon. durch unsere erstklas- 
sigen Produktpartner. ' 


Unser Erfolg kann auch Ihr Erfolg sem. Jetzt werden die Startpositio- 
nen für 1985 


vergeben. Entschließen Sie sich, mit uns dabei zu sein. 
Eine interessante Erfoigsperspefcrwe für dynamische . vorwärts- 
strebende Menschen ma dem.Wflen und der Fähigkeit zum Erfolg 
Schreiben Sie uns in wenigen Zöllen, was Sie bisher getan haben 
Wir werden uns dann unverzüglich mit Ihnen in Verbindung setzen 
Ihre Zuschrift richten Sie bitte an die von uns beauftragte 
Werbeagentur 




f._.' 


CWG 




CWG Christin & Partner 
Koppentafetr.4 - 7000 Stuttgart! 
Telefon |07 Il| 296 W87 


Eventuelle Spemrermerise werden selbsnrerständ^ berücksichtigt 







L 
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Klöckner-CRA-Technologie-Gruppe^ 


ist eine Gruppe von Gesellschaften, die sich mit 
innovativen, ressourcenschonenden und ökolo- 
gisch einwandfreien Verfahren zur Erzeugung und 
Qualitätsverbesserung von Stahl und anderen 
Metallen befaßt 

Mutter sind die Wöckner-Werke AG, Duisburg und 
die CRA Ud H Melboume/Australien. 

Zum nächstmöglichen Termin suchen wir eine - ■ • 
qualifizierte 


Oiefsekretärin 


*■ 


hr 


*»•- 


die mit viel Engagement, organisatorischem 
•Talent Geschick und Zuverlässigkeit alle Sekreta- 
riatsarbeiten erledigt 

Wir erwarten von unserer neuen Mitarbeiterin sehr 
gute Englischkenntnisse in Wbrt und Schrift; 
Kenntnisse der französischen oder einer anderen 
Sprache wären von Vorteil. Gute Umgangsformen 
und Berufserfahrung, Selbständigkeit im Denken 
und Handeln, Kontakt- und Kooperationsiah igkeit 
setzen wir voraus. 

Wegen der oft kurzfristig auftretenden Arbeits- 
spitzen im internationalen Anlagengeschäft er- 
warten wir besonderen Einsatz und Leistungs- 
willen, auch über den sonst üblichen zeitlichen 
Rahmen hinaus. 

Wir bieten einen Arbeitsplatz in der City, ein der 
Position angemessenes Gehalt und nette 
Kolleginnen und Kollegen. 

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung. 

Klöckner CRA Technologie GmbH 

Steindamm 80,2000 Hamburg 1 



u-pair-Giri 






n-Hau$!d 






j 


Verkaufs-Direktor für 700000 Hektoliter 
in Gastronomie und Fachgroßliandel 

Dieses Volumen ist das greifbare Ziel, an dessen Realisierung Sie bereits mftwirken sollen. Damit versteht sich von selbst, daß Sie in 
beiden Marktsegmenten zu Hause und mit ihren Usancen absolut vertraut sein müssen. Zu Ihrem unabdingbaren fachlichen Fundus 
müssen natürlich die kostenmäßigen, betriebswirtschaftlichen, marketingbezogenen, also absatzwirtschaftlichen Faktoren schlecht- 
hin, gleichen Raum einnehmen. Nachdem diese Feststellung bei einem geeigneten Herrn 

aus der Welt des Biers 

volle Zustimmung finden wird, kann bei der Besetzung der Position nur noch das Gewicht der Persönlichkeit den Ausschlag geben. Es 
Interessiert deshalb auch weniger, wieviel Hektoliter Sie bisher verkauften, sondern, welches Volumen im Markt zu plazieren Sie 
generell in der Lage sind. Auch organisatorisch und führungsmaßig. Setzen Sie bitte optimale Gegebenheiten in bezug auf Struktur, 
Technik, Wirtschafts- und Innovationskraft voraus. Jedenfalls werden Sie sich bei einer ersten Adresse der deutschen Brauwirtschaft 
bekannt machen. Die baldmögliche Einladung zum persönlichen Gespräch soll Ihnen volle Klarheit bezüglich Umfeld und Details dieser 
interessanten Führung saufgabe bringen. 

Wir wünschen Fairneß und Diskretion innerhalb der Branche, weshalb wir Ihre Zuschrift an die 
beauftragte Industrieberatung erbitten, die eventuelle Sperrvermerke gewissenhaft beachten 
wird. Bitte, überlassen Sie uns Ihre aussagefähigen Unterlagen, also mit kurzer Darstellung der 
jetzigen Verantwortungsbreite, Werdegang In Stichworten, Handschreiben, Lichtbild, Zeugnis- 
kopien, Einkommensvorsteilungen und EJntrittstermin. Postanschrift: 8022 Gmnwakf-München, 

Postfach 320, Telefon 0 89 / 64 90 91. 


UNTERNEHMENSBERATUNG 

HANS-GEORG SCHU 




DER INDUSTRIEPRAKTIKER 

MÜNCHEN-GRÜNWALD 


Wir sind ein bekannter Kosmetikhersteller mit Absatzschwerpunkten im traditio- 
nellen Facheinzelhandel, in Warenhäusern und Drogerie-Märkten. 

Für unseren Verkauf Innendienst suchen wir einen Fachmann 

Verkaufsplanung 

der Marketingzielsetzungen in absatzkanalspezifische Teilziele zerfegt, daraus 
maßgeschneiderte Verkaufsaufgaben formuliert und deren Durchsetzung verfolgt 
Eine permanente Ergebniskontrolle sowie die.Erarbefttmg von Attematiworschlä- 
gen sind weitere Schwerpunkte dieser .Tätigkeit 

Wir erwarten fundierte Kenntnisse in den Bereichen Verkauf und/oder Marketing, 
ein hohes Maß an Kooperationsbereitschaft sowie die Fähigkeit zu analytisch- 
konzeptioneller Vorgehensweise. 

interessierte Bewerber/rnnen bitten wir um Zusendung ihrer: Unterlagen (tab. 
Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild) und Angabe der frühesten Verfügbarkeit an 
die Rödiger & Rödiger Personalberatung, Königsallee 83, 1000 Berlin 33, Telefon 
0 30 /8 25 55 45. Sperrvermerke werden strikt beachtet . . . 



Mercedes-Benz- 
Vertretung 
in Ostwestfalen 

sucht jüngeren 

kaufmännischen 
Leiter 

(Betriebswirt grad.) mit 
EDV-Erfahrung, Führungs- 
qual rfikat io n, Kenntnissen in 
der kauf m. Organisation 
und dem 

Rechnungswesen. 

Angebote unter R 13028 
an WELT-Verlag, 

Postfach 10 08 64, 

4300 Essen 


SCHERING 


DIPLOM-INGENIEURE 
(TH/TU und FH) 

der Fachrichtung Meß- und Regelungstechnik 

Wir sind ein forschendes Unternehmen der chemisch-pharmazeutischen Industrie und beschäftigen 
weltweit mehr als 20 000 Mitarbeiter, davon ca. 2300 in Bergkamen. 

In unserem Werk Bergkamen produzieren wir pharmazeutische Wirkstoffe und Industriechemikalien. Alle 
Anlagen für dieses vielseitige Produktionsprogramm werden von uns geplant, gebaut und betreut. 

Wir suchen zum nächstmöglichen Termin einen 

DIPLOM-INGENIEUR (TH/TU) 

für die Gruppe Meß- und Regelungstechnik Entwurf 


sowie einen 


• : -- ,i5 ~ 


Fersonalberatung 


i Sie sich. 



GOUnNHQCARO&CO 




Unser Untemehmensbereich Int e rnationaler Handel sucht für die 
Chemikalten-Abteilung möglichst sofort einen 

CHEMIE-EXPORTKAUFMANN 

mit in der Praxis erworbenen Kenntnissen im internationalen Che- 
mfehandel, vorzugsweise Industrie-Chemikalien. 

Innerhalb eines Teams umfaßt der Aufgabenbereich die eigenständige 
Bearbeitung mehrerer Produkte einschließlich der Vorbereitung der 
Auftragsabwicklung. 

Gute englische Sprach kenntnlsse und möglichst eine weitere Fremd- 
sprache sind unerläßlich.' Die Position erfordert Kreativität, Ausdauer 
und Engagement 

Bitte senden Sie uns Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen an 
unsere PERSONALABTEILUNG, Postfach 10 11 40, 2000 Hamburg 1 



Als international tätiges mittelständisches Unternehmen 
zählen wir zu den führenden Herstellern und Anbietern 
von Kühlschmierstoffen und Speziaischmierstoffen. 

Wir produzieren selbstentwickelte Spezialprodukte und 
suchen für unser mit modernsten Geräten ausgestattetes 
Laboratorium 

1 Chemieingenieur/ 
Chemotechniker 
und 1 Chemielaboranten 

Sie sollen Freude an selbständiger Arbeit mitbringen und 
bereit sein, sich in neue und vielseitige Aufgaben einzuar- 
beiten. 

In einer gesicherten Dauerstellung erwarten Sie ein lei- 
stungsgerechtes Gehalt, gutes Betriebsklima und die 
Sozial leistungen eines fortschrittlichen Betriebes. 

Senden Sie uns Ihre schriftliche Bewerbung mit den 
üblichen Unterlagen zu. Wir möchten uns danach aus- 
führlich mit Ihnen unterhalten. 




Fimltol 

Schmlerangsteclmik 
Julius Fischer 
GmbH & Co. KG 

ein Unternehmen der 

BECHEM-GRUPPE 

Weststr. 120, 5800 Hagen-Vorhalle 


DIPLOM-INGENIEUR (FH) 

für die Gruppe Meß- und Regelbetriebstechnik 

die Aufgaben das zukunftsorientierten und interessanten Gebietes der Meß-, Steuerungs- und Regelungs- 
technik selbständig bearbeiten. Die erfolgreiche Erfüllung dieser Aufgaben erfordert ein abgeschlossenes 
Hochschul- bzw. Fachhochschulstudium. Praktische Erfahrungen indem Fachgebiet und Kenntnisse über 
mikroprozassorgesteuBrte Geräte sind von Vorteil. Einsatzfreude und Bereitschaft zur Weiterbildung 
setzen wir voraus. Ebenso erwarten wir Grundkenntnisse der englischen Sprache. 

Ober weitere Einzelheiten Ihrer zukünftigen Tätigkeit und unsere Sozialleistungen möchten wir uns gem 
persönlich mit Ihnen unterhalten. 

Bitte senden Sie Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Lichtbild. Zeugniskopien} an 

SCHERING AKTIENGESELLSCHAFT 

Personalabteilung 
Wald Straße 14 
4709 Bergkamen 


mKT 

' Im Auftrag unseres Klienten, einem Polstermöbelhersteller in Ostwestfaien-Lippe, suchen wir 
jflitßf zum nächstmöglichen Termin einen tüchtigen, kreativen 

Designer 

für Polstermöbel. Sie sollten in der Lage sein, konservative und moderne Polstermöbel 
gleichermaßen zu kreieren. Dabei sollten Sie sich von den von unserem -Klienten vorgegebe- 
nen Markttendenzen leiten lassen und die Bereitschaft haben, in einem kleinen Team so 
schnell wie möglich erster Mann zu werden. Das setzt eine erstklassige Materialkunde voraus 
. .. sowie das Gespür für das Machbare. Von Vorteil wäre es, wenn Sie Ihre Entwürfe vom 
Design bis zur Produktionsreife, unter Berücksichtigung von . technischen Zeichnungen, 
eigenständig führen. 

Sollten Sie diese Chance zii nutzen wissen und die vom Unternehmen erwartete Leistung 
- erbringen, wird lhr . finanzieller Background absolut, stimmen. Bitte richten Sie Ihre 
. .. kompletten Be wer b u ngsunterlagen einschließlich neuestem Lichtbild an Bernd Schlingmann. 
Eventuelle Sperrvermerke WCTden selbstverständlich berücksichtigt. 



, Werbeagentur & Personalberatung 
Bernd Schlingmann GmbH 
Pälaisstxaße 36, 4930 Detmold 


Das Krankenhaus Mariahilf (318 Betten) 
sucht zum 01.07.1985 
eine/n fachlich versierte/n 

Küchenleiter/in 

mit nachweislicher Eignung für Personalführung 
und Leitung einer Großküche 
sowie eine 


Köchin 



mit abgeschlossener Ausbildung und 
praktischer Erfahrung. 

In unserer Groß- und Diätküche werden täglich 
für-380 Personen Essen zubereitet. 

Die Vergütung erfolgt nach AVR in Anlehnung an 
BAT. 

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen 
senden Sie bitte an die Krankenhausleitung. 

Krankenhaus Mariahilf 
Harburg 
Stader Str. 203c 
2100 Hamburg 90 

Krankenhaus Mariahilf 
Hamburg-Harburg 






Neue Produkte, neue Aufgaben für unser Trainer-Team 

U-BtX International ist einer derführenden und erfolgreichen Anbieter 
von Kopiergeräten und Kopiersystemen. Für 1985 und die nächsten 
Jahre haben wir uns wieder einiges vorgenommen. Dazu gehört die 
Einführung innovativer Produkte im Markt der Kopiergeräte. 

Jetzt erweitern wir unser Trainer-Team in Hamburg um einen weiteren 
engagierten und erfahrenen 

Technischen Trainer 


der die Service-Techniker der U-BIX Verkaufsbüros sowie die Service- 
Mitarbeiter unserer Fachhändler und die Service-Techniker unserer 
ausländischen Distributoren (gute Englischkenntnisse sind wichtig) 
intensiv und didaktisch fundiert mit neuen Kopiersystemen technisch 
vertraut macht. 

Was Sie brauchen, ist vor allem Praxis in einem technischen Beruf, 
vielleicht sogar in der Büroelektronik, dazu Ausbilder-Erfahrung, evtl, 
auch aus Berufsschule, Berufsausbildung oder einem anderen didak- 
tischen Bereich. 

U-BIX International bietet Ihnen - finanziell und positionell - eine 
attraktive berufliche Zukunft in einem expandierenden Unternehmen. 


U'BIX 

V. KOPIERER 


Bitte schreiben Sie, oder rufen 
Sie unsere Personalabteilung, 
Frau Roth, an: U-BIX Internatio- 
nal Hauptverwaltung, Hamburger 
Straße 11, 2000 Hamburg 76, Tel. 
0 40 / 2 29 34 382. 


A 
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Wir sind ein erfolgreiches Unternehmen der Baumaschinenbranche, und unsere 
Produkte nehmen im in- und Ausland eine Spitzenstellung ein. 

Durch einen Todesfall ist die Position 


Leiter «« 

Finanz- und Rechnungswesen 


neu zu besetzen. 

Die Aufgaben umfassen die Bereiche Finanzen, Finanzbüchhaltung, Bilanzen, 
Steuern, Betriebs- und Materialwirtschaft, Daten Verarbeitung, Versicherungen 
und Organisationen, evtl, auch Personalwesen. 

Wir erwarten eine unternehmerisch geprägte Persönlichkeit (Dipl.-Kaufmann oder 
Betriebswirt) im Alter von 35 bis 40 Jahren, die umfassende Erfahrungen in den 
.oben genannten Aufgabenbereichen mit Durchsetzungsvermögen und Führungs- 
fähigkeiten besitzt sowie die englische Sprache beherrscht. 

Ihre Bewerbung mit einem ausführlichen Lebenslauf, Beschreibung des deizeiti- 
gen Aufgabengebietes, Lichtbild und Zeugniskopien unter Angabe des möglichen 
Eintrittstermines senden Sie bitte an Herrn Trottnow. 

Eine vertrauliche Behandlung der Bewerbung und die Beachtung von Sperrver- 
merken werden zugesichert. 


ATLAS-WEYHAUSEN 

H. WEYHAUSEN - MASCHINENFABRIK 

STEDINGER STR. 324 ■ POSTFACH 1844 ■ D-2870 DELMENHORST 
TELEFON (0 42 21) 48 10 ■ TELEX 2 48 238 A WEYD D 


Ihr Sprungbrett: 
Junior-Einkäufer für Hartwaren 


Sie kommen aus dem Import- oder Versandhandel und haben ehrgeizige Ziele 


TCHIBO, das große deutsche Handelsunterneh- 
men mit 3.600 Mitarbeitern und 1,8 Mrd. Umsatz 
wächst weiter. Die Expansion im Einkauf ist 
außergewöhnlich. Das ist Ihre ideale Startchance. 

• Sie entwickeln sich in einem individuellen 
Ausbildungsprogramm zum Facheinkäufer 

• Sie arbeiten mit Lieferanten aus Europa und 
Übersee 

• Sie besuchen Fachmessen im In- und Ausland 

• Sie bearbeiten in Zusammenarbeit mit einem 
Facheinkäufer eine bedeutende Warengruppe. 


Wir erwarten Kreativität. Flexibilität. Engagement, 
Freude an Teamarbeit und Englischkenntnisse. 
Import- und Einkaufserfahrung setzen wir vor- 
aus. Wenn Sie darüberhinaus nicht älter als 30 
Jahre sind, freuen wir uns auf Ihre schriftliche 
Bewerbung. 

Wenn Sie noch zusätzliche Informationen 
wünschen, rufen Sie bitte Herrn Voigt unter der 
Tel.-Nn 040/6 38 08-510 aa 


TCHIBO Frisch- Röst- Kaffee AG, Personalabteilung, Oberseering 18, 2000 Hamburg 60 


- frischer Kaffee und mehr . . . 


Karriere-Perspektiven 

in einem fortschrittlichen Dienstleistungsunternehmen 

Unsere Klientin ist ein Unternehmen einer weltweit operierenden Dienstlekstungsgruppe. die eine führende Stellung in einem interessanten Spezialmariö 
emnimmi. 

In Europa ist man innerhalb weniger Jahre durch ein einmaliges Haus-Haus-Liefersystem zum unangefochtenen Marktführer avanciert. Dieser 
Expansions- und Erfolgskurs geht konsequent weiter - mit freundlichen, engagierten und geschulten Mitarbeitern! 

Für die Bundesrepublik suchen wir zum Ausbau und zur Verstärkung des „Stabsbe reiches Schulung“, der außer Deutschland auch die Schweiz und 
Österreich betreut, eine(n) 

Verkaufs- und 
Verhaltens-Trainer(in) 

Eine reizvolle Aufgabe und Herausforderung zugleich für einen Profi, der untemehmeriscfMnarktbezogenes Denken, Persönlich kertsformat. Begeiste- 
rn ngs- und Motivationsfähjgkeit sowie mehrjährige Trainingserfahrungen mitbringt. Idealalter ca. Anfang bis Ende Dreißig. 

Oer Stellen inhaber, der dem Leiter der Stabsabteilung Schulung berichtet, ist (mit-)verantwortlich für die Durchführung folgender Maßnahmen: 

- Schulung aller Mitarbeiter zur Verbesserung der Qualifikation und Erhöhung der Produktivität, mit den Schwerpunkten 

- Verkaufs- und Verhaltenstechnik 

- Rhetonk und Dialektik 

Wenn Sie sich in einem jungen, dynamischen Team eines divisional-organtsierten, international operierenden Unternehmens, das eine bestechende 
Marketing-Philosophie besitzt und umsetzt, wohlfühlen - und Ihnen Begriffe wie „AdA", .Field Training“ und .Train the Trainer“ nicht fremd si na - 
sollten Sie sich bewerben. 

Englische Sprach kenn tmsse müssen Sie mitbringen. 

Auf der anderen Seite können Sie em interessantes Betätigungsfeld in einem international renommierten, gut oiganislerten Unternehmen mit 
hervorragendem Wachstumspöiemial erwarten, Ferner, ein betriebliches Umfeld, das große Eigenverantwortung, offene Kommunikation und 
Kooperation sowie jegliche Unterstützung für ein effizientes Arbeiten bietet 

Ein der Aufgabe entsprechendes Einkommen sowie ein Frrmen-Pkw (Marke BMW], der auch privat genutzt werden kann, sind selbstverständlich. 

Obwohl Sie eine interessante, anregende Reisetätigkeit innerhalb Deutschlands, der Schweiz und Österreichs erwartet steht Ihr Schreibtisch In 
Bielefeld. Sie sollten daher ihren Wohnsitz in diesem Raum haben bzw. nehmen. 

Wenn Sie sich zum 1. April 1985 -evtL auch früher -entscheidend verändern wollen und die vorgenannten Anforderungen erfüllen, erwarten wir gern 
Ihre Bewerbung. Bitte senden Sie Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen (einschließlich Zeugniskopien, tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild, 
frühestmöglichem Einlrittstermin sowie Einkommensvorstellung) an die 


DipL-Kfm. J. Freinik Logistik- 



Beratungsges. mbH 


U Starenweg 67 

5024 Pulheim b. Köln 
Tel.: W2238) 52255 

Herr Dipl -Kaufmann Jürgen Freinik steht Ihnen auch gern für erste telefonische Kontakte - am Montag bis 21.00 Uhr - zur Verfügung. 
Wir freuen uns auf ihre Bewerbung und bürgen für absolute Diskretion. Sperrvermerke werden strengstens beachtet. 


Engineering und Consulting 


Wir sind eine selbständige Beratungsgesellschaft eines der führenden Baustoffproduzenten Europas. Mehr als 
100jährige Erfahrung in Forschung und Entwicklung, Planung, Bad und Inbetriebnahme von . Anlagen zur 
Herstellung von Massenbaustoffen ist die Grundlage unserer erfolgreichen internationalen Tätigkeit Für eine 

Schlüsselposition suchen wir einen berufserfahreneh 




Dipl.-Ing. Verfahrenstechnik/Maschinenbau 


Dem Geschäftsführer unmittelbar unterstellt, sind Sie verantwortlich für Feasibility-Studien, Planung, Ausle- 
gung, Bau- und Inbetriebnahmeüberwachung schlüsselfertiger Anlagen sowie insbesondere für die Betriebs- 
optimierung bei der Modernisierung von Altanlagen. 

Wir denken an einen im internationalen Gro Banlagen bau erfahrenen Projektleiter - idealerweise aus der 
Zement-, Kalk-, Gips-Industrie - mit verhandlungssicheren Englischkenntnissen, im Alter zwischen Mitte 30 und 
Ende 40. Neben Initiative, Flexibilität und Reisebereitschaft erwarten wir langfristiges Planungsvenmögen und 

Gründlichkeit 

Weitere Informationen gibt ihnen gern unser Berater, Herr Dipk-fng. Eckhard Rumpf. Sie erreichen ihn 
telefonisch unter 06 21 / 2 02 14. Von 1 9 bis 21 Uhr (auch Sonntag abend) unter 0 62 27 / 49 23. Ihre schriftliche 
Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, Angabe des möglichen Eintrittstermins 
und Gehaftsvorstellung richten Sie bitte an dyres int BERATUNGS-GmbH, O 7, 18 (am Wasserturm), 
6800 Mannheim 1. Strikte Vertraulichkeit und Berücksichtigung von Sperrvermerken werden zugesichert. 



dyres irrt. 


PERSONALBERATUNG FÜR FACH- UND FÜHRUNGSKRÄFTE 


Umfassende und dynamische 
Beratung in der Landwirtschaft 


Wir sind eine Steuerberahingsgeseltecihaft in Niedersachsen. 

Seit Ober 100 Jahren sind wir überwiegend im Dienste der Landwirtschaft tätig. 

Eingegliedert in wettere wirtschaftlich bedeutende Verbindungen, arbeiten wir völlig selbständig. 

Mit 36 Mitarbeitern betreuen wir ca 600 Mandanten in den Bereichen Landwirtschaft, 
Gewerbe und der Freien Berufe. Den Schwerpunkt bilden die Landwirtschaft . 
und Forstwirtschaft mit etwa 400 Mandanten und Betriebsgrößen bis zu 4.000 ha. 

Bei den Landwirtschaftsbetrieben umfaßt die unternehmerische Betriebsberatung 
den Produktions-, Steuer-, Finanz- und Vsrmögensbereich. 

Zum weiteren Ausbau unserer umfassenden Beratung der landwirtschaftlichen Betriebe 
und zur Entlastung unseres Geschäftsführers suchen wir einen 




der seine Prüfung zum 





bereits abgeschlossen hat oder sie kurzfristig ablegt. 

Praktische Erfahrung in der Landwirtschaft (abgeschlossene Lßhre/Praktlkum), hohes Allgemein- 
wissen. Diplomatie, Überzeugungskraft, sollten gepaart sein mit ausgewogenen Führungsqualitäten. 

Bei entsprechender Qualifikation besteht die Möglichkeit der Nachfolge in die Geschäftsführung. 

Aus diesem Grunde sind wir an einer langfristigen, partnerschaftlichen Zusammenarbeit interessiert 

Ihr Alter sollte um 35 Jahre liegen. 

Wenn Sie an dieser unternehmerischen Herausforderung interessiert sind, 
bitten wir Sie um Zusendung aller erforderlichen Bewerbungsunterlagen wie 
tabell. Lebenslauf, Lichtbild 9x13, alle Zeugniskopien sowie Angaben zur Bnkommensvorsteliung 
und Verfügbarkeit an die von uns beauftragte Untemehmensberatung. 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an Herrn Malte Fischer, ' 
der Ihnen für telefonische \forabinformationen auch sonntags von 17.00 bis 20.00 Uhr 
zur Verfügung steht und Ihre Sperrvermerke berücksichtigen wird. 


Malte Fischer 


Beratung Schienenweg 2 

und Management 1)-5 ch> 3 Overath 
für Unternehmen TH. 02206/223! -2Z32 


Etwas verkaufen, was anderen beim Verkaufen hilft! Ein Produkt vertreten, das 
so wichtig und so verbreitet ist, daB keiner mehr so richtig hinschaut, dessen 
vielfältige Möglichkeiten aber noch längst nicht alle, die es angehL begriffen 
haben - kurz: dieses Arbeitsfeld bieten wir Ihnen als 


Verkaufsberater 

in den Gebieten 

• Hannover - Lüneburg 

und 

• Osnabrück - Münster 

im ebenso erfolgreichen wie ehrgeizigen ThimmTeam. 

Wir fertigen und verkaufen Verpackungen aus maßgeschneiderter und in einem 
neuen Verfahren farbig bedruckter Wellpappe, als schützende Transportum- 
hüllung, als attraktive Warenpräsentation ... als ganz und gar individuelle 
Dienstleistung. Das müßte Sie reizen, falls Sie diese Anzeige bis hierher gelesen 
haben. 

Die Verkaufsberater im ThimmTeam sind etwa 30 und jünger, Betriebswirte, 
Industriekaufleute oder Techniker, sie fassen schneit auf und setzen ebenso 
schnell um. Sie lernen in 2 Monaten in Northeim, was und wie wir in unseren 3 
Werken arbeiten und - noch wichtiger - was unsere Kunden von uns erwarten 
und erwarten dürfen. 

Für 150 Mio. DM verkauften wir 1984 an bedeutende Unternehmen. DaB unsere 
Mitarbeiter dafür entsprechend entlohnt werden, ist selbstverständlich. 

ihre Bewerbung sollte - neben allen üblichen Angaben - eine kurze Begrün- 
dung enthalten, weshalb Sie bei uns arbeiten wollen. Das können Sie am 
Wochenende ab 18 Uhr auch Woifgang Jänietz am Telefon erzählen: 0 55 54 / 
85 43. 


THIMM Verpackungswerke 

Postfach 16 40, 3410 Northeim, Tel. 0 55 51 / 7 03 - 0 
Werlte in: 3410 Northeim, 4620 Castrop-Rauxel und 6508 Alzey 



Verpackung 


y~- ~ 
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